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Vorwort.

Der Wunsch nach einem „Handbuch der Awestasprache“ in welchem Alles

vereinigt wäre, was zur Einführung in das Studium der heiligen Schriften der

Parsen nöthig erscheint, ist in letzter Zeit mehrfach laut geworden. Neuerdings

ist nun der verdiente Uebersetzer des Awesta C. de Harle

z

durch Veröffent-

lichung seines „manuel de la langue de l’Avesta“ diesem Wunsche nachgekommen,

und vorliegendes Buch, das ich liiemit der Oeffentlichkeit übergebe, verfolgt den

nämlichen Zweck. Obwohl durch jene Arbeit das bestehende Bedürfniss schon

einigermassen befriedigt zu sein scheint, so hoffe ich doch, dass die Publicirung

meines Handbuchs nirgends als überflüssig angesehen werden und bei Niemandem

Anstoss erregen wird. Das Studium des Awesta hat ja in den letzten Jahren

in und ausser Deutschland sich so weit verbreitet, dass, wie wir glauben, recht

wohl zwei derartige Hilfsbücher neben einander bestehen können, zudem die-

selben doch, zwar weniger in der Anlage, als vielmehr im Einzelnen der Aus-

führung ziemlich von einander abzuweichen scheinen. Als Harlez ; manuel mir

zu Gesicht kam, war der Druck meines Buches bereits bis ungefähr zum

17. Bogen fortgeschritten; es war mir also unmöglich die dort niedergelegten

Resultate zu verwerthen und ebenso konnte ich auch in der Anlage meiner

Arbeit keinerlei Aenderung mehr treffen.

Ob wir im Stande waren, allen an ein „Handbuch der Awestasprache“

gestellten Ansprüchen oder wenigstens den wichtigsten Forderungen zu genügen.



VIII Vorwort.

ob wir wirklich das erreichten, was wir beabsichtigten und anstrebten, darüber

mögen Andere entscheiden. Ich selbst will hier nur in Kurzem die Gesichts-

punkte darlegen, die mir bei der Abfassung dieses Buches massgebend gewesen

sind, und die ich bei der Beurtheilung meiner Arbeit berücksichtigt wissen möchte.

Was zuvörderst die Grammatik betrifft, so zeigt schon ihr Umfang, dass

sie nur ein Abriss sein soll : sie will nicht den gauzen Stoff der Sprache ver-

arbeiten, sondern den Lernenden in das Studium derselben einführen. Harlez

ist in seiner Grammatik weit ausführlicher, während der Zweck der meinigen

ein vorwiegend praktischer, und mein Augenmerk vor Allem auf Klarheit

und Uebersichtlichkeit gerichtet war. Das Fehlen der Uebersichtlichkeit ist es

ja, was Justis sonst als Materialsammluug wichtige Grammatik für den Anfänger

unbrauchbar macht, und Spiegels Buch andrerseits ist zu weitläufig angelegt,

um für einen der Sprache noch Unkundigen bequem und handlich zu sein. Aus

praktischen Gründen liess ich auch die Sprachvergleichung möglichst aus dem

Spiel. Erst wenn man philologisch einer Sprache wenigstens bis zu einem

gewissen Grade mächtig ist, soll man dieselbe vom vergleichenden Standpunkt

aus betrachten; und für diesen Zweck dient ja auf alteräuischem Gebiet Hove-

lacques „grammaire de la langue zende“. Aus dem nämlichen Grund, weil

ich die Grammatik zunächst vom Standpunkt des Philologen darzustellen beab-

sichtigte, sind durchweg die Originaltypen in Anwendung gebracht; zu Anfang

(bis S. 16) zwar ist zur Erleichterung des Lesens die Transcription überall bei-

gefügt, späterhin aber wird dieselbe sparsamer angewendet. Bart holomaes

altiranisches Verbum konnte ich nur noch theilweise für die einschlägigen

Partieen meiner Grammatik verwenden, gestehe aber, dass ich diese sorgfältige

Arbeit gerne noch mehr verwerthet haben würde.

Die Chrestomathie enthält Stücke aus fast allen Theilen des Awesta:

ich wollte die Auswahl zu einer möglichst mannigfaltigen machen und zugleich

doch wenigstens einigermassen vom Leichteren zum Schwereren fortschreiten.

Mau kann auch hier wieder die philologischen Gesichtspunkte, welche mich

leiteten, darin wahrnehmen, dass ich kein einziges Stück in Transciption, sondern

alle in Originalschrift gebe. Wer eine Sprache nicht bloss um ihrer selbst willen,

sondern auch ihrer Litteratur wegen lernen will, muss sich auch an ihre Schrift

gewöhnen. Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfang aufgenommen,

und ich hoffe, dass diess allgemeine Billigung finden wird: man müsste zu viel

werthloses und für unsere Zwecke ungeeignetes Material in den Kauf nehmen.



Vorwort. IX

Sonst habe ich das Zerreissen und Zerstückeln der Texte, das sich bei Harlez

mehrfach findet, gemieden und nur ganze Capitel aufgenommen. Die Redaktion

des Awesta in die Form, in welcher sie jetzt vorliegt, ist eben doch eine histo-

rische Thatsache, mit der gerechnet werden muss.

Der kritische Apparat, so weit er uns in den beiden Ausgaben vor-

liegt, ist, ich kann wohl sagen, gründlich berücksichtigt worden. Der aufmerk-

same Leser wird eine Reihe von wichtigeren und unwichtigeren Textverbesser-

ungen gegenüber den von Spiegel und Westergaard aufgenommenen Les-

arten finden, die sich mir durch erneute Durchsicht und genaue Prüfung der

Varianten ergaben. Hieher gehört z. B. avaena vd. 19. 43, tikhsenti ys. 9. 71,

vandaeta ys. 10. 21 (mit Geldner) u. a. m. Auch durch Conjekturen, die ich

je nach dem Grade ihrer Wahrscheinlichkeit theils in den Text aufnahm, theils

nur vermuthungsweise in den Noten aufführte, versuchte ich verderbte Stellen

zu emendiren, so z. B. fräs dvayeiti yt. 8. 33, nivärente yt. 13. 68. Ich erkläre

hier aber zugleich, dass ich mich gegen die Methode Roths und seiner Schüler,

welche unsere Awestatexte für von Grund aus verdorben und demnach jeden

Emendationsversuch
,
auch wenn derselbe ohne kritischen Halt ist, für erlaubt,

ja erwünscht zu halten scheinen, ablehnend verhalte. Meine Methode war die

nämliche, welche auch von den klassischen Philologen als die allein gütige

befolgt wird: eine Conjektur hielt ich nur dann für erlaubt, wenn ich Verderbt-

heit des Textes mit ziemlicher Gewissheit annehmen zu können glaubte und

wenn mit den von den Handschriften gebotenen Lesarten nichts anzufangen war.

Ich kann also Conjekturen, wie usnämayeiti ys. 10. 36, pasu-västa yt. 5. 89

nicht acceptiren. — Die Resultate hingegen, welche von Roths Schule durch die

für die alteränische Philologie höchst wichtige, geniale Entdeckung, dass nicht

nur die Gäthäs, sondern auch viele Stücke des sogenannten jüngeren Awesta,

insbesondere die Yashts, ursprünglich metrisch verabfasst waren, erzielt wurden,

und welche vor Allem in Geldners Buch „die Metrik des jüngeren Awesta“

niedergelegt sind, — diese Resultate habe ich selbstverständlich verwerthet und,

so weit es anging, ausgeführt und ergänzt.

So hoffe ich denn, dass der Text, welchen meine Chrestomathie enthält,

nicht nur für den Anfänger nützlich sein, sondern auch der wissenschaftlichen

Exegese durch kritische Feststellung der Lesart, durch Durchführung der Resti-

tution der ursprünglich metrischen Stücke auf ihre ältere Fassung, sowie durch

die beigegebenen Anmerkungen, welche für manche Stellen eine neue Erklärung
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Vorschlägen, einigen Vorschub leisten wird. Mit Citaten war ich hier, wie auch

im Glossar, um das Buch nicht zu sehr auszudehnen, ziemlich sparsam. Ich

gedenke dafür an dieser Stelle gerne und mit Hochachtung der vielen Verdien-

ste, welche sich Männer, wie Spiegel, Westergaard, Haug, Justi, Roth, Harlez,

Hübschmann, Darmesteter, Geldner u. A. um die Awestaphilologie erworben

haben.

Es wird nöthig sein, hier noch Einiges über meine Schreib- und Tran-

scriptions weise des alteränischen Alphabets zu bemerken. Es handelt sich

hier vor Allem um die Vocale k und und p. In der Anwendung dieser

Zeichen schwanken die Manuscripte ausserordentlich, vor Allem die älteren mit

Uebersetzung. Sehr lehrreich in Bezug auf die beiden ersten Vocale ist das

Verzeichniss der Abweichungen in der Schreibung von vouru und pouru
,
welches

Spiegel in den annot. crit. zu vd. 19. 129 und 20. 16 hat. Dieses Verzeichniss

bietet zugleich ein Bild von den allgemeinen Verhältnissen: consequent in der

Schreibung sind eigentlich nur die Vendidäd-sadehs, sie bieten stets Ak0 , >kki?,

die Handschrift A fast durchgängig >t>kü u. s. w.
;

doch findet sich auch

hier vd. 19. 1 V Ebenso steht es im Yasna, wo die älteste Handschrift meines

Wissens sogar aufweist, obwohl hier \ doch nur Hilfsvocal ist. Die

Hdschrft. C ist schon ganz inconsequent
,
sie gebraucht \ \ und k*

,
denn diess

ist die dritte Schreibweise in »kky und >i>ki?, die sich auch in A mitunter findet,

ohne Unterschied. Theoretisch sollte man glauben, dass k die Kürze, T? die

Länge repräsentirt
;
thatsächlich ist dem aber, wie wir sehen, nicht so. Man

wird es daher für gerechtfertigt finden, wenn ich der Schreibung der Vendidäd-

sadehs folgte, die sich wenigstens gleich bleiben. Dann aber konnte ich k

unmöglich durch ö umschreiben, sondern nur durch o, weil es mittelseitig ist: für

k, das nur im Diphthongen k« bleibt, bot sich von selbst die Umschreibung Ö.

Was die Vocale « und j« betrifft, so gab ich ersteren durch e wieder, weil

er durchweg kurz ist. Im Inlaut schrieb ich stets «, das ich, weil mittelseitig,

einfach mit e umschrieb; für den Auslaut blieb jo e — Sskr. e, altp. aiy. Die

Handschriften sind in der Schreibung dieser Vocale womöglich noch inconse-

quenter, wie bei k und V; die Manuscripte mit| Uebersetzung gebrauchen »y in

dem Diphthongen jo«, den ich stets *}" schrieb, im Auslaut jo und ohne Unter-

schied. Eine kleine Incongruenz entsteht bei meiner Transcriptionsweise dadurch,

dass der Diphthong k* mit ab, «« dagegen mit cte umschrieben werden musste. —
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Dass ich durch ein Zeichen ab umschrieb, wird Niemand tadeln; ebenso

bietet meine Transcription der Zischlaute * durch s und durch sh einigen

Vortheil, weil man dann auch in den übrigen eränischen Sprachen die beiden

Zischlaute mit s und sh umschreiben kann und die unklare Umschreibungsweise

durch c und s erspart ist. Für den speziell der Awesta angehörigen Zischlaut

gj galt es nun, ein neues Zeichen zu erfinden; ich wählte s.

Im Glossar glaubte ich mich wenig# beschränken zu müssen. Dieser

Theil des Buches soll am wenigsten ausschliesslich für Lernende bestimmt sein.

Eine erneute Durcharbeitung des Wortschatzes der Awestasprache schien mir

eine dankenswerthe Arbeit zu sein, und ich nahm sie vor mit besonderer Berück-

sichtigung der Tradition. Um aber diese selbst allgemeiner Beurtheilung zu

unterstellen, beschloss ich, bei jedem Awestawort die traditionelle Uebersetzung

beizufügen, und glaube, damit nach keiner Seite hin Anstoss zu erregen; denn

einerseits ist es wohl an der Zeit, über die Tradition und ihren Werth nicht

mehr in allgemeinen Ausdrücken zu reden, sondern sie zu prüfen, ob sie der

Ausbeute werth sei oder nicht, andrerseits hoffe ich auch, zur Erklärung der

Pehlevitexte selber dadurch, dass ich die lateinische Transcription anwandte und

so da und dort das Lesen der schwierigen Pehlevischrift erleichterte, einige

Beiträge geliefert zu haben. Wenn in der Umschreibung der Pehleviworte sich

hin und wieder kleine Inconsequenzen’ finden, möge man diess mit der Schwierig-

keit der Sache entschuldigen und mit dem zunächst mehr praktischen als sprach-

lichen Zweck, den ich bei der Anführung der traditionellen Uebersetzungen

verfolgte. Durch diese Nebeneinanderstellung der Awestawörter und ihrer Wie-

dergabe im Pehlevi und bei Neriosengh komme ich zugleich wenigstens theil-

weise einem Wunsche nach, den Darmesteter in der Recension meiner

Erstlingsarbeit (revue critique 1877, No 33, S. 91) ausgesprochen hat.

Die glänzende äussere Ausstattung des Buches wird der grossen Liberalität

meines Herrn Verlegers verdankt, der keine Kosten scheute und sich sogar zur

Anschaffung neuer Typen aus der Wiener Hof- und Staatsdruckerei entschloss.

Mit Freude benütze ich die Gelegenheit, ihm hier öffentlich meinen Dank aus-

zusprechen und glaube, von seinem freundlichen Entgegenkommen nicht weiter

sprechen zu müssen, weil ein Blick in das Buch selbst davon genugsam Zeugniss

ablegt. Auch Herrn Professor Dr. Spiegel bin ich zu grossem Danke verpflichtet

für die Bereitwilligkeit, womit er die zweite Correktur übernahm und mich auch

sonst, wie immer, in freundlichster Weise mit Rath und That unterstützte.



XII Vorwort.

Ich kann dieses Vorwort nicht beschlossen, ohne noch des Mannes zu

gedenken, der ohne Zweifel unter den Awestaforschern eine der ersten Stellen

einnahm und den vor kurzer Zeit der Tod aus reger Thätigkeit abrief; ich meine

Westergaard. Seine grossen Verdienste zu rühmen wäre unnütz. Möchten

wir ihrer nur immer eingedenk bleiben und nicht vergessen, dass er es war,

der im Bunde mit deutschem Geiste und deutschem Fleisse die Wege gebahnt

hat, auf denen wir jetzt weiter fortschreitend dem Ziele zustreben.

Erlangen, am 8. Juli 1879.

Wilhelm Geiger.
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Vorbemerkungen.

§ 1. Die Sprachen von Erän sind ein Zweig des grossen indo- germa-
nischen Sprachstamms und zwar am nächsten verwandt mit den indischen

Sprachen, mit denen zusammen sie die arische Sprachfamilie bilden.

Man scheidet die iranischen Sprachen nach zwei Gruppen: 1) die nörd-
liche Gruppe, 2) die südliche Gruppe. 1) Zur nördlichen Gruppe
gehört die Sprache, in welcher die heiligen Schriften der Parsen, das Awesta,

verabfasst sind und welche sich in zwei Dialekte scheidet: a) den Dialekt der

Mehrzahl der Stücke des Awesta, des Yendidäd, des Yispered, des halben Yasna

und der Yashts (s. Chrestomathie, Einleitung); b) den Dialekt der Gäthäs, oder

der in den Yasna eingefügten heiligen Hymnen, dessen Abweichungen in der

Grammatik, Anhang I besprochen sind.

2) Die südliche Gruppe der Sprachen von Erän gliedert sich a) in den

Dialekt des Altpersischen (zur Zeit der Achämenidenkönige)
;

b) in den des

Mittelpersischen (zur Zeit der Säsänidenkönige
,
etwa von 200 n. Chr. — 1100

n. Chr.) und c) in den des Neupersischen. Das Altpersische ist die Sprache, in

welcher die von dem König Kyros und seinen Nachfolgern, besonders von Darius,

herriihrenden Keilinschriften zu Persepolis, Behistan und an andern Orten von

Persien verabfasst sind. Das Mittelpersische wird Pehlevi genannt, es ist die

Sprache der Inschriften der Säsänidenkönige und einer ziemlichen Anzahl von

Büchern und charakterisirt sich vor Allem durch die Einmischung semitischer

Worte unter die eränischen. Wenn man die semitischen Ideogramme durch die

entsprechenden einheimischen Worte ersetzte, so hiess die Sprache Päzend,

oder auch Pärsi nach der Gegend, in welcher das reine unvermischte Persisch

gesprochen wurde. Das Neupersische ist die Sprache des Epikers Firdusi

und der modernen persischen Dichter.

§ 2. Die Sprache des Awesta pflegte man mit den Namen Zend oder

Altbaktrisch zu belegen; allein Zend ist überhaupt nicht der Name einer

Sprache, sondern bedeutet „Commentar", und ob das fragliche Idiom gerade das

der alten Baktrer gewesen sei, ist nicht nachzuweisen.

§ 3. Da das Gebiet der Sprache des Awesta, wie deutlich aus den geogra-

phischen Angaben dieses Buches hervorgeht, der ganze Nordrand von Erän
l*
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war, so könnte man dieselbe am passendsten Altnorderänisch nennen. Indess

schlagen wir diesen Namen als den einzigen, der das Wesen des in Frage ste-

henden Idioms ganz zu erschöpfen scheint, nur versuchsweise vor und behalten

im Folgenden die Benennung Altbaktrisch als die am meisten gebräuchliche bei.

§ 4. Die Schrift, in welcher die Awestatexte in der uns jetzt erhaltenen

ziemlich jungen Redaktion niedergeschrieben sind, ist die jüngste Entwicklung

eiuer semitischen Schriftgattung, der auch die Pehlevischrift angehört,

welche sich auf Inschriften der Säsänidenkönige
,

sowie in etwas veränderter

Form in Büchern, besonders den traditionellen Awestaübersetzungeu
,
gebraucht

findet.

§ 5. Ehe das Awesta in diese Schrift umgesetzt ward, scheint es schon

in einer anderen, dem vieldeutigen J^ehlevialphabet ähnlicheren Schriftart aufge-

zeichnet gewesen zu sein, und aus der Thatsache dieser Umschreibung erklärt

sich manche Eigenthümlichkeit des Altbaktrischen
,
besonders in seinem Laut-

system.



Abschnitt I.

Schrift- und Lautlehre.

§ 6. Das altbaktrische Alphabet ist folgendes:

A. Vocale.

1) kurz ji a j i > u
|

e % Ö

2) theils kurz, tbeils lang yj e ^ o

3) lang jul» ä ^ i
^

ü
g

e $

jjjj di

r. i

1) Diphthonge ae oi

a

*Sf
ee

gut (io

ijt ao eu )u) du.

)
Gutturale

)
Palatale

)
Dentale

)
Labiale

k
5

r
c

y t

ei p

Zischlaute jj s

Nasale
J
n

B. Consonanten und Halhvocale.

jy kh
Qgf g

V
J>

d

_j s

*3 sh tjo # 5
*

) 9 jS n

(h) 0 ^th

ui

Q^dh

O/w
ej

L

zh

t
, - n ni

Halbvocale (»>>) y ) r lf (») »

Hauchlaut yt h

Ligaturen g
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§ 7. Die altbaktrische Schrift läuft von rechts nach links, wie die

hebräische, arabische u. s. w. und unterscheidet sich von den meisten Schrift-

gattungen des Orients dadurch, dass sie wie das Griechische Consonanten und

Vocale gleichberechtigt neben einander stellt.

§ 8. Im zusammenhängenden Text trennt man die einzelnen Worte durch

Punkte, kleinere Absätze durch einen Ring (o), grössere durch drei Ringe (&).

A. Vocale.

§ 9. Die Vocale tlieilen sich in gleiche, ähnliche und unähnliche. Aehn-

lich sind solche Vocale, welche demselben Organ angehören, aber von verschie-

dener Quantität sind (z. B. a und «); unähnlich solche, welche verschiedenem

Organ angehören (z. B. a und i).

§ 10. - a, - d, * i, * i, > u, ? ü sind gewöhnlich ursprünglich, * i mit-

unter Schwächung von - a. Länge und Kürze, wird nicht ganz streng ge-

schieden.

§ 11. t e ist Trübung von « a, oft auch, besonders nach 1 r, bloss leiser

vocalischer Nachschlag (=r ind. Svarabhakti). w e ist fast immer kurz und

Trübung von * a, mitunter von - ä
;
in diesem Fall ist es als lang zu betrachten.

§ 12. k Ö kommt nur in der Verbindung k» ao vor; k o ist Trübung von

- a. Im Auslaut steht \ o besonders statt der ursprünglichen Endungen as und

an, und scheint dann lang gewesen zu sein.

§ 13.
^
e ist die Länge zu

$ e uud Schwächung von * «, inlautend steht es vor

b für ah und j* an. jo e ist auslautend = Sskr. e, altp. aiy oder Zusammen-

ziehung aus ““ ya. % ä vertritt ursprünglich d vor Nasalen (ist auch nasalirt zu

sprechen und kann = an stehen), ^ (Po vor urspr. s (das entweder abfiel oder

blieb oder sich in gh verwandelte) und vor nt.

§ 14. Die Grundvocale - a und » d, > i und e i, > u und ? ü werden

unter gewissen Bedingungen gesteigert und zwar ist eine erste und eine zweite

Steigerung zu unterscheiden.

Grundvocal: - a, d » i, * i

1. Steigerung: hj" cte, d> oi

2. Steigerung: « d ,m äi

Anm. 1. Der a-Vocal hat keine erste Steigerung, der i- und w-Vocal dagegen

eine doppelte gleichwerthige erste Steigerung.

Anm. 2. Die Gesetze der zweiten Steigerung sind nicht streng durchgeführt.

Anm. 3. Oefters findet man in altb. Wörtern eine erste Steigerung, wo verwandte

Sprachen den Grundvocal haben, z. B. staöra „Grossvieh“ = Sskr.

sthüra.

> U
, ? u

k* ab, eil

>-< du
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B. Consonanten und Halbvocale.

§ 15. Die Consonanten zerfallen in dumpfe und tönende. Dumpf sind die

beiden ersten Laute der gutturalen, dentalen und labialen Reihe, der erste

Palatal und die drei Zischlaute » s, ^ sh und ^ s
c

. Alle übrigen Consonanten

und die Halbvocale sind tönend.

§ 16. Die Palatale (j> c sprich tsch,
^ j spr. dsch) hat das Altb. mit

dem Sskr. gemein, doch sind in jener Sprache die Spiranten nicht völlig entwi-

ckelt (§ 19); es treten daher überall, wo lautgesetzlich Palatale aspirirt werden

sollen, die gutturalen Spiranten ein.

§ 17. Von den Dentalen sind und dh bemerkenswert!!. d steht

nur im Auslaut, im Anlaut vor Consonanten und inlautend vorj b. dh kann

inlautend zwischen zwei Vocalen (wie überhaupt jede tönende Spirans statt ihrer

Media) für^ d eintreten, anlautend hndet es sich nie. <£ th scheint die Aus-

sprache des engl, th gehabt zu haben.

§ 18. Der Labial q p ist nach s Verhärtung aus » v; w ist ent-

weder der Spirant zu
^

b oder Erweichung aus e) /, oder auch Verhärtung von

» v (z. B. thw — Sskr. tv).

§ 19. Unter den Zischlauten vertritt * s das dentale und palatale s,

-o sh und £ das sc/i^J 0 ist zu sprechen wie ein französ. 0
, ^ s

c
und & zh

sind ursprünglich die Spiranten der Palatale. Als dumpfe und tönende Zischlaute

entsprechen sich * s und
$
0

, ^ sh und en zh. s steht statt urspr. s zwi-

schen zwei Vocalen, von denen der erste dem a unähnlich ist, oder es ist aus

urspr. rt entstanden (z. B. as a „heilig“ = altp. arta).

§ 20. Die Nasale unterscheiden sich im Gebrauch folgendermassen

:

1) j
n steht an- und auslautend, im Inlaut vor » y, » v und ( m.

2
) % n steht inlautend vor Gutturalen, Palatalen, Dentalen und Labialen.

3) ) g (wie ng zu sprechen) steht vor & h nach * a und ^ ao (§ 13), ferner

in der Silbe guh (§ 38 Anm. 2) und endlich vor 1 r, wenn s davor

ausgefallen ist.

Anm. Geht dem
jyj gh ein andrer Vocal als * a oder £» ab voran, oder folgt

ihm j i nach, so fällt
j g ab.

4) n (Ausspr. wie die von
j g) steht nur vor & h, wenn nach diesem ein

» y abgefallen ist.

5) 6 m ist der Nasal der Labialen, auslautend ist er in vereinzelten Fällen

Verdumpfung von
j
n, sehr selten auch anlautend.

§ 21. Von den Halbvocalen sind yy oder y und k v auf den Anlaut,

» und » auf den Inlaut beschränkt.

§ 22. Der Hauchlaut & h ist aus einem ursprünglichen Sibilanten hervor-

gegangen. Die Ligatur gji ist urspr. hv, und nimmt darum an den Eigentüm-

lichkeiten des & h Theil.



Abschnitt II.

Lautgesetze.

Vorbemerkung: Da wie § 8 bemerkt wurde das Altb. die einzelnen

Worte im Satz trennt, so ist im Folgenden nur von einem Lautwandel im Wort

die Rede.

A n m. Ausgenommen sind einige Enclitica, welche aber eben als solche mit dem

Wort, an das sie sich anlehnen, als ein Ganzes betrachtet sind und daher

dessen Auslaut euphonisch beeinflussen können. Auch Composita gelten als

ein Wort.

A. Vocale.

1) Hiatus.

• § 23. Das Altb. vermeidet den Hiatus nicht so streng, wie das Sanskrit.

Wenn also zwei Vocale zusammenstossen, können sie unverändert neben einander

bestellen bleiben z. B. yuktaaspa „angeschirrte Rosse habend",

paitiirista „verunreinigt"
,

parairisti „das Sterben".

§ 24. Wird der Hiatus vermieden, so gelten für zusammentreffende
gleiche oder ähnliche Vocale folgende Gesetze:

* a oder « ä + * a oder •*> ä wird - ä oder » o

. i oder <H * i oder * i wird gewöhnlich * i

> u oder } ü + > u oder ? ü wird fast stets > u

z. B. upasma „unter dem Himmel lebend" (-»o> +
yuktäspa „angeschirrte Rosse habend“ paitisaiti

„er beneidet“ anukhti „gemässes Reden“ (>p* +

§ 25. Für zusammentreffende unähnliche Vocale gelten folgende

Gesetze

:
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1) i. a (- ä) geht voran:

- a ff- * i wird «e oder >\ oi

» a ff- > u wird h« ao

u a ff- ns-“ ae wird di

» a ff- h« ao wird b* ao

z. B. upaeta „besucht“ («e>> + «?»); froid (Präp. »1^ mit Aff. ^);
-»<o<Jpbi>1^ fraokhta „gesprochen“ ff- "<?(ip>); upditi „er kommt herzu“

(»ü > + voiW i>)
;

-ngjbidi^ düraos a „den Tod fernhaltend“

2) * i i), > u (? w) oder die Diphthonge w* ae, oi, b* ao, eu, >»> di,

>*> du gehen voran:

» i und > u lösen sich in » y und » v auf, w» ae und >\ oi gehen in ay

und »V oi über, b» ao und eu in »« av und ev, ^ äi und >>» du in

dy und »*> av.

z. B. paityara „Gegenschöpfung“ ff- »L»); -»vx>»»ty hvaspa „schöne

Rosse besitzend“ (>ey ff- »q»») ;
nayeiti „er führt“ (vom gesteigerten St.

Kj") der Wz. ^); hoyüm Acc. Sing, von -«»»*ey „links“ (aus »bep ff «?);

>?>» bavaiti (vom gest. St. b^ der Wz^) u. s. w.

Yocalverstärkung.

§ 26. Vor den angehängten Partikeln »p ca „und“ und cid (verallge-

meinernd) wird ausl. * a öfters zu ^ d, ausl. jo e stets (ausser nach ev h) zu

kj- ae gesteigert, z. B. *>^e)> upaca (Präp. „zu“ ff- «p) ; g^pxj"? taecid „diese“

ff- gip); dagegen aspaheca (Gen. Sing, von „Pferd“ ff- -p).

Anm. Der Diphthong ^ ee wird vor *p ca zu pjau« ayae gesteigert.

§ 27. * i und > u werden vor schliessendem 6 m verlängert. paitim

Acc. Sing, von „Herr“, pasüm dasselbe von >««ej „Vieh“.

Anm. Nach ) r bleiht > u meist kurz.

Yocaleinschub.

§ 28. Die Epenthese: Ein auf einen Dentalen oder Labialen, auf
j
n,

jja i und besonders auf 1 r folgendes j i, * i, hj e, (» e, » y, oder ein > u,
<j ü, » v

bewirkt, dass dem Vocale der vorangehenden Silbe im ersteren Fall * i, im

letzteren > u nachgeschlagen wird, z. B. baraiti „er trägt“ — Sskr.

bharati, dditi „Gabe“ = Sskr. ddti, vairya „wünschenswerth“ =
Sskr. vdrya, srüiti „das Hören“ = Sskr. gruti, auruia „weiss“ =
Sskr. arusha u. s. w.

Anm. 1. Die Epenthese ist übrigens vielen Schwankungen unterworfen. Die von

» i z. B. ist häufiger als die von , u und oft finden sich Formen ohne
epenthetischen Vocal neben solchen mit demselben. So wird der Einschub

des < i öfters vor der Endung der 3. PI. Präs. nti unterlassen.
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Anm. 2. Das vor Schluss = jy e eingeschobene epenthetische » i fällt wieder

weg, wenn das Wort durch Ansatz verlängert wird.

§ 29. Eine Epenthese des Anlautes findet statt vor 1 r, dem ein

* i oder > u vorgeschlagen wird, wenn einer der die Epenthese bewirkenden Laute

nachfolgt, z. B. gjifi iris „verwunden“ = Sskr. risk, 3>h urud „hemmen“ == Sskr.

rudh.

§ 30. Einschub eines Hilfsvocals j e findet statt zur Erleichterung

schwerer Lautverbindungen, z. B. rafenagh „Freude“ neben

Anm. Besonders häufig ist der Einschub von
$ e uach einem 1 r, dem es auch,

wenn es auslautet, nachgeschlagen wird, z. B. dädaresa «ich habe

gesehen“ Sskr. dadarsa, {Lj nare «Mann“ = Sskr. nar.

Schwächung und Trübung der Vocale.

§ 31. Vor schliessendem e m und
j
n wird * a ständig zu j

e getrübt,

z. B. barem „ich trug“ und barm „sie trugen“ = Sskr. abliaram und

abharan.

Anm. 1. Auch im Inlaut wird u a oft zu
$ e getrübt, besonders vor g tn,

j
n,

'«g nt und 1 r.

Aum. 2. Auf diese Weise entsteht häufig die Lautverbindung ere, welche

eine Schwächung von jL are ist und in vielen Fällen dem Sskr. r=Vocal
entspricht.

§ 32. Nach einem » y oder einem Palatal wird häufig - a zu > i ge-

schwächt, z. B. -»t yima Name eines Heroen = Sskr. yatna, tacinti

„sie laufen“ von — Sskr. tacanti statt tacainti oder tacenti.

Anm. Wenn ein , i
f ,, « y oder w e folgt, so geht * a oder d nach ^

(») y in w e über, z. B. yezi «wenn“ = Sskr. yadi.

V ocalausfall.

§ 33. Gänzlich fällt - a ab vor schliessendem e m, wenn ihm » y und » v

vorhergehen. Die Halbvocale lösen sich dabei in * i und > u auf, welche nach

§ 27 verlängert werden, z. B. maidhim Acc. Sing, von „mittler“,

cathrusüm dasselbe von „Viertel“, «>Vo> haurnm dasselbe

von »ey „ganz“ nach § 27, Anm.

Anm. Geht dem „ ?/ oder » v kein Consonant, sondern ein Vocal oder Diphthong

vorher, so entstehen durch das Zusammentreffen des » i und > u mit diesen

Diphthonge oder Triphthonge, z. B. oy» 6>|** anwnaem Acc. Sing, von

„Kleinvieh“ (aus anumn 4- im nach § 25. 1) u. s. w.
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B. Einfluss von Vocalen auf Consonanten.

§ 34. Nach den «-Vocalen geht ein ursprüngliches s im Altb. in er h

oder erJ gh über, z. B. barahi „du trägst“ = Sskr. bharasi.

§ 35. Nach den dem « unähnlichen Vocalen hat sich der Zischlaut im In-

laut als s erhalten, im Auslaut (auch nach Conson.) als ^ sh. z. B.

kermüisi „du machst“, ^>»0 paitish „Herr“ und ätarsh „Feuer“ (Nom.

Sing.).

§ 36. Tritt eine mit er h beginnende Enchtica an ein mit * i, > u schliessen-

des Wort, oder treffen durch eine Composition er h und j i, > u zusammen, so

kommt der ursprüngliche Zischlaut in doppelter Weise zum Vorschein:

1) er h wird in go s
c
umgewandelt,

2) er h bleibt bestehen und dem vorangehenden 1 i wird ^ sh angehängt,

z. B.
gjgi yp'zl ^ »wenn ihm“ (^mro = Sskr. yadi und euch Fron, joey);

aiwishhac „nachfolgend“ (Präp. + Wz. y»ey) u. s. f.

C. Consonanten und Halbvocale.

Allgemeine Regeln.

§ 37. Das Gesetz des Sanskrit, wornach nur tönende vor tönenden Lauten

und dumpfe vor dumpfen stehen dürfen
,

lässt sich für das Altb. nicht streng

durchführen.

§ 38. Schwierige Lautverbindungen werden im Altb. vermieden und zwar:

1) durch Abwertung von Consonanten, besonders von 1 r, » y, und

» v, z. B. Wz. g3 »t) kcis Nbf. zu kares „ziehen“ u. s. f.

Anm. Wenn ein » y nach ^ gh abfällt, so wird
$ g in h verwandelt.

2) durch Auflösung von » y und » v in ihre Vocale * i und > u,

welche dann eintritt, wenn jene unmittelbar mit einem Consonanten Zusam-

mentreffen würden, z. B. ^»^^6 mainiväo Gen. Du. von „Geist“ statt

mainyväo
;
\jkagv» as aono Gen. Sing, von „heilig“ statt as avno.

Anm. Die Lautverbindung y>(yj ghv geht zwischen zwei Vocalen fast immer in

ty>) guh über, z. B. vaguhi Fern, zu „gut“ für vaghvi.

3) durch Aspiration und Erweichung, z. B. -*>a^> ukhdha „gesprochen 1 ‘

neben

4) durch Einschub eines Hilfsvocals {
e (vergl. § 30.)

5) durch Einschub eines Hilfsvocals in Verbindung mit Aspira-
ration, z. B. nafedhro Gen. Sing, von „Nachkomme“ statt

* naptro.

§ 39. Das Altbaktrische vermeidet auch gleichförmige Lautverbin-
dungen. Es werden daher zwei gleichlautende Silben oder zwei gleiche oder

dem nämlichen Organ angehörige Consonanten nur einmal geschrieben, z. B.

mainyavasagh „himmlischen Willens“ statt mainyava-vasagh

;

-*»0.^
manahva Loc. Plur. von „Geist“ statt manah-hva.
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Anru. Statt iy und ,» uv wird bloss „ y und » v geschrieben, z. B.

vyäna „durchdringend“ aus 4 -j- hvarshta „wohlgethan“ aus

>ey +

Einfluss eines Consonanten oder Halbvocals auf den voran-
gehenden.

§ 40. Einfluss des Gutturalen
^

k: Vor
^

k geht gj s in ^ sh

über z. B. -x^ey hushka „trocken“ von Wz.

§ 41. Einfluss des Dentalen ? t: a) Gutturale und Palatale

gehen vor <*> t in ^ kh über, z. B. tcikhta „gelaufen“ von Wz.
Y»?.

b) Dentale verwandeln sich vor ? t in * s, z. B. -x^-i basta „gebunden“

von Wz.

c) Labiale gehen vor <<> t in ej p über, z. B. -x?en^(ü gerepta „ergriffen“ von

d) die Sibilanten^ 2 und ^ s, und auch * s werden vor ? t zu ^ sh,

z. B. varshta „gethan“ von Wz. cishtare „Vertheiler“

von o parshta „gefragt“ von *{h>ej.

§ 42. Einfluss des Labialen
^
b: Dentale gehen vor

^
b in » d über,

z. B. berezadbish Iustr. Plur. von „gross“.

§ 43. Einfluss der Nasale: a) Dumpfe oder tönende Laute werden

vor
j
n und « m aspirirt, z. B. vydkhna „Versammler“ von Wz.

(vergl. § 16); rafnagh „Freude“ von Wz. ö»h

b) der Sibilant^J 2: wird vor
j
n und « m zu » s verhärtet, z. B. -xj»»w

yasna „Opfer“ von Wz. baresman Bez. eines Bündels geweihter

Zweige, von Wz. foh>).

§ 44. Einfluss der Halbvocale: a) Dumpfe oder tönende Laute

werden vor » y und 1 r aspirirt, z. B. -x^ST^, haithya „wirklich“ = Sskr. satya;

-»^ughra „stark“ = Sskr. ugra.

b) Vor » y wird ey h öfters zu ^q verhärtet, z. B. >»^ daqyu „Gegend“

neben

c) Vor 1 r mit nachfolgendem ^
k oder 0 p wird & h eingeschoben

,
z. B. &»(

mahrka „Tod“, -xe)V^ kehrpa „Körper“.

§ 45. Einfluss der Sibilanten: a) Vor ^ sh werden die Consonanten

aspirirt und, wenn sie tönend sind, in dumpfe umgewandelt, z. B. drukJish

Nom. Sing, von {*>1^ Bez. einer Klasse weibl. Dämonen.

b) Mit schliessendeu ^ sh (vergl. § 35) werden Dentale zu z, ^ s
c
und

» s zu 4y sh. z. B. pourutäs Nom. Sing, von „Fülle“ aus

pourutät-sh ; vish Nom. Sing, von „Gau“ aus vis-sh.
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D- Die Endungen.

§ 46. ä und ^ i werden im Auslaut verkürzt. So steht im Altb. als

Endung des Instr. Sing. a statt urspr. 4, die weiblichen Themen auf urspr. ä

und i enden auf * a und » i u. s. f.

§ 47. Die Endung -b» ya geht gerne in ^ e über, jü e wird mitunter in

-B»« aya zerdehnt, z. B. job«) naire Nom. Sing. Fern, von -B»b«| „männlich“;

kas aya Loc. Sing, von -b^b^ neben

§ 48. Die Endungen -b»^ bya des Instr. Dat. Abi. Du. und byo des

Dat. Abi. Plur. werden öfters in ;o» ve oder jo we und in T?»» vyo erweicht,

z. B. jo«kr^A>e) pasuwe von „Vieh“; V j>>ab(?^b(u gaethävyo von „Welt“.

§. 49. Die Endungen ^ agh — urspr. as, und aogh = urspr. äs

gehen in \ o und t» ab über. ^j«g vnano Nom. Sing, von eyi"p>e „Geist“; ^g»

imao Nom. Plur. Fern, vom Pron. -bg* — Sskr. imäs.

Anm. Der ursprüngliche Zischlaut, welcher den Endungen ayh und

aogh zu Grunde liegt, hat sich nur vor den Partikeln ^ ca „und“ und
i a-Y

cid (verallgemeinernd) erhalten, sowie vor Encliticis, welche mit Dentalen
beginnen, von welchen er dann durch eingeschobenes

j e getrennt wird. Man
sagt also _B)jiJBj«G manasca, gj^^G* imaoscid

,

-b»j>^ .paagy yase tava („wel-

cher dir“ statt -b»«^> Ebenso kommt der an der Endung an des
Acc. Plur. der Mascul. auf b a abgefallene urspr. Zischlaut vor ca wieder
zum Vorschein; z. B. aspäsca von „Pferd“.

§ 50. Eiu altbaktrisches Wort kann enden:

1) auf jeden beliebigen einfachen Vocal ausser -> ä und * t, (nach § 46),

ee.2) auf die Diphthongen äi und jo^

3) auf den Dentalen ,« d,

4) auf die Nasale
j
n und e m,

5) auf die Sibilanten ^ sh und * s,

6) auf einen Doppelconsonanten, wenn der zweite Laut ^ sh ist.



Abschnitt III.

Flexionslehre.

Cap. I.

Die Nomina.

§ 51. Das Altbaktrische unterscheidet beim Nomen drei Genera (Mas-

culinum, Femininum und Neutrum), drei Numeri (Singular, Dual und Plural),

und acht Casus (Nominativ, Accusativ, Vocativ, Instrumental, Dativ, Ablativ,

Genetiv und Locativ).

§ 52. Die Casus zerfallen in starke und schwache:

1) stark sind Nom. Acc. Yoc. Sing, und Du., und Nom. Voc. Plur.

2) die schwachen Casus scheiden sich in manchen Declinationen noch in

mittlere (deren Endungen mit einem Cousonanten beginnen) und

schwächste (deren Endungen mit einem Yocal beginnen).

§ 53. Die Flexionsendungen der Declination sind folgende:

Sing.

Nom. ^ h (urspr. s)

Acc. £ m

Voc.

u a

Du.

Instr. a a

Dat.

^
e

Abi. £jj ad oder ^ o

Gen. ^ o

Lo i i

jjjjj bya

ao

Plur.

% o

bish und bish

byo

_u>>Ü» hva, $ gi

und > u^j s u

va

Anm. Das Fern, unterscheidet sich vom Masc. in einzelnen Casus durch vollere

Endungen (z. B. do und «« äd inr Gen. und Abi. Sing.), das Neutr. da-

durch, dass der Acc. und Yoc. des Sing., Du. und Plur. dem Nom. gleichlauten.
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§ 54. Man unterscheidet im Altb. acht Declinationen, welche sich in

zwei Hauptclassen, in die der consonantisch und in die der vocalisch aus-

lautenden Themen theilen:

I. Classe: consonantische Themen.
1. Deel. Themen auf verschiedene Consonanten,

2. Deel. Themen auf agh
,

3. Deel. Themen auf n und fiel,

4. Deel. Themen auf r.

II. Classe: vocalische Themen.
5. Deel. Themen auf a und ä,

6. Deel. Themen auf i und i,

7. Deel. Themen auf u,

8. Deel. Themen auf Diphthonge.

Anm. Es ist zu beachten, dass im Altb. öfters in der Declination der Nomina

mehrere Themen neben einander Vorkommen, besonders ist in manchen Casus

die Ueberführung consonantischer Themen in die a- oder i- Deel, gebräuchlich,

z. B. Stamm nara „Mann“ neben St.
?

St. khs afna „Nacht“

neben St. St. vizhi „Gau“ neben u. s. w.

L Consonantisclie Themen.

L Declination.

Themen auf verschieden Consonanten.

§ 55. Beispiel:

Sing.

Nom. * vish i)

Acc. visfon

Instr. Visa

Dat. vise

Abi. visarl

Gen. viso

Loc. visi

Voc.
1

vish

1) vergl. § 35 und 45, b.

A. Wurzeln.

Gau“

PI Ul’.

viso

viso

vizhibisli 2
)

vizhibyo 2
)

visäm

viso

2) vergl. § 54 Anm.
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Du.

Nom. Acc. Voc. * visa

Instr. Dat. Abi. * -AOJjJel inzhibya 4
)

Gen. Loc. * vtsao

Anm. Nach diesem Paradigma gehen .»iiy.» spas „Späher“, druj ein weib-

licher Dämon (Nom. Sing. ^^>1^ drukhsh nach § 35 und 45. a, Acc.

drujim nach § 32) und kehrp „Körper“ (Nom. Sing, kerefsli

nach § 30 und 45. a).

B. Neutra auf ish und j^> ush.

§ 56. snaithish „Waffe“, ^>3^ arcdush Name einer Sünde. Vor

vocalisch anlautenden Endungen wird ^ sh in ^ s verwandelt, z. B.

snaithisa Instr. Sing.

C- Abstracta auf ^iu^> täd.

§ 57. ameretäd „Unsterblichkeit“. Der Nom. Sing, endigt nach

§ 35 und 45. b auf *-><<> täs, Instr. auf -»<*>-<? tata u. s. f.

Flur.

manao 2
)

manebish 4
)

manebyo 4
)

managhäm

manahva 6
)

3) vergl. § 20, 3. Anm.

4) vergl. § 13. 5) statt manah-hva nach § 39.

2. Declination.

Themen auf agh.

A. Neutra auf agh.

§ 58. Beispiel: 0y3.uj.ug managh „Geist“.

Sing.

Nom. Acc. Voc. ^Ji>g mano 2
)

Instr. ._u0y3.uj.ug managha

Dat. ^Oü>3iJ )'
u G managhe

Abi. fyj^ujug managhad 1

Gen. ^o^ujug managho

Loc. jgyujug manahi 3
) _U»gyujUg

Du. ist nicht zu belegen.

1) vergl. § 54. Anm- 2) vergl. § 49.
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Anm. Die mit solchen neutralen Substantiven gebildeten männlichen Composita

wie humcmagh „wohlgesinnt“ werden folgendermassen declinirt:

Sing.

N o in.

Acc. 6Jev3-uj"6>ey

Sonst ganz wie das Beispiel.

P 1 u r.

\eyj")"e>e)*

B. Themen auf yagh.

§ 59. Beispiele sind die Comparative auf yagh- Es müssen zwei

Stämme 1
) unterschieden werden.

1) starker Stamm: 2) schwacher Stamm q,)»». qyjjiMjjug Dias”

yagh „grösser“ hat im Nom. Sing, 2
), Plur. Acc. Sing.

cjyjj, Instr. Sing. -uqy)uaxu>(.

C. Themen auf o»)-»» va9h -

§ 60. Beispiele sind die Participia perf. act. Es müssen drei Stämme
unterschieden werden

:

starker St. mittl. St. schwächster St,

y>3£»>» eyj"» go>

vidhvao „einer, der weiss“ (Nom. Sing.), Sing. Acc.:
,

Gen.

Plur. Instr. *

3. Declination.

Themen auf
j

n und

A. Themen auf
Jjj

an.

Es sind drei Stämme zu unterscheiden:

Du.

nd.

1) starker St.:

§ 61. Beispiel

Sing.

Nom.

Acc. f
G$|-u,£o)-u

\ \

Voc.

Plur.

1) vergl. § 52. 2) vergl. § 49. 3) Die Quantität des oder * im starken

und mittl. St. ist grossen Schwankungen unterworfen.

2
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Sing.

I n s t r

Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Du.

-u ')

M&L'

Plur.

2)

«*){£?"

>o4cgh*

Anm. 1. Die Neutra wie jaga«^ däman „Geschöpf“ haben ihre 3 gleichen Casus;

Nom. Acc. Yoc. Sing, -»g^; Plur. j^ga>^. Du. nicht zu belegen.

Anm. 2. Die Wörter auf jag stossen in den schwächsten Casus das a nicht aus.

Anm. 3. Bei den Themen auf ja» und ja» entstehen in den schwächsten Casus,

wenn dem » oder » ein a vorhergeht, die Diphthonge W a und "La. z. B a^a
\jls Gen. Sing, von ja»aj^a „heilig“ für \j»a£oa (§ 38. 2). Geht dem » oder

» aber ein Consonant vorher, so gehen die Halbvocale nach § 38. 2 in > und

> über. z. B. gjj>!> Dat. Sing, von ja»1> „Seele“ statt ^»l»
Anm. 4. Der Yoc. Sing, der Themen auf ja» endigt auf gha oder g>a..

B. Themen auf
Jj

in.

§ 62. 1) starker St. j* (p) 2) schwacher St. j* z. B. j^a^ „junges

Mädchen“ Sing. Nom.: *pa^, Acc. Plur. Nom. T?|ep^-

C. Themen auf and.

1) starker St. 2) mittlerer St. 3) schwächster St.

yu oder ^.u

§ 63. Beispiel: berezand „hoch“.

Sin;

Nom.

Acc.

Yoc.

Du.

>v%yjv>

P 1 u r.

1) Mit Abfall des Nasals vor »i. 2) vergl. § 13.
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I n s t r.

Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Sing. Du.

I

,

r f“^5Gj

PI ur.

I

Anm. 1. Der Nom. Sing, endigt auch auf ^ oder auf der Loc. auf ^»^u.
Anm. 2. Vom Neutrum der Adj. auf endigt Sing. Nom. Acc. Voc. auf

Anm. 3. Nach diesem Paradigma gehen auch die Themen auf ^*6 und

4. Declination.

Themen auf ) r.

A. Themen auf

1) starker St. 2) mittl. St.

a) nom. agentis:

b) Yer wan dtschaftsw.

§ 64. Beispiel: dätare (nom. ag.) „Schöpfer“

3) schwächster St.

U
u

Sing.

Nom.

Acc.

Voc.

Instr.

D at.

Abi.

Gen.

Loc.

* JÄ,

\ /**=r
*’^

Du.

)

,1_jj iiywiy

Plur.

y-/Aü
und

_A» /AWPÖAUi^ASJ^

JAJMAM

y U>AM

*y

Acc
Anm. Die Verwandtschaftswörter wie pitare „Vater“ endigen im

Sing, auf
6S
L^., Nom. Acc. Voc. Du. auf Nom. Acc. Plur. auf

Nach ihnen geht gtugyja gj gaghctre
„Schwester .

2 *
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B. Themen auf

§ 65. Die Themen auf jl» berühren sich in der Declination mit denen auf

j». Zu merken sind:

1) ayare „Tag“:

Sing. Nom. Acc. Inst, Gen. Loc.

Plur. Acc.

2) karsvare „Erdtheil“:

Sing. Gen.

Plur. Acc. Loc.

3) mithware „Paar“:

Sing. Dat. Gen.

4) yäre „Jahr“:

Sing. Acc. {Uw ,
Plur. Acc.

5) hvare „Sonne“

:

Sing. Nom. Acc. sL»<y, Gen. ^ oder V?o»-

II. Vocalische Themen.

5. Declination.

Themen auf a und ä.

A. Masculina auf jj

Nom.

Acc.

Voc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Du.

>£).tt.D

66. Beispiel: _u£)ji iU aspa „Pferd“.

Sing.

£MtQ3SU

gjep* *)

-Ui»

und

Plur.

»ei**, fe)"*,

>ö2Dü-
u

ei-
,,i*

1) vergl. auch § 47.
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Anm. 1. Bei der Declination der Wörter auf und *» sind für die Bildung des

Acc. Sing, im Masc. und des Nom. Acc. Voc. Sing, im Neutr. die § 33 gege-
benen Regeln zu beachten.

Anm. 2. Die Neutra, wie nmäna „Haus“ haben ihre drei gleichen Casus:

Nom. Acc. Voc. Sing, Du. jyj.u,q, Plur. uip C |.

Anm. 3. In vereinzelten Fällen endigen Nom. Acc. Plur. des Masc. und Neutr.
auf j«,.

B. Feminina auf u (urspr. ä)

§ 67. Beispiel: gaetha „Welt“.

Sing.

N om.

Acc.

Voc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

V

Loc.

Du.

^3
^55" <52-

Plur.

65<>»>QS.

Anm. Wenn dem » ein » vorhergeht, so wird im Nom. Sing. nach § 47 gerne

in
jy

umgewandelt.

C. Masculina auf «

68. Beispiel: mazdao Name des höchsten Gottes in der

Plur.

eränischen Religion.

Sing.

Nom.

Acc.

Voc.

Dat.

Abi., Gen.



22 Flexionslehre: Nomina.

6. Deciination.

Themen auf i und i

A. Themen auf j (urspr. i)

§ G9 . Beispiel: paiti „Herr“.

Du.

No in.

Acc.

Voc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Sing.

J^OASO)

/

J^OJAI£j

-UJJjJ^OJAJgj

Plur.

^JJA)^ÖAJ£)

^OjAl^JAJgj

-£JJjJ^Ö.>AJ£)

>^üJ(^JAJaj

Aura. 1. Die Feminina, welche nach diesem Paradigma gehen, haben in ein-

zelnen Fällen die volleren Endungen, z. B. Gen. Sing, von

„Fäulniss“.

Anm. 2. Die Neutra, wie j^j> „Verstand“ haben im Nom. Acc. Voc. Sing, den

reinen Stamm im Du. und Plur. sind sie nicht zu belegen.

E. Feminina auf j (urspr. i) 1
)

§ 70 . Beispiel : j^>jaj>)$j3 aj.u astvaiti
,
Fern, des Adj. ^ai)>^5 ajaj „mit

Körper versehen, bekörpert“.

Plur.Sing.

Nom. J^dJA»>^J)A>

Acc. €^^>jAJ»^aiAj

Voc. A^OJA)»^Oa)A)

Instr. _ujjÖjAi>>^»ajij

I A^^OJAID^O.MAJ

4jJ<AJaj>>^jj3a)

j^^)jj^JAi»yoa3ü

1) vergl. § 4G.
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Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Sing. Plur.

Der Dual ist nicht zu belegen.

7. Declination.

Themen auf >

§ 71. Beispiel: >jj.ug) pasu „Vieh“.

Sing. Du.

Nom.

>*>"£)

Acc. \ und

Yoc.

f i

Instr.
1 _U»J3JJ£) \

Dat.

j

\ und

Abi.

/

Plur.

und
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Gen.

Loc.

Sing.

.i{y.u»A3.u£}

Du.

Ju»»A3jj^

Plur.

G£»-ü-ue)

und

»»f*Q>A3.Ud)

Anm. 1. Nach diesem Paradigma gehen Masc., Fern, und Neutr. Die letzten

haben im Nom. Acc. Yoc. Sing, und Plur. den reinen Stamm auf >.

Anm. 2. Bei Themen auf >(« geht, wo Zusammentreffen würde, dieses in üfu

über (vergl. § 18).

8. Declination.

Diphthongische Themen.

A. Thema auf

§ 72. yju) rae F. „Glanz“

Zu belegen ist:

Sing. Nom.: Acc. Instr. _ujjaj)

Plur. Gen.

B. Thema auf 1>jj

§ 73. 1>a>(J2, gab „Rind“

Sing. Plur.

Nom.

Acc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

£0»"Q5,

kA*Qg,

•kA"Q2,

€£»*<52.
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Unregelmässige Declination.

I. Declination.

§ 74. 1) e>« äp „Wasser“ und väc „Rede“ haben die Nebenthemen

o" und y»l?. Der Dat. Abi. Flur, lautet (mit Ausfall des o nach § 39)

und von einem Nebenthema

2) zem „Erde“ und^ zim „Winter“ werden folgendermassen declinirt:

z e m.

Sing. Nom. ^
Acc.

Instr.

Abi. £^5
Gen. u. s. f.

z i m.

1?6^ U. S. f.

II. Declination.

§ 75. Das Fern, usagh „Morgenrötbe“ bat im Acc. Sing.

III. Declination.

§ 76. 1) yavan „Jüngling“, span „Hund“ und {*»*(0*6 magavan

„gross“ haben als schwächste Stämme (oder {>*>) und jl*^*«.

2) \u6Zv pathan „Weg“ bildet die starken Formen aus j*^*^ (Acc. pan-

tänem ), die schwächsten aus 6^ (Instr. patha). Der Abi. Sing, lautet unregel-

mässig

3. äthravan „Feuerpriester“ bat zum starken Stamm {*»*16^ zum

schwachen

4) {*6** asman „Himmel“ bat Sing. Abi. Gen. l?j£v> vom Neben-

tbema {*£o*.

§ 77 - mazand „gross“ hat im Acc. Sing. 6t?#H^c.

IV. Declination.

§ 78. Der Nom. Acc. Voc. Du. von jF^*^ brätare „Bruder“ lautet

§ 79. 1) $F<<>*. ätare „Feuer“ hat zum starken und mittleren St. zum

schwächsten 1<SZ^ Der Nom. Sing, lautet -^F^*., der Voc. {F^.*. oder .^F^»*..

2) $F^Ü*{ naptare „Nachkomme“ hat das Nebenthema »*-ej*j. Die Declina-

tion ist folgende:
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Sing. Nom. und

Acc. und

Abi.
•)

(vergl. § 38. 5)

Gen. (vergl. § 38. 5)

Voc. Ifü")

§ 80. 1) nare „Mann“ wird mit dem Nebentliema -*b>j folgendermassen

declinirt:

Sing.

N om.

Acc. 6sh>j

Voc.

Instr. -*b>(

D a t. jüb«j

Abi.

Gen.

Loc. jbüj

D u.

J.

PI ur.

V") und

}

2) stare „Stern“

Sing. Nom.

Acc.

Voc.

Abi.

Gen. —

hat folgende Declination:

P 1 u r.

k IaU^O JJ

e*

und

und 6^V”

V. Declination.

§ 81. -u»K3*j^ vidaeva „dämonenfeindlich“ und -*»»*ey havya „link“ haben

im Acc. Sing. und

VI. Declination.

§ 82. Unregelmässig sind hakhi „Freund“ und kavi „König.“

1) hakhi'. Sing. Nom. Instr. Hat. jojhv’o'I

Plur. : Nom. Acc. -u^u^y (auch und

2) kavi : Sing. Nom. Acc.

Plur. Nom.

VII. Declination.

§ 83. Die Declination von >eyj" aghu „Welt, Herr“ ist, soweit sie sich

belegen lässt, folgende:
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Sing. Nora,

Dat. jüoj>3« oder oder jyanjyj-»,

ACC. Abi. jA’-n gyj-u,

Gen. Loc. V>ü' 3 -u oder -»»jyj-u.

Du. Instr. Dat. Abi.

Gen. Loc. oder

PI ur. Gen.

§ 84. percsu „Rippe“ und >*>*) nasu „Leichnam“ haben ira Acc.

Sing. G>^*>sl?e) und (daneben auch e^\)- und danhu „Gegend“

haben im Nom., Acc. Plur. und ^»“ey-t&v

§ 85. >^ey hizu „Zunge“ hat die Nebenthemen -^ey, und

>ey/^ das Nebenthema >»^.

A n h a n g.

§ 86. Das Altbalctrische kennt auch Indeclinabilien. Unter diese

gehören vor Allem die Eigennamen gewisser Dämonen, ferner einzelne Appella-

tiva wie hama „Sommer.“

Cap. II.

Die Adjectiva.

§ 87. In der Declination unterscheiden sich die Adjectiva nicht von

den Nominibus.

§ 88. Von den Adjectiven haben

1) die auf jj im Fern,
^5

oder im Neutr. gj *)

2) die auf j im Fern, j im Neutr. j

3) die auf > im Fern, j» oder im Neutr. >

4) die auf |i»>> im Fern. im Neutr. »»

5) die auf im Fern, im Neutr. pa.

1) Die Adj. auf und »» haben die Endutag ^ und (vergl. § 33).
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Comparation.

§ 89. Zur Steigerung der Adj. dient:

1) tarn für Comparativ,

thna für Superlativ.

Dabei gelten die Regeln: a) schliessendes -- geht in T? über; b) wo meh-

rere Stämme vorhanden sind, erhält der schwächste den Vorzug.

Pos. Compar. Superl.

-*^j» „böse“

„wohlriechend“ 1 s» i0^0 jj
^
> yy

„siegreich“

„sehr stark“ -JU

2) ya<jh l
) (Fern, Neutr . für Comparativ,

ishta für Superlativ.

Vor diesen Suffixen werden die Endungen der Adjectiva abgeworfen oder

stark verkürzt.

Pos. Compar. Superl.

>*>» „schnell“ JJJ JOI

>ey3"k „gut“ eyi^ey^lf
2
)

„heilig“

9

Cap. III.

Die Numeralia.

§ 90.

1

Cardinalzahlen

:

6

2 7

3 8

4 9

5 10

1) Declination nach § 59. 2) vergl. § 38, Anm. 1. Auch nach § 44. b.
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11 30

12 40 $5uy

13 50
0

-uyiu&juyjjvsiy

14 QstX>ny)<jZy^ 60

15 70

16 (}"^-*0"»£5Jy) 80

17 90 J^>JÜ»JJ|

18 100 -U^ÖAJÜ

19 200

20 400

25 .-jjywygusiQ 1000

10000

91. Die Declination der Zahlwörter ist folgende:

1) aeva „eins

Masc. Fern.

Nom. V>K5"

Acc. G?“\ (G J\) 6*»W"

Inst][. -»»KJ* j.4

Gen. £*“ö> •<£“»#$“

Loc. —
2) _u»^ cüt>« „zwe

Masc. Fern.

Nom. Acc. -u»^
•

Instr . Dat. Abi. -“jjyw*»5
Gen. Loc.

3) tliri „drei

Masc. Fern.
Nom.

1 Vuudi

Acc.

Dat.

J

\«yli
V**gj*?

Gen. «^ÖV?

N eutr.

(e?4)

Neutr.

&

Neutr.

D
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4) Die Zahlwörter von 4—10.

Nom. Acc. von „vier“

Nom. Acc.: „fünf“ ^auty „sieben u. s. f.

Gen. u. s. f.

5) Die übrigen Zahlwörter.

Die Zahl 20 ist undeclinirbar. 30, 40, 50, 100 und 1000 werden nach

§ 66, 60—90 nach § 70 declinirt.

baevare 10000 (vergl. § 65) hat im Acc. und im

IllSt r.

§ 92. Ordinalzahlen.

1) _u£g^j>)e) der erste

der zweite2)

3)

4)

5)

6
)

7)

8)

9)

10)

der dritte u. s. f.

_U(oC?>£)

-“»^*00'

11) oder

12)

13)

14)

15)

16)

17)

18)

19)

20)

30)

100 )

1000
)

.

^
_JU.13.Ufx>)!5jju

„JU.13.UiX,)

-uXHio^uy^s)^

-»-SuJ

Anm. Declinirt werden die Ordinalzahlen nach § 6G.

§ 93. Ableitungen von Zahlwörtern sind:

1) Wörter auf „mal“:

gfl^-ey „einmal“, „zweimal“, „dreimal“, ^6^ „viermal“
1

»gjjy

„sechsmal“, „neunmal“.

2) Wörter auf „fach“:

a) mit Bildungssilbe „zweifach“, ^-»emlo „dreifach“,

^ „zwanzigfach“, g^'u >> , ^
>jca >'{Hsjy „sechzigfach u. s. f. bei Num. auf

b) mit Bildungssilbe -»ufu: „dreissigfach“

,
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„vierzigfach“, „fünfzigfach“ (statt und

-»vf nach § 39) u. s. f. bei Num. auf -*?•

c) mit Bi ldungs silbe )i)ju * >jjjj

„

hundertfach“.

3) Bruchzahlen:

„ein Drittel“, „ein Viertel“.

Cap. IV.

Die Pronomina,

1) Personalpronomina.

§ 94. azhn „ich“, tüm, ^ tu „du“Gij? tum
>

Sing. Nom.

Acc.

jj „ich“3
«*«

Dat. _ujj^»jtug ' encl.

Gen.

Abi.

Loc.

D u. Gen.

_u)üg

tut

Plur. Nom. „wir“

Acc.

Dat. encl

Gen. gg^ju^

Abi. —

G^, ^ »du“

encl.

g*<!yfi

G{e)b^ „ihr“

encl. U
_UJJ

GJ^G^-Hj )

§ 95. Vom Pronomen der -3. Person „er, sie, es“ hat sich erhalten: Sing.

Acc. 6^ey, Gen. Dat. joo>, Plur. Acc. -n^ey- Die übrigen Casus werden dem,

Demonstr. Pron. -»»» entlehnt.
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Nom.

Acc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

Loc.

Nom.

Acc.

Instr.

Dat.

Abi.

Gen.

2) Demonstrativpronomina.

§ 96. gjü-u aem, tmad „dieser“

Sing. Plur.
Masc. Fern. Masc.

G>0" G^ ^G->

i*«j

_u|jj -UJJJLU

JJLUfcjJ
) 1

1 1

f

^7
( ;

—UJJJJJ
j

F em.

Vü“

-u»ü» JJJ

Dual

Masc. Fern.

Nom. Acc. _ugj

Gen. Loc.

Neutr. : Sing. Nom. Acc. sonst wie das Masc.

\
^

o
Plur.: Nom. Acc. -ugj, Dat. Abi. Gen.

§ 97. >joj^> häu, ^d» jj avad „jener“

Sing. Plur.
Masc. •

-U»JJ

.u».u

Fern. Masc.

J

£ü>>*

£3XU jy4jAJ>>.u

Ju»{y.Gi»>>ü

Fern.
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Dual ist nicht zu belegen.

Neutr. Sing. Nom. oder Acc. gü,*»’ sonst wie das Masc.

PI ur. Nom. Acc. -u»jj oder sonst wie das Masc.

§ 98. h°
} xupji M, tad „er, sie, es“

Masc.

Nom.

Acc.

Instr. JUJ^C

Dat.

Gen.

99. L

Sing.

Neutr. Fern. Masc.

iU^)>

V»?

T

Plur.

N e u t r. Fern.

f“»**

Du. Nom. Acc. Masc.

)^^ji aeso, -ufp fön aesa, aetacl (mit dem vori-

gen zusammengesetzt) „er, sie, es“.
'

Sing. Plur.
Masc. Fern. Masc.

Nom.
j

1 K?-° / [ÜW"
Acc. ejw-u /

Instr.

Dat. jjlu£ju^jjj

Abi.

Gen.

1 flja
«*a>w“w»

Loc.

Fern.

Du. Gen. Loc. Masc. gwjjuqdßjj}

Neutr. : Sing. Nom. Acc. sonst wie das Masc.

Plur. Nom. Acc. Gen. wie Masc. oder Fern., Loc. wie Masc.
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§. 100. Enclitischer Pronominalstamm di „er, sie, es“ : Erhalten sind

:

Sing. Acc. Masc. Fern. Neutr. ^
Plur. Acc. Masc., Fern,

3) Relativpronomen.

§ 101. yo, jjjjxq yd, yad „welcher, welche, welches“.

Plur.Sing.
Masc. Fein. Masc.

Nom. ipü ^PÜ 4pü
Acc. CJPÜ G^PÜ

Instr. — J^JAUpü

Dat. .m>£upO

-u t®JJJ0*-G)OPOAbi.

Gen.
1

£ÜO>)0P0

)jo?y^)üPü J

$*»0>-G)OPÜ

Loc. J£"P0

Fern.

P*PO

P“PÖ

G£W^PO

>Ü‘ JJJPÜ

Dual.

Nom. Acc. Masc.

Gen. Loc. Masc.

Neutr. Sing. Nom. Acc. t^PÜ sonst wie das Masc.

Plur. Nom. Acc. oder sonst wie das Masc.

4) Die übrigen Pronomina.

§ 102. Das Pron. interrog. \i) ko, ^ kd, ^ kad „wer? was?“ geht

nach § 101; Sing. Acc. c^, Dat. Gen. 500 u. s. f.

§ 103. Von dem Stamm ci des Pron. interrog. hat sich erhalten:

Sing. Nom. Masc. Neutr. ^ und Acc. Masc. Fern, Neutr.

Plur. Nom. \

§ 104. Das Reflexivpronomen ist -»£_qa oder -*»ey hva (deck nach

§ 101). Bemerkenswerth ist der Dat. Sing. Mas c. '>>?>' und F e m.

Gen. Sing. Fern. und

Anm. Am Anfang von Compos. steht das Reflexivpron. in der Form

ntytqy Oder ft» pi.
^
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§ 105. Pronomina indefinita:

1) vispa „all" Neutr.
,
geht im Sing, nach § 66, Plur. Nom.

Masc. Gen. Masc. und Fern, sonst nach § 101.

2) -«»huy, haurva und -»(»w hama „all" (decl. nach § 66).

3) paourva „früher“ (decl. nach § 66).

4) anya „ein anderer" (decl. nach § 101).

5) kascicl oder kascina „irgend wer“. Declinirt wird der erste

Theil des Wortes (§ 102), also g»r>|eo,j,A u - s - h

6) naecish „keiner“ (vergl. § 103).

§ 106. Abgeleitete Pronomina.

1) cvand „wie viel?“, avancl „so viel“, yavancl (rel.)

„wie viel“, havand „ebenso viel“ (decl. nach § 63). Neutr, «*»»*

u. s. f.

2) katdra „wer (von zweien)?“, yatära „welcher (von zweien)“

(§ 66).

3) caiti „wie viel?“ (indecl.).

Cap. V.

Die Verba.

§ 107. Das altbaktrische Verbum besitzt dre i Genera: Activum, Medium

und Passivum, vier Modi: Indicativ, Conjunctiv, Poteutialis und Imperativ,

drei Numeri: Singular, Dual uud Plural, sowie sieben Tempora: Präsens,

Imperfect, Futurum, reduplicirtes Präteritum oder Perfect, I. Aorist, II. Aorist

und Participialperfectum.

Anm. 1. Das Medium unterscheidet sich vom Activum durch seine besonderen

Endungen. Es wird in reflexivem, häutig auch in passivem Sinn gebraucht, oft

unterscheidet es sich in der Bedeutung nicht mehr merklich vom Activum.

Anm. 2. Der Conjunctiv ist nicht auf das Präsens beschränkt, sondern tindet

sich auch beim Imperfect, beim redupl. Präteritum und dem Aorist; der

Potentialis erstreckt sich ebenfalls auf die beiden letztgenannten.

Anm. 3. Das Futurum ist nur in sehr spärlichen Resten erhalten und wird

meist durch den Conjunctiv des Präs, ersetzt.

§ 108. Die Tempora sind einzutheilen in Specialtempora und in

Haupttempora:

1) Specialtempora sind: Präsens und Imperfect mit ihrem Conjunctiv, dem
Potentialis und dem Imperativ.

2) Haupttempora sind alle übrigen Tempora.

3 *



36 Flexionslehre: Verba.

I. Specialtempora.

§ 109. Das charakteristische Zeichen der Specialtempora ist, dass die-

selben nicht aus der reinen Wurzel, sondern meist aus einem erweiterten Stamm

gebildet werden.

§ 110. Der Stamm der Specialzeiten wird auf zehnfache Weise gebildet

und es entstehen dadurch zehn Conj ugationsclasseu.

1) C lasse.

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14) und wird durch an-

gehängtes - thematisch fortgebildet, z. B. Wz^>) bud „riechen“, Stamm

(vergl. § 17).

2) Classe.

Die Wurzel erleidet keinerlei Veränderung, z. B. Wz. jl« rnrü „sprechen“,

Stamm p«.

3) Classe.

Die Wurzel wird reduplicirt. z. B. Wz. za „loslassen“, St.j-^.

4) Classe.

An die Wurzel wird die Bildungssilbe »» angehängt, z. B. Wz. varez

„arbeiten“, St.

5) Classe.

Der Wurzel wird die Bildungssilbe >
}
angefügt, z. B. Wz. kar „machen“,

St. (vergl. § 30 Anm.).

6) Classe.

Die unveränderte Wurzel wird mit * thematisch fortgebildet, z. B. Wz.

vis „entgegen gehen, dienen“, St.

7) Classe.

Vor dem letzten Radical der Wurzel wird die Silbe -»j eingeschoben, z. B.

Wz. cis „lehren“, Präs. 3. Sing.

8) Classe.

Nach dieser Classe gehen nur Wurzeln auf
)
(und ausserdem die Wz.

^^^„fliessen“)
,
welche durch angehängtes > erweitert werden, z. B. Wz. p in

„drängen“, St. >p-

9) Classe.

An die Wurzel wird die Bilduugssilbe gehängt, z. B. Wz. ,0^ fri „lie-

ben“, St. -*j

10) Classe.

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14), wird mit » thematisch

fortgebildet und wie in Classe 4 »» angehängt, z. B. Wz. t»l nie „leuchten“, St-
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§ 111. Diese zehn Verbalclassen bilden zwei Hauptconjugationen:

1) die thematische Conjugation (CI. 1, 4, 6, 10), in welcher die Per-

sonalendungen an den mit * erweiterten Stamm angehängt werden:

2) die starke Conjugation (CI. 2, 3, 5, 7, 8, 9), in welcher die Personal-

endungen unmittelbar an den Verbalstamm treten.

§ 112. Die Personalendungen der Specialtempora sind folgende:

Activum. Medium.

Präsens.

Sing.

1. Pers. f jg

2- » f Jü»

3. t

Du. Plur. Sing. Du.

-JJ^O (ÜW

(0?W (W)

Potential.

Sing.

1. Pers.

2- ,

3. „

®Ü

2.

3.

Sing.

Pers. f

T<
, f

Sing.

Plur.

Du. Plur. Sing. Du. Plur.

joe^G

C^ .

Kid

Impe rfect.

Du. Plur. Sing. Du. Plur.

-U>> -uS

w \i
_u^»

Imperativ.

Du. Plur. Sing. Du. Plur.

*{*

_U^O G*C^

.. ..3 .
T)
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§ 113. Die mit diesen Endungen gebildeten Formen theilen sich in starke

und schwache; stark sind die mit f bezeichnten, nämlich 1) vom Activum:

der Sing, des Präs, und Imperf., sowie die ersten Personen des Imperat., 2) vom

Medium: die 1. Sing. Imperat. Schwach sind alle übrigen Formen.

A. Erste (thematische) Conjugation.

(Classe 1, 4, 6, 10).

§ 114. Beispiel: ).uj bar (CI. 1) „tragen“

1

)

1.

2.

3.

1.

2 .

3.

1.

2 .

3.

1.

2 .

3.

Sing.

2
)

U»> G
)

7
)

Activum.

Du.

Präsens.

P otential 4
).

Imperfect B
).

2
)

Imperativ.

Plur.

2
)

3
)

jgjjjlijj 2
)

Is^y

1) Da j. keine erste Steigerung hat, so lautet der Stamm von „sehen“

lautet er, weil selbst schon gesteigert ist von
_jp

„sein“ dagegen (aus

nach § 25. 2), und (aus von

2) vergl. Anm. 1. 3) vergl. § 31 Anm. 1. Daneben auch „sie sind“ u'. s. f.

4) vergl. Anm. 2. 5) vergl. Anm. 3. 6) x\.us urspr. baras nach § 49.

1) vergl. Anm. 4.



3 .

1.

2.

3 .

1.

2.

3 .

1.

2 .

3 .

Sing.

2 .

_U$y>jJj)j)j

Specialtempora, I. Conjugation.

Medium.

Du.

Praesens.

3ä

Potential 2
).

Imperfect 3
).

Imperativ.

Plur.

Anm. 1. Vor den Endungen der 1. Sing, und Plur. des Präs, und der 1. Du. und

Plur. des Iniperf. Act., sowie vor der der 1. Plur. Med. wird das » des Stammes
verlängert.

Anm. 2. Das charakteristische Zeichen des Potential ist urspr. *,», welches

in der 1. Conjug. als blosses » erscheint, das mit dem vorangehenden » des

Stammes nach § 25. 1 zu oder wird.

Anm. 3. Das Augment des Imperf. » fehlt in der Regel im Altb.
,
doch

kann dessen Vorhandensein in mehreren Fällen nicht in Abrede gestellt

werden, z. B. g»»*)* „er war“ neben ga»^.

Anm. 4. Die 2. Sing, des Imper. Act. geht in der 1. Conj. auf den reinen

Stamm aus.

Anm. 5. Hie und da wirft die 1. Präs. Act. das ij ab und endigt auf j* (vergl.

§ 171. 2).

1)

vergl. Anm. 1.

2)

vergl. Anm. 2.

3)

vergl. Anm. 3.
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§ 115. Der Conjunctiv des Präsens und Imperfectum unterschei-

det sich vom Indicativ dadurch, dass vor der Endung ein ** eingeschoben wird,

welches mit dem - des Stammes zu verschmilzt.

Act. Präs. Sing. 2. 3., Plur. 3., (§ 13). Imperf.

Sing. 2. (urspr. baräs, nach § 49), 3. g*Au), Plur. 3 (§ 13).

Med. Präs. Sing. 1. 3. Plur. 3. (§ 13).

Anm. Das y. der 2. Sing, fällt liie und da aus, also neben
y

§ 116. Die Verba aus CI. 4, 6 und 10 werden nach § 114 flectirt:

4. CI.

Präs.

Pot.

Sing. 1.

» 3.

Plur. 3.

Sing. 1.

6. CI.

Activum.

JgJ

3. ^4^5Ölb

Imperf. Sing. 1.

n » 3.

„ Plur. 3.

Im per. Sing. 2. -u£>

Präs. Sing. 1.

» »2.

„ Plur. 3.

{oewjowJ&i
1
)

Sing. 3.

Imperf. Sing. 2.

Pot.

Medium.

10. CI.

U

2
)

£CUJJ.UJjL.u)

^oe>*}>üJJ -0p^'u ^ *)

_u Üjj JJjj!> JJ )

u
1) vergl. § 32 Anm. 2) vergl. § 33 Anm.
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Imp er f. Sing. 3.

Imp er. Sing. 2.

u. s. f. u. s. f.

-u^oajjjjyU
U

u. s. f.

Bemerkungen.

§ 117. Folgende neun Verba haben in den Specialzeiten unregelmässig
gebildete Stämme:

1)
___

yty „sitzen“ Stamm

:

1)

2) „stehen“ > CI. 1
n

\

ey

3) „sprechen“
;?

-vyLulf

4) „schneiden“
T)

5) yk „finden“ ' CI. 6
T)

6) „befeuchten“
T) -»r&ty

2
)

7) xgjyulf „wachsen“
'

I 7) J<i>>

8) „lobpreisen“ CI. 4
r>

9) ^ „geboren werden“
n

§ 118. 1. C lasse: 1) Wurzeln, welche in der Mitte ein - oder einen

Diphthongen haben, werden nicht gesteigert (vergl. S. 38 Nota 1). 2) Die

Wurzeln auf bilden ihren Stamm auf z. B._^ zbd „preisen“, St.

§ 119. 4. Classe: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Einige

Wurzeln erhalten die erste Steigerung. Mittleres $1* wird zu $1$ geschwächt.

§ 120. 6. Classe: Wurzeln, welche auf * oder > ausgehen, verwandeln

dieses vor dem - des Stammes in « und ». z. B. ^-»g^er lebt“ von Wur-

zeln mit mittl. fl» schwächen dasselbe theils zu jlj theils behalten sie es bei.

§ 121. 10. Classe: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Wurzeln,

welche * in der Mitte haben, können dieses beliebig zu « steigern.

B. Zweite (starke) Coujugation.

(Classe 2, 3, 5, 7, 8, 9).

§ 122. In den starken Formen (§ 113) muss der Wurzelvocal (CI. 2 und 3)

oder der stammbildende Zusatz gesteigert werden. Die Steigerung unterbleibt

wenn der Wurzelvocal ein », « oder ein Diphthong ist.

Anm. Die Bildungssilbe der Verben der 9. CI. wird in den starken Formen
zu ju.j gesteigert. Ausnahmen sind und

1) Daneben auch jigujy (vergl. auch § 17).

2) Daneben mit Schwächung des » auch^ und In einigen Formen geht

yl$ nach CI. 7.
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123. Beispiele:

mrü „sprechen“ (CI. 2),

za „loslassen“ (CI. 3),

kar „machen“ (CI. 5),

fri „lieben“ (CI. 9).

Actmim.

Präsens.

Sing. 1. t jg!ü)g

2. t
j$

L
)

3. I

Plur. 3. ^55
Potential 3

).

Sing. 1. G£JJ>U

2.

3. £aujj>)g

Plur. 1. _ugjuoj>)g

3. (£>»)« \Vi56
Imperfect.

Sing. 1. f c!a»)g

2. f

s*53

3. f •^36

Plur. 3. 5)

Imperativ.

Sing. 1. f

2. J

2
)

j)jjj

1) von A>i> lf „wollen“.

4) von „schlagen“

2) vergl. § 31 Anm. 1.

5) auch
3) vergl. Anm. 3.
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Sing. 1.

Plur. 1.

3.

1«

48

Sing. 3.

Plur. 1. f

3. —
>^J1HÄ

Medium.

Präsens.

o

Potential.

Sing. 2.

3.

Imp erfe ct.

Sing. 3.

Imperativ.

Sing. 1. f

2.

|^e)

jü»>3ü

Anm. 1. Die Verben der 8. Classe sind nur sehr wenige und unterscheiden sich

in der Conjngation nicht von denen der 5. Classe.

Anm. 2. Von Verben der 7. Classe sind nur vereinzelte Formen, wie Act. Präs.

Sing. 1. von „vertheilen, geben“, 3. und „er ver-

letzt“ (von iric) zu belegen.

Anm. 3 Im Potential hat sich dessen ursprüngliches charakteristisches Zeichen

JJJU in der 2. Conjug. erhalten.

Anm, 4. Die 2. Sing. Imper. Act. erhält die urspr. Endung

§ 124. Der Conjunctiv des Präsens und Imperfect ist in der

2. Conjug. nur in sehr wenig Formen zu belegen und unterscheidet sich vom
Indicativ dadurch, dass er ein * zwischen dem stammbildenden Zusatz oder der

Wurzel (CI. 2) und der Endung einschiebt. So lautet z. B. der Conj. Imperf.

Act. von in Sing. 3. Plur. 3. ; von ^ jan „schlagen“ (CI. 2)

lautet die 3. Sing. Präs. Act. im lud. im Conj. i^*;**.

1) vergl. § 31 Anm. 1.
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Bemerkungen.

II. Classe.

§ 125. Das Hilfsverbum ey- ah „sein“ wird folgendermassen conjugirt:

Präsens.

Sing. Du. Plur. Sing.

1. .£•

2. >ty» 4IM»

3.

Potential.

Plur.

und

Imperfect. Imperativ.

Sing. 3. iS«, »•>»>,
|

Plur. 3.
|
Sing. 3.

|

Plur 3.

Anm. In den schwachen Formen wird das » abgeworfen und y, verhärtet sich

im Pot. nach § 44 b zu £.

§ 126. Von * i „gehen“ haben sich folgende Formen erhalten: Präs.

Sing. 3. (im Compos. von -"e)> + j)| Plur. 3.

Imp erat. Sing 1. 2. Plur. 3. >^w .

Imperf. Sing. 3. (von -»e» + j).

§ 127. Folgende Verba sind unregelmässig:

1) »»1? vas „wollen“ hat in den schwachen Formen meist den verkürzten Stamm
»>. z. B. Präs. Act. Plur. 1. Die 2. Sing, lautet

2) st „liegen“ hat durchweg den gesteigerten Stamm z. B. 3. Sing.

Präs. Med. (o?«JJJd.

3)

i_j.fr vid „wissen“ nimmt im Präsens Act. die Endungen des redupl. Prät.

an. Sing. 1. 2. (§ 14 und 41 b.)
,

3. -"(»kj"!?-

§ 128. Mitunter werden Verba der 2. CI. durch Anfügung von » in die

1. CI. übergeführt, z. B. -*»»16 neben ^«^^(Indicativform) neben

III. Classe.

§ 129. Die Gesetze der Reduplication sind folgende:

1) der Anfangsconsonant der Wurzel wird nebst dem Wurzelvocal wiederholt.

Beginnt die Wurzel mit einem Vocal, so wird dieser verlängert.

2) Ein langer Wurzelvocal wird in der Reduplicationssilbe verkürzt.

3) Ist der Anfangsconson. der Wurzel eine Spirans, so tritt in die Reduplica-

tionssilbe der entsprechende, nicht aspirirte Laut;

4) Ist er ein Guttural, so erscheint in der Reduplicationssilbe der entspre-

chende Palatal, ist er ein urspr. dentales s, so erscheint

5) Mitunter wird der Vocal der Reduplicationssilbe verlängert.

6) Von Doppelconsonanteu wird in der Regel nur der erste in die Reduplica-

tionssilbe aufgenommen.
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§ 130. 1) Die Wurzel zan in der trans. Bed. „gebären“ hat zum

Stamm z. B. Präs. Act. 3. PI. (vergl. § 117). 2) Die Wurzeln

6»<ü gam „geben“ und jan „schlagen“, welche auch nach CI. 1 und 2 gehen,

haben einen Nebenstamm und i^^nach CI. 3. z. B. efe^^und

3. Sing. Impf., {#»«<£^1. Sing. Pot.

§ 131. Die beiden Wurzeln *.3 „geben“ (= urspr. dd) und .*>3 »legen,

schaffen“ (= urspr. dhä), welche vielfach durch einander gehen, werfen in den

schwachen Formen das ^ ab. In manchen Formen findet sich der Nebenstamm

6*3 (für ^ mit der dumpfen statt tönenden Spirans, wie öfters). Die Conju-

gation ist folgende:

_j*3 „geben“
|
^*3 „legen“

|
„geben“

|

“legen“.

Activum.

Präsens.

Sing. 1 .

2.

3.

{

' *)

Pllir. 1 .

Imperfect.

Sing. 1 .

2 .

3.

Plur. 3.

«#.g£

9

J^U
J>

Potential.

Sing. 1 .

3.

Plur 3. L** 2
)

Imperativ.

Sing. 2.

>^>J3.

Präsens.

Plur. 2 . *)

Medium.

Potential.

*)

Sing. 1 .

3. *)

Plur. 1.

3. {u^|3*3

*)

Sing. 3.

Imperativ.

Sing. 2.

V. und YIII. Classe.

§ 132. Die Wurzel 1*^ „machen“ (CI. 5) hat in der 2 . Sing. Präs. Act.

nicht Guniruqg des >j, sondern Verlängerung: ** „gelangen“ wird vor

>( zu

1) vergl. § 41 b.

2) Yom Stamm

und

von dem auch viele andre Formen, wie

zum 2 . ju
3

gebildet werden.

pM» iSlU
3 , g

a^i»3
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§ 133. Mitunter werden diesen Classen angehörige Verba durch Anfügung

eines - an das einfache oder gesteigerte >j in die 1. Classe übergeführt, z. B.

2. Sing. Imper. Act. neben 3. Sing. Präs, von H „ver-

hüllen“.

IX. Classe.

§ 134. Das - der Bildungssilbe wird vor vocalischen Endungen abge-

worfen (vergl. auch § 122 Anm.).

II. Allgemeine Tempora.

A. Futurum.

§ 135. Das Futurum wird gebildet durch Anhängung von oder »-^

(urspr. sy) an die Wurzel, welche, wenn möglich, erste Steigerung erhält. Nach «, -

und t-. geht sy mit Ausfall des y in ^ über. Beispiel: Wz. spä „wegnehmen“,

Fut. St.: eyt-y«; Wz. su „nützen“, Fut. St.: (Conjugation wie die

der Verba der 1. Classe).

Anm. Das Futurnm ist fast nur in Participien erhalten, gewöhnlich wird es durch

den Conj. des Präs, ausgedrückt.

B. Reduplicirtes Praeteritum.

§ 136. Die Endungen des redupl. Prät. oder Perfects sind folgende:

A c t i v u m.

Sing. 1. f _u Plur. 1. _ug

2. f .joi 2.

3. f _u 3.

Anm. Stark sind die mit f bezeichueten Formen, nämlich der Sing, des Activs.

§ 137. Die Gesetze der Bildung der redupl. Prät. sind folgende:

1) Die Wurzel wird reduplicirt (§ 129).

2) In den starken Formen erhält die Wurzel die erste Steigerung, mittleres

- kann beliebig verlängert werden.

3) Mittleres * in einsilbigen Wurzeln scheint iu den schwachen Formen aus-

gestosseu worden zu sein.

4) Schliessendes ^ fällt vor vocal. Endungen ab, oder verwandelt sich in

5) Wurzeln, welche auf einen andern Vocal als - ausgehen, schieben in den

schwachen Formen vor vocalischen Endungen » ein.

6) Consonantische Endungen werden ohne Bindevocal angesetzt.

7) Wurzeln, welche mit *>!? beginnen, verkürzen dasselbe in den schwachen

Formen zu >.

M e d i u m.

Sing.
1. ^

Plur. 1.

2
. 50

2

3. 3- UVJ-u
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§ 138. Man merke folgende Beispiele:

Act. Sing. 1 . -uAa^/ü^ju)^ von Wz. darcs „sehen“ (§ 129. 5)

„ 2 .
99 dä „setzen, schaffen“

„ 3.J

99 99 tu „können“ (aus tü-tao-a)

i
99 99 tas „schaffen“

Plur. 1.
99 99 sru „hören“ (§ 129. 6)

99 99 bar „tragen“ (§ 137. 3 ;
44. a)

\
99 99 van „lieben“ (aus va-un-are)

Med. Sing. 1. 99 99
vac „sprechen“ (aus va-uc-e)

„ 3. 99 99 thru „uähren“ (§ 129. 6).

Anm. Ein Potential des Perfect hat sich erhalten in den Formen wie {Lul?

von pji? „schlagen, siegen“ und von^h^ „tragen“, ein Conjunctiv in

solchen wie und von ^yi>.

§ 139. Ein periphrastisches Perfect wird dadurch gebildet, dass

man ein Part. Präs. Act. oder Med. im Nom. oder häufiger im Accus, mit dem

Perf. des Hilfsverbum „sein“ verbindet, z. B. -*0- 35». „sie hat

befleckt“ von »ah*,?»* (Acc. Fern.).

C. Plusquamperfect.

§ 140. An den reduplicii'ten Perfectstamm werden die Endungen des

Imperfect gehängt. Das so gebildete Tempus hat die Bedeutung des einfachen

Präteritum, z. B. „ich sah“ von „»a, (vergl. das Perf.

„er schuf“ von (Perf.

D. Aorist.

§ 141. I. Aorist. An die, wenn möglich, gesteigerte Wurzel wird s ange-

hängt, welches nach - und ^ in ^ übergeht, nach andern Vocalen sich als

go, nach Consonanten als « erhalten hat. Der so gebildete Stamm wird mit den

Imperfectendungen flectirt, theils mit theils ohne Einschub des thematischen

z. B. „er führte“ von (3. Sing. Med.) „er dachte“ von j*s, h?"

g«&

i

„er stand“ von -><*>*, g*^!? „er siegte“ von •

§ 142. II. Aorist. An die reine Wurzel werden die Imperfectendungen

gehängt.
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a) Wurzeln auf Consonanten.

Als Aoriste Med. sind Formen zu fassen, wie ?<« von „hören“ 1
)

b) Wurzeln auf üj.

Beispiel

:

„geben“

Sing. 1

2 .
2
)

3. jjp

Plur. 1.

2.

3.

c) Wurzeln auf andre Vocale.

Von_$) „sein“ lautet die 3. Sing. Aor. 3. Plur. m, von die 3. Sing.

d) Reduplicirter Aorist.

Die Existenz des redupl. Aorist ist nicht gewiss. Vielleicht ist gkkJfh

(vergl. § 29, 41 b und 129. 5) „er wuchs“ von hieherzuziehen (man könnte

diese Form auch als Plusquamperf. erklären).

§ 143. Von den Mo dis des Aorist hat sich ausser wenigen an Ver-

längerung des Vocals (also kenntlichen Formen des Conjunc-

tiv vor Allem der Potential mit dem gewöhnlichen charakteristischen Zeichen

MH» erhalten.

Sing. 1.

2 .

3.

Plur. 1.

2 .

3.

jyfj*m>l

E. Participialperfect.

§ 144. Das Participialperfect ist den (iranischen Sprachen eigen-

thiimlich. Es ist kein eigentliches Tempus, sondern der reine Stamm des Part.

Perf. Pass, auf .*<?, welcher als ein absolutes Substantiv im Sinn eines Verb,

finitum der 3. (selten der 2.) Pers. des Prater, gebraucht wird. z. B. von

„speien“.

1) Viele solcher Formen kann mann auch als Participialperf. (§. 144) fassen; so

kann z. B. Aor. Med. von ^ = avaklita oder Part.-perf. von «ku sein u. s. w.

2) Aus urspr. düs nach § 49 der Zischlaut tritt vor encl. *,» „und" wieder hervor.

z. B.
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EI. Verbale Bildungen.

A. Passivum.

§ 145. Der Passivstamm wird, wie der der Verben 4. CI., gebildet durch

Anhängung der Silbe an die reine Wurzel (mittleres wird zu jlj), und

flectirt mit den Endungen des Medium, selten des Activum.

Anm. Auch das Medium selbst wird zuweilen in passivem Sinn gebraucht.

§ 146. Zu belegen sind hauptsächlich Formen des Präsens und einzelne

des Imperfects. z. B.

Präs. Sing. 1.

*52

„ich werde gehört“ von sru

3. »er wird gegessen“ „ qar

Plur. 3. „sie werden getragen“ von bar

(Conj. zum vor.).

An m. Abweichend ist „er wird gemacht“ und „sie werden

gemacht“ von har.

§ 147. Von den Hauptzeiten ist zu merken die 3. Sing. Aor., welche

auf * endigt, z. B. »p-g^er wurde geschlagen“ von )»£», A>*1 6 „es wurde gesprochen“

von jV Eine vereinzelte Futuralform ist „es wird gesprochen wer-

den“ von '

B. Causativum.

§ 148. Das Causativum hat die Bedeutung des Bewirkens einer Hand-

lung und wird gebildet wie Stämme von Verb, der 10. Classe.

1) Die Wurzel wird gesteigert: a) mittleres - kann beliebig verlängert

werden; b) mittleres * und > erhält die erste, c) schliessendes * und > die

zweite Steigerung; (d) schliessendes *. fällt ab).

2) Die so gesteigerte Wurzel wird mit - thematisch fortgebildet und die Silbe

angefügt.

§ 149. Man merke folgende Causativstämme

:

wj „tragen lassen“ von bar tragen,

„fallen lassen“ „ pat fallen,

-jjjjiiXfljucy „zeigen lassen“ „ dis zeigen,

„bewegen“ „ yuz sich bewegen,

„fliegen lassen“ „ vi fliegen,

4
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„wegtreiben'

„stellen“

„ fru Weggehen,

,, stä stehen,

„ergreifen machen“ von garcw ergreifen.

Ferner die unregelmässigen:

„ vac sagen,

„ tares sich fürchten,

„ ghrä oder gar wachen.

„sprechen lassen“

„erschrecken“

„aufwecken“

Anm. Es finden sich auch Formen mit causativer Bedeutung ohne die Bildungs-

silbe mit oder ohne Steigerung der Wurzel, z. B. „er liess

wachsen“ von vakhs.

§ 150. Ein periphrastisches Causativum wird gebildet, indem man

*2 „machen“ an die reine Wurzel anfügt, wobei ^ die Causativform annehmen

kann oder nicht, z. B. „einschläfern“ von schlafen“.

C. Desiderativum.

§ 151. Das Desiderativum wird gebildet durch Anhängung von s an

die reduplicirte Wurzel. Die Reduplicationssilbe liebt den Vocal Die Conju-

gation ist dieselbe, wie von Verben der 6. Classe.

§ 152. Man merke folgende Desiderativformen

:

„er wünscht zu tödten“ von marenc tödten, ^"gv^s^er sucht

sich zu befreuden“ von ji lieben, ‘^{gv^j^sie wünschen zu leben“ von ji leben.

D. Intensivum.

§ 153. Das Intensivum wird gebildet: 1) durch Wiederholung der ganzen

Wurzel; 2) durch Reduplicirung der Wurzel und Steigerung des Vocals in der

Reduplicationssilbe. (Ist dieser *, so wird er häufig zu » geschwächt). Conjugirt

werden die Intensiva wie Verba der 6. (durch Anfügung von ») oder wie Verba

der 4. Classe (durch Anfügung von *»).

§ 154. Man merke folgende Intensivformen:

1) „er riss heraus“ (3. Sing. Conj. Imperf.) von nizh-dar.

2) „er vernichtet gänzlich“ von nizli vernichten, „er

durchdringt gänzlich“ von tar eindringen
;

„er schädigt immer wieder“

von rai verwunden.
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§ 155. Die Denominativa werden im Altb. auf dreifache Art gebildet:

1) nach der 1. Verbalclasse durch Anfügung von » an das Nominalthema,

z. B. „er rächt“ von „Rache“;

2) nach der 4. Verbalclasse durch Anfügung von *». z. B.

„er beräth in der Versammlung“ von „Versammlung“;

3) nach der 10. Verbalclasse durch Anhängung von » +
„er befleckt

44 von „Befleckung“.

4 *



Abschnitt IV.

Wortbildung und Composition.

§ 156. Die Wurzeln sind der einfachste Bestandteil der Sprache, durch

Anfügung des Suffixes erhält mau den Stamm, durch Anhängung der Flexi-

onsendungen an den Stamm endlich das fertige Wort.

§ 157. Es gibt zweierlei Suffixe: 1) primäre, welche die Wortstämme

unmittelbar aus der Wurzel, 2) secundäre, welche aus fertigen Stämmen neue

Wortstämme bilden. Viele Suffixe sind sowohl primär, als secundär.

§ 158. Einige Nomina sind die reinen Wurzeln ohne Suffix. Jede Wurzel

kann mit der Bed. eines Particip Präs, an das Ende eines Compositums treten,

vocalisch auslautenden Wurzeln wird hiebei gerne ein y» angehängt.

Participien, Infinitive, Adjectiv verbale, Gerundium.

§ 159. Participien.

1) Das Suffix bildet a) Participien des Präsens Act. aus dem Stamme

der Specialtempora und b) Participien des Futurum aus dem Futuraistamm,

z. B. „arbeitend“ von varcz (CI. 4) ;
„einer der nützen wird“

von su (vergl. § 135).

2) Das Suffix -*.)« (-«<"«) bildet Participien a) des Präsens Med. aus dem

Stamm der Specialtempora, b) des Perfect Med. aus dem Stamm des redupl. Prät.,

c) des Präsens Pass, aus dem Passivstamm, z. B. -^*1? „fahrend“ von vaz
;

-"(CjgvW)" „behorcht habend“ von smsh
;

oder (mit Ausstossung

des » und Vocalisirung des » nach § 38. 2) „einer der bemerkt wird“ von bud.

An in. Die Part. Präs. Med. haben oft schon ohne die Bildungssilbe »» passive

Bedeutung.

3) Das Suffix oder -».]» hat ganz die Functionen des vorigen, z. B.

„sprechend“ von abj.

4) Das Suffix eyi"» (Deel, nach § 60) bildet Participien des Perfect Act.

aus dem Stamme des redupl. Prät. z. B. h»p»»4 „einer der gesiegt hat“ von

van
,

einer der gegangen ist“ von gam (vergl. § 137. 3).
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Das Suffix (erweicht oder -*.<«>) bildet Participien des Präteri-

tum Pass., mitunter in activer Bedeutung. Man merke folgende Beispiele:

-u^o^jyLa gesprochen von aöj

gestorben irith (§ 41. b.)

gesprochen

_ua(j> gewoben

gegraben

Semacllt

gegangen

ergriffen

geschaffen

ujfcjsjy gegeben

-upjJG gedacht

-"^>*•0 verbunden

gethan

(verkürzte Wurzel uc und up;

vergl. auch § 117 und 149.)

vac

vap

kan

kar

gam (mit Ausstossung des Endcons.)

garew (§ 41. c)

tliwares (§ 41. d)

dä

man (mit Ausstossung des Endcons.)

yuj (§ 41. a)

varez (§ 41. d).

6) Das Suffix bildet Participien des Futur Pass. z. B. „was

gewünscht werden muss“ von var.

7) Auch -»4 scheint Participien des Futur Pass, zu bilden, z. B.

„was herausgebracht werden muss“ von nizh-bar.

§ 160. Der Infinitiv wird ersetzt durch den Dat. Sing, eines Nomen

abstr. auf »<?. z. B. .jo^>* C) p> „um dem Gesetze gemäss zu denken“ von

„gemässes Denken“ aus anu-man.

§ 161. Die älteste Bildung des Infinitivs ist die auf oder

z. B. „um zu entscheiden“ von vi-ci. Oft stehen die mit diesem Suffix

gebildeten Worte in der Bedeutung eines Adjectiv verbale („was unterschieden

werden muss“).

§ 162. Ein Gerundium scheint „indem man sagt“ zu sein.

Composition.

§ 163. Die Vorderglieder eines Compositums stehen in der Form des

Stammes und zwar wo mehrere Stämme vorhanden sind, in der des schwachen

oder schwächsten. Flectirt wird in der Regel nur das letzte Glied.

§ 164. Der Auslaut des Vordergliedes erleidet folgende Umgestaltungen:
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* wird meist zu seltener zu *, oder kann bestehen bleiben
; 2) nach > wird

zuweilen ^ eingeschoben, zuweilen wird es verlängert; 3) und eyj« gehen in

^ über, in ^ oder \ ; 4) nach u wird ^ eingeschoben, vor dem es zu ^ wird.

§ 165. Das Altbaktrische ist in der Composition ziemlich frei. Zu unter-

scheiden sind folgende Arten von Compositen:

1) Copul ativcomposita. Es werden zwei, selten mehr, Dinge verbun-

den. Im ersteren Falle stehen beide im Dual, im letzteren im Plural, z. B.

„Wasser und Pflanzen.“

2) Determinativcomposita sind solche, deren letztes Glied durch das

adverbiale oder adjectivische Vorderglied näher bestimmt wird. z. B.

„langes Leben.“

3) Abhängigkeitscomposita sind solche, deren letztes Glied durch

einen Casus des Vordergliedes näher bestimmt wird. z. B. „von Hunden

verschleppt“.

5) Possessi vcomposita sind Adjectiva, welche dem Substantiv, zu dem

sie gehören, den Besitz des im letzten Glied des Compositums genannten Gegen-

standes zusprechen, dessen Eigenschaften im Vorderglied ausgedrückt sind. z. B.

„jegliche Gestalt besitzend“, „lange Hände besitzend“.

Das Vorderglied kann auch ein Adverb sein. z. B. j.«**}* „mit Brennholz

versehen“.
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Anhang.

I. Die Abweichungen des Dialektes der Gäthäs.

§ 166. Unter den Gäthäs versteht man die in den Yasna eingefügte Samm-

lung von Hymnen, welche bei der Opferhandlung gesungen wurden und in ihrer

metrischen Gestalt bewahrt sind.

§ 167. Die Abweichungen des Gäthädialektes, meist der Lautlehre angehö-

rig, erklären sich durch eine Verschiedenheit der Zeit und der Localität, wann

und wo derselbe gesprochen wurde, von der des gewöhnlichen Altbaktrischen.

§ 168. I. Lautgesetze.

1) Im Auslaut werden nur lange Vocale (auch jo und \) oder Diphthonge

gestattet ($ geht in
^
über, auch 6? in 6p (« in 4)-

2)
^

ist im Gäthädialekt sehr beliebt und steht für *>, % oder \ des ge-

wöhnlichen Dialektes, besonders im Auslaut; ^ tritt öfters an Stelle von * und

3) Die Erweichung schwerer Lautverbindungen ist hie und da sehr ausge-

dehnt. z. B. gegen altb. Instr. Plur. von

„böse“ für

4) Die tönende Spirans ist im Gäthädialekt wenig gebraucht, und wir finden

hier häufig^ den tönenden unaspirirten Laut, wo nach den Gesetzen des gewöhn-

lichen Altb. die Spirans stehen sollte.

§ 169. II. Nomina.

1) Die Themen auf behalten in den schwachen Casus ihr % beliebig bei.

2) Der Acc. Plur. der Themen auf endigt mitunter auf (vergl.

unter 3).

3) Die Masculiua auf * haben im Gen. Sing, die ursprünglichere Endung

im Acc. Plur. (o#p eine Endung, die auch im Acc. Plur. der Pronominal-

decl. wiederkehrt: vom Relat., vom Fragepronom., vom De-

monstr.

4) Die Themen auf > endigen im Instr. und Voc. Sing, auf im Loc. auf

>« oder {»•

5) Beachtenswerth ist das Wort
^
„Mund“, im Instr. Sing. ^ oder

oder
p

§ 170. III. Pronomina.

1) Am abweichendsten ist das Personalpronomen:
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Sing. Nom. ,ich“ cs»?> „du“

Acc.
encl.

Dat. V*p"C> >

4c
m \ encl. 4

Gen. 1

Abi.

Loc.

Plur. Nom. ck}"!? „wir“ „ihr“

Acc.
(

encl. 1 encl. $-4
Dat.

„ A
Abi.

^
)

” V
y"C{H>Jy

1 » r

2) Possessivpronomen ist -«6 mein, oder unser, dein,

euer.

3) Von den Demonstrativen ist zu bemerken V>ey gegen altb.

(§ 98) und der Acc. Sing. Masc. cv, Neutr. Acc. Plur. Masc. ^ von Stamm i.

§ 171. IV. Verbum.

1) Bezüglich der Genera, Tempora und Modi, sowie der Einteilung in

zwei Hauptconjugationen weicht der Gäthädialekt nicht von gewöhnlichen Altb.

ab; nur ist die 2. Conjug. weit weniger zu belegen.

2)
Was die Flexionsendungen betrifft, so ist zu beachten, dass von

Verben der 1. Conj. das *6 der 1. Sing. Präs. Act. gewöhnlich abgeworfen wird

und diese Form auf - auslautet. ‘Der Imp. Act. endigt in der 1. Sing, auf

der des Med. hat die abweichenden Endungen »*. der 1. und der 2. Sing.,

sowie cfo der 2. Plur.

3) Sehr häufig ist die 3. Sing, des Aor. Pass, auf * (vergl. § 147).

4) Der Infinitiv endigt auf ^»3 (§ 161) oder auf jo»> (j<*»?) oder auf {op».

II. Die prosodischen Gesetze der metrischen Stücke des Awesta.

§ 172. Unter den metrischen Stücken des Awesta sind vor Allem zu

nennen die Gäthäs oder religiösen Hymnen, welche in folgenden Maassen ab-

gefasst sind:

1) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 7 Silben,

2) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 9 Silben,

3) 4 zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben,

4) 5 zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben,

5) 4 zeilige Strophe, je 2 Zeilen zu 7 + 5 nnd 7 + 12 Silben.

Es hat also jeder Vers in der Mitte eine Cäsur.
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§ 173. Ausserdem sind auch in den übrigen Stücken des Awesta vielfach

ursprünglich metrische Partien vertheilt, welche in 8 silbigen Versen verabfasst

sind, die sich mitunter zu 3-, 4- oder auch 5- zeiligen Strophen verbinden lassen.

Prosodische Gesetze.

§ 174. 1) Jeder einfache kurze oder lange Vocal zählt als eine Silbe.

2) Der Vocal
{
zählt nur dann als Silbe, wenn er Trübung eines » ist; ist er

dagegen bloss Hilfsvocal (§ 30) oder vocalischer Nachschlag (§ 11) so hat er

metrisch keine Geltung; 3) Der durch Epenthese des Anlautes vorgeschlagene

Vocal (§ 29) zählt nicht als Silbe.

§ 175. 1) Diphthonge und Triphthonge können einsilbig oder zwei-

silbig gelesen werden; 2) einsilbig sind erstere stets, wenn sie durch Epenthese

entstanden sind, da der epenthetische Vocal nie metrische Geltung hat; 3) ferner

sind Diphthonge meist einsilbig, wenn sie durch Steigerung des einfachen Vocals

entstanden sind; 4) ist einsilbig zu lesen, wenn es durch Vocalisirung des »

aus av entstanden ist; 5) zweisilbig sind Diphthonge und Triphthonge dann,

wenn sie von der Contraction zweier Silben
(w« von aya

,
von ava) herrühren

;

6) stets zweisilbig ist mitunter

§ 176. 1) Lange Vocale können durch Spaltung zweisilbig werden;

2) diess findet besonders statt, wenn der lange Vocal durch Contraction entstanden

ist, so z. B. in der Endung 6* und 6? (§ 33); 3) auch die Endung c* oder 6*p*

des Gen. Plur. kann zwei- resp. drei-silbig gelesen werden.

§ 177. 1) Häufig müssen bei der metrischen Lesung Vocale eingesetzt

werden; 2) so gilt » und » häufig iy und uv (§ 39 Anm.); 3) überhaupt muss

zu den Halbvocalen « und » oft der betreffende Vocal hinzugelesen werden;

4) statt synkopirter Formen sind oft metrisch die volleren zu lesen; 5) gewisse

schwerere Lautverbindungen (bes. muta cum liquida) sind häufig durch Ein-

schiebung eines sog. Svarabhaktivocals zu trennen, der metrisch als Silbe zählt.

§ 178. 1) Mitunter dürfen Vocale nicht metrisch als Silbe gelesen

werden; 2) so ist häufig
$
(vergl. § 174. 2) oder auch - unorganisch und daher

metrisch ohne Geltung; 3) wo doppelte grammatikalische Formen vorhanden sind,

ist häufig die eine statt der andern einzusetzen, so z. B. in der Endung des Gen.

Plur. der 5. Deel.; 4) auch durch Synkope werden oft Vocale metrisch ohne

Werth; 5) o»j ist als ghv zu lesen (vergl. hiebei § 177. 3).
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Einleitung.

Von den heiligen Schriften der Parsen, dem Awesta, ist nur der geringste

Theil auf uns gekommen, nämlich die Bücher Vendidäd, Vispered und Yasna

sowie die Yashts und etliche andere kleinere Stücke, die wir unten anführen

werden. Ursprünglich bestaud das Awesta nach traditionellen Angaben aus ein-

undzwanzig Nasks (d. i. Büchern) verschiedensten Inhalts. Der zwanzigste unter

ihnen ist unser Vendidäd, der allein vollständig erhalten geblieben ist; die Namen

Vispered und Yasna finden sich dagegen in der überlieferten Liste der Nasks

nicht, weil diese Bücher, wie wir in der Folge sehen werden, erst in später Zeit

aus den vorhandenen Textresten zusammengestellt wurden.

Was nun den Inhalt unseres Awesta betrifft, so steht als einziges zusam-

menhängendes Ganze der Vendidäd (22 Capitel) an Wichtigkeit oben an: er

enthält eine Sammlung von gesetzlichen Vorschriften
,
wie der Mensch sich bei

Verunreinigung, besonders durch Leichname, zu verhalten, welche Strafe er zu

erleiden habe und wie er wieder gereinigt werden könne; sein Name ist ent-

standen aus altb. vi-daeva-däta „Gesetz wider die Dämonen“.

Der Vispered in 25 Capiteln (visp$ ratavo „alle himmlischen Meister“), der

mit dem Yasna in engster Beziehung steht, ist eine Liste von Anrufungen an

verschiedene Genien. Der Yasna in 71 Capiteln (altb. yasna „Opfer“) ist das

eigentlich liturgische Buch, welches bei der Opferhandlung verlesen werden muss.

In ihn sind daher auch die Gäthäs oder heiligen Hymnen eingefügt, welche

während der Ceremonie recitirt werden: sie sind metrisch und in einem beson-

deren Dialekte verabfasst, in welchem ausserdem noch einige weitere Capitel

des Yasna, sowie die heiligen Gebete der Pärsen geschrieben sind.# In den Gä-

thäs liegt uns ohne Zweifel das älteste Denkmal der eränischen Litteratur vor,

indess hat man ihr Alter wohl auch überschätzt. Ob z. B. diese Lieder Werke

des Zarathushtra selbst oder seiner nächsten Nachfolger waren, ob sie wirklich

den ersten Zeiten nach der Stiftung des mazdayasnischen •Religionssystems ange-

hören, wird sich kaum mit einiger Sicherheit erweisen lassen. Die Sprache der

Gäthäs scheint alterthümlicher zu sein, als die des übrigen Awesta; mitunter

zeigt sie jedoch auch grössere Entartung. Der Inhalt ist zum grössten Theil

ziemlich vag und nichtssagend und überdiess häufig der Text überaus dunkel

und unverständlich.

5
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Eine selbständige Stellung gegenüber den genannten Büchern nehmen die

Yashts (altb. yeshti „Lobpreis“), sowie mehrere kleinere Stücke (Nyäish, Afri-

gän, Gähs und Sirozah) ein, welche zusammen das Khurda Awesta, das kleine

Awesta bilden. Das Khurda Awesta ist seinem Umfange nach nicht, wie etwa

der Yhrsna, ein abgeschlossenes Ganze, sondern wir finden in Handschriften ünd

Ausgaben bald mehr bald weniger aufgenommen, da es nicht für die Priester,

sondern als Andachtsbuch für die Laien bestimmt ist. Die Yashts sind Lob-

preisungen gewisser Genien (es gibt einen Yasht auf Ahura mazda, auf die

Amesha spenta, auf Mithra, Sraosha, Rashnu u. s. w.) und sind zusammengesetzt

aus allerlei, grösstentheils ursprünglich metrischen Stücken vom verschiedensten

Alter.

Das eigentliche Awesta (Vendidäd, Vispered und Yasna) ist in unseren

Handschriften, deren älteste in das Jahr 1323 n. Chr. zurückgeht, in einer dop-

pelten Recension aufbewahrt. Die Handschriften mit Pehleviübersetz.

ung trennen die einzelnen Bücher, den Yasna, den Vispered und den Vendidäd

während die sog. Vendidäd-sädes, die Manuscripte ohne Uebersetzuug
, die

Texte durch einander in der Reihenfolge geben, wie sie bei der Opferhandlung

verlesen werden. Ihre Anordnung ist folgende: Ys. I 1—32, vsp. I, ys. I 33

—

II 33, vsp. II — ys. II 34 — XI 22, vsp. III 1—29 — ys. XI 23—25, vsp. III

30—31, ys. XI Fortsetzung, vsp. IV, ys. XI Schluss — ys. XII—XIV, vsp. V,

ys. XV, vsp. VI — ys. XVI—XVII, vsp. VII—VIII, ys. XVIII—XXI, vsp. IX —
ys. XXU, vsp. X-XI, ys. XXIII-XXVII, vsp. XII — Vd. I—IV, ys. XXVIII-
XXX (Gäthä Ahunavaiti), vsp. XIII — Vd. V—VI, ys. XXXI—XXXIV (Gäthä

Ahunavaiti Schluss), vsp. XIV—XV — Vd. VII-VIII, vsp. XVI, ys. XXXV—
XLI (der prosaische, im Gäthädialekt verabfasste Yasna haptanhaiti), vsp, XVII

—

XVIII — Vd. IX—X, ys. XLII—XLV (Gäthä Ushtavaiti),: vsp. XIX — Vd. XI—
XII, ys. XLVI—XLIX (Gäthä Spenta-mainyu), vsp. XX — Vd. XIII—XIV, ys. L
(Gäthä Vohu-khshathra), vsp. XXI — Vd. XV—XVI, vsp. XXII—XXIII, vd. XVH
-XVIII, ys. LI—LII, vsp. XXIV — Vd. XIX—XX, ys. LIH, vsp. XXV, vd. XXI
—XXII, ys. LIV—LXXI. Was den textkritischen Werth betrifft, so stehen sich

die beiden Recensionen gleich. Beobachtet habe ich, dass gerade die älteste

Vendidädhandschrift im Gegensatz zu den übrigen Manuscripten mit Uebersetzung

in manchen Lesarten mit den Vendidäd-sädes übereinstimmt, und dass öfters

diese die Lesftt bieten, auf denen die Pehleviübersetzung
,

die in der anderen

Handschriftenfamilie steht, zu fussen scheint.

Dieses Awesta nun ist in der Form in welcher es uns vorliegt das Werk
einer ziemlich späten Redaktion und zwar wahrscheinlich im Wesentlichen der

Redaktion, welche unter dem Säsänidenkönige Shäpur II (309—379 n. Chr.) und

auf dessen Veranlassung von Aderbäd Mahrespendän veranstaltet wurde. Dieser

Redaktion war schon eine andere unter Ardeshir Bäbegän vorangegaugen
,
von

der wir indess nichts Genaueres wissen. Die Zwecke, welche bei Anordnung

unserer Texte verfolgt wurden, waren ohne Zweifel rein liturgische. Es kam
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weniger darauf an, das Aelteste und Wichtigste in möglichster Vollständigkeit

zu sammeln, als vielmehr ein Handbuch für die heilige Opferhandlung herzu-

stellen. Der Vendidäd, schon damals das einzige vollständig erhaltene Buch,

wurde mit aufgenommen und musste beim Gottesdienst vom Priester gelesen

werden. Diese Gesichtspunkte, welche bei der damaligen Anordnung der Texte

massgebend waren, erklären auf das Einfachste, dass z. B. im 9. Capitel des

Yasna die verschiedensten Stücke ganz lose und wenig vermittelt an einander

gereiht sind, dass sie sich aber alle auf den Gott Haoma (Name einer Pflanze

und eines daraus bereiteten Trankes) beziehen. Dieses Capitel war eben dazu

bestimmt, recitirt zu werden, wenn das Auspressen des Haomazweiges und das

Bereiten des Trankes begann. Viele der auf diese Weise zusammengestellten

Stücke waren ursprünglich in metrischer Form verabfasst und es lässt sich die-

selbe, obwohl vielfach durch Auslassungen und Einschiebungen gestört, doch im

Ganzen unschwer wieder hersteilen. Uebrigens scheint uns sehr wahrscheinlich,

dass sie auch von den Diaskeuasten noch gefühlt wurde; wenigstens spricht für

diese Annahme die traditionelle Eintheilung des Textes in kleine Abschnitte

(ähnlich den Bibelversen)
,
welche, so weit wir es beobachteten, mit den Vers-

zeilen zusammenstimmen.

Die Stiftung des Religionssystems des Zarathushtra, sowie die Verabfassung

vieler Stücke des Awesta haben wir allen Grund, in die Zeit vor Beginn der

Achämenidenherrschaft zu versetzen. Indess scheint die zoroastrische Religion

sich lange auf Norderän beschränkt zu haben, wenigstens kann man aus den alt-

persischen Inschriften mit ziemlicher Sicherheit nachweisen, dass die ersten

Achämenidenkönige ihr nicht ganz huldigten. Erst unter den letzten Fürsten

aus diesem Hause ward sie zur Staatsreligion erhoben und ihr Schicksal war an

das der ihr huldigenden Dynastie geknüpft. Die Invasion Alexanders machte der

Herrschaft der Achämeniden und der einheimischen Religion ein Ende. Den
Angaben der Parsen, dass er sogar das Staatsexemplar des Awesta verbrennen

und die zoroastrischen Priester verfolgen und hinrichten liess, werden wir wenig

Glauben beimessen dürfen. Bei ihnen war Alexander zu einer Romanfigur ge-

worden. Aber begreiflich ist es, dass unter der macedonischen und später unter

der parthischen Herrschaft, in jener Zeit, wo auf allen Gebieten, in Sprache

und Anschauungsweise ein bedeutender Umschwung eintrat, die alte Religion

nach und nach in Vergessenheit gerieth, die heiligen Texte allmählich verloren

gingen und das Verständniss derselben mehr und mehr erlosch.

Mit dem Aufkommen der Säsänidendynastie erwachte auch der Zoroastria-

nismus zu neuem Leben und ward wieder die herrschende Religion. Man begann
die noch vorhandenen Fragmente des Awesta zu sammeln und zu redigiren, man
schrieb, um das Verständniss von Neuem zu beleben, in der damals herrschen-
den Sprache, dem Pehlevi, Commentare und Uebersetzungen, man verfasste auch
eine ziemliche Anzahl von Büchern, die auf den heiligen Texten fussend das

System des Zarathushtra erläutern und ausführen sollten. Dieser regen wissen-
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schaftlichen Thätigkeit entsprangen die uns noch erhaltene Pehleviübersetzung

des Awesta mit ihren zahlreichen erklärenden Glossen und eine ziemliche An-

zahl von wichtigen Werken, wie der Minokhired u. s. w. Damals besass man

indessen, was wohl zu beachten ist, immerhin noch weit umfangreichere Awesta-

texte als jetzt, wie aus Citaten in verschiedenen Büchern hervorgeht, die in un-

serem Awesta sich nicht vorfiuden und deren Aechtheit nicht bestritten werden

kann.

Als der Islam in Erän herrschend wurde, gerieth die einheimische Religion

von Neuem in Verfall und die Zahl ihrer Anhänger schmolz zusammen. Nur

wenige derselben blieben in Erän zurück und bilden noch heute in Yezd und

Kirman kleine Gemeinden, die dem Glauben ihrer Väter treu blieben, deren

Zahl aber mehr und mehr abnimmt. Die Mehrzahl der Zoroastrier wandte sich

gegen Osten und wanderte nach Indien aus. Hier gründeten sie auf der Halb-

insel Guzerät die noch jetzt bestehenden und blühenden Pärsengemeinden. Auch

aus der Periode nach dem Aufkommen des Islam besitzen wir Schrifteu der tra-

ditionellen Pärsenlitteratur, wie den Bundehesh; ein Beweis, dass das Interesse

für ihre Religion in den Gemüthern der Parsen keineswegs geschwunden war.

In neuster Zeit tragen sie im Verein mit europäischen Gelehrten mit anerkennens-

werthem Eifer zur wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Litteraturdenkmäler bei.

Unter den wichtigsten neuen Hilfsmitteln, um in das Verständniss der Awesta-

texte einzudringen, nenne ich ausser den beiden Ausgaben — der vollständigen von

Westergaard („Zendavesta“
,
Copenhagen 1852—54) und der des Vendidäd,

Vispered und Yasna von Spiegel (sammt der Huzväresh [Pehlevij-Uebersetzung,

Leipzig und Wien 1853—58) — vor Allem die weiteren Arbeiten Spiegels,

seine Uebersetzung des Awesta (Leipzig 1862—63), sowie seinen Commeutar

(Leipzig und Wien 1864—68) und seine „Grammatik der altbaktrischen Sprache“

(Leipzig 1867). Die Grammatik wurde ferner dargestellt von A. Hovälacque
(grammaire de la langue Zende, Paris 2. Aufl. 1878) und von Hang (outline of

a grammar of the Zend language in den essays ou the Pärsis 1. Aufl. Bombay

1862, pg. 42—119; neu herausgegeben und erweitert wurden diese Essays von

West, London 1878). Zu erwähnen sind noch Monographien von Hübsch-
mann (zur Casuslehre, München 1875), Barth olomä (das altiranische Ver-

bum, München 1878) u. A. Ein Lexikon besitzen wir in Justis trefdichem

Handbuch der Zendsprache (Leipzig 1864), eine weitere Uebersetzung von

C. de Harlez (Avesta traduit, Löwen 1875—77).

In sachlicher Beziehung steht Spiegels erauische Alterthumskunde (3 Bde.

Leipzig 1871—78) obenan. Ausserdem sind zu nennen die bereits angeführten

Essays Haugs in der von West besorgten neuen Bearbeitung, sowie die Arbei-

ten Darmesteters auf mythologischem Gebiet (Ormuzd et Ahriman, Paris 1877

u. A. m.) und Anderer.



CHRESTOMATHIE.

Vendidäd.

Fargard II.

Der zweite Fargard (Capitel) des Vendidad ist ein Abschnitt aus der ira-

nischen Sagengeschichte, und gehört wohl ursprünglich nicht zu jenem Buche.

Viele Stücke sind metrisch und es lässt sich die ursprüngliche Form mitunter

ohne besondere Schwierigkeit hersteilen. Zunächst löst sich in II—IV ein Ge-

dicht erzählenden Inhalts (die Berufung des Yima) aus. Die Wiederherstellung

des ursprünglichen Textes von II ist nicht ganz sicher, leichter die Restitution

von III und IV, wobei die strophische Gliederung in je 4 X 2 jambische Dipodien

sofort ins Auge springt 1
):

o 6 -V>ey" -\t»o -6)9* .{kulg -(Uü1 • 1)

-6K5-“ -{06 2)

*eAj -tfin

.-uity .gkulj •(üo' 3)

o°o ~“6 JW -{06

J1(JJ .jys «»« 4)

60
•€j^l'

u<^K5"(ü -{0

C

1) Man kann bei Restitution von ursprünglich metrischen Stücken gewisse stän-

dige Gesetze im Auge behalten. Hierher gehört das Gesetz, dass von ahuro mazdao
häufig der eine der beiden Namen gestrichen werden muss, ebenso fallen oft einzelne

oder sämmtliche stehende Epitheta eines Namens, oft auch der Zusatz zaratkushtra
oder cts äum zarathuslrtra weg. Im Einzelnen ist bei vorliegendem Stück zu beachten,

dass mraom, niraod hier zweisilbig ist (viell. maraom
,
maraod nach § 176. 5, und

nach den Hdschrft.
,

viell. darf auch überhaupt jeder Diphthong gespalten werden);

adhhta ist zweisilbig, also nicht = avakhta

,

sondern Participial-perf. von aoj
;
aem ~

ayam, also zweisilbig, ab in gaethao ist zu spalten. Die fünfte und sechste Dipodie

von Str. 3 yezi mt U. s. w. sind nicht in Ordnung
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Für metrisch und zwar in fünfzeiligen Strophen verabfasst halte ich ferner

XIII—XV, die Erzählung von der Zusammenkunft Ahuro mazdas und die An-

kündigung des über die Erde hereinbrechenden Winters 1
).

•VjpK5j^f’"^"yo

u. s. f.

-^key" .ptäQMO) •“ 3)

u. s. f.

--"M" -*C*ye •V>ey" 5)

•’^ieyJ"^ -W|5 ‘(“f’Mtl -6?ey" •»>>»

00 y"ey

•wjfityä"^ •(-“y) c
5tiL

-6?ey" •*»“ 6)

-\»k"ö --“y"ey g^’^’yo

.(gfyjUBB .)j25HJ*>C{5«j3^jjW^ -g^yü 7)

.(^jki.1 -“»^(^^-“yg^yo -e#pk»(j5 -g^yo

1)

Die Wiederherstellung von Str. 1—4 ist einfach, die von 5—7 dagegen sehr

zweifelhaft. Man ist genöthigt, eine ziemlich starke Ueberarbeitung durch den Dia-

skeuasten anzunehmen. Die Lesart aghemca ist hdschrftlich beglaubigt, bds nubyo und

ereduydo sind viersilbig (§ 177. 3 und 175. 6), nmänaesu ebenfalls, durch Einschiebung

eines Svarabhaktivocals zwischen n und m. Die Worte mrüra
,
sowie vafra snaezhäd

erweisen sich als Glossem.

I [
1—:

3

]

I. 1) ist eine mehrfach in den besten Handschriften bezeugte Nebenform von

(so nach § 71).

2) V'kk-t) .»4»^. Wir begegnen hier einem wuchtigen syntaktischen Gesetz der

altb. Sprache. Man erwartet regelmässig
;
indess pflegt im Altb. sich die Ap-

position häufig nicht nach dem regirenden Wort zu richten, sondern in den Nominativ

zu treten. So steht weiter unten noch welches eigentlich auch in den Dativ treten

sollte, dagegen richtig i4u1^O40>^4>fu^.

3) pa(k{jj» ist eine dunkle Form, das Schluss -{ scheint nur des folgenden Dentalen

wegen (vergl. § 49 Anm.) eingeschoben zu sein (? (»«»(kg*).
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.Jjjjguj ^ 0°0

.fjnjjj [4—6] o°o •G-rfV^xW^ •G-^U»" -6£;*ü -GfflX^ 4J ’> n

.g>JJÜ^)Ai .JAUJX^^»Ü> .JJUj),j)i5 .JlUgJ)4(5 .{A-uIg

•G^i» .g^)j*>JJ^üa»G 4jj^ j,
S)

.Jau£« o°0 —«V-K^cW^

in -J^XO •^•
uu£c4 4'>J

)
i* ö°o 4W-“ -iw

•€‘=fVJÜ>ciJ^ •tehijl»*1 -G£XÖ *G£))0*J -G>C^)ü*»^)e)

JJG 4x0 »G^-° ‘G^^fi *^üü* t7
“10J

111

•W^JG .J^-a ~"G>>xo -^oG —ueyjA»^^ <?o

JXO -G)0-u -JüG •£*"» &

4^jx - -j^i) -j£" *^4) ©°o 4w* 4g

jj$ .G^>.u)g
•Jüü*

•{«»*» [11—13] £0 .-u^ü^o^j .^^G IV

•-"G^XO .^JG ^jxJXO o°o •ft**^
<u G 4W* 4x0 jG$$" -“V^^W

-£OG o°o
•J '*UJJ -U)X>U3

4?&G .^4|

.^3G •J“
4^>C"Q2, *JüG

«
Xjjjjj

—

—UjJJJ^ÖJ^^JJJJJO^J-U —il|JJLU^öj)il^)» .-UyjJJ^iSXi)b .G^jjjÖ^UQ^ ,JJJJi3^j/j

4)^ .^g jXÖ — J-U0 ‘GX? 1** *(<5G •X-U -U) [
14—16

J & ^

Xx“^ jG£$* .Jjx^e^e) -{»“öJüijQj, & .-u)^

jjj^oMt'IJ} .G^)üß55"^ .^{jjj^Z? .^3^» ^GjJi»

4) .^. Das Relativum tritt im Altb. häufig in der Weise unseres Artikels vor

ein Subst., oft auch wie hier als Copula zwischen Pron. und Subst.: „du der [du] Ahura

[bist]. Dabei pflegt sich das Rel. nicht immer wie unten nach dem regi-

renden Substantiv zu richten, sondern häufig ist es in bestimmten Formen, besonders im

Neutr. uj»^ (so z. B. .j^g erstarrt (auch kommen in dieser Weise

vor),
ri ri

HI. 1) ist Nom. Sing, eines Thema auf j")*^ (§ 64) mit Trübung des schlies-

senden » zu \ (§ 12), ebenso weiter unten

2) ist die 2. Sing. Imp. Med. für mit Ausfall des », regeh

mässiger wäre

V. 1) Zu vergl. § 142. c. Der Aorist steht oft in der Bedeutung eines Po-

tentialis: „es möge sein“.
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~»|«»»G 6°o -»yxv-HjJy*** .-A!)#Aii^)j»*y ~»y

)*y*G -^A} icj^os, *^| -W"»& «W^»" *t^j>j

& ij

(YII)
_*GI$" .-uJJüj

•JÜÜ*
‘P*-* t

17~19
J

_^jj|ai)ai$ --“^G^V-KJ* -G£^>* 6®6 -j“^»G

VIII J^j . I4XIJJJ [20—22] & .$uoiJ)6Z^y *{OcW{J 4 g jW o®o

.jäJU) £0 —»Gj5-WJJia,>^ •>“»€

^)iujj^»e -^g^Mjai^ *M&ei -is^3 -j^ -g^

^jjaLai.» .-uyi^.)(jy>^ .^^)<SZT .-u|»G^)^ '-*»y

.-u|»^i»»^A»^ 'tygil? -i»^^ •G-tfü* o°o *G£^

IX . JxugJynj .Miuu [23—25] £0 .-jj^jjuujj^MJg —ajjjjjj)

-jü)^a o®6
-u

)-
mü* 3-u»^^ .-»»W* -«ej^o •gjo-0^

.-uy$£)(jS3 .-ai^öajqj,

•G^ü* *^J^) <?o *6^^^ ,>>’^>,u -i5 —»yt£)<!y>2> —u^G^)öjäT ..aijjg^jjai/?

£0 .ujyuiJJQyuG .ujyjjj)l>si^>X) --uy&ji»£>jjy .^»^öau(J^

X ^(JjgjAi) .—u^j) .AU .£aujj!>ai) . jfljiAa^^pAi)ft) .^AUU [26—31]

>» •iy,»WJ^-u
-G^J -G£G>> *W o®6 •Gtf-uü/e* .J^jAJgj .^y .fi£

J> £Q ._UjjAj)^SJ^jAi .^Al &).)» .-Al»Al ^ ._UJJJ^JAIJjiJaI^ .-AlJAAl)ü/

._AI»A1£^ ._UJ>Al)ft) £Q .J^AAlg^AU ..JU^fl^£j.» .-U^j)^ .^JjJ^ljAl .J^ö

^"G ._U^e^jAl)lAl^ .-Al^e^»^^ .*)bj)fy & -U^yjAlG^j

XI .^AOJü»Aii^ü^^ -C^j *Gj^G J F A) -t» [32—36] & ..u^g^jAUAJ

.^jaj£ju .-ai)ai^ .-Ajöjjy^j 'G^Ü’)Ü'> '>J>3 'U G .£Uu£aj ._ai»^>)^ —ai»^jai

VI. 1) Der letzte Satz ist sehr schwierig und stört den Zusammenhang.
-*)6»Q}Jy

ist sonst in der Bed. „Herrschaft“ stets Neutr.

VII) 1) Zu vergl. § 95. Das Pron. bezieht sich zurück auf „nicht fanden

auf ihr Platz u. s. w.
J

X. 1) Zu
fy.

vergl. § 65. 5. Zu -u^i? ist noch einmal -«»»gj zu ergänzen.
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a»G *6^ <& ..43aa

._A>jju(5ÄjJ —uvAuja^
.>Ji> .g^»ü> 0

°
0 .-ufJiuJJpü

.au) •J -UJ £ JH5 [37—40] ,po -JÜW»
XII—XV

i\ü -^">>3 *f»£$ -G-rf -^3ey o°o •-«gjJ-W’“-“

j»4 •-uj'G£|^tf .-u^e^j^ujj^uG
[45)

•G^ey *}“Ji) e®o —»y£g)Jy>2> —uysg) .-aijjc^j

•£AUU £0 .-AJ^JJJJJJ^jAiQ ._A»jJAu)ljJ^>JÖ ._JUjJÜAJ»A3jJgj *-^»?>“» Q5-

1-5 •J45W —uj>a»(5jÄJ .-u(5^o -»»$**)& »-»»^ jjjjgj^

££$)» — »»^) .JAU)b»gttJy -J"»G->>K5 •PJAU t41] co 4^0 xx
*“tt

J,G£>>i9 ’M
fi) *£0)^£) -^3 -G-rf

(J5ü
ä

-[fjfp
—

—*»^G^)^«" —U|)fi^0jAj/? ._A»|»G^|^ .-AJjJg^jAUJJ^AJg .-U|>e^jAj)l>A>^

,-AI|)iaAi».toA>g) ) .^»^0AUQ£ .^J ._UjJG^A*>ä

»»fp^b .... .jAJJ(;.)JA(3 .jdJJJLU .-U^AUJJfAQAJg ._AJJJAull} Ai ^ö.U

& 4^2?35

.^)>Ü»Ai .^»^OJJ^ .^|A(5 ._A>^jjj)jjjA))e) [42—43]

AUjJjAig —u)(3jj^y frU^ilg

Ji)e) •GI)"G"Ö^"Ü» & ftMJJAiJjgOJAU^ .{AA>JJ>{i»JAiZ? .jQ)»AI(A^A»i?

.-u)(SZty •^ü/(^>>ü* •^G J^'0 *^>*0 —AJ^AA^AJj

JAi^ •JÜ‘-U
öy>Ü'U^ *£O)j0',J ^',ii ‘W^-15 .^JJJJ^AA^AUJJ^eAAG .^JJJJ)QAi

XXI

XII—XV und XVI—XX bringen mit Ausnahme der kleinen Abweichungen i»»^

ji»£üj 1<£, und und der entsprechenden verschiedenen Angabe der

Jahre der Herrschaft, dasselbe, was wir in VIII—XI gaben. Unsere Zählung der Para-

graphen weicht hier von der Spiegels ab. Was wir in 28—36 gaben, steht bei ihm 28

—

41; 37—40 = Sp. 23—25, 41 = 26. Unser Anfang von XXI stimmt wieder zu Sp. 42.

XXI. 1) ist eine stark contrahirte Form des Dat. Abi. Plur. von

rnainyava. 2) .jyjty»1»". Die Handschriften haben sämmtlich joey^X}"!? und

diess ist nicht etwa ein Gen. Sing., sondern das
jy

am Schluss nur eine andere Schrei-

bung statt >, die sich auch sonst sehr häufig findet, bes. in der Endung der 2. Sing.

Präs. Act. jyy. statt t!y ,

*
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XXII

XXIII

XXIV

XXV

.au [44— 45] £0 .$aujjajj.)^>.)au^

Ujjjjjjg ._Ai)(3ÄJy» ,£aai^)Ai£

ja»} .$uoj>yi)AiZ?

•»ro .pJjXiifr— J^JJAJgj .£gjA)gAi£)^*A)0> .AU
(gj

.fUiJjAJJJ^J

AUJJ^jAJg ._Aa)6aJ£>» -^>OA)^e>^* .^>£

AiJjqOJAU^ .J*MJJ>ü»jJj/? .^^1.15 .^JJjJJ(JAJ}

.JAU^J^Ü •{*"^JJ G .^)>Ü»A1 .-U .
fgjjjjj

[46—51
] &

•\gj$ •G(^ .C^^AJ»^)jaAJ -G^AI '»>" (?0
—«)Aiy»JA»»^i? —u)^)^5

••»>" & -U)JA»y. .^»£^1)40 0
0
0

.>^^}A)^

.-u^ai^» .^a)£aj)4(5 0
®
0 4gj$ -G£^

JJJ(^ .^JJjJ^jHy>J^^A)j
<P0 .^lUeia^jAjj^ —U^Al/? .^<öl>Aj}.iD ,^»)>AJ£)

J^3 ._u<&j^ .-u^^Aj^jj)cr^t52—56] £6 V>|>lre^|

^)A)e^^JJü/(4 .£A>U»}A» .-U^^AJ^O & .gUiX)*}^ AJ£)AI .J^)^ .-«C

.G^)j)jAI(^, .J^JAJg) *^>)^)ai] -U
>»^-

U
>
4Ü 0®0 -G^W"-0 -0 *>(22.

.>£3J0"|"G) ->(*ü>ü"G>^"eJ o®0 *G£)W -u>>(22>)^^ &

-Wt^J -J(5>Jü»A^ .$u>ü>4*aa^jaj *^5 »y^Ö [57—60] £

^»aj^jZ? .«u^^aj^j .jaujj^j^aj/? ._u»)>AJ£j .J^AU & .gj)^Au/?

.^5^0JAI»^AJ .JOQJDJA» ._A>GJJ40 .-U(&J —At^AJ^I Ai ^ * J^

JO"i? *G£<2"e) •|OÜ»IÜJJ -u G>)" .J(5>^a»4) .-u<5^

-"»-»»1^9 •C^-°4 -G£^ -^aiau [61—64] 0
o
Q .j^ JJLU

)

.jj^ajj _aj£)> —uG^Lai^ —**)&»& £0 *G£)-u£0.>)6a>j» .j^ojaj^j .^jjjg£}

XXII. 1) {j^u gehört noch zu TjgdJ ist Nom. Plur., scheint nur erklä-

rendes Glossem zu zu sein. 2) muss nothwendig dem

V^»1»»(o -V^'xj" entsprechen. Dann ist vielleicht zu übersetzen „hin zu deu Tiefen

(d. i. Schluchten) des Hochlandes“ (vergl. altb. eredhwa hoch).

XX1I1. 1) *st Gen. abhängig von ^,y£utü,)& würtl.
:

„dreifaches vom Vieh“

(vergl. § 93. 2 und 38. 1).



Vendidäd II. 75

.€{^> .£jjjuj £0 —»yc,fi.)<jy>2>
.-»y$j*.)GZT ._uj>

ji» -c^*) -j^e) -“»"1^

-<>^e) •tfyty o°o -iv&l&Jyttf

._ujjij^_wjj^>Aw)^ G$g)-U» .-u)(3jj{)» [65—69] £0 .g^|üJjAi»Au^ *G£ >>J,
Q2.

XXVI

._ujjjj^j5_ij>>jj .^»)ÖjJü> 0
°
0

o°o •G£)e"JJ
&y «fC^X^A^» »iyG *'>»* ©°©

*G£^“| G£|JJ 0-3Ö‘??^ .-u)öjT$y [70—73] £0 ._u|>gj)AU»J%Ji^j .-jujj£$)-* , L , BO « rtf»» xxyii

.£u»ü>*& .j!^)4(5 £0 —u)*tj - A>^)> *“"XG£|J^J 'a,
|

._u)(3jJ^ & ._JUjJÜ^J(jJ<yUG »^6^

•4xü ©
6
0 ._ula»j„ji£)> ._jug^l»jj^>

*Jo>fQ& •6£l
il0A^

u
^
eJÜ>Üi, ^-4i *^6^ •$**>ü»^u

-*0> .6£j*U>)> .C^|i»Ö^i .-»)&»& [74—79] 0
o
o ._ujj XXVIII

J<2
yl^ >e)* -leg «Axo & -“^»j

-°0> G#-)-uc^-»Vu 't 41? ._u)^jTü» 0
°
0

& -Ijeyj-“ .y^) -(cw" •gj“«) •" •£<*»

.^JJ.U>>.tU£j.U ,AOg .^»JJ^JIgJJ) .iug JU»£ [80—86] YYTY

XXVI. 1) ist ein freies Compositum „beständige Goldfarbe“ (die

beiden letzten Glieder sind ein Determinativcompos. vergl. § 164. 2) .u^c

ist ein Vordersatz, der ohne Partikel vorangestellt ist; e^u»^ gehört zu «wel-

che, (obwohl) sie beständig gegessen wird, unversieglich ist.“

XXVIIL 1) ist eine eigenthiimliche, verstärkte Form des Loc. Plur.

XXIX. 1) Das Kelativum stimmt in Zahl und Geschlecht nicht immer zu

dem regirenden Substantiv, sondern ist in bestimmten Formen erstarrt. Vergl. hierzu

auch Nota 1) zu XLVI.
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XXX

XXXI
und

(XXXII)

xxxni

.iui 0
©
0

.W$ .AUg 0
©
0 <5^"*y ~wG

.^0*0 -"6 0°0 «"C 0°0 *"6

•Aw •££ jj
)
a* *G jJ» -"<5"»G o°o

.^i^o^jaujj^nuG -H.j>^
JJ )J-u G -{<5^^ 'Jpjgtty

^3 -iü/c4^Ee) —«»**) •'K^Ü4*^ •GfGH*-»»^ 187—92] £0 .^^auqjI

•G$Ctt**^ 0°e -^»»Qxjy 4g$(5*G o°o •-“»")

& •ju_^)—u ä)> .-u -uj»e£|j)->-u») .G^)ü) .g^jj^aiü»

JoA« 0
°
0 -^-u^ 4g^->) ~u^-» -Mj*>»Qy!y 4gig^g

• G$?> —u^»

£

0 .-aOJ^jj)ü)jj^ —U|J

0®0 -I^GJO^hW#-0 •G{)-UH~3 '°^ -G^">>J5$^G -G^t

{)$3 ^G^" -—U c57ä, —“^^G [93—96]

.^AA- .g^JUJ (5>0 .jgtu^jJG •^>Ü,JJ —*»r£L. •JüG
••UJ>*ü •>>)"»“)

£>0
.-uju^yjjj»^ ._u£jj*o .jauGj^j ‘Jf^^G .^)>*)>.u

o°o
.-ulügj^i? ._ujj|J^5a»)^3Aü^ 4g^

•JCGJJ "»)***&*6 -^1 --«^«^5 -^OO4 -44 •|PJ -U|^G

*G •^G’>>‘Ö •gjmt [
97—10°] &

.-uifjyXu^ .Jö^ 0
©
0 .G^)-u^t3>)(jir^

•-^G£)-"'>J£03‘G — .-u^G^»jüa)£) - “£)>

£0 .g^^>^j^1)jja5 .-upQj*.)<{y)& —jj^G^)(3Äir .-u^g^jjjj/? ._jl»j>

»rp))&u}> .^J>»GJ3 4fc^û ->^-u>> .^1aj)^3 *C{W? 4gjj*ö

.j^jA»g) .j^>»Gy o°6 W\h\t29jy*u&» -G£^j *G£)

XXX. 1) ist Acc.
:
„an das Oberste (in) der Gegend“. Ihm parallel ste-

hen Veie^c und die aber, wie im Altb. häufiger der Fall ist, in den Nom. gesetzt

werden, weil es bei mehreren, neben einander stehenden Wörtern genügt, wenn nur das

erste in dem von der Construction geforderten Casus steht. 2) Zu -w^ofT« und j...jü ,»i

ist ein Verbum zu ergänzen „bringe, mache.“

XXXI. 1) scheint ein Gen. partitiv. zu sein, oder für den Loc. „auf

dieser Erde“ zu stehen. Schwieriger noch ist .jy^^^y^., worin man vielleicht ver-

einzelte Formen eines Acc. Plur. auf
jy

zu ernennen hat. ist collectiv.
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.Gggjjw [101—105] £0 XXXIV

£0 •G£)-Uüi(2±»

ifoijiufu 'p*$ - p->6 .<»>*» oo ,_jj>>i)

o°o

— [106—109] g0 XXXV

•4ro o°o -“6 ~U
>
,££|^JAU

I
g^-u

|

.^e^5 •$**&*&

—u
eJ

> —«cAA-u^ •G^.)-u©
n
^-»»^ -*0>^ *G^) —u0<5jj^y & .-uj>

4gs$ *^ü»a/u -Ans o°o

*fy£|
Jl,4»») > *6^)'ud-45^^ .-u)(5j»q)> [HO—115] £0 ._ujj XXXVI

•K^s^j 4 c $5 ^^0 o
0
© •^u^-u

e)> -*»gA4j»?

C#l**As^^ —*»)&*& <?0 ._u|jj)e^j^8jljjj>^» ._ujjü^

4cg .{M»ü»A^ii -A)*Ü e°o “tf* ~“gA4*^

.^5%^CJ^c4j€ 0
°
e —u^jjj^o

.-u»^^)u/? 4),) .j^u|*o -j^£i* •“ «6£eJ^& o°o -G$)

.^)^| .-J)G7r .uj^| [116—122] £0 XXXVII

Jf3 *^4) *^4| <?© -^4) *y .^4|

-WjGt4 *^4) 0% *^4| •J0')»iii,
3 -1®4| 0®0 •JÜJ«xr

>0") o°o
•jo>)"^-WeW^ -iw 4*>kj

j,ö *^4) & 4)"^^
)ji»e -gj>>

._u^j^jjjjjj^
3iA»e .g xxxvin[123—128]

4g$<2"G <?o °)^y 4«tfcW$e> •-*»»“) «*ü>^^»j

4utfW$eJ & 4^gv>?> 4ett°J
| -w»gdy

•*0*»&yjy 4 g$<5"G & u
e)

> —* •g^-0 )

— .-u^jg^jji £0 .-u^ojj45 4^^_^ 4g^| —u^>i»i3
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XXXIX

XL

XLI

XLII

XLIII

o°o •^“»GJÜ^hW#* 'QüwJy^^t* -GS)*^^

io G>juj£Ü-u .^Jj^ojjj»^i» .££|.u<S^uqj, [129—130]

.-u^aiG ._ju)>e>»i» .fi>juj^ü.u .jjeyjJJ •£ü?>)0 <u ^•u -u< •^JJ U
J
,

.gvjjj [131—132] o°o iejW

£0 ._u|)^5Ju>g

Guy g0 «{)juu^o «t^W •j^^jXJ'>j
)'

, 'uC [133—136]

.-ju>>^ .-uJJj^j ,-uya^y — •G£|-u G JtuQ£-JoA‘J •G$^A* Jli^-u0^

-J0>^ *iw *6£CSJÖ
ilW*

o°o *^1^3 ifi Jw
6°o •C>-uVfO-u •G^)J

^
aJ-°»^-iiJJ [137—139]

.-u^otfyLu .fasiui io *^"1^3 4gJW iw
<?0 JUl^-Ug

a°0 •G> JJJ(^vü [140—143]

.joL.u )g o°o -*)«0>^ .-u^J^>ü»jiJ -G^^XJ^ i3

XXXIX—XLI. 1) Das Relativum zeigt in diesem Abschnitt mehrfach die ihm

eigenthiimlichen Unregelmässigkeiten, so in 130 und 136, das eingefügte in 135;

vergl. I. Nota 4, XXIX Nota 1, Vd. 5 Nota 1 zu XLVI.

2) Schwierig ist der Satz gcl^uy, u. s. f. Der Schwerpunkt scheint darin zu lie-

gen, dass Sonne, Mond und Sterne nicht gesondert, sondern gemeinsam leuchten. Nimmt

man joy,»^^» als Genet. fiir Loc. (vergl. XXXIII Nota 1) und _»ju>q»u ebenfalls als Loc.

(§ 47), so ist wohl zu übersetzen: „Auf einmal im Kommen und Erscheinen zeigen sich

Sterne, Mond und Sonne.“

3) p>{ CI. 4 in der Bed. „für etwas halten“ regiert den doppelten Accus.
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•Un} -»ytW )> 00

i iV-HjxWjiS

Fargard V.

Dieses Capitel lässt, wie auch das folgende, indem es verschiedene

Arten von Verunreinigung bespricht, recht eigentlich die Art und den Inhalt

des Vendidäd erkennen. Wir können in diesem Stück sehr verschiedene Be-

standteile unterscheiden. Eigentlich zur Sache gehörend und daher wohl auch

den ursprünglichen Inhalt bildend sind zunächst I—VII, wo Fälle aufgezählt

sind, in welchem die beiden Lebenselemente Wasser und Feuer, trotzdem sie

mit Todtem in Berührung kommen, doch nicht unrein werden, ferner XXVII

—

XXXVIII, worin die Frage behandelt wird, in welcher Weise die Unreinheit sich

ausbreitet, wenn unter mehreren zusammenwohnenden Menschen einer stirbt,

und endlich der Schluss, der die Verunreinigung eines Hauses durch den Tod

eines Inwohners und die nötigen Massregeln bespricht, sowie die Unreinheit

von Frauen, die ein todtes Kind zur Welt bringen u. s. w. Das Stück VIII

—

XXVI dagegen ist erst später eingeschoben. Die erste Partie VHI—IX schliesst

sich an den Anfang an und behandelt die Frage, wie es denn kommt, dass

Wasser und Feuer, obwohl so heilige Elemente, doch einen Menschen tödten,

und dadurch der himmlischen Schöpfung Eintrag thun. Hiezu gehört noch XV

—

XX, eine Betrachtung, wie es sich mit der Verunreinigung von Regenwasser

verhalte, das Ahura mazda selbst auf einen Leichnam herabregnen lässt. Ganz

aus dem Zusammenhang stehen X—XIV, Vorschriften über die Errichtung der

Katas und XXI—XXVII, ein Lobpreis des Vendidäd. Ebenso sind wohl auch

die letzten Sätze (in LX—LXII) erst späterer Zusatz.

~"e)> 0°0

~XiÖ> o°o >>»"

I- 1) und £»<<>*> sind in jwj und -{- g*^, zu trennen, letzteres ist eine

verstärkende enclitische Partikel (vergl. in Vd. 2. 65 und 101).
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•>»* o°o

II [7—10] £0 .gj^ .J»jj ._u^oj)j .gJ^ .J»jj ._u^j^.o/? .gJ^

.J»JJ .g^jiij) .gi^-w)

4?>* *G£>*0 -G£)"t -G£^ •-“£)> o
6
© *G£)^ J"Q$,

.gj^ .j»ü .j^jjjjjj^gj^ .j»oi 0
©
0 -^G^JU^

_ JCX^J-“ -G-^ •>»>« .gj^ «J»AI

0
©
0
—o<57j^ .^ey .juj^ & .gj)(5>^ .^ui^üg

III *i? -^>i| •Ws^J-^gP3 'V*%\ •P>0‘-u -gl^G •^U) t
11

]

IV [12 14] 0
©
0 .g^i) -G^") -Wjil -

W

ai/? ••‘AJyü 4»iw -i3 -u
| '(OW" •-u

JÜ$)0>
4Ü

.^jj^ojjLu^oj^j)ji^iJ £0 .gujj^yjfu) •G^-u
)

*«*ü>

<kL*i)Jy .g^ü .J^>ü»}.u £OG

•G^W>3S“* •-“ ©
0
© ”*ü>)"^-i^e) •-«»)>-ep

0°o •$*&*)<e)* >J"G^ .-JJJJJUJ

V _^».uyn5 .j»jj ,j^ojiJ|>^j^)» .gj^jJJJ .goj^ojuuJ © [15—18]

J(Tu,)- »G-d^j —*»)»»
‘f**»'><>-**

•G^(2Jjj4 “»?> .-*»)»» & .6*)"V

•G^g)-*3 - -"»“ G>"^-u
)

-G .-uy*>*y & -g-e»^

<?0 ._u(5jjJ .j^jj .jüü» £0 .jjjZ? .g .juj/? .g^iü)

M ^jji»)jlu^»j©jjj .g^j -G^-“) • • • -S^^-wG 4W-“ .giü)g . ^jj-uj [19]

II. 1) ^l^lTist als Gen. partit. zu fassen, n)(s^ ist dazu Apposition, in der ge-

wöhnlichen freien Weise des Altb. angefügt.

IV. 1) Das ist nach dem vorangehenden noch einmal pleonastisch

beigefügt, wahrscheinlich ist es erklärende Zuthat der späten Recension.

V. 1) o ist die Abkürzung für die vd. II. XXXIX und XLII zu Anfang

vollständig angeführte stehende Formel. Das Subject des Satzes sind die Accusative

u. s. w. vergl. Nota 1 zu XLVI.
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[20—23] 6
©
6 VII

g0 —«Gj$ ,-UjJA«

ü)g .jju^ .gjluj © .g'l^jAtg* [24—28] VIII

s© -6^1 -hj^" •{^»»c y>ü*^» *^>

©°o «GS^-uj -Gj^ 4jj -u
4> ^pj

.piU@XI ._Jü)(5iT'
J>0 .p^

.g)iJ^Aw^ [29—33]

«G .£5JJ.u» .A»^> ).«^e.AM ©

•JÜ>$4<^-W*i* e®0 -l^il *6^1

e
©
0 .G^jO-uj -Gig

)

.£UUt(SAI —U / 6jj ^ ._AS^Gfj-4A,^>J4j> •-A,
j
J,J1 ^

fl -ä5 'M .J^öJüdb^

.^G-°0* [34—36] j>6 .^ujj<0o> .^x^äJyMj X

KJ-
0 -^5^ .-a>(

2>J ö
®
0 .^G-^-Ja^ —«6*

•j^l-^G) -^j^G •iW'« .^jjxu e
©
e ._«ji5üjj^^G 4^3

.|^jjCpj^> ,_o^>^ .^jjtuldl
•£ü) JwG)

X. 1) Der erste Satz ist sehr elliptisch
:
„Die Sommer vergehen, dann im Winter

d. h. wenn der Sommer vergangen ist und man sich im Winter befindet“.

2) Die Katas sind ohne Zweifel Gruben, nicht gerüstartige Erhöhungen. Der

Ausdruck uz-dd bedeutet eben einfach „herausmachen aus dem Boden, herausgraben“.

In diesen Gruben soll unter gewissen Verhältnissen ein Leichnam so lange aufbewahrt

werden, bis er auf den eigentlichen Bestattungsplatz, den Dakhma, wo er den Vögeln

und Hunden zum Frass preisgegeben wird, verbracht werden kann. Sieht man in den

Katas Erhöhungen, so ist nicht abzusehen, wie man von einem Anstossen des Kopfes

reden kann. Ueberdiess wird die Richtigkeit unserer Erklärung durch den Anfang des

8. Capitels des Vendidäd erwiesen, woselbst statt kata das Wort avctkana „Aufgrabung,

Grube, Grab“ gebraucht ist (18). Dass dieses und nicht das später genannte skhnba

mit dem kata unserer Stelle identificirt werden muss, geht aus dem Zusammenhänge

ganz unzweideutig hervor. Denn auch dort dient der avctkana, wie hier der kata
,
nur

als provisorischer Aufbewahrungsort für den Leichnam. Räthselhaft bleibt freilich, wo-

zu man drei Katas braucht. (Vielleicht ist an Gräber für Männer, Frauen und Kinder

zu denken).
6
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XIII

XI •)$£>»}" 0 -^ai^oau^ [37—40] £e ^><0

.^u^G .£UAU §0 •Jüü»-
U^>ü" —*»^*3

*C
*^

Ji) -(Oü* -$*^»G -iW"

"^^5 -£Ji| — o°
0 •IY

UJJ
)-
U
fc^-U^ >

JO" .-U^ ~>^A» 4^)0" 0°0 *GjW^? ‘““^JO

CII 1-U^> .gjü» ._0i(öjj^i) [41—43] 0
0
0

.jlu/? >6i)»ü»fjx!y*)b '*»1? •G^e^g^A'Jj -G£c^

4jjd/? .Av)e) *g"I*ü *^"£* •“» o°o
~u,i •G^VAig^jJ.uiG

Jö> 0̂ •|£’>J£0f^'>
—»)»>>)>

aw)^ .^1*0 -£^“ f
4 *^—-45] £0 .£Mjjj*))jfoDzy .G££ •W-u<^

.Jj^i)^0_iJ^JJ —«)*»»)> .Au)e) *)^^'U fiJ
^"»"»A»/?

"G (WJÜ" ‘(ü«* —“O^W" o°o
^Axjjitpxj^O» -G££ -W^ *^>

XIV [46—48] £0 .jAjjJj)^ .G$£))ü»^ -G^JtJAJ

-r*»o* -Gjei^y •Giw" -^)^a»jW).ug -jcw-“ -e^| jiSww)

-u)JG£j>-tfA>) .^£ü -A« -G 0°0 4 jj -u^X>u3 *c^
A)1(^*Jü> •G^a^a^jjZ? _

<?0 •C^|A»^{)>*ü»>|A»)ey —“^G^jAAJJAJ 4» .G^|a»^J^j1a»/? _ JO^JAJ .^G^j

XV 0
°
0 .jWJjjg .^>)>ü»A» .^M(5 -G^ .j^jjj^jj^ -G{0AU 0 [49—50]

|^G|>^ —A»)JG^Ai)^ ._u)6^y» .^^_>)>U —A>|)Aiy» .^*»y»JJJJJjuK

XVI -J^Aig .V>Ü*a> -i^ü -G^ .JQ)»V).u/? -G^AJ) .J»i» [51—52] 0
o
0 ._u^

A^O* ._U^3> .fAM^J>G -t^^AJ 4>*Ü *G^ .Jü»AU^ü/? -G{G —
A»ej

>

XIII. 1) «1*^ ist collectiv auf den Plur. -(ö^xj" zu beziehen.

XIV. 1) Von £>*>£« .joi ist ungewöhnlicher Weise kein g^ny, sondern ein

Genetiv abhängig, es ist also wie eine Präpos. behandelt. C£p>?{Ij>o>»«1^ ist

sehr frei „bis dass die Vögel gefressen haben“.

XVI. 1) Der Conj. >(y^u lf drückt die Unbestimmtheit der Rede aus: „du bringst

etwa“, ist Caus. von ^ ~»3^, jö.j«j»j*»«
,

)^j.1^ von
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•Ju g)> •£**»^!-ug ^?) >*)*»* *G^ -joy^-äj/? .gj)

.g^^jL^JU .gAM^JJg .g(9^ö

.j5>»jjjjjjj»jjüi)^ji)^ ._u)<SZ^y .su^o
J>Q .ftu^üg .^5 .g^

.ftu^üg .!^)>y>.u ,jal>ji)g .faujjj [53—54]
J>0

.g^j^jagj .j»jj XVII

& 'fVWiupQui? 4>>$& *G^ .-uÖii^O .suj ._uG'u>).u

jj{y .ftu^ug .Jg^ju^ .gj£.u .gj£).iu

[55—56] Q
o
o ._A>jj}^g})^ ._ujjg^Au/j» -u)^

•Ey
u
flt?

J>
9 - > ._uja XVIII

gjg c^u»j ._ug)> ftM^jjg .y>uyjj j-G^" J G^j5-u4 •G^>"
|

•<»>*»

.g^J» .JgAU^Jj/? .g^(^Jy» .-UgJ> .^)>^»ü 4?J*Ö .g^AJ .JgJU^Jj/^

^y<0 GSjp** •'>GjujJJ -ujJ^5-u^ .gj^ü .-Iugj> .^^jig

.^1>|£)>.U *^>*Ü ’G^-° .JgJWJJJJ»Aäj)^Jj)^ .g^6jjj^SJ41 .JiM^ilg

.g^j^aj^g) .J»JJ .JgjujJJü»jw)|^jj)i) ._ü)öbU^ .AU^d £6 .feU^Alg

.^gjjuu - [57-—59] 0̂
XIX

,g^|ji[? .j»j> £0 GJ(^ju5
- >))\!g .j»ü ._ujjaj^»

.$l*»)il»)>

.^Jg
q
6
q

.g^W0AU»^» .g^yH)

.gJ^JJ .Jg^jJjAI^AU»^/? .-u)(FIi^ .AU ^6 [60— 62] XX

üau/? --«>»g£cW"£f_ 0% *^*G 4W" iw
.[aAuU^ .^JJ^j-ug

.jjjg
4»Ji^) 0

°
0 •^»‘»02, .-ujjgj)^

& •^»"Qg, -»»J>Gi)?x>u>l?

*G^ —uÖiTyü .£JJgJ >)aügj [63—67] XXI

XVIII. 1) Ueber hieb^hieJis^s. § 153. Das durch ä fortgebildete Part, wird mit

ju^j» verbunden. Ich halte das Ganze für eine pleonastische Bildung.

XX. 1) Die beiden Abschnitte XIX und XX scheinen ursprünglich metrisch zu

sein. Man hat nur das in 59 zu streichen und erhält für XIX zwei Strophen zu je

3 Zeilen (die Zeile immer 8 Silben) und für XX ebenfalls 6 Zeilen zu 8 Silben.

XXI. 1) statt \fy^»ls mit einfachem Ausfall des » (vergl. § 89, 2). Der

Satz 65 ist Citat aus den Gäthas (ys. 47. 5), daher auch im Gäthädialekt verfasst.
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XXII

XXIII

XXIV

XXV

XXVI

£0 •G$^Jo>C^-u^5 ._u»aj^u

•‘‘‘ü»
o°o

~u,?>-‘0J e>
, -u^

'^J^S
elsl-uj^o -G£»(iy3" -G£»e>* •iw o°o

••1Q J |-*3 -OJJ -u
3$

iA,C —u)X3^ •<“»)4b

[68
1 £0

.g^JLÜ^ •Gft0KJ'
U .>JJ 0 .$).U^iAUfl)

JJ G -e^j .G>>yo

>y»jj .£I) jjj [69—70j ._m^jj|dilyjuLp ._ujj.uJ.u.i5

.0^JAU»ij1i0 .o^jjjjjjjjjj •6^VjÜ>C^ <u^5 -G^jA^4 -G j)*Ü -G^

—
ujjjjJ

uqyiuLj

._jüC?öj^5 •JJJj [71—73] 0
o
o .^üj ftMjjJjj .j)jjj£)> .C^-u^

jjj^g £0 .
e)-J»i* •G^£)-u .G^ü‘3 JJJJ -ii -u

3
.j^jjj

._uj.u/? ._uÖ^»(3 .jjjj
.Jjjj

.-U^iU .G^£J —U(5IT^ ^AUj .jjjjAjj^G o°o ~>^<>*»){/^?

Al).ü .J^>^ÖA> [74—78] £0 ._u»iu>)joj —

e)sW$> -“»"I .J^OjAlgj o
e
o

.jjjjj^sj üj| 0̂
.^ad^ojjj^ —u>>ai| .pjjjllA, -jyu^-uj^ 0

0
Q

.^AU^J

-£üiy ^Ü^',X3 JJ-°^ÜC!y 0°o —u»-o| .^Aujljj)^

.$u»(5jj> .^5Ü»A1^A) .ttjgg’jjy -iw .JO* -»VfO*)*

Iajjj^ —U^ —ujjJai [79—81] c
o
o

JCW oo -«ÖjJi .^üo» o°o
—u^j^)a»»jj)^* .-uji

XXII. 1) f^*o, u. s. w. ist ein Subjectsaccus., wie er gerade bei den Hilfs-

verben qyu und ji) häufiger vorkommt, muss als Masc. aufgefasst werden.

XXV. 1) steht unregelmässig für ^>iU(s^.

XXVI. 1) ist Instr. „durch die Beichte ist ihm Sühnung; d. h. erbraucht

bloss zu beichten, weitere Sühnung wird vom Priester nicht gefordert.“
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._u^ ._ajj.)}a> h;^; >j5

0
°
0 ._ujjjuaj^oau^}A)»ajja() ._u^aj»a»jao •£OS>>-» -S^

.G£ü» .^»^au^-^ga«?)» •^>u
)

l

82—85
J

£0 ”tO J$^-uj
~>?>JJAg) •“»/? «G^ey ••J0J ^ JA,?) -tt -au^»

AUJJ^jUAJg) .AA»/? —UjJ^A)£) 0̂ .fgtyjAi ._u)ü| .au/? — .-UJjjji *^ÜQ>»

•G^Ai) /iS* »^AiJJJ .g^|j)jAu| *Au/? -G^AJ-tt .au/? -G^aja3

•AU^ .J^(jy>)^ -JA^0)0Ai .J^>^j .j)a!^A> .JflAi»^ .^AUJA^j)j .^»^JAi

Q^>j'l>Ai|^Au)^ .-U^J^JJ^SAJU ._AJ^j^jAt»A>g) ._A)
jj
J^O^AJ .J^>^Ai|

.-U»ü)(3aU .^Ai^iJAJ «A^ftOW .^^AiG .^)>^»Ai .^1»A))g .pAUU [86—91]

)Ü^3 e% .A^A») .AU^O .-UgjJÜ» -Au)^

.J^J^JjAi^(T^jAi)_.J^JAJ^ .G$G£JÖAi^ .A^>jl)Ai|^Au)^ .^^Ai^_A)»^Ai .->j
j

.J^0JAJ^^>>^ AlC^Ai) Ai^iJAl 1AJAU 66

& .A^>ÜAi| .AU^O •-Ü^D^QAä .-Ajj^J^>^Al)jJ^ .-UGAl^OJ^

.A^J^JjAiQ^Ö'jl^Aj) -J^JAig) .GJG>AW) .J^il»Ai)^Au)^ •G^GP-WJ

£>>9 .Au)e) .^Jj)^Au/? .^Ai^äJAl *££AU &
.J^>^>Ai| .AU)A(5 .-Aj^y^ AI .-Ju)^>A^>^A1 /.u£ .-AiGAA^Jg)-^ .A^>JAiA5

J^)AjAiü^6^Ai)_J^jAi£) •GjG^A^jAi .J^jHaJ^Au)^ »G^>A») -^>0^0 6%

.^»)>Aiy> _ J^>.ÜAJ£) .AUgjAi ^Ai^iJAJ .Aj)Q)^ .JflAlAU [92—95] ^ .j^5

—Ai
)
Q Ai ._u)^»J^>^Ai)A»5 ._AlGAA^A£)*> .J^0JüA5^>>^ •JM^

.GjÖuT^^Ü^ .jyjlAi^Au)^ .GJG^AÜ" j/jw 00 -Aü^Al) .AU^O

_j^j/? .AU£j.» .J^Al^ü .ftüAU 0
®
0 .J^J^jJJAlCxT^JüAl^-J^JAlg)

—Ai^^^jAl ._Ai)^OJ^>C^A*)aj£ .-UGAA^JgJ-li .A^ÖJAlAi^))^ ’Au)fc) .^»)>Aly»

XXVIII. 1) Der ganze Abschnitt bis XXXVIII bedarf einer Erläuterung. Zu

gjigyjj) . 1^^) muss man ergänzen „welcher stirbt“ und darf nicht übersetzen „wenn vor-

handen ist“, wie sich deutlich aus 108 ergibt. Die Worte „wenn sie sich auf den elften

setzt, so verunreinigt sie den zehnten mittelbar“ bedeuten nun: wenn der Verstorbene

ein Priester und der elfte unter den Anwesenden ist, d. h. wenn ausser ihm noch zehn

vorhanden sind
,

so werden diese zehn sämmtlich mittelbar verunreinigt. Der unmittel-

XXVII

XXVIII

XXIX
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XXX

XXXI

XXXII

XXXIII

j^jy j
Jj)Q;*o o°o ~»o>J3a,

| ~»"xo •'|oJy>)^

.puMi [96—99] £0 .g^

j^)^jj).uj .J^«JjJ.äö£>>3

j^e) .C^-HjÄ» _ii>>üro o°o -*ü>^) -">*o •HjWj -“Ö2J0" ~“V
jjj 0°0

Jü>A"^S ._UgJJ^0jgj.Ü .J^6JJJ^^>>^ .^5 •
JJJ^ .^)>)>JJ^0 .JJJ JJ.13 .gJJ^y

-QiQfjy>& o°o
•j
o>-“-

u
|

*"»>*0 xj* --“V

. fOAtjjj [100—103] £0 .j^oj^jjj»ü/(5^jj) _ .g^ja^a .j^ojIjj)^
—ugji^oj^ja -u>)e) 4|>V* ••‘ugj-tt •g^ü*3 Ji

-><J^
_^X3>*Ö o°o

•J0>-“-u
)

-“|*Ü "»tp X?* •-“VJÜ><W2$

.^jjju & .g^j)^ .g^)

._ugj)^>J^J^ .J^0JjJJÖ^>>^ .JUj)e) .J^j>el3JJ^.JUJ^A3 .jajj^jjj»
..>5x3 3*0

^>0*0 <?o
•J0>^-u

|
-">*0 -»oW} --»(pJO* .-»»VJ0 >iJ!^

[104—107] £0 .g^jyjj .j^oAjjJ^jJjjle)

Jg).ü .j^>jjj.j3£>>2 .,j$ .jul>)^| ,i^j>^j{j^jj» .jjj^Ji .^jjjjjjjj ->5x3 )X3 .^ajju

<?o .j^j>^jjj .jjjj*0 • iQC^>^ .-u^q )^jj .-ugji^o

.^jjjuu ^ .j^j^5JJjjcx^(5^5Jj)_j^jjj^ .g^)Aji^j ,j^j!>.u}^jjj)e) .g^qoJj

—ugjj^j^jjö .J -uj£j.tt .jajj^yjjj ^5x33X3

Ajj£) 0
®
0

.J^>i5Ji) .JUJ^(5 •J0<W? *““02^0"

& - J^,J -u
d) •G-c’^^SJ Jy>Ai>|^(3 jüj)e) .g^<)

£6 .jjj jjiJ ->5x33X3 ^UJUl) ® [108—109]

•J
(3

>
{'
,J

)
Ji, G "»o jeA -ir*o •“d)-15

bar Verunreinigte ist natürlich der Todte selbst. Sind weniger als zehn zugegen, so

sind sie natürlich sämmtlich unrein, sind es mehr, so erstreckt sich die Verunreinigung

auf zehn unter ihnen. Der Sinn ist also im Ganzen der: wenn mehrere Menschen bei

einander sind und es stirbt einer von ihnen (oder auch ein Hund) so wird je nach dem
Range des Verstorbenen eine gewisse Anzahl der Anwesenden mit verunreinigt: stirbt

ein Priester, so werden dadurch zehn der Anwesenden unrein; neun, wenn ein Krieger

stirbt; acht, wenn ein Landmann stirbt u. s. w.
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[110—112] £0 XXXIV

.^>*0 -"0* ^£0)0*

-^4) -g^g^j •*o>^j
J'»

i*fi

.-JUJJJj)e) .jöau£«u .^jj-U &

^5)0H? ‘pmu o {)i»y»iu^ [113—114] £0 ._u|j XXXV

£0 ._u>>jj^}4jjjj ._u(!?JJ>>JJ •^'>'>

.^u»^ .g^Jügju^
•J<5Ü»-

u^Cäi5

*6 ,!g))y>ji .ja2>jj )g .^OAM [115—118] £>0
XXXVI

io -W&C •sWü 4W ..mGT^ .ju»^

._«öjir)i» ..*?$ ^»tjy

.g^|i>6XUJ 0°0 4^6^-**

[119] 0
©
e •J^O JJi,«^)Ü-‘^-G£U‘ XXXVII

•G£Q£ *i»^**>^J^JJ -u>> -UJ^ *J^', -Ußy -G^"* 4»fc\

.-uölmi* -gJ^{ •G{|XM^-S0> - -GJü»

.^JJ^JÜg ._Jjg4J^.)£).tt
.^jj»£J^

[120—121] J>0 •W^G xxxvm

•G^-**| <?0 *"JU>>,Mt3L
J,

)
Ji —u(SZ»m fr*

)»^

._4jSiT>>A)
12^1

JityjMJJM ._U>>M5Ü»"^-«G'>|

4«V&
.j^jJgAy)jUj_6^ü» .fkM)j«JgJ © .j)ü^au^ [122—124]

.-U|>g{)it^d.MJ .^»ü»3JA .j£jw ._U^4Jg ._u1>Q))i>

. wjü-uj
J>0 ._u^jj|iJ>>AW{y ._u^jjgXi)(y ._ujj.u^ö4^jj^>

XXXVIII. 1) Der vorangestellte Acc. {^»u^y.» . 6 jb)j ist ein Casus absolutus „was
anlangt den heiligen Mann, so raubt er ihm“ u, s. w.

XXXIX. 1) steht hier wieder vollkommen flexionslos und zwar mit der Bed.
„wenn wir“.

XXXIX
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>3 (So »{MJJWcW«» •<“»& -J")
•J<5ü»-

u
)
JLU fi|

XL [125-127] & -(ÜW" ~“A

.^JJjJj^jJJ ._u^jjy> .^)> .$M»^A»g .^)>^»aj .^Ajlg .£>ajau

a^ai^o .-ujJg^AJ^sAU .-u)^cx^'>(j^u)u^ ._AJgA)^oJg).i5

.fgJJAt^AJj ._ujJA>{y .JD> £0 .„a»jja>}aj»au£)J .-jjjjai^ö

l) jAJj .JAUJJ^ÖJAU^

._a»6>^ o .f)u^axu^

.XU]
)

.-»GZft .^yiyu &

<?o
)iu[u

J^JAi ._U»A> .g^AI^OAU •G[^°>Ü-U —«j-ttAUJAI^Aig '^yp){)Xi

XLII [129—130] £6 .£aujj^j)j _ a»)aj£) .au} .^f*ü )^A1 .^Ai>Aü .g$}Aug} .g$^o

){}XX .|jJJA)j^g_AJ^)> .Cj)a1^JA)J^M^>_AJ»A)} .glU^AAg .^1>y»AI .JsLuIg .jOUXU

ugxu)jßxu£ .-UQUty .faux

U

.^JgAAJ^-JQj^JA) .-U^XlUJXUjßuQ .^>)A(j .^5^>

uyxu .$W){)Xi .-u\x>uj*urßu& 4^0 •£0?J0i* —
‘

0°0 -G^Ü»

"£) •"} -igüJO* -^ro -G$}*»G) •Gft»J0i> *-" >> -u •)£^- J ^>-u *G^

XLIII .-UfJJ^flJJXQ 0 .^/u^oxu^ [131— 133] £0 .£AUJJ^j),> _ A»)

AUg} .g^^JA) .-U»AA .}^)iJj _J^9JA) .g^AA^ÖAU .g£^JAA .Uj}£>UJJU^U$

.JOAUg^JJj} .gxu)urjuu & .^jjjc4j)j_a>)a>0 .au} fax) .gUfXQ .g$}

•U
*^ io -G-dgy^fc^» ^ <^AUg .£UUgJ(JA)} .£Au)aA^A> .g^AJgJAJ -A1»A)}

^O^AA^JA) .jAU^AJg .^)>{j»AA .^liAA^g .£AAAU [134] ^ .-XiGTjJ .X<p£>U .^{)>

XL. 1) Der § 127 ist sehr schwierig. In _»
f
,j^>j

)
yii')»M und wird man

Passiva mit Activendung sehen müssen, in einen Dat. statt eines Instrum, „ge-

rade wie ein dem Gesetz anhängender Mann (wenn er gestorben ist) von einem eben

solchen Mann (nach dem Dakhma) getragen und (dort von den Vögeln und Hunden)

verzehrt wird.“

XLIV

XLIII. 1) Es wird hier nöthig sein, Einiges über gjLso« zu bemerken. Die besten

Handschriften haben hier und oben fast stets (ohne Aspirirung des ebenso

auch an vielen andern Stellen des Vendidad. Vd. 15. 131 begegnet uns gjlSlTund

ebenso ys. 9. 2, woselbst es jedoch auf ein andres Wort _ulSlT„Feuerstätte, Feueraltar“

zurückgeht. Wir werden daher wohl für den Acc. Sing, neben dem regelmässigen

auch die nach Analogie der schwachen Casus -*36lT) gebildete Nebenform

Cj1<5 annehmen müssen.

XLIV. 1) „Zweihundert Einbringungen bringe man ein“. Die Strafbestimmung

nach so und so vielen upazana ist im Vendidad die gewöliuliche (vergl. vd. VI. V)
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^ —ajJJ-u).u).u)J-^^cX.u).^ .^jj>^ —UJJJ •^ÜO>A, 0-S5 -M

£>u3iu^w$ -gufty .^jjj^I
.j£ju .^u^(5 o .|)jj^ojuj^ [135—138]

.uil? .$Tjy>jjj$ .-»(jJ^J

uygjig) .Uij$ .$4tyju$- >)(5Hy .ml# .g^y»ü •€‘c??y jLuc^

.jjj/? -juj/? 'w!$ •C^4)»-U,C

£0 .jjj/? .ml$ .w!#

.ja.u^ .-uf^y^a —u^ü(aA»^

•jjw" -u^ i0 •-«)do

•is^w •(o|-u*c| - J£* -e^o -f^*e .y>ü*-*» )< .^m» [139—142]

K3>«y o°o

•fopjo* .-upG^j(^j€^ io

.^Ü,J,^>0»JJ —uyifiuy*» & — .^yx»»x>»ö

‘£*>»y '}oy)(5jZr .ujyaty .gjj>>jJ o [143] £0

_ JjjG-ü^jjj .-uyu^y .gjj>>jj .-aya^y

.pujji [144] £e .^jjjii»jj^jj .-uyuiy *^u>>jJ
•PJLUJJ^ J

Die Tradition übersetzt „schlage zweihundert Schläge“ und diess ist insofern richtig,

als jene Einbringungen in der Ablieferung von getödteten schädlichen, der Schöpfung

des Agra mainyu angehörigen Thieren bestand (Fliegen, Ameisen, Ungeziefer u. s. w.).

Allmählich bildete sich der Usus aus, das Tödten der Thiere dem Priester zu überlassen

und bei diesen nur eine entsprechende Geldbusse zu erlegen.

XLV. 1) ist Den. an Stelle eines Locativ. ist der Accus,

eines Subst. _u»j<S7^Li>
£j>

wie unten g^(S^j> von

XLVI. 1) muss als Subjectsaccusativ gefasst verden. Das Vorhanden-

sein solcher lässt sich für das Awesta nicht leugnen und erklärt sich aufs Einfachste

aus der späten Zeit, in der unsere Handschriften geschrieben sind. Offenbar waren die

Schreiber weit eher des flexionsarmen Neupersischen mächtig, in welchem Accusativ und

Nominativ zusammenfallen, als des Albanischen. Daher auch oft im umgekehrten Fall

vielfach die Setzung von Nominativen statt der eines Accusativs, daher auch der freie

Gebrauch des Relativums u. s. w.

XLV

XLVI

XLVII

XLVIII
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XLIX

L

LI

LII

LIII

LIV

%

LV

.p»)<5Z —uyu l)(b .{m^-uG

_ ._juyuqy .^Jjuu(^_ .fiJJiJQJ,- Ji^e

[145— g0

•£c^jü ,u •|Oü‘ l
146

UJ>A3.U£) >/? .^^0 •£O^JU'U —

[147] (P0 ._u

-jü>^ .qujjj [148—150]

.juj/? -I^G-mflÜ
-wi?

s°o
-(,&*>*’) > -J^oJ-ue)

>o^ —“GA'"“) •£0<^)Ü-U & —U»J») -au/? •^•u;a(3

[151—153] £0 .-a»^y%^i^>)> jajjjg^jj} .£aa/)a>^o^a) ._jd^>

• G^{)»JilJJAl^J .G^^A»>)>A)el5^—J^jJü ._A)^J^A)J.»A5 a»£) .WA)AU

j)jIü^-s^ü* o°o
—

-“J'G^J'Ö .G^xuji» .-uytg.^ o°o -»yt£)*)&»b-*> -G£|

6 .^Al^OJii^ [154] & .g^AujjJ ._UjJ>(»AJG .G^Ji»)il »G^ü
-g^g--»^ •!«»»>» - u

e) >

.£^Jj)g [155—156] £0 ._jjy)Q*)$ .-uytlfjjyü ._a>jjG£Q5,

•G{)i»gjiJ^j(^»j)c^ - JJ 4)> .Gj^^^oA^A .jfM»^.uG .^)>ü»a*

o°o
.-A»j»<ai>6 .-o^g^"^ -"PG^Qg, •&?**» -G-c^G -"£)>

.A5> .-u^o^jjjJjjjAA .g^Jaj^o -ü> .pju ) <b .-xtyMuy .jjajau

jaj^j «G^fG —«£)> —«»«} —jj^jajj^aj ._u|AtG-D^j)A)G ”*0>^

.y»»y •f)jj [157]
<?o

)(?!))> jj .j

a3jj£) .^j^a5au .G^^JG-»e)> •|£'>J -U)£G -«£)> *W^3
-W^O ~»ö>^-u,Q£-W^4Ö .g^uQ»Qy/y*)b .-»y

LV. 1) Der Satz ist sehr elliptisch. Man wird übersetzen müssen: rwie lange

soll man warten, (bis) sie vereinigte Wohnung habend u. s. w. (sein darf).“



Vendidäd V. 91

[158—159] $0
L^I

.JpjxxJ^g _ x*£)> .g{)xxgjufy - »»») .gxu^xjg .V)>ü»xj -pxixu

.pMi)aÜi>ppJyi)b .-ujJDjjy .g^jg-x»^) jj|

•WflW .-uV^-^-WfW •-»£$»?» -jyjW •
J0>^-u,^.-W^>40

Ufpjy _ Xl»XiJ ._XiJX.tf XX£) pXJX»
,J>0

Xlg-tt^Xig
•>»0>^H2,

.£Xu)^ö.ÜXj/? ,JÖ> .-U^>^XJJJXj}.tt .g^Ju^o ••*>> .]dXu).UgJ

•)^J ',Ü3^‘U^ ._u6Cu>>A> f.g^JJg .Xl£j> .-M»Jjjj ._UJJXU£jX> ._u|
0°0

u^s .-u)y>3$ul$ .xw^j .gx>^ 0 [160—161]

|JJ»AU^)> .XX>/? <?0 |^.J^dJXäjJ.SiXJ)k] ._ujj.ü.U£j
LYII

(JLU .XU .XU J X»>>g)jU^XU .xui
•tcl

X3XU•xu/? ^^»xug/Lx»)* .xu/? .^)x3^x^jü/Ö^xj) .xuZ? .^jlcSxuj.

.xuZ? oxujj)^»J3xu^ .xuZ? .Jxu^ox^^ju^u) .JXUJJ^jUg .xuZ? .^)>)>xxGT

•^1 -iW" -J^G [162-163] A6% K5^äxjjj>^

V ,
LVIII

^}X0_£££)> .-u)<pX>uL? .xu^ö1xi$ .J^öJxu^^IsIju^ —

.^o|xu)x)»xu^ .^,>1}

•J*A| .^)dl^xu .^J .^y^jxu .^1)

.JXU^X^JXJ^X») .JiUJJ^ug ,^5 J>)>xjÖx» ^^)u>>xu^jl>u)j3

•^üjxugj .j£xi .^x»)AO [164—167] £0 .^^uJJ>{3^ .jxujj)^xuZ? .^|

*J*-
UW,

J-U .J^aJxi»xi^x^5^»x»^ .-u^j)jxu| .x^jj^|4ixijxx»^xug .j^u^j

JO" 0°o -HjX^xuj^ 4^j)j_j^jjxi .^xi^-JgjJx» -J"Z?

£/?_££$)> .-x»^j^j^j)x»j JxXfO.Ü .^5^xu .|^5i>»AJ^^jU ._xi<axi^

LIX. 1) Dieser Abschnitt ist sehr dunkel. 165 scheint ein freies Compositum zu

sein
:
„oder wenn sie (eine ist welche) sich befindet an dem Orte derer denen ein sTcenda

geschlagen oder ein pishtra angehängt ist.“ Das Weitere wird folgenden Sinn haben ?

Dann sollen sie um das betr. Weib ihre Kleidungsstückeherumwickeln, bis siederseiben

durch die dabei übliche Cermonie wieder ledig wird (yuJ^ebjj „sie bringt sie weg“,

näml. die Kleidungsstücke, ~‘>f>C£{y Compos. ~„das Gebet der vereinigten

[gefalteten] Hände“). Vor jo^as» ist ein Relativum zu ergänzen „(wo) sie sitzt“.

LIX
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&eijj}
" -fijeP-eb

[168-170] &

.^»i| 6
0
0

.j»a» & ji$"G

LXI a^aj •^ü^)ü ,u —1“^3x5^0 [l^l 1^3] £0 -Gj|£G

.^uojy^i»Q> - -G£G •>»»" -G -GEW" •^ JA,
e)>

~uj-»"JJ

.pjMJip^itQt-pgW -G£G ••»>" 6°6

•^•^cß.sc .-4.»i.QDi» .^3
LXII imuGTZq -GJ^ [174—177] & •*?

‘GftP»4»6ft* ©°0 .G^63J«w»GR» •G{)HJ"e>‘J"C^ &

yjujxup .j^jau/üu ‘G^O*-“ •*“& -GK6 0°0

©°o

LX. 1) Die Lesart ist durch \ d. 18. 81 gesichert.

2) .^jh»©< scheint eine Intensivbildung zu sein (?) (vergl. § 153).

LXII. 1) Nach der traditionellen Uebersetzung ist Voc., dann muss wohl

jl^iniu das Subject des Satzes sein.

Fargard VI.

Der 6. Fargard handelt, wie die meisten Stücke des Vendidäd, von der

Verunreinigung durch Leichname. Die Anhänger der zoroastrischen Religion

dürfen ihre Todten weder bestatten noch verbrennen, sondern stellen sie auf zu

diesem Zweck errichteten künstlichen Erhöhungen (den Dakhmas) zum Frass

für wilde Thiere und Vögel aus. Von dieser Vorschrift handelt der Schluss

unseres Capitels. Der Anfang desselben bespricht die Behandlung eines Stückes

Land, welches durch das Hinwerfen eines Leichnams eines Menschen oder Hun-

des verunreinigt worden ist, und die Bestrafung dessen, der sich gegen diese

Verordnungen verfehlt. Im Folgenden werden Vorschriften gegeben, wie man

sich zu verhalten hat, wenn man einem im Wasser daher schwimmenden Leich-

nam begegnet und wie Wasser oder Haoina (eine heilige Pflanze, aus welcher
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die Eränier wie die Inder, bei denen sie den Namen Soma trägt, einen berau-

schenden Trank auszupressen pflegen) zu behandeln sind, welche durch Todtes

verunreinigt wurden. Zum Schluss folgt eine kurze Bemerkung über die rich-

tige Behandlung der Leichname.

t
1-2

! i

.fajjut .a^s^j^a)a _ ._u|>aAjj).uJ .j£ju

.£)iurpu

A>gj .a£j* ._mJJ@aaj}a»

•g^^> .-ujj-utg [3—4] II

.a£aj .}$AAai^)ai$)» -“»6 .JgAAA»)^ .g££

jIauj^ ^U,G)UJJ
|

{aauIa^^.u

A»)^
.g£^ .-u|iÖA»AAA»j$Alg *

._u|aAa»aaaj^ai£ jjSlOH? [5—6]
o°o

«^au •^A»/? .J^aa III

AU£)A2 .a£a> .JAA*^Ü j^Aij^Atm 4ej" -I^JAl)^ .g^ .g£^ö

.A^(tt»AAAi)AU^>ÜAU .-AI^AJ^AI^J .g^AJ^^Jij £
[7—8] ._UjA.£gtt>)jJ»)> —AI|>iaAlg^ .-Ai|j3üJJJi^üg

.g^J
*G£^ .-Al).ttA»AAAJ^A»g jA^JAfr 0 -j)a*^AUJ

IV

A^A _ AJ^JJ£j .-UJ>A5A»)a»J ._UjJAXujAUg).ü .a£a* .^Ai^O .foAAAl^Aigy .^g)JUI

.A^A)A1 .^5ü» .AU^ & «fa^AiyjMA» .A^*A

«A^OAAJgj ^)>ü»Ai .£^A»)g .^AiAJJ [9] ^>0 ._u(3aJT Y

l. 1) ,gjiW ist neutral auf bezogen. Das Relativum ist absolut gesetzt

und der Casus, in welchem es stehen sollte, durch ein im betr. Casus beigesetztes Pron,

dem. ausgedrückt (eine im Neupers. sehr häufige Constr.).

2) steht für mit Vocalisirung des Halbvocals.

II. 2)\ X> AJ
{?

adverbialer Acc. „nach Wunsch“.

m. 1) A^>^^WAAAj1jA»^>JJJJA Acc. des Inhalts „sie beflecken eine [Sünde, der]

Leichenbegrabung“. .u^ayj. etc. ist abhängig vom Verb: sie verunreinigen Wasser

u. s. w. mit der Sünde der Leichenbegrabung. Ueber vergl. § 135. Anm.,

§ 115 und § 155. 3.

V. 1) Vergl. Vd. 5. XLIV, Nota 1.
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VI
i
10—11] £Q .JO?y

i-u) *G^ —ujja^ijj^oJG -^CW-° •}$*><»»&
;
J$X?W 0 .$).u^auj

VII [12]
o°o

~m)^-hJJ^-uG -iw •(<5W-U &

•{45^S)Ü-U *JOO»
—

•ft
M^Ji C .^1h)g

.-u|

VIII JLUJ [13—14] ._u .-ujjg^ia

-G£^> •G^VJ-^JÜ-“ -^ij^JOW 0 -$W

-^3 o°o -»yGge^e)# -“>>G^

IX •£ÜO'-u ?>

JÜ'
u -S^^^G •^1 >ü»'u •^•u ^G »pii-m [15] £0 .-Xi(5iy .iy&x

0
°
0 ._lOJ.u).u).UJJ_ *> .^5JJ>3 ._mjja»)^öj^jJJ •£OÜ*-uS)^ ,u

X aigj .iu/? 4)^ .g^ü •iw 6 [16—18]

.-uGliyttf .j^jjjj .gu>)u .au/? .^O^^jJJ^ug .^52>»jj^j)j_ij1

<W J .-UJJ^ _;J$jüW 0®0 -^^j^-GSGK^e) -i»$£^ -£OW»"?

& —u67y .J <?*>» .^5ü» .JJJ^ & .jjj/? .shu^-%<3^ -au/? .Gjö^"

XI iU£j>
.g^JjjJj^jjj^j)

i, .gj^ojjJOj)^ .Jiw^jjg .^)>{yji .ja!Lu)g . fasijjj [19]

.-uJJa)|a»)a)}J— .$iy>itX>l)<b .-ujJajI^oj^aj
*^',^5

e)
••“*& *i|^ -J^u»5^ey}j»ej> -g^-“" •iw ® .^aj^öaju^ [20—23]

g —U^Opü •(OÜ»>Ü J ',^U S

<W J ~“JJ
£df ji$)OW o°o

-CiGK»*^ -i>>5& -£5ü>"G^

._u5j^ .j^oj «joey -»»3 & -au^ •*»!? .g

xm •G£|*)^",
£) > .ftM^üg .y>y»jj .pl.u )g .jdAjjjj [24] £

VII-
) \c{^ ist Gen. für Loc. Die folgenden Gen. sind in partitivem

Sinne gesetzt.

&
XII *

“G
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jgoiAi^AigyjAig)) .g^ojöai -i;"} o .$)ai^au^ [25—28] £0 ._ujjAij XIV

aijUj .JgjJAi .£jj>>aj 0
®
0 .au^ ^QO>>0JJ^C_-u€ .^5ü»a»^j)j_a»)ü^ .AU^

.jajj£aj^jow o®o •ctffcw^ö -i»$^ •{osy^w^G --«ci

.J^Al .^Jgy *AUq £Q .Au/? .-ttAD^S .Au/? •J^J)0', ’,i',^J

AA^AUgj> .g^AAU^gJAlgy .^AJ^AJg .^)>gyA> .Js/La)^ .£A)AU [29] £>0 ._Al(3>JJS XV

-^esM•tf .G^JAUgOgjAlgy ._UJJAi)gOJ^A* .^5gyA»g)ÜA» .£i^AU£)> >G£}i>)

0
°
0 .JijjaiJai)a>j>

.Al)/? *^)<^
jjgyjAigj» .g^^A» •iw 0 .g)u^dAu^ [30 33] XVI

•au/? -G^JAJ»AJ^A5 __>5^ o°0
-U*^ .JÜgyAl^J^A-Al^Alg)

•Au/? ‘Gi@^ .-JUJj£u _^J)üja5 J>0 .au/? .gJg)»JAli5A»e_>i5j)jg)

A»)g .jaAlAU [34] £0 ._ai<^ .J^OidAl .jUJa
J>Q

.au/? .&AU^0 _i^T xvii

.JJJgyAlgJ^Al .JflO^AUgJ) .^^jAljAl^AUgj) .£,J^JAJ»AjJ .$AM^A16 .^)>gyAl .gl

0
°
0 ._MJJA>|a»)j1^ “ig^i"^ .g,J^JJJ»A»| .juAJaa^a^ai

•A«/? *i)^ •J^AJ^^AlgyjJlgJ) .g^a-liA! •iw 0 .g)jj^9Au^ [35—38]

,g^»jl»U^_>\^_^JJI
0% .au/? .^ü>U^j)j-Al)A)g|

._aoj£a» 0
°
0 .AU^* *Gjg)»3AJ»Ji^Jö-.>iö()jgj_jj .au/?

[39] l?0 —uCjjjT .JgOAiA) .^gy .AUA £>0 .au/? .^>AUgO_!^(5y^.Au/? .gjÖ^XIX

.^JJ>|Algö_^£^gj .A^lAig)
•J<50

8-U^d>tJ-U ’^^-UG -i)>gyAJ .jaljj)c .JdAlAU

._UJAAl)gOJ^Jl * gyAl gjA)Ai .^J^AUgj) .g^jA)|Al^AUg)> .^^öjAlü

& .—UJJAJ|ai)a1|J _^^Lai)a5

/? -i)^ .J^JA^^AigyjAJgj) .g^jDAi 0 •jIai^iau^ [40—43] XX

•AU^ .G^JA1»A)^ -J^AUj & • JJJ 4> •JO^
t>ÜJJ^JJ G .^5gyA)^Aij)j_ Al)AlgJ

—"•>•>£« ,J5jüW o°o
-uj/? .fijgyjü^Aifi - j|1ai)^»

ftAiAU [44] ^ —u@7y .^gy .au^ ^ .au/? .^3au^o _ .au/? XXI

•l^
,i5iU

e)> *^^?JJ
lfl5

JLJt

»eJ
> —1u^aiü .i^Augj/^Äli» •jrj^-uG *i)>*y-u .pln)c

xvm

.AU
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43 ._d ^»4)43 \)ix>vf(5Zy ._ujjjj )^90^aj .jtyiyuQ&D

io ~ÜJJ

XXII . 41)/? .£^»^4) -^>*0 0 [45—48]

•g^n? J^JJ» JJ 0°0 •“•& •EQg>
>)ÜJJftü-u C

•"/? -G*^ 0
°
0

.Q^(o^

XXIII jj)g .ysuu [49] £0 .-u(57y .^5ü» .41)^ £0 *4))/? .£>ju^ _ißf

<?o
.-jujjjj)jj)jj^>

XXIV jjj0> .£^]4)^ö •G£»^>i, sy •G££)-4i-c!^ *^)*0 6 [50—52]

& au/? •^üü,k?j ’>

(2i
u c •^5ü»-u ^-45j^ •“»/? *1)^

.JU)^ & .JUJ /? .4341)^>_^(S^.41)/? »GJÖ^ ._l)Jj£4)

XXV .^Lu)g .^juau [53] £0 .uj&jjj .j^ojöj)

•GjV^"ü» .-UJ.)4>)$#J(j4> •C^|")ji5 <u,
fi)

> *6^

& ._MjJJ)]j))4)jJ _iesM*
XXVI —M)^>j*JJj)^4)G •4><0 -(ÜW11 0 [54—55]

•G$j££$*/? •"»/? *G£)G^ •"»/? •Gj^-“>»-u^ •"»/? Cftö $s*-U '»>»» —
*»<^

_J5$){/? .-UÖJJ' £0 .£>41)434)] ._4))J4>£)4) _ 4)JJ4)^> .41)/?

XXVII >$)>4) .^al)4))£ .pjjju [56—60] £0 ._Ju]434)JJ4)^4)£ *^>*Ü •^5^öIÜ'U •|£', '>

u
<5^) -G^l)4))^o434)Z? •^»G .£^]4))^1»4) .^jj£ .ftii^4)£

j)j .^JJ4))^ .-upp» )e) 0
o
0 .

•)$J'»")£G~u e)
> & * J^

.^J|)434)JJjJ^54)^4)5 .41) & .J^l)^ .^41) -G^

XXVI. 1) sind Zustandsaccusative des Prädicates, die sich

auf das Subject beziehen „indem sie gehen oder laufen“ etc. Diese Zustandsaccusative

finden sich im Altb. öfters, — besonders bei den Hilfsverben, sowie bei »*£., hier in der

Bed. „einhergehen als etw., in irgend einem Zustand.“

2) ist Adverb, in locat. Sinn.

XXVII. 1) Der Gen. Tjj,^ .g>VW>> steht, wie öfters im Altb. an Stelle des Abi.

„heraus aus dem Wasser“. '

J4U(

x>i.
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_au _ jjj .^gjAu .^jpaaAjjjyjela _ xu .^jlu

xuh ‘l^CP'J'O •^u,£if •"* io

io

.^»Aui3.u| .-uyj^few o .^jj^oaua [61—62] XXVIII

•in» •(ÜW" ‘(ü^ -uC?>J & .-U^J^0J|J3JJ>AJ .-uj»J?>

,pjj»jjpQ .fwafij)£ ,^)>ü>ji .pjjw [63—64] g0 XXIX

.juj^aa .)aji»upfäM .^aa»ja

Jöaa •e^l io •g3€j5 •^Ü3
"*0 >Ü‘

JJ*^ .JO^I -G^C^C -^
Ji) -G£C"»0* *^1 *G£^

& *',^^^*WJJ U ^ JUl,^ii U, ‘G^SP* ~>^ÖJAUg)i5 - •G^^^S)»

JOX> ,uG^ ,‘J •^<U)4Ü •^fij
4** .^ja»ja o .{Iaa^au^ [65] XXX

._UjJJ^)JJJ»JJ^J .-JAJJJ^^AA .A^>Ji>Aj) .AUJ4(J .^Jy>)^ ){$u .£aMAA.U^

.ftu^jAg .^)>^)»J» .pjjjjj [66—68] £0 XXXI

.au .6{ei^4 0°o

»w •-»b^Sipi — A(jA^SAl)A) ._UjJ^eijl>JJJJiJ ,X>Jt>)AU )
^AA .^Uj£u

^)A> .^»AU^Jjj ._U|)AAg)> ,Ü> |>Q .-A»C^{^)ei3'>| .A(J>^A1) .~Ufffi)^AA .£JJ>>

•IS^Ö •GJGJO") -'e^M .|^jjAijj^^_At)jj^ .^^Jau .£*y£$»4^Ai [69—71] XXXII

e°o -"»4 •«»/? -*>1?

ela-») .^»AuaiA») ._ujja5.u£) £0 ._a»»aa^^> .^au»aa) .-u»aa^^
;
j5k?W

.J^^AU .-JU^Ü )QAA Aa)a)£) .^g)A» .-ilpilQ

Ujy .-AOJjJ^jA»)^i? ._UJJ)>a5U^ —At^^JA^t - J^JgJ^JAA .^ÜJA .J^OAAA>>AJj

& ._A»ÖÄa^0 ._a»(5^$ XXXIII^JAA .^a»»jj © .jIaj^au^ [72]

XXIX. 1) ist abhängig vom Verbum. Der Gen. steht hier als allgemeiner

Pluralcasus statt des Acc. Solche Anwendung eines bestimmten Casus (bes. des Instr.)

für sämmtliche Pluralcasus findet sich im Alth. öfters. Ueber die Ursache hievon vergl.

Nota 1 zu Vd. 5. XLVI.

XXXI. 1) kommt von + »» nach CI, 5 (vergl. § 132).
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^ .-JU)JJ^J5yjüU ._UJJJ^JAi»AJ£)

-XXXV ^t22LX>"
•" -6iä*^ *y>W" t

73
]

jj| —»ft) )pAt .^i»>>ü|*o >0'>0^)-u .j^au

.-»6Zyn$ ..ju(3jje.uü» . . . —ujjjjü» .^» e
°
0 —*»A^je)bJ) "Hj>^

.g^Al^AU^ [74]XXXVI .^Ji» .^a»»jj o .^Ü^OJUJ^ [74] £0

._jujjj^ju».U£) ._ujjj^^a> .awja^

XXXVII
.j^jjj£j .gjAu^j)^ .^kwa^Aig .y>ü»ji .£^au [75—77] £0

djlijjji» .j^au •—u^*ü >0^ -l^E^ • J" MU^l? & •t£\»Q3>)6Z)i

•_ —

»

flü
)Q-» .^jj>>ji^ .Uiijyfijtiju-j^jo^jai).» .jujj^

.JfjjA^AUjfcijJJ .-«jjjjQy .^vu^ja) .^»ah.15a)J ,_u^a)^> .^5> ^

XXXVIIIJ^jeM [78] & .JOGj5 -^ü^>?y

.-ju^ j^ü .j^j^»j ••^^UJ —uy&uy ->(!)•>

ji^y .-MJJjjyjjihl? ._uJJ|>JöJJ^j .-U^Iai ^a» _ .^A5jiZ? .J^c,)AJ))Aij

XXXIX .^u>>|) o .^jj^oau^ [79] & •t^' "e) (jäT^

•oo^ .-xi^ yjü .fuojAJ^Aijj _ £ui^juj)fc) .jsajjao •f**»*)*^^

.-JUJJJ^OjyiAA* ._UJAJ^O.>A)».Ug) ._JUjJJ^O^>A> .A(y.i5A)J .AUJ<0

XL _i»>>jjJ .G££)auj,>J .GJ-u>(^j)(r^.£Au«^Ai£ .^>Xjj)g . uajau [80—82] £0

.au .G{e)^& o°o •sj -ui(^- jHs»»gbJy •gj-wqs.

XLI üA>g) .^»jw^a)) —ujjüA»^ [83] £0 .J^jj^jaj^jJ . . . .£ua»£ai

^Ijaijao
-Hjä)-

1“ »-m^C Xja> .j^ojaj)a»/? _ JCJ^JAJ .£^j)(5Äu —UJJ

XXXIV. 1) Die Partie von -»^y. .:»> bis gjj,j*Lö s. XXXI Ende und XXXII. In

vielen Hdschrft. ist dieselbe abgekürzt oder ausgelassen.

XXXVI. 1) -W^JAMJJA3^»^J|JJJAj1aJ . _U
p

J JJJ J J AJ J ^ A3 ^03 sind sehr eigentliiimliche Bildungen.

Zu Grunde liegt nämlich das Part. präs. von elsip und welches regelmässig ge-

bildet und durch angehängtes » in die vocalische Declination iibergeführt ist.
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& .-u(5Zw .-m(57>$

._ugl>AJ$)» .au^> o .^jj^oau^ [84]

.Jul} -ü»JJ .g>üsjiuj .JJJ}*0 —u^jjg .^iiifpii

-p±>*u [85—91] g0 .au jp *^5 Ü»)Ü',J^-0 S _ jj)aj^j

0
°
0

.g>Au^jji .jjeyjjj *£*^5-«G .^)>eyü

~»0>-*>-u
| .^) & .y^G -t^ij 'WvJy» •W>«y 4g^o»

^ .-JuÖfU^ ._U^5>£)SJi .-U^O^A) ._U».U £0 Ji»A)

•G^" -GsW#" .^C|5 '-u|*G£t£JO*WCJ1 & *i»5

>u>yw 4fc^3-^-u,
|
ÄÜ •^uW5 ,J" io ^5ü‘-°)JUJ G)

.)jü»JAI .^^au)^ _ fiutyns .-UyX>i>Q .p*iM) o
Q .^5^0

^5 .£JjJ-u)jJ£J ._uSÄj^3 ._u6jT(;iJ^> .^JJjAJ>>AJ^U

._ugAu)jJj •G^ a,
|
— 0 .j)ai^au^ [92]

>0>A» .pUJJJ [93 94] £0 ._UgiAI^AI^j| ._U>>A ._A»^Atg ,_u)>^Ai

._A»gjJ^OJ0^ .JUDfl^AUQg, .-AtJJÜ»^ »ft»^G *y

4|^ G^J
ü'»(^p jGJJ 0®0

XLII. 1) jictiiy» .iu^> ist hier wie in 88 neutral, weil eine unbestimmte Menge ge-

dacht wird. In scheint mir ein Zustandsaccusativ vorzuliegen (vergl. Nota 1

zu XXVI), welcher hei dem Hilfsverbum ziemlich häufig vorkommt. Dass das Adjectiv

in das Masc. gesetzt ist, hat wohl nichts Auffallendes.

.. XLIH. 1) Tj^»y» .g»T?) ist wohl Casus absolutus. „Nicht (gibt es) was an-

langt (d. h. für) einen ausgepressten Haoma Verunreinigung und Tod, auch nicht wenn

ein Leichnam zu ihm herbeigebracht ist.“

XLV. 1) Das an ist überflüssig, doch findet sich eine der-

artige Ansetzung einer unnöthigen Copula mehrfach.

2) Der Sinn der Abschnitte XLIV—LI ist von den Uebersetzern bisher nicht rich-

tig verstanden worden. Der Gegensatz liegt in (92) und (101) ;
ersteres

bedeutet den noch vollständigen Leichnam, welcher den Thieren preisgegeben werden

muss, doch so, dass sie zwar das Fleich abnagen, die Knochen jedoch nicht mitschlep-

pen können (daher die Vorschrift, den Leichnam zu befestigen in 95 und 96). Letzteres

nun ist eben das von den Thieren abgenagte, zurückbleibende Knochengerüste, welches

weggenommen und an eine andere Stelle verbracht werden muss.

XLII

XLIII

XLIV

XLV
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XLVI

XLVII

XLvin

XLIX

L

LI

>0" [95—97] & •*>/? jja»!* *yap> -JQ^£3 •**»&

_a»5$^a»jj| •JÜWU *(Ü0> —“<2*^

& .-Ali^A»/? .-AlJJJJJJt^JAJflJ^AifM •-iJJJpXj-UQAU^ ._ujjjjj^A>»A»ey
.J^jj

0
°
0 .au/? GSlK^floA*^»-»^ •“>& ,iU^

.au/? .^jja»/? >V^r - ->Q^^3 -w/? 4}^ •(OW" -t^l^^OXO

$£]»)*»>)> .J»ü *G£^a» -G^ ?>»)« ^XJ-°

J$)OXO 0 .jIai^au^ [98—99] & .^Aux>A)y^)e) •Gft°£^-uJ --"X

•*»& •(ow" *y£o»

jöü •G^eyj^^O" ^Jix> - J0^£^ •tt*^ .^jja»/? _ 0(3^)^

£0 .^auadai^a>) e) .-ux6^),0^ ,0>>^ > —**)*$£&* * J>><U -G£?>

.fiU^Alg .^)>Ü»Ji .^La»)g [100] & —uÖjjT .J^ÖJJA»
.JÜÜ»

.4U^

•(üv"W4*

*>»- J3 .|<5^>JA)^ .-»»JJJ»)^J(jJ» .^O>A)0^At .^J^AUgj)

& ._A»JJA»)a»)

.«UgAJJ^Alj .J^Jj^A» G^jAJ^Öjaj^J ,G^)-*>) .-U»^ o .j)jJ^ÖAU^ [101]

.^1aj)g «ja AIau [102—104] £0 ._u£au6a»^jJ ._u»2 ._u)>$y.u

Au^aa ,j)ja»£)> 0°0 .^AUQA» .C^AU^fe)b> .ftM^AJG .^O»"

•Jü J^^1U^- J5^u
)
i,

o°o «»^"ei> -cieibi-u) c$|

[105—106] £0 .£u»jja»jj)jau/? •^*‘Xü *^£P •^
JLUC)Ü’U)-J ^ J ’UÖ >

.uu»^o )
^jj)AuaaAi ->5)0X0 .-ju|.i>a»jja»^a» 6 .^j»0 •£0?>)0-u •)£ >>JJ^

•fc^l^oxo & ~»»£J.cW^ _^5)üxo -"»^DO^X^ _^5>oxo

.£*WJjl>A») .A^^j-AU^ .i^J^Ai^ja— AUfA» .-Alj-^AJJJAI^AIg .^^O^JAJ .]^»A»^0

& ..JA^ÖjAJ^jj .J^»JA»£) .^üG^5 -JOO*
—u){)a»/?_jo^jai

XLIX. 1) ist ein erweichter Instr. plur. von
1
,»^»« „Knochen“, welcher

als selbständiges Substantiv (coli.: die Knochen, d. h. das Gerippe) verwendet wird.

Der Instr. zeigt auch sonst im Altb. Neigung, der allgemeine Pluralcasus zu werden.

L. 1) ist eine Fortbildung des Part. präs. in die t-Declin.

LI. 1) ist ein frei gebildetes Compos. „die Sterne als Bede*

ckung, die Sterne über sich habend.“
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Fargard XIX.

Der 19. Fargard ist aus verschiedenen Gründen merkwürdig. Offenbar ist

er aus Stücken des verschiedensten Alters zusammengeflickt. Wenn also in

manchen Partien die Grammatik eine höchst mangelhafte ist, wenn vor Allem

mitunter die Substantiva ganz flexionslos (oft in den Voc. oder Nom. gesetzt

ohne Rücksicht auf die Satzconstruction) erscheinen, so darf das nicht auflfallen.

Der Grund liegt einfach in der späten Abfassung oder Ueberarbeitung des be-

treffenden Abschnittes, welche zu einer Zeit geschah, als das Sprachgefühl schon

ganz oder fast ganz verloren gegangen war. Von weit älterem Ursprung scheint

dagegen ein ursprünglich metrisches Stück („die Versuchung des Zarathushtra

durch den bösen Geist“) zu sein, das sich aus § 11—13 und 20—34 zusammen-

setzt und dessen Restitution wir hier versuchen.

Der im Gäthädialekt abgefasste, sehr schwierige Text der beiden heiligen

Gebete, welche in § 5 und § 62 citirt werden, ist der folgende:

1) Das Ahuna vairya oder Honover:



102 Vendidäd XIX.

.m .jt>yi^(SuQyjy

2) Das Ashem-vohu.

•6b? jo 1 e>'"k -l<y\k -(lyp»

60 'HW* . ,»»

m

gy

I .u$y tjyuiya .^uug^jjj| [1—4]

_ >)>^ .j^>jjjjjjg .^)jü .^u)jm^x»)e) •^jJ
,KJ-

u 6
JKJ

,u
|
—“)*

J-» 4>H5 -iey »- ->^j> ö
6
o -G^)"»)^-^

%i\$ •-»)*»><)-*&> o°o •l^ü*-u G ->^>ifij -*ü>JJ
)
J"C ^

.jü^y £0 c>-m^ü-n

II jjju
j)

[5—6] & .(u»e)bi>*j -G^QjW ->^)

)}**!$ .(jiy*i •G$)>ü*-u

>^)>3jj/j .j^J5y>jxi/? .^ajjjj o 1$ . . . .^JJ

0°0

.Ey»)*>>j-*eP -WsW*5

•JÜÜ* "*OcW^

III ._u^ü>>ii^ _ .^oü» [7—:10] £0

.^jey & 4jj
)'
>j, G —ulj"

.-u»ja
^Qü £0 .j.u>£.u^.>£).ü .Jfi

JQ-u^ .-ueyj-wl^G iVJ0 >i-u^i5 & •iVJÖ ><Wü5

oo -gs^A* io»3j^eis>j -^og •-“»

IV .^jj^>^jj1ft) j [11—15]

I. 1) Zu .()au^3 j> vergl. man das in der Einleitung zu dem Stück

Gesagte, *st Part. präs. von „betrügen“.

IV. 1) Der Genetiv 6jg^y-«o^6 ‘ st ein Eigenschaftsgen.
,
abhängig von

Aehnlich ys. 9. 4: •|Qo, )o >i*|<o •K?0,il
?
w
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& ~*>^eli>)Jy -»&**)*$

.-u»ufpa .^0,3<u -45j,G-WJJ
9

.-»?*»$

.-u»3 & .Ji«)>^)»jj & •iVJö>c4i*^j5

.^u^jjj|jj(3jj^ -E^hKs A?GJ$ •?*mW* j^1 ^cgy-oela^)^ •JOV

•€^3'« t
16—19

^ o°o
V

-i»X5^ .J)jujjjj ô
e
o ._u)jü .-ju^dj>j

•G£>*ö -G^^ei •J
I"I

J,M>

° "*o>*>"J
*J )-

UJ)*&
X

-»&(*)&$& •“ _ JO> ,4au£mm/j ^

.Jiu£^ [20—23] 0
6
q •-")>"$)» VI

—“G£ß| -K5G <jlu G & •jü>jj |', -u G •iG^elb»*^ JjJ . )p. \ \ \
tK3ü> -u 6-jajLU^ >^ >4g) •J ?)*-u *G^ o°o

—u7^»J(5>0-m/Jj5 •G>-“»£fcM* .-u^»>)jj|»

>ji»/? ._u^>»>jd>>jj^oA5 _ ,P0 .0^»^ ,-uyuty

-u^nj -G^rü -G£j)0"J -G^U»

— .Jjüj^ .j^>j.ug) [24—26] £0 ..^j^jjj£)_>£>> 4/u^ vn

.jO)Ju»i»^a_i»£)jj *^üü» o°o »iV-H3><W^$ •^G J"^'»e)
i5 4*5

JÜ > 6°o *G^|>0^ -G^ü»>3

[27—28] ^ .^oojjAij»)>_^/? .^>!^J
—M

j
J Gj)JLU ^°

VII

.-ujjj»/? *^ 3 -« —u^i»>)uü^i» ..».tugju

—uJJ^ — .JJJJ^JJ^j _ JJ^jiJ .-uyalg .t^ya^ .Jüij-u/?

2) Der § 15 enthält Frage und Antwort, er ist offenbar erst Glossem aus später

Zeit, entnommen aus § 37 unseres Capitels.

VIII. 1) Schwierig sind die Worte
•-"("V

traditionelle

Uebersetzung ist: „durch welche wohlbereiteten Waffen?“ Vielleicht ist das Ganze ein

nicht in den Zusammenhang gehöriges Glossem „wodurch sind die Waffen (die du, Zara-

thushtra, führst) wohlbereitet?“ Die Schöpfung des Agra mainyu kann unter den

nicht verstanden sein; denn das würde § 32 gar nicht passen.
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IX jj»jj [29—34] & •-"&£) •-*>}*€ •!«*

•iw

.-jjJJjjS —ujjjg £0 —uqö^lij)ä) —uyu!$ ._ujja»gl>.uy> ,_U|)4I^

_ .-uyulf
._«Jjj .jJauJjj/? ._ujjjj/? £>0

.g^J^J$y.ui?

Jjjjg
._u))i> *J-u» •iü,

3f
tM^i^3>ü* — .JjiuJöü^

.gjj.u^.u ..>)>)$ .yu^naj .j^>jj},H»g ‘Wjgftt)* .JMiöSj &

6°o ft»»wsc-u &
^ .ui(57*yQ o .^ujJiJ>>juL»)i3Aj1ft) .g^)jjj /? .gjJ>j>»iJ [35—36]

& .au)>Ö‘jj -*0^ -u^)^
X * ._u)>{yij .gj)>ü»jj [37—38]

•C^) J ^»'»'u > >^-4i -u •€£)" <

3>Ü"(i2, '(Wa^ .^jjJjjjg
._u^A)g

.J-UJ^Jig .JJUj)>y>Ji .g>J*)^JJ

& 4jiue)»3$*u -£0»

XI1 ~JL»(S^ [39—41] ^ .^^üg)jju .jjjjjj)julp .iiu)(j}

.-u^ü^y .^uujy)AiJJ»ai —ujJJJ^y .j|au»ü|^^

6^L)-.j^ojd^ ._*i(
5>J

—u6>^ & —ulji*

.£uugy4jj»).u .-ujjujy ._u6>^ .g$o/

.jJ^uö^elsi^w •6S)-
u »-u£l£u ‘C^") —*»ö>^ £0 *^«w

[42—45] £0 .j|juj)i)j .g^jloj^juu .g^j)jja*| .«u(5>^

._ujy>3ijjjijj^j| .^)>y»i» ,jal>jj)g .£JUU

i(3>C^i>)ü5 -G£))0^ -C

•e^•»"»ÖL^-i^ey .J»ai .gmfyg g.0 —u|^ji)>>jj ._u)^

XIII. 1) Die grammatische Construktion ist in diesem Absatz, der eben offenbar

erst in später Zeit aus den bekannten Anrufungsformeln zusammengeflickt wurde, sehr

lose und unregelmässig. Von jlo, )jJnii)^ )
j

(die IIss. haben auch mit einfacher

Ausstossung des ursprünglichen » in der Endung _y))0,j = ar. sva
)

ist bald ein Nominativ,

bald ein Accusativ, bald ein Genetiv abhängig.

XIII
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£©tuQupt

.J(jXi*JJü/? .^?>ui)jw2>15 *£0 $)»•«$>

,^ju»e^i»e •%$<!}>*? -W^ —«V-K5>cW*$ 0%

[46—49] £Q .ui)^)<ö XIY

so

"6 XY

*6 •J45W
,"^ > ü*-u ^JAW3 —“j^G ,J0J^-M »-U^ —u^y

c^-KjJO^* -»yi£vww»l? -g^o «G£»"&

•““J^Gft®^^«)» >^yQ%^ty^ds^u)Jy .-JJJJ

•W^se)* •-*»)» & ~“>>6£G«4|*e)"

Q3Zyu)>q)>ji -£M}*0 —«Gj£^ *"

*

)^yJö > C^ JJV5 —ai^)»>^jjü^j| .^^.op

©°o -iV^xW-S -{OG [50—53] 6
©
Q .{^ag

.JQÜ^jjft) & -ft»5$*G -IW*

-GSlXJ^gy •G^^Ajjjjl»4j(^_>)>^ .g^CUg

gö" *G£^>"^ o
6
© -G^)Ji^5 »G£G&&*»»)bfal? .fi^j

jjj^j £0<»|)£G-‘J2 •^)GJek-u^ .g^

-S^se* 4)^g •'>g>ü j^}5’'>

|
[54—57] e

©
e .g^)*»#^ xvi

*>l-m»1$ yog)»ü^^a^ e%

• J
G>Ü'^f]5

J
| e°© {OU*J

y

i»)>$yjj ._U^Mggj.£ .\^>M)lg

G^j^^^G -G^pC^ •G-rfO»*"^ .JgjüJjajjft ) 0
®
e »fr*^G -£ÜO»

« <?o -»V-*0>©-M 'ü$ -G3<>’>t<W^ •Gft®-“»*

&)*>(? •G^
;

fl^-»
jG »G£/>W*-“ 4V-t0 >O-t)^ .£4JJö$/$£) [58—59] XVII

XV. 1) Die Lesart jg^, die ich gegen Spiegel und Westergaard aufgenommen

habe, ist gesichert durch die älteste Handschrift und die Vendidäd - sädes (vergl. S. 66

Z. 31); an der Parallelstelle 115 iiberdiess noch durch die traditionelle Wiedergabe:

„den Oharmazd preise ich den heiligen, weisen“, .u^ua, scheint hier activ genommen

werden zu müssen „der in heiliger Weisheit geschaffen hat.“

XVI. 1) Das -cfo-ma, ist der Vendidäd (vi-dtv-däd „Gesetz wider die

Dämonen“). Die Erwähnung desselben an dieser Stelle spricht für ihre späte Entste-

hung.

*
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xvm

XIX

XX

XXI

XXII

o°o --“^G -G£»

-ftn^G y>u».u t
60—621

A»gJJ ._juqo.tt>)> 0®0
.-UgAl^öJ^

.jyDji»/? 4c^| o°o •^U GJ

.puuu)u>\ty
.Jüü»

.-ug^^iij [63—66] 0
o
o -d^i»

.-og-B^j .jüü» .ju»g <?0

J5il£ ._UJJ^»JUJÜ» .^Ji»»i»^jJJ .){ü»}i* •^)-*»| -.»)ja»0 .g{^o

.{£>|jG* -ijGJ^W *G£^"G -GfW* -i)Gl$*W 6°o
«"*

_>*yi/? --»O^ÜüS o°o -f^le)-45

<?0 •WJ0', O‘i‘& —U^AUQ^O^itg .Jü»ji»/? ._U^Ü>) _i)j»g

-ig) .g^itg .gj)>ü»JJ 'J22£i\ö [67—69]

iw *6^ •iiyjjjj-“ •jo>" & .-u^üg ._u)>e>>i*

>eyi^? - G^ey -i)*G ->o»i& o°o *y>ey^

t“"W •&“ Jjj^>
.-UJ>JJü> .^)i»G

>o»i^

Juj^iig .y>ü»i) .{al^g .£mu [70—72] £0 .i^ju^ebliijjQ .i)j»g

g .glj»Q5, . .J(jJ^Jöi»JJi* jG^X^G^Qi

"e) -G£$ .-u^ujdji^xü 0°o •cw^y-i'»

•i(22L)C" ^iw^ - »Ggy^6 - y>-»*e) & .G^^e^^ü»-“ *J^ J

-G^-**-45 t73
—75J & .yj)^ujeJbli>xü •iw •"»)

XIX. 1) Der Schluss dieses Absatzes von .*,.»$».1,3* bis ^^>^j )e)
,i.^ ist wieder ohne

alle grammatikalische Construction.

XXI. 1) Der ist hier nicht wie gewöhnlich der, welcher die Reini-

gung vollzieht, denn dieser wird in unserem Stück mit der zweiten Person angeredet,

sondern wie in 108 „der welcher gereinigt werden soll.“
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•G^J.u^ <?0 «CttfO-» .i(3^»JJ^i3_jigj>

u^uiQsi^sij .G££)ju •£j5xj-
u6^>-°(ä •

JÜJi',<>

-u^u^e)bii»>*0 4|-UC j|>)
[76—79] §0 .$o»jj XXIII

.^*>>W> <?0

-^->0»^ 'pu-UJ g0 ,-uysiJJJi»JJJiy ._ujj

.g^)iu^i5 .^jey .G£ü»jji)>!W

•}»juu£i* •Ju £0 Gj^{Jiy> -U)
^

.£iuu [80—81] £0 —u»*|
.Jüü»

XXIV

db>%!y .{ü)cnr ._ujj.ü.u£j

.^1<SHT •G£|*G»X^J, -€^1^3

& _iu .^|i>G o^Z?
o°o .jo)(5lT .G£|

^» G jly .-u^j^elji-u^ü 4)^6 Jy .-ayua^ejbl.u^ [82—84] XXV

._A>^j)jJi»»juj{y -i>>$A*y .-ujjgoju^ ._*»!>>o*44 •

4g£) »J-u»3$-QG 4gj|

0°0 *«*{£^*"1" ic£|

-^gj .G^^JiG •G£^>Ü»JJ 4)fMö>W-5 [85—88]

Gg|ü»i*^üi> *6^) •^ü)juu(22.i,"ü‘ <?o
._JU)>y>a .Ja»CJ^G^Z?

-\V\MQxjyuw .G^J%iu) *{ü)wgdyjiw

XXVI

XXin. 1) Zu gju»jjj»1>j^> ist sicher nicht „das Kleid“ als Object zu ergänzen,

sondern man übersetze „er erhebe (strecke empor) links des Arms und rechts des Arms
u. s. w., d. h. er soll den rechten und den linken Arm erheben“. Aehnlich heisst es vd.

3. 84: „wer die Erde bebaut rechts des Arms und links des Arms d. h. mit dem rech-

ten und dem linken Arme.“ Den Beweis liefert in § 81, wo das Medium

nur dann passt, wenn man übersetzt „er soll sich räuchern.“ Ganz ebenso vd. 9. 130.

XXVI. 1) Das Verb, hiy-ij regiert den doppelten Acc. „anfüllen mit etw.“. *<*

i0t eine Form eines durch « fortgebildeten Part. präs. Man vergl. hiezu vd. 6.

XXXVI Nota 1.
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XXYII

XXVHI

XXIX

XXX

•G£^<2"W" -G£<5 o°o -G^j^^G -G^^fc^j^G

*Gj£JJ )-
u *G^GC^> •G£)JJ»JJ>

4
15 ‘G^S)-“» —

"G . pujj} £0 -^y

.jjjy ._u>>^ .j^£j.u>>jjj . .Mtf> .-o»^ o [89]

—u • AJJ^> ._U»^ .—jj ) <5Zf)

—^ J -u
£)

.-u)(5Tuy .JJJ^ .-u»^

jAjjIg .^tuu [90—93] £Q .^J>)> •JJUJ>>-«Ü>

JöJJgj .^)>y»ji

•$§&*)**$ •-*»>>

Vj5> •GSW^cW"»*)» o°o -GSjjO^Ü» .G^G ,G£)ü)

J^5>c4ij)a^ .-uG"^>J Ö-i5 -"G£) 4»)0^ [94—97] 6
o
q

.j^>j^jjjjj qiu/? .g$).uj»)> ._u)^>

*6^öSö o°o •6^|"J ',(2Ö"G •G-tf^ö^j&G -G£j

0
0
0 ._u|Jd2iJ^o .J^cJü

•G*H5S-* *GiW ._u|JG{)iu»)> .G^.^.u» cax>^i)G -G^

[98—101] £0 .^»ü»jji .j^Jü»^jj .G^-u»^ £0

i)JiU0Ai £0 .-a>G^.u^ .>Auy>

.*j*y ._u»ü>^g^ •G£) JU,»^> *G£^ *G^^">^ ->^0» &

XXVIII. 1) Das Wort ist wolil von ^ „sitzen“ abzuleiten nach CI. 5.

Von x>» „gelangen“, an das man zunächst denkt, müsste die Form lauten. In

s{lS7j^.{£(lü^ey sehe ich einen der räthselhaften Subjectsaccusative, von denen im Awe-

sta sich mehrere Beispiele finden, ist von ), abzuleiten mit einem zwischen »

und ) eingeschobenen Vocal.
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•G^-uo* —uy&u)up .g^jXjj^u

4)*G .pu^iwi*» [102—104] e
©
0

jj^ .ijüfi «>e)»i4 .^u^ljj»jj)el) 0
®
0 .^»^uuQg, ._u|»

._UJJ.U$)» .g>JUJ^JiJJ —Uß^ 4) —

1-ugÜJj [105—107] c
©
0 .JUJ .Qijw

*

jaXji eyjü

.j»j* .$u>sfiu$ .^5yjj)>ü>ji .J»i> £0 .^|juu»)>
.g^J

.j»j* & 4»^"*^ <>»" ,€£l-
u
öt*

6i‘

[108— & .G£)1>.d£vu •€^(^>Üj,jj
)-
ü ‘G^^Jj^G 'G£)«?£t0* -G£|

[109

i>y(5
©°o

—uC?jjT>A>

o®0
.j^jjj.ü^.u)^ ._u^.u$y •*?*u»u$)wil? •jÖ2LX?"G ~»A

jüü

£

0 •^)-u»J,^u •^u
)

[110—112]

)jjj| .J(3J^)g .$u>^ G •WJü Ji
o°o

->y->-o»-»j - gj^gy

0®0

._uG^ •^uG’» ~u)q>*{3>bi*)u§ [113—119]

'{CG »Ci&yy»!? o®o -J^^G •^u>lO

<?0 -Gft^-JG^ -*>>“££« -^*^"G -iW* •JG)ÜJ^)£J
|

0®0 iV
*G^-0>>^ > •G£^-UJ^p£

u G •G$g)iu •G£^-‘u <2*»)>*>*-u *G^ »JG)QJJJJ)$J)

.JG>ü J^J
) & -G^^->^>^ • jG>Ü j

^]5
j
) o®o -Gxf)i>»^

.fruyuiQi^pi .{mylü) — jg^jjü^j) & •G£^#-U»|-»V“ »G^G-^-**

•6£)^"{2ßL"
*c^,u *GJ^JüJÜ, -u& JGX?’>Ji*)5’>

)
[120—122] &

XXXIII. 1) .\jjl6^eiäl>i>w ist Casus absolutus (vergl. Nota 1 zu Vd. 6

XLIH). Ueber die Bedeutung vergl. Nota 1 zu XXI.

XXXIV. 1) § 112 scheint späteres erklärendes Glossem zu sein, <e^i s ist, ohne

die Construction zu beeinflussen, in den Satz eingeschoben.

XXXI

XXXII

xxxrn

xxxiv

xxxv

XXXVI



110 Vendidäd XIX.

oj(3JJue -Cffl-n^ose-0 -c^^kj^g -55^))^
.je^jjij^j) & -6gß»t£» -g^ry -cs)

XXXVII [123—126] e
o
e •G£^£®"j^»G •G^^^Ö-^5^U>>^,

>
, .fyt)>j)pjjjQj)pi .yytyu»

^ 0
®
0 .£g)(bßy->)ßl? .e^ey>311/? .c^lüü .jcjo^fr)

.fwy£>ijl? ßjJJigfyU»*)# .j^ßuftjyU .(Ui)

-u^-og «V}*| >G(^e^)>Ö, -u •Gtfadd&i? •jG>Üj
^]5

j
| o°o

3A>}^)jj^ •C^«|^-u»>Ü ii ^ •G^-“»^-45 & .g^-u»<^

XXXVIII jj^j) [127—128] 0
o
o

.^g)»D»)^>-^JJ).u).u5 —

•

jO >^
^uyJXS^y^) .^jjjjjj6jüjQ3, ~>G)0JJ

g0

.(utuuGutQ .(uuiu(57uq .fiUJJ

JQQ-)J -U
)5

J
|

.(uiSiu)(5Z'Qyjy-^yßl?

XXXIX [129—132] £0 .(uujuGjuq

.()u)>Qj)uj .^o»ij •$#»

^5)^ .j^cj .j^^)jjj_>)>^/? .^>*o

•6{^£6>W"ü» •J G>Ü',^J
) & •G^GjUJ

J 'VfM *^" >>

>o*3ai/? oöA®» •>GX) J^]$’J ) o
6
o CSWEW-»^-^

.JtyjJJ-U^’.)}

•G£)>JJ£^ ^gJO^ftl o°o

<?0 .jjujo/c4^»ü» '>*»W»Qx!y •J-“»G J >
40

xl 1-u)-» W^$-j ?>'>-o
ej *icWe) -W^lQyjy -WJüi

»i
4ü t133

—139
]

& •iJJ(22L" ~»&»)bi)il* •iJJ£fc <u «igo

XL. 1) Zu ejL^ia in 135 vergl. Vd. 5 Nota 1 zu XLIII. In c^'u^^c>K9-uat

haben wir

den seltenen Fall, dass auch das erste Glied eines Compos. flectirt und sogar mit der

Apposition CJ^e^e)" verbunden wird.



Vendidäd XIX. 111

.jüW" •e^|-u 6-ö>ü"

^j^jjjjj)jjjdj^ -G^l^eJ ^)jrÄ •p*<ki)»t» & -g^<u

i))ü 0
°
0 —Uf%) .J^^1as)jö [137—139J e

o
0

.g^^o XLI

.^uiJJlü^i*»^ ’GE£J£IJ *G>JO"J 4g2“*

[140] e
®
ö -Gj^l^^^G *G^^öy>3 XLI1

4)i)^ & •Qjij)^ttt ;K3»*QS. «G —^(3>^e)

J^G .JG>C->->-»)5j
1

® •G^}"^)"^,;10]>) ia=UJ
e5

> 4JJ^i‘G

.j^giu^ .ft*»»j|jjjg •^JJJg^r »>^g) «>5

.^^)^M»JJ^)t .-JüJJgjüJj ,«y^5£jJU£)» .Jg^JJÜ^jj o

._U^OiJJj|i)g [140]

•G^)-0»^^ 4^ü,"G->^>ie) .J^>JJ|JA>g .^jii

-J»yj)jUi5 4»

*y<5^ -u»^5 4tyüJJ^ ° -gk°

XLIII

XLI—XLIII. 1) Das Object des Satzes u. s. w. scheint in

enthalten zu sein; der Sinn ist dann der: „wo man anfängt, das mazdayasnische Gesetz

zu erfüllen, da möge Ahura das Land segnen“ - diu^nty Intensivbildung?)

2) Das Folgende von >^6 .>^»^1
)
an ist vollkommen unerklärbar. Bemerken

möchte ich nur, dass in Qadhäta ein Eigenname vorliegen könnte (vergl. yt. 13. 119),

dass in einzelnen Handschriften fehlt und dass kritisch ganz

unsicher ist (die Handschriften auch ^ eyj^ i3 >e,
und

3) ein stark erweichter Accus. Plur. von zunächst entstanden

durch Ausstossung des Voc. ,. Zu hat man ein Relativum zu ergänzen: „das

Alter (welches) .... macht.“
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'*v±<p 0

0°0 4»

XLIV ^ .j(3>jj)ja»c .^)j.u 4^5 .~upa»jjj .j^> [140]

.-ju»^gii^ .^^jjjjjjVuj _ —»C^^SJ - G^O» *G J >>

XLV [141—142]

’$%VL
0 «W^-0»^ —u»j(j.u^ .-uygyjij^u .-u^>^y^))y

4)

& -gks^g^ .j^e) -“cWsj-g^o»

XLVI ._u»ij^u .^jju
$

[143—146]

>o^ ->"o» ‘[üü* -“»^ o°o •(Oü»-u ej-
li -uö3.>^>ie)

~»0^>^ .>iuy» £0 .^)iUJJ^>Ji)^j •G^|-u»)0"2 .>jjjü» -G^}"»

•Jo>*"| 0°o --«o

xlvii ._u»^jj^ .-uy^^)jj>>^ii [i«i &
.ja^n5 •£Ü0»'UÜ,3-“GW -J0>^3-W

-GS}>J 4ü*3^d3>J

o°o •^ü»-‘,ü,3"eiA"j *W

Yasna.
Hä IX.

1
)

Der neunte Ha des Yasna war dazu bestimmt, während des Gottesdienstes

recitirt zu werden, wenn die Bereitung des heiligen Haomatrankes begann.

Haoma (das ind. soma) ist zunächst Bezeichnung einer bestimmten Pflanze,

1) Hä ist die Bezeichnung der Capitel im Yasna, im Vendidäd Fargard und

im Vispered Karde.
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dann eines daraus bereiteten berauschenden Trankes und endlich der Eigenname

einer Gottheit, welche über beide gebietet und die sowohl in der indischen als

auch in der eränischen Mythologie eine nicht unbedeutende Rolle spielt. — Das

Stück ist zusammengesetzt aus verschiedenen einzelnen Liedern, deren ursprüng-

liche metrische Form wir herzustellen versuchten l
)- Die Zusätze der Diaskeu-

asten, aus deren Händen das Awesta in der Redaktion
,
in welcher es uns jetzt

vorliegt, hervorging, sowie prosaische Einschiebungen habe ich durch kleinere Schrift

wiedergegeben, das Ende der einzelnen Verszeilen durch * und das einer Strophe,

wo sich strophische Gliederung auffinden liess, durch — angedeutet 2
). Dabei ist

die traditionelle Eintheilung beibehalten; man kann dabei beobachten, dass die

traditionelle Interpunction fast durchgängig an das Ende, nicht in die Mitte

einer Verszeile, mit Vorliebe aber auch an den Schluss einer Strophe oder

Halbstrophe zu stehen kommt, dass also die Diaskeuasten das Metrum noch ge-

fühlt zu haben scheinen.

Für dieses und die übrigen Capitel aus dem Yasna habe ich die Yasna-

handschrift aus dem Nachlasse Haugs (Catalog Nro. 1), die indess nur an ver-

einzelten Stellen, wo ihr Original der alte Kopenhagener Codex verstümmelt ist,

selbstständigen Werth hat, collationirt und mit H bezeichnet.

1) Man vergl. auch Geldner; die Metrik des jüngeren Avesta, Tübingen 1877, bes.

S. 120 ff.

2) Typographische Gründe verhinderten mich, die einzelnen Liederstücke, wie ich

ursprünglich vorhatte, in der eigentlich metrischen Form nach den Verszeilen drucken

zu lassen.

* >JJlJ -aw [1—4] I

-°- .Mi &* 00

Mjy -g^ox^-*3 -gj^o

[5-8]
^o -[0

* ._U ytlyLst -{oc .j*ÄUi

.j£a»•UL * io

.Mi

I. 1) Das ^ von oder das
jj

von muss nach § 176. 1 gespalten

werden. ist nach 175. 6 viersilbig zu lesen.

II. 1) Das ist sinnlos, weil Zarathushtra nicht der Redende ist, sondern von

ihm in der 3. Person gesprochen wird. 2) Ueber die Lesung von und

vergl. § 178. 5.

8
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.ju»g -g^g -A* * o°0

III .W^vö-U .^&l» [9—10] e^r-^-o-

•G£«x*o -^"3 oo •i"{^>"ey

.jfcjgj^.
.Jsugjü .JUJ *

.JiUjjCFTlo)^^^

IV .piiiU [11 16] — & .^AJAi-U^ .J.Uj£a> .gjjj * .j»aa»J^£

^^Iaa)^ ._U»AJ£ÜA1 .^gLa»*)» * -G^O-U -JOC

^J>y»
.Jja»Jj6Äa»>>^.J5a1 * .^JJ£ÜJJ£ -G^G * &

.JAJa£a1J .£A)^Ö % .J».U»j$)$ .i^Jf^AJ .JAA»£a» -JUJÜ» * •-»?>

.^^5 * ._u^jji>5_ü> .y^>J -joo» * o°o •G^ej-ujj -uj

-{b.»y> ^>0 «^üic^lj '^$°)(j s} tpüc/y

•^u)^3 o°« ^r“öi"e -W*3

)jü(W * & .^)jJi»)>_Ji^JJUJ —ujGj^jliJjyjjj *

V .jp)C?»tp</y f
17—

2

°] — 0
°
0 •G$)G-‘> JJfc»

>
-ü •G£cW"£_^)£ j ’>

^ .gj^) % o°o -"2)»3^ *6^"

.^aa>^ .^üjj)a» * .a(j>JJci^"G •^1 —u*>»}$*M •-»»

li») —
u^<>e) % •{oc4A^,

j
w»^ .-AI-ttAI^ UJJ^AA£) (?o

% .-u^aa»*^ * o°o
—**»fy

VI -G^ü^ •^‘*3 [21 J (?o .^jj ^>}aj»,jZ? «^g^w

• AAA^ * .AAUjJAj(?j(jAiQ5, ._U^} >ü» .jAUjj(3jL»^A>Ai * ._A»g1aJÜ>

o°o •G^e)"JJiU *i^-M^ J -tu£" •&>>> * ~io j
cü-

u •<>"»£"

VII —u»i*
^cü .^G^-wü* * ._a»^^1)jj_j^jjj^j .G^O" - jo 6

[22—24]

III. 1) i»»ji.'5^
{ü ist hier und im Folgenden synkopirt zu lesen; also =

IV. 1) Die Worte oy« .jy{ .£**. bis in 11 können wegen der Ueberein-

stimmung mit dem Folgenden nicht gestrichen werden. Dagegen scheinen die klein

gedruckten Worte der 7. Strophe, die allerdings auch 2 achtsilbige Verszeilen ergeben

würden, nach yt. 15. 16 Glossem zu sein.

2) Bezüglich der Construction von u . s. w. verweise ich auf pg. 75 Nota

2 zu XXVI. Auch an unserer Stelle wird man übersetzen müssen: „und die Speisen,

sie machte er, (obwohl) man (sie) isst, unversieglich.“
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So

* .J»JU»)g)g .JfjJftjJi 'Jiugjo .JJJty .JJUJJJJJ£?5ü"Q9, —U?^)>ü>

* .joey *^^0 * ö°o •£tt
ö
e)-
üJ 'uu •^u-^ -u

t
j^

-teds» t
25—27 J

—
- öo •&»***) ij* 4-“^ VIII

* 0°0 -C^-KjJy^MM - ^
*>)i) * — 0°o

x
o n \

-igw -»-3-u * •?/*“ -*>y

0^4 [28] __ & .g^|i>C5^ji(^ .Jju^ey^G * IX

._U .JJJJJj(5jlT»^OJ5ji ^ .^JJ^-U g ._Ugl>.U$)» ’ 6*
JLU .JAugiJ .gOJJ * .J»JUJ|^ .Jxu£ii .ül^ * .JiJJJJU^)

.gj^jj -jü« « ft*»-*»
[29—34] £0 X

-\^>jyj»^a3 * e°0 4(2^"^ .-u»*£5i» 4e

* & ’G^e)-UJJJJJ .Jam£ju

.4JJJi^0C^»)> * .«5C^AJJii5—43 > —«)<55ä -hsw .ft-ro
1 T A o ^ n n

^ '

* o°0 •?'>'>)" -ktgjo»^ — o% •-**>»

[35—39] * £0 ,^)»»ij(aA»Q^ .j^>.jdj(j.uq£ ._u>>u^(3 * _^)i»gj> XI

.gj)<(5 — * .^)ji»)x> -t^ds» -iw

.j)jij£)> * & .g^&j%i»5 .C^^-o»-u^j4

.GJj^ö i?o * .^(2^*)

*.g$j.ui>>)5 ,JUJ * & •J»ü,
ii*',j -U

ijüle) — d>0
£>rjp> .!^ü>

»oW * o°o -G£e)-^"

XL 1) In scheint, wie auch sonst öfters, der Diphthong, obwohl durch

Steigerung des Grundvocales entstanden, zweisilbig gelesen werden zu müssen (vergl.

das zweisilbige jL»\ in Vd. 2. 7 und 11).



116 Yasna IX.

XII

XIII

XIV

XV

XVI

•G£tt*c4 [40] o°o 4^0

._ju^}>$y * .^JJfy-u g ._ugl>iJQy

^jdjjjuj .jüj£y * .j»jjjjj){ •J0J
(33L

i* •JJJ
^ % «j-uijj

.^clüy» * •G)0-u * jo € » fa-tt-m [41—43] & .g^®

* .V*a»-« -g^g «iei^CöAiö * io .-u»uq3*>

•G<^ -JOO* -^^3 * o°o •G^e)-UJjAiJ •^üf-u^- JJJJ£^ * ->»^

"-Öj>^>\ej .(üe>-i“«) —u

V

Jü>C^ ii^ *G^ %

[44—45] »
0 - ü^eya -ystyvu

•Gfj>^ JJ * *Gfl^ %

o
s
© -g -tk * •iJJ -u»

•Jüej-
45^^ * 4 »-u|S^3

ja’ -G^ [46—47] _ &

.^jas^ —ju)-ugj * —u /^öj .~u»

%*>? 4n3 •W-n^ar’** -Vh3 — s®o
•u, si/'

—1'»->>•“ -J^e) -|c
jj

4j*o * •W”H3J -0 -4" 4ro •W J’ü JttoA,
-uo^ 4i*o * •WJ

o->t}»

[48—53] 0
©
0 -)^G^3

0°0 .JJUJgl.U£y .^G{) * .^)^J^>^iAu5 .-AHptjyLi.S .£jjjjy

XIII. 1) ^<o kann, weil aus urspr. tvern durch Contraction entstanden, zweisilbig

(also = tuvem) gelesen werden. Die letzten Worte von bis - *1)^*».

die sich in zwei Verszeilen zerlegen lassen, stören die strophische Gliederung.

XIV. 1) Die Worte g{h»öu u. s. f. scheinen eine in den Text eingeschobene litur-

gische Vorschrift zu enthalten: „Das Uebrige, d. h. die noch folgenden Strophen, (ist)

mit lauterer, kräftigerer Recitation (zu sprechen).“

XV. 1) Statt wie wegen des Metrums mit Gelduer gelesen werden muss,

haben die Hdschrft. mit dem Augment. und sind einsilbig.

2) ..ulay ist durch Synicese zu parähmäd, zu verbinden.

XVI. 1) Die 2 Strophen in 48—53 scheinen nicht ganz in Ordnung. Es muss auf-

fallen, dass die traditionelle Abtheilung hier an 2 Stellen nicht zu der Versabtheilung

stimmt. Ueberdiess muss in der letzten Zeile, wenn man einen richtigen Vers gewinnen

will, das _uy an gestrichen und g})>1> gelesen werden.
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* io •W jwue>ü* * -iG^U»

J^S * io --H5

—

io

io 4e^iJJ
|
J -u6 !^’£) •-U>»

JK)-
U1>^>

.^) .G£G" * o°0 •^ÜJJ>^G -G£G"G *(W -rf| [
54—59J

% o®o * o°o .(-u^jGj)^U^t

4fc^» * & -Ö^(5^-“& .C{6uy»)&

JÜ"^ .««6*^ .^u^o .^| * 0% -G^J «G-rf^^G -xl)

^aU * ._u>)^yjjj^

ü-rfi * .-uv?*^ .^u^> [60-63] * & .^“^-G'»*^

-u^G^l^JJ^G -G^»)^) * 'p»tp MgjMP -G^^>>^ jGj^^g)

G^)^^3 .G^)(?Aui> * ._u^e^}^j)jAi£3 -G^ej/CFIu^ * 0
»

-«^G^j-w^^^G * •-*»>>

.£ujjj(9j^^e.ugj1*9

* -G^w -GJGJ [64—66]

^^“CßL" «G^O»* MVH)*®1*!? * ->6

XYII. 1) am Ende der 2. und 3. Verszeile habe ich zur Herstellung des

Metrums ergänzt; an ersterer Stelle könnte auch 6 jju^u gelesen werden (§ 177. 5).

2) Statt 6^jj3^> conjicire ich Erstere Lesart kann leicht

durch ungenaue Umschreibung entstanden sein; letztere führt auf ein Thema vispo-tana-

va, von vtspo-tanu „der ganze Körper“ fortgebildet. Die Endung {!>* ist dann, weil

aus urspr. avam entstanden zweisilbig zu lesen und das Metrum in Ordnung.

3) Bezüglich Tj^is - vergl. Yd. 19 Nota 1 zu XL.

XVIII. 1) Gelduer liesst um des Metrums willen. Vielleicht ist nur

synkopirt wie dbaesvatäm (so AC) zu lesen (Geldners Lesart findet sich

hier in Bbcd, ys. 9. 85 in ACH) (nach einer Mittheilung Spiegels).

XIX. 1) ist = perUhvainikayao zu lesen, wie überhaupt die eu-

phonischen Gesetze zwischen den Wörtern um der metrischen Lesung willen öfters in

Anwendung gebracht werden müssen (vergl. Nota 2 zu XV). Ausserdem muss nach der

Lesart von II zu haenyaosca synkopirt werden.

XVII

XVIII

XIX
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* •C^) AU >
4Ü -G£ü/c4 -G{€ J

o°o

j)i •e^a/i -G£G J
o°o % —

»

^0

•»G>ü JJe^,^-uc^"ü‘ % -Gij^ro -g^?»

XX * *G^>H5 -Gx^J^ 'tftufb -G£G>> [67—68] & .Jüü>J*)^u^J(5>

* )QÜ ._u(5Ä)^ * .JG^JJßJiJ^J^—UG^-WD*

.ftM»)>jjy>_^^o^jjj^ * .ju»Gj5 •£0 )

jjj^joÄ'-u^ •ie^w^ci

.-UG^"«)» % -G^ro -GJ<5^>dJ -G£ü/ci •GIG'» 0°0 4)-‘4?-G{^

.-u(5I^ * 4)*>£&te)-t^*)i>^ * •”Mö2?* i

^) •'*GHJ',J^M
Öy

XXI * <G£)-w>H5 ‘G^-HsÄ» -G£ü/c4 -GIG-»
[69—70] &

1>.U£) * -GIG^I^ —u»)>l>.U£) .g^Jjjjj^s ._u>>)>l».ugj * ->G>0 JJ

ÜJJ(^) •Jü J
>
, -u, G % o°o •JOG^uGJiJJ^) -Gi^Wll? ~»»^>

XXII .^G^ J, Ü* [^^ ^6] °
c .^»l^iigj .|Oj)J>^lj * -^1

.^G^Ü» 060 .-UJ>ja$**»£,ijl ,{)ii»AU^

- U»Ji^JJi .UJ^> * .G^)(3^)-^^J)^ » -t^Jj

* 4jj -u ^-u3 -Anj 4g^*0» & *G^

XXIII [74] £0 .-ujjg^-^G •Gl} JLU
fi)-

4i * {*“ -W

* .w
& -<o><?^<W —uj>G{<a"^ .G^f^jii^

XXIV '6i)6*t*üJy—°eP * -G^|^^3 -GJ^O -^GI^ .^G^Ü» [75—77]

•iro * 00 —UJJGjüJ^ — ._Jü^5A3lü) 4>*Ü

XX. 1) \ac^1o halte ich für ein erweichtes Part. perf. pass.

2) Die Strophe 2 zu Ende versuchte ich durch Umstellung von zu heilen.

Die handschriftliche I.csart ist . ***€£^ . ^ .^.jjjIö^ls

womit metrisch nichts anzufangen ist. (.Die Emendation ist sehr zweifelhaft!)
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.-A»>>A>^{^4U * *JüG *|^T?)

**>/? .^| , <W & •-»»

o°o -{Oe)

uppJy-%x>*L? * —u^yjjiylji _ ad^.^J'Ö *^5^° -JU
^
ÖJÜ> t

78—80
]

Jl/?_>)>^£j * * £0 ._ugl>üü> .j^yjj 4U
j)L .jwil .^ü^o ._U^> * & -e^l»Gjjy>&i)i -t£t>

o°o •€«*>>«»& >tiQjjy>dil)i

UAiJJJ

[
81—82]jfuoj^ü .£^j.u»)>jj£) * *£jf^00 '\W? ,JUJ^

>ü*j .c^ey>j-°i * ‘GftMo**'»-^>'>)<»»G * •c#»»o‘

•', 2>*-u -£0?yA& .^»uu * & .g^j

^'"<8- * —*

“>
,Jü^^',"^ü^ JJ (Oü‘iJJ

ö^
u
^3 * .i^>|

* 6°o -{üü»^6je ._u^

\jjo)jj ..ujlsiijj) [83—84]

-*»£)> .-uJJ^»JUJg * .Ujy .JJJQxtib .-jjyjjjj£*i °
0 ^M>e -«iM

[85—89] * 0
o
o .^gyi)|^^>!k»)->)>^ .-uyMa£i)b * .^jj>j.u^

**“,W^ ‘Vs ^
?#-$ •»£? -\yo -joey-^1 ••*£**

* .\»ey<^ -JÜO>aIj» -\vü -V».-Ujjil»

>>3jü> *(ü(2fiL-
')^-w

e) * -^»^5 •^ü»-u<^
ua jow»

XXV. 1) Am Schluss von i^a^a»^* und haben die Hdschrft jyy. statt

der Endung jy, (vergl. Vd. 2. Nota 2 zu XXI). Auch an den übrigen Stellen wo gal?

vorkommt, sind die Medialformen in Uebereinstimmung mit den Mss. in Activformen zu

corrigiren.

XXVI. 1) Die letzten beiden Zeilen sind unverständlich, dazu in der letzten das

Metrum verderbt, -u^la^ muss nach der Tradition von garew abgeleitet werden; das

Wort ist kritisch nicht sicher: die Hdschrft. haben auch _u^j3(js, und

-T-
XXVII. 1) Z. 2 von Str. 1 ist nicht in Ordnung, ist zweisilbig, da \ nur

Hilfsvocal ist. Geldner möchte statt die Form jü»ja^ einsetzen,

2) jo»"S^"ö ist wohl synkopirt wie pädhve zu lesen.

XXV

XXVI

XXVII

XXVIII
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XXIX

XXX

XXXI

XXXII

[90—92] & 4)"C •fCJQ ^GJJ

-J^G * c°6
.xug *

•in? * o
6
o -C£Qg, -“»G * —UJJ

)

J£Ü-U

oo -6!ei 'ev -ei -?kü * 4)

”^02^ •^ü^'-uG'»-43 * •£00) -u^ J^$ ,~*üAei5" [93—96]

Jiu^ -GJeJ^y * c°0 ^<D*'u dJ,K3-
u i?

* •**««> o°o

* •^0)^-uf*°'u • J -UJ)£££Ü-U, I * 4)AU
^il5ji$ y»^Ä»

r
97— 100] & .^jao) —u €^-u ey

•t^uy»

k

-MC^O» *
-Jüp-

0^" • J -UJ)SI^U ]
& -*fa}

^ -V^G-G^O»" * 4)i-u^-u
)-
u •(üü»i*^M G{{22^ ••r«ö * o°o

•')G^U |^

b'lmiij'Hj * •JÜS>*-
U

)-
U,(^^" —«p>/? •p’O»

•(Ol^Cß." •JJ"|6$££lw |
•gk)Jo»$ * o°e

[101—103]
0
0
Q

.^jau^ —agl-U^

-\raJ>«c * .£u»jj^j .^U)JJ

XXIX. 1) Die Hdschrft haben und Die richtige, das Met-

rum herstellende Umsetzung rührt von Gelduer.

XXX. 1) Die Tradition übersetzt: „gegen die Schlange.... welche ihren Leib

herzu führt zu dem Heiligen u. s. w.“ Im Ganzen richtig, doch wird man j^g^.»)

nicht von jyj'L^a trennen dürfen. £y*>j ist sicher = Sskr. naksli „auf etwas treffen, zu

etwas gelangen“, also „dem Heiligen, welcher auf den Leib einer Schlange stösst“.

ist adverbial „je“.

XXXI. 1) Dass wie zu lesen ist, zeigt auch die Haug’sche

Handschrift an, in der diese Schreibung sich findet, in der 2. Zeile von St. 1

ist mit Ausstossung des * zweisilbig zu lesen (vergl. Nota 1 zu III).

2) Zeile 3 von Str. 1 scheint nicht in Ordnung zu sein. Ist vielleicht ^g eine

Corruptel?

XXXII. 1) In Zeile 2 von Str. 2 ist das Metrum verderbt. Geldner will

streichen, was jedenfalls sehr gewaltsam ist. Vielleicht ist die ganze Zeile erst Zusatz

der Redaktion.
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* e°o "fr

* & .-uG^U» * •'>")G£^u|

& -

4

®(B{#v_d|^5"^
- -" 6^"«>'

•IJJl^’äi“ •“‘’fs&EJV“) -sfaV^ -{oev -g"«}

Hä X.

Dieser Hä schliesst sich unmittelbar an den vorangehenden an und wird

wie dieser bei der Bereitung des Haomatrankes recitirt. Die ursprüngliche

metrische Form der einzelnen Preislieder auf Haoma ist hier nicht mehr ganz

so leicht herzustellen, wie im 9. Hä.

•«B ~el* * —
°<2^ «G^e)-» t

1-3
!

•WQs? * o°o ->^JJ-o^JG * ©
e
o

•-»gp .J»y>5x> .jfyigjgsi * .>^5A4|(Ijs .-m©j .Jey >3»^

•G$}"G) *^G>>

._JU

*

.G^»-MO* -£0^® [4—5] JJ

•^>»G^a > —- Jo * 4»^eW
,J£"w *

[6—7] — 0% III

* —M|J

*J,JÜ>®^> '-»löajiiy

I. 1) Das erste }&>}»!} erweist sich durch die Tradition als Glossem
,
da sie es

nicht übersetzt. »^(STg muss, wie es scheint, mit Einschub eines Svarabhaktivocals

zwischen (T'und
^
gelesen werden. (Die Hdschrft. haben auch fast alle >^>« 1*^ oder

x<.j>jjj6Tg]. muss mit Elidirung des d wie as vazagho gelesen werden.

II. 1) q,: Nach dem Relativum tritt das Verb, im Altb. in die 8.

Person, auch in dem Falle wo wir im Deutschen die 1. setzen; hier also: „der ich er-

greife“.

2) Der § 7 stört, die strophische Gliederung. Metrisch gelesen gibt er zwei 8 sil-

bige Zeilen. -ujy>@vtyl> wird man wohl für eine 2. Sing. Med. des redupl. Aorist halten

müssen.
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IV -G^o/cW^) *G£^ [%— 11
1

., 6i^ — 0°o »c>.u>^ü.u ._ucliJü»

._u^> * & .gjJjULi)jj^»_^»)> .j^j(ajlj)j>ü»

jjj ~“^> 0°0 .J^J.U£j —u)üQ5_
._jjgl>jjy» * ._jj£c

*•>0»" -^oey-o^ü-u -r-G^^^y * — <«6*0—H3j4 —u^Ü X?"(^

V & —uyulj .-«)«€ —u^yjiiJJii^i)/? [11—12]

* »h •*?

VI ^>> .^gI-ud* [13—14] & .^t*ü<
jyju»u)t)

sc .J^ojXii^ -GJ^ .^|4(5 .iuJ —uÖjT *

* •‘0J^*y ~«Gi"?y •£JKuGfte ’>| * & -J^J-u>>*)

.JJUJJJ)*"%5"O» % • aüJ^J^-u^_-u G —“G

VII jwle) [15—17] £0 -G^r»^"^ .j^oA3i)

—u^ajdJj ._u)(37T^ * & .J^J^JJ^JJJ .^uluJjluG) .^jy •^u£" *

•^OO^G^ty * ._u^BAUj ._u)(5Ii^(3 * .J^ojjutae))

oo •c{)-“
r
’Hj"6 •-“<?> -jo -joty* .{{1<57[T

viii ^-«sy —ug^d xj" * -Wi^e^G 4 [
18—22

] —
* 4q"G -^üsy-uG^ty -^>*o .^ey * ©

0
0

"G •^ü$y-u G^-u (iy • J^>J -U^^^ * & .-u|.»»g^-u»»)> •jü^'>-u>>-*j ü* .-»fit?-»

.GjG^"Oy sc -GJ)>^>-U^ -G^^>Ö 4x0 * 0
Ö
0 -iß

KJ"! sc 4g^ü» -!?JJj>)^ 4"J" s= 0°o .^jjfy-uG

0
6
0

LV. 1) Die Gliederung in dreizeilige Strophen wird in Strophe 5 unterbrochen.

Vielleicht ist hier die erste Zeile späterer Zusatz und der neue Satz mit jyc^^Lcpyi zu

beginnen.

VII. 1) Der Satz 17 stört den Zusammenhang und wcisst gegen Ende eine cor-

rupte Grammatik auf. Die ersten Worte hat Geldner mit der Corrcctur (so

auch II) noch in den Text aufgenommen.
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(OS ->^$^3 .^icli>ü* [23—25]

to6 ^$^3 —«g^o» * o°0 .gtugjijjj^ü >piij

4<5ST>)> .jaujö^/? .^5 ^» .au & .
gu>» ) >JJ^>_AI )^ j) jZ?

IX

J^»JJ

._«^^»l>ji .1?^ * .6$ü»i-uO,
J-»J4 .Cj(5Ä»T>)> * ._ü^l>.u^A>

00 •£‘»>'0 •Gfgö" -«^urü * .fr»^üG

J*i»ey .{yi^Qjj^üy .uttotib [26—28] X

w»ty $ •Gft^-«>G"»J G£^-u»5>-u * 6% -£wgj

.JUUÜ^ .diijuj [28—30] * £0 .ju»^ XI

* .-u^Ji»ft)b-cfi? —u^G ,:.• <?0

._u)^ju^oJ3 .j»ii £0 ._u|^jjji3 _ jIjjj^j) .J».u

.J»Ü * .jJAU^oi)0_y^>3 .jdAu)ia>g .j»ü * .-u)iux>

qyjjj . fjjjjjj
[31—34] & .j)jüQ9, .-UjljJQS-J^Jgj.lÖ .j»Ji * ._u(5jj£j XII

._jjG^i>> * _ >)>^£) * ._u>>4)»au^jj>>)>jj^ ,_a)>>

* •“» * e°o .-ueijJQg,

-Jü>) •jüü»* *g5G •^u — oo •i j
j]j-

ujjj -u e

•T?| 'P**» * o°o •i|-*»G —ujjü^j^ij/s ,-uyju)uQ *

4o>?-uja—«Q>3 -£OG * 4)"G 4|'“G

* .j^oj .jaü^j • J -u, G-^ <u ?y 4 gj|
[35—38] XIII

& *l^J
,^W’“Gft*A»l>>)0 J4^ .-uGZyto * .^)üG .^-äajJG-fr»»

&
u*y .j^jljjacliiA

n

.!^|jjG .^üjjg - * .j^kujg)^ •lujsL.u 0*

ix. i) iC)> muss, weil das > des Anlautes ein epenthetisches ist, zweisilbig

gelesen werden.

‘2) l>e**2 erweist sich durch das Metrum als Zusatz der Diaskeuasteu. Ich möchte

das Wort als Part. präs. Nom. Sing, fassen. „Du nanntest den Sänger, da du ihn schu-

fest, besser als u. s. w.“

XI. 1) Die Worte und -u^um -»boiy* sind bei der metrischen Lesung zu

verbinden, j»« darf wegen des Parallelismus mit dem Folgenden nicht corrigirt werden.

Spiegel (Priv. - Mitth.) schlägt vor, und £*^»0 in und zu ändern

(vergl. Yd. 19. 69 und 5. 156).

XII. 1) Zu im vorletzten Vers ist noch einmal _wui»yWalj zu ergänzen.
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XIV

XV

XVI

XVII

-G^ -G^l-^^ej & -g^)^> -^*5

.^3^0 .gJAuj^ * o°o •GSiyif^JJj-uep * \

io -
J ._ugX.u$)»

.^jasau * .j^>jjj^ ._u5L"^ .^3S .jjj£ [39—41]

* .^<2 A>S * & ._*).ujj.u

jjj»U{*ü*i * .-ugljJü» .^3^0 .J%aj^j c
°
0

o°o -“^W -JüG * *G(J)"^
•«*<* • J«*Sp

,J»£ .fu»JJjJJj)jJJG * I
42—44

J
—

* 0°0 • J ^5 J>Ü JJ -i3 -u )- Jti&M — --o* * —u^GjG^e)* —»y

* •{Oüu»g1 -»?>» -V»yO '£*?

io *G^Ö>3>V -“ÄJO") * •G^^>ö-i»"-)^“ -G£?> -j»A)

eo - j {? -g^ •joey"*?"«^* •»£> •^}ü’"'?"6>o’ oo • Jgj* -g^»j >£ *£#p,

rx'
1>o [45—51

oo -g*?j •yo,a
s
> -io^» eb

>3 •*£? •;«ey i,
s
3 -,o^)>) ty io >(? -g^?j joo^ty? 613 » 0

!
- J
gf

•£T"®^
°
0 .jg* .gj\j >§» -\;^£ü" oo - J g." -E*V} • jc )!?^jü>7-S3 -ü -joey*^

. u-u xu [ 52 55] ^>0 .g^yjj* .^»ijjag - 6 J6 JSJ-“ -g^g*

* .Jjjj^öAu^^aiG .Jja»el>-us>» .^££| * .^)^a(3>c^

,lA

XIY. 1) Der Satz ^5 bis _i3mj,ji ist mir unverständlich; zudem sind die letzten

Worte kritisch nicht sicher und die Pehleviiibersetzung ungenau. Geldner liest wie ich

(nur äcara
)
und übersetzt: „werde mir nicht wie ein Tropfen Milch, wenn ich dich ge-

nossen habe, zu Wasser.“ Allein die Bed. „Milch“ für ist sehr zweifelhaft und

kann nur „Funke, Blitz“ (diess nach dem Np.) oder, so gewöhnlich „Banner“

bedeuten.

2) Ueber die Lesung vou^ vergl. Nota 1 zu I.

XV. 1) ^Diigj,j,Jy ist zweisilbig (vergl. ys. 9. Nota 1 zu III und Nota 1 zu XIX.

>|u( ist eine echt iranische Construction „sie denken zu betrü-

gen“. Wenn zwei Verba so verbunden werden, dass das zweite in den Infinitiv treten

sollte, so wird es vom regierenden Verbum in der Weise attrahirt, dass es mit densel-

ben in gleiche Person und Numerus zu stehen kommt.

3) muss wohl Nom. Sing. Fern, des Part. präs. sein.

XVII. 1) in der vorletzten Zeile ist, da u. s. w. stets einsilbig

gemessen werden, bei der metrischen Lesung in
<j -+- jyl,. aufzulösen.
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* .-xsgXjJ^J .^g).Sä3^Z? * #e •V«J

~“ö> '*^3%- -^-W^na * -c^|

.-uyu^ .-**|;^-My>-»5^ -

—1“67 * *^fi|5 •£€>^) -“»G * e°©
•

* .£üäÖ"ü»^ ._4Sglj.&i£)S •H5^8 [56—59] Ä. .U^kUl

_... ...... . 1

. - . . _ . _ . , - _ •(ÜO*i»8^M xvm

•jog>> * .^)jjjgoMp-ey * ©
6
©

[60—61] <§>0 — KgA») .J^nuigj * .jL^jj Xix

* .^QA»G .^O^ö —

M

fpjjJe) * ,_ASJJ^»ü»6 .£J

*<?o 4<S^G * i(2»6 •

dj'ljfe .jo»"Q5 -si<s^y> -w»-“<j2. so -{0»-“<v3 dj6jj -|0>)"(i2. [62—65] — d© —MjJJ*/? XX

O 1.. A ....(4^.,... nt A,L .1 — O -/I _«»*.../•>
•Vofiü^ ,Jmbjlup, -6^^> oo -{«»"(O -6£0^

'I

Uu> uav.ü.. O

XVIII. 1) steht statt mit unregelmässiger Verlängerung. Auf-

fallend ist iu Zeile 4—5, dass das Versende mit der traditionellen Abtheilung hier nicht

zusammentrifft.

XX. 1) Die ersten drei §§ können ohne Correctur metrisch gelesen werden; doch

sind sie jedenfalls erst Zusatz der Diaskeuasten, der dem Capitel einen passenden Ab-

schluss geben sollte. Der letzte § ist Citat aus den Gäthäs.

Hä LXI.

Dieses Stück aus den letzten Partieen des Yasna enthält einen Lobpreis

auf das Feuer und gibt einige interessante Andeutungen über die Wichtigkeit

des Feuercults bei den Anhängern der zoroastrisclien Religion und über die

Segnungen, welche daraus erwachsen sollen. Es bildet den Hauptbestandtheil

des Atash-nyäisch, des Gebetes an das Feuer. In Westergaards Ausgabe ist es

Cap. LXU.
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I ~ufG^W^O» -»»>>Gj}-a"J«Ü t
1 “4

]

xj)>Ü>xi .-u»xi^o .Jgauj^f^ftjjuj

^uZ? .^jj>j 4jj|^)0>40 •-»*>»“ o°o -£^)"G -JÜV

* -JüIj-u) •>•"£" * Ĵ
^j

—U
^
CJ0 >

o°o •Gj^)-U3-U,JJ^U G .>Ü*-“)^*G) 4 JJ

* & •^^ Jjlu $-UJJjuj^ ._ai<^ujj .JJjy/ci

n [5— 6J £0 .^^>.ttx)^ _^|ii».u>m

Jjy» _ J^>jjaujc^aj £0 ’&>>*>) .J)^5JJa>^>ü^J) -^JJ^öJau^ .£*x>JJ>j

•^ÜD'-U ^>?y-U —u *)6>& .J^)ü^>au frx»JJ)j «Q>JJ.wgi»^ .ftMJJ)j

III .^üjxug) ._ujj£x) .^1x1^5 [7—8] & .ju»^xiG

c^x»/? -^ü)jujC) -*jj£xj •>>>] .j^xj^jIxj) -jül^G) —ujj£xj

•g*)"»^ •
j
ej

j -u ’iypcffi^ & -^oI^g) •-“<>>£"

.Jimjj .Jüojxj —U(»x({y _ ~“ö>

IV >^»XJ .ju)<5>£J .j^)xj^>xa> .£xujjxu^ [9—11]

.e^<^^JJ/
_- >XDXÜ * .g^^OJXulCTl^JJJ .g^(5xU |Utf _ >J0XU £Q .JUi^Xlg .JÜÜ»X)1

•g^-^g — 0
° .g^^^>

jujjjj-ttxjgj .lej?»)<!y ->>3-*Ü> *{0)>)> * *G£>>W -Gi)u&»£oJy

.-U^^Xl^JÖXig) .G£jj)jx»| * .g^/(5xjjlj)jX)0Xi .g^^XJ^XJG

[12—15] •G^W)x»/?_ G*v

<& * .G>)>xunxj^-G^^oxuj^_^^cjAixu -u
r
,t>ei^ ,i

w?^>* •-*0’«#)"*

-££*)» — & •G£)i, *WJJi .G^^T4öl^3 * •G^^'^-u^ .G^I^J"

xu)^ -JOG *"ro & -G£^»0» *G£&^)-i$£ •G^e)-u,»0* -G£(®W

->0»A^ .-uyttjjjgMy
-^)>6fV#2$

~UJ>G •-"l'G^G) .^xuJJxi^

II» 1) Ueber die Composita und jyfd}£ljiy/-jy>>jj*»g4i^ ver^l. § 30

und 164, 165. 2.

III. 1) muss wohl Infinitiv sein in der Bed. eines Adj. verb., jyp'l xi jj u. s. w,

sind Locative.
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[16—17] ^ .-uy$TjyX>uX) VI

it^ ^eya-M -£üg ~«>fö * *j^$*G -^oo»

•G^W^F^ * .C^)l-o^ü-u -G^y* •Gl^-K^O»-»^ *

^yda^G .-u
o°o

[18— o% •jOO,3 i*»-u e>*
.Jü»ji»Ji)aa .-u^>ü»ü»ji»^

VU

ü)>$y.u [20

.-uyQ^a^jy * .a^Ji»|)JJgj_e^ey -GjO* -i^JO^FO o°o * (Oü*

•^G^&JW * ••»^•>)0"5'» .-Ujjjjqy & ~">>G^

<?o fG-rf^) —4»^JÖ>.ujyfapjhj-jipjvjilp
^

Ji
(
ojf-JU) ._U^>^J

jJ
.^Ijj^ojjj * [21—23] VIII

)jj * .j^>jjj)juj .^Q^o-ogy .-u^ya^y .$iy * £0 —uJJ

•GIG -JÜSJ-»G^5"FÖ ‘Gl^leJ-“ -G^W-1"] & »^QJ-uyy )Q-»G

-GJO" -K?^C—>^>Q)*0 [24—!26] -GI^IU» IX

—ujajj^jii .jui/j * -GsW^J .juu/? «GIG^H?-0 *

£0*y •»> 0°0 •G^^"ej>iJ-0 |
J"G^?y -4> -G^^»^> * -GI^I^^"^

fltaA» * ©o •josy^W-0 •ft*»^-»c
.j»^>^.ojjjiö4igj

i»ü?y ._u£j> [27—30] —
_ & .Gi^yä^£®^ey x

~«e)> * & -G£j"^ --«e)> * ~uü^£^ -^>{02, -eAgj.

>3-° — il^G

u'fpJy •$*"?> * —UJOjO-u<Ü^v —u ', ',
-°(J2-

—*»0»>3" - *{y!yu>»)) * &

4fü * ©
6
© •£g)-u»j)e)jw .^)6jÜT .£u>£.'.

u£C" * •G-d^-K3J^"^-^ ,uF^>ii ^ .jfypjij * GgG-15)ü'u .)ju»£m

& •G^^jdbl^

VI. 1) jo»>^ - muss ein periphrastischer Infinitiv sein von der Wurzel

j*. kann nach § 13 leicht in
^

übergehen. Die Bedeutung wird also sein: „um hingezo-

gen zu werden“ (?).

IX. 1) ist Zustandsaccusativ: „befriedigt und ohne Hass, als einer der

gesättigt ist.“
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Die Yasht s.

Vorbemerkung: Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfange

angeführt, sondern eine Auswahl von Absätzen aus den wichtigsten unter ihnen

getroffen, was um so leichter zu rechtfertigen ist, als ja keiner der Yashts ein

abgeschlossenes abgerundetes Ganze mit einer einheitlichen Idee ist, sondern

vielmehr eine Zusammenstellung von ganz verschiedenen auf die Gottheit, wel-

cher der betreffende Yashts gewidmet ist bezüglichen Liederstücken.

Der fünfte Yasht trägt den Namen Ab an -yasht, d. h. „Lobpreis der

Gewässer“. Er ist geweiht der Herrin über die Wasser Ardvi-süra-anähita
(Windischmann : Die persische Anähita oder Anaitis, München 1856), eine Genie,

deren Cult hauptsächlich über die wasserreichen Gebiete von Erän verbreitet

war, und als deren Hauptaufgabe ausser der Vertheilung der Gewässer über die

Welt die Beschützung der Fortpflanzung erscheint. Sie wird dargestellt als

hochgewachsenes, schlankes Mädchen mit vollen Brüsten, ein Diadem auf dem

Haupt, mit Biberfellen bekleidet, und fahrend auf einem von weissen Rossen ge-

zogenen Wagen.

1. 1) Aus den Worten yazaesha bis anahitäm Hessen sieh zwei Verszeilen her-

steilen, wenn man zarathushtra yäm oder auch Mm spitama und yäm streichen wollte.

2. 1) Der Schluss dieses Absatzes war ohne Zweifel ursprünglich metrisch ver-

abfasst.

Yasht V.

1— 11 .
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iu) .g^ yjjgi^ •cxye»*’^ -"w •»?«**cy? -W^^ o* -frsi^nlf ••**>>*0

* .^nj .J^JJJ»-».** .Jp&Jt .JJJ^ * .Q^^)x>ii)^ .piu)jt^ 3

.^»£|5 •$u*)4Ö * •^£JAU •f»“£J^/? .-uÖiT^o

.J^dji»)it(ji .aiy^ .J^o

— & *6{ßö"3 - 4JJü55 •J>>-u * 4

@ja»G ,^gji^/? .ja» * .JuiJJi»^ji»^_>)>^ .aujja»^ * ü,j/?

.J»Ji .^JA

jJyjyO .—At^o
J^yjjjJü

—a*)^35 .AH^Ija * .AqoAAi)j»ek^J»)fe) .A»aa

^ajjaajj^ * .C^)-w)-tt»els^j-« •GjWS‘iü* * •$£]***)**!& ‘^üü*

* -««a»»- •S^xjü —

& .AAA»|6{)jij .^AA»| .JAU^JA5AI»Ü» * »c^r )ji| J JJJ

JaaAa»^/? .\)iu^(^ipu * .^£JJUJ .{au^a/a»»^" (0« —ujjü$a»»ü»a£j 5

._u^>gA>^» .s^auy^ •l^ >>
fff^-°9

.a»ai .^,*^1? * .A^aA

G^G^Ü» * .A^AA»)j»j_A»»JA —AJ^AlfiAJjy * .^£JJJJ .J*M{)»A^»)Ü-U .|y{ —UjJ

•6£j£(jj" .jüqj
.JJ}{

•“'ö' ® •—41^
<>( -5^" -S^W so —“6HJU £) •C%l^6*tV^y ••“«>’ -Cjei^^Wl^* •“O* 0

—“f’jOO'"'”'^ --"p jOO'")J"G
j

.jy1jjj^> —
u j O» •’t^)

.-Uf>)y«j>atj> jlji jyjajyjj .-ujjjjuitj) jy^iuuilyTj» .juy>ia)(sluy

* ._i»^Aü»aa»)a» ._ü)|A5 .a»^)a» * .-ju)^oj(3>^.u)i«5 .^jJ-B^eA»)^ .j^JU) 7

* .)g$yjA» .JU»/? ._jü),»)i5 * & .$u»^a»G .-Jü^AJ^y

J£jAi —*»£0^5 .-a»)^).B .aaj)^ -^i5i» ._U^J>)>JJ

(AjAA»6 -A»ü»)Ji|i>G .JM»»A» * »JgyjQ>Ajiyifl - )^AU^ .A^AA»»)>JJ * .-Ajgj»^

3. 1) i^iü»i)(ii ist, wie öfters, metrisch amvaiti zu lesen.

4. 1) muss metrisch sarayä gelesen werden, eine Form, die sich auch viel-

fach in den Handschriften findet.

7. 1) Ueber j^ijng vergl. § 159. 2. Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass

bei metrischer Lesung die Part.-endungen j»jg und j.jug öfters wechseln, so unten in 11

Yerszeile 4. 9
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9 -Gg^ * 0°0

* ._A»^^ujj>e>» .jjjj^^ -g^?» * .-u^oj»}>)>^5

.faulig % 0 •VyJJJ)j^Lx^ -G^)l

•—

1

UgLjJjy .jy^»y,jüi|J> .>»^ 1>» —u)»sotitojQ»»)ty —»ja

* -^r .-u^yj-u^pjoi^ _^>>^Jü> * .-u}jjgaj^»j ._u»ü(^

10 'ü@xu)^ _ 0 «G^U» *£OG —U
-‘0J0^$-

U
)
40 &

11 * .j^öjo^oi/? •(•Ofy-m j? ._u»)>ügj .au^j & -g^Iü^^u *G£)

ai} * ,-ujG^Ji lp 1$ —

“

JJ£* * -f“*}

•G^-G * .-u)GJ|J-uG .-uyijoijjiG .£*»•»» % —u}G^G -*0'>^'>-**e) «6^

o°o
£*«»»?>»

60— 65.

60 -G£)"(^^

O

.-oiG-u^e)-10 •G-tfO* *£OG -"*ÜJO£$’u>
lÖ

61 * 45^«»i)} .y^/? -iw 4»)>ie) -“^"ro -g^s* & •g^)^-u^
<?o ^Üü»-U -4:>JLU3^ JJ

^ •£ÜO, -u2J^G * 4)^

8. 1) Die klein gedruckten Worte sind metrisch nicht zu lesen; wir haben also

in ihnen einen Zusatz der Diaskeuasten zu sehen. Häufung der Epitheta findet sich

gerade öfters.

2) j,
f
,Mi,

e
yjj,ji,

6>ey ist die Lesart, welche durch die Hdschrft. am meisten beglaubigt

ist. Wir müssen dann annehmen, dass ein Genetiv in freier Weise mit Dativen verbun-

den ist. Westergaard liesst, freilich gegen die handschriftliche Autorität J,
f
,w» eyj,i|j»g> t>,.

61. 1) Ueber diesen Abschnitt vergl. Geldner a. a. 0. S. 94 und 95.

2) Die letzte Zeile enthält eine Silbe zu viel; viell. ist sie überhaupt nicht met-

risch
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.^AUJJi3j)j^»ü ._u)1>ji .(5£]au£|

•Gj0*3f***£0> ._ÄS^9^1>a)h

tj& * jaitjjüj^i>a> —*»£)> %

•£0G *>£0*G * .^5^Jü»iu|ji .-*»)^> o°© •G£*°’>üwu
|
i» *G^ 63

— *6£P**0> *G^| *

ji*

‘G^Ü •G££)iu (*G^^) •J»JJ * •Jj-wz-Jj *^-o

JU»g| .J»il * .g^^JUIQi»)>^»i* ..»»AI *

* ._A>^JyUil|.U *GJ| 64

4?mJA»S}

* .füJJJJJ^SASAM^ .^4U^

('-*»v)>ffC^G * ^OJ-)-U>>)>^ -JJ»^ .^^>* $> .-M-9J 65

.J»JJ * ‘^)GIQxjyuufb »
)

•S5 -U!

»* »G>^ * .GJ^ -G^Gj •>»>*» * •G^^-ÄM@^^>üs-° *G^

& ._u(5Äj^

Ä

84—89.

G^|1j*^qj* 0 ‘G<40> *£0£ 84

62. 1) Die Hdschrft. haben ohne Augment und statt

sämmtlich; jJIjj» .gj\j findet sich in manchen zweimal gesetzt.

63. 1) Statt j.uj»£j^lesen die Hdschrft. sämmtlich -*»u^

2) Bei der metrischen Lesung ist in seine beiden Bestandtheile, 4-

{»XjHüjji» zu zerlegen und gilt für 5 Silben, oder man muss gjg^als aus j^em entstan-

den zweisilbig (juvem

)

lesen, ganz wie in 65 druvem für g^ (von drva statt drvein
)
gele-

sen werden muss, damit das Metrum hergestellt werde.

64. 1) In der vorletzten Verszeile wird man die beiden Worte «wQg^wOl und Ä»
m) durch Sandhi zu nizangaothra verbinden müssen.
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.jQXu» * »»ü» * *y>ü»ü -»»iHM

fOJJ»ü .J^ö

-G£ü^ .e^^0JUJ(öJi)>ü»Ji -Gj^ •'»>*» *

* -Aw •%*)>»)»
|

.^AU^.u).U£)>

•G^^G ai*iu)b V>*)e^r * ._uj€^i*G ‘G^O^

«^.iilajj) •«#<?->o^ey*

j*»»ü» ~j*)&»Qdy * — & •«*

•g^u/A — -»ywb*? *

.m? * .G-dG^$>ü»

— & •£0?>J *>,iU
|
i* .»»^i» .jy»j«»ij|j)a5j| * —o)ga

ü^y * .-u^cj^AuJji .-u)ij& .J»y)jt * .~u)pj{j>({)ü)ji£
.
^uaa

^
^jA))e) -^ajau

•g»» & «G^ •-*»** * —uj>

>o»a> «G^o/ci .-UffJyLu

Jü^ .(-Ujj)G^G * .G^Al) * .ftM^JiG *y

85. 1) Zu diesem und dem Folgenden vergl. Geldner a. a. 0. S. 100 ff.

2) Statt haben alle Hdschrft. ^"»ey 1 ebenso findet sieb überall \o>}s»>1>o<»

.\o.$ $»»)>*, was ich dem Metrum zu Liebe umstellte.

86. 1) Statt JupuMgyj^hip» werden wir wohl zu lesen haben. — Die

letzten Worte, welche den strophischen Bau des Liedes stören, hat schon Geldner rich-

tig als spätere Zuthat bezeichnet. Metrisch zu lesen ist der Satz, sobald man die bei-

den j,j, streicht.

87. 1) Der Anfang ist schwierig. möchte ich für ein Epitheton zu

V) halten; etwa „mannbaren Schooss habend“
;
demnach wäre ich geneigt *j z«

conjiciren; die Endung _« ist vielleicht bloss durch Anpassung an das Folgende in den

Text gekommen. In j.i(j»g>Jy sehe ich einen Acc. plur. und der Bed. nach den Gegen-

satz zu „Weib“, also „Mann, Gatte“. Besser wäre dann freilich ^ey^e)*»»*

Stätt £tM£jj*>))gy

.

89. 1) Am Schluss liesst Geldner wider alle handschriftliche Autorität »U>!»
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— ^ * .e^^juu^j) •e^
i»^j> * ..JttJJii) ._uJ.og

*1®A) -C|5" —»y^JJ^Q-u g * -G^ -J%

* .-u^ caAi^iJg /? * .jü^s

Yasht VI.

1— 3 .

Der sechste Yasht ist der „Sonne“ (Jware) gewidmet. Als die strahlende,

glänzende ist sie die Gegnerin der Dämonen, welche sie durch ihr Licht ver-

treibt. Einer der ältesten mythologischen Züge ist wohl der, dass die Eränier

sie sich als auf einem von weissen Rossen gezogenen Wagen fahrend vorstellten,

eine Anschauung, welche schon in die indogermanische Urzeit zurückgeht.

1

•JS^Ö .£AJAU * . ———
•

«s*\

* _ ._u
r s£j^-5«ey 4«.

-
P-**-*» e°o 2

.g<^
.£jJ>>X3j * •$)*»»*$»

RO -CM" * *6^

1. 1) An Stelle von joinj«^ ist beim metrischen Lesen die zweisilbige gramma-

tische Nebenform «o»ji>^> einzusetzen. Ganz ebenso ys. 9. XXVII.

2. 1) Die metrische Restitution ist nicht leicht. Man könnte vermuthen, dass

ursprünglich nur die nicht in [] eingeschlossene i Worte, welche gerade eine dreizei-

lige Strophe bilden, zum Gedicht gehörten un< alles] Uebrige Zusatz der Diaskeu-

asten ist.
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^c)bli»^(3 [* •€^^^eis^">4ü •6£?>i0

3 .^u * -*v*W*&Jy>5> -^1 •^»u* -£">*0 — o®o

i»8ü}*$-W«pv •*?£*«* •{‘“ro * •-*»

—U>>^yji> * ._U^>J>^)40 ._u»jjjjjjjj£ .j^ .-U»Jjj —- .-u>>0*

& •(-u>
,)6^^JüJ^Ji,

e) -^4) % -Gj^ -

Yasht VIII.

1
—34.

Der Stern Tishtrya, dem dieser Yasht gewidmet ist, wird im Awesta

vielfach erwähnt. Seine Hauptaufgabe ist es, das Regenwasser der Erde zu

spenden; daher erscheint er als der specielle Gegner des Dämonen der Dürre

und Trockenheit Apaosha, mit dem er schwere Kämpfe zu bestehen hat. Da er

zugleich für den Herrn und Hüter der östlichen Himmelsgegend gilt, so halte

ich den Tishtrya für den Morgenstern, wozu auch weitere Angaben stimmen,

besonders dass Satavaesa, der Gebieter der westlichen Himmelsgegend, al>o

der Abendstern, wesentlich die nämlichen Funktionen hat, wie Tishtrya.

1 •J-‘wG'u^J
£J-

ai •£“^>-u G

.-*7>Gf)"^-«G •-"J-’G^^G

ja£*tyiu\l)»y> .JOS - Aulfe) .-uy

(•u,rü) * -$“*g .-uy»)uy * -W

2 * *G£9>.j£-»»)ü^ *

•^GJ^G^ro

ihj JQ^J *GW£M>>Jui *l9

2. 1) Das Wort welches das Metrum stört, fehlt in etlichen Hand-

schriften. Es ist wohl erklärender Zusatz zu dem folgenden
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.ujyQ^zy>iülp * >G£W-UJJ-u^->C^^£ej —«>»G£eJ’u

.-Uf)$f)i)> .6^JLU (SA»^J>6 —"C^l .-UJJJ^Qg, *

* .£0$y*GAu^jg)^ ._A»^fi^^jjj»jj^ * i|£^ J,^‘C)0

juj^»a5 ’^oey.» — £0 •{üüli,V ^

•Uy .Gj)

& • • • •^5SJ-uG^-un5 -Cft»

jjjgjjJji^ •G£y>^-*»g>>j-0)^-»
/
ÜJ G£^°^-t*»X3-u^ .Gj)-ui^ .g^Vj(jJ^* 4

-JO *G£^^-u »-M GJi * -G£^^5j^ -G£^ •G^GjJL-K^-“

>0* -»jm»*)» -^w; * - *)»€)> ’G£P£*$j)[) * -C^-“

o —ujjjj) .^J5)»i* & .gjlöjjT ._jujjjj{y .G^^J" * .GJü*}.*»»-**)-»

* ._4»jJW»)l>JJ^ ._U|»ÜJJ»ÜJJ£J * •GJJ
4Ö

— 4^-y-a * y^^^-y^ej «-»>><mjj^o-*»G

* * .^au)üJJ^> _ J»ü 4}_^
._u»jjj •G^6J> * •Jü^Ü‘>Ü J,,^ ,,i^'a5 •£“*^' .-u6j*^

G£y^^),^)£^AM Ggy=>^-**>>>0-**^ .GjV^>i5 ß

*J>>-U * .J^QJJUU

.

^JJJ> >JJ
.^5(9^

.jajj^jü .GJ><0 .fu»ÜJJ»J|JJiG .-uC?ir^3 * .G^iJ^->)>^/y

* •tyjl
i,w^i* 4e£^ji>> Ĵ-Jo^>>(22^ * •'kgdydi

->«02, .4»^» * *4W — {**> b w«
•iei4*1 * -u^«j .)£».»» -i^-uG -Uo« ^Gjj — & ^y 7

3. 1) Bezüglich des Schlusses vergl. Yfc V. 9.

6. 1) Bei der metrischen Lesung muss ^j>gj» - zu einem Worte, also

khs'viwis'ush zusammengezogen werden.
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au )U
JÜ5

o •U9U>JJ

8 •G^VJÜ J ^°

Iü^qü % .j^jü)ji^juj .^Ijjj/? —u^oiuj — .^oo*

.-U^AJjZ? ._UJ>J{X$JÜ * .^fcJ-UJ .{»? —u^JUJ£)> *

._u>)jyjjj .,>/? .J»JJ .^33^3ü»ü^oji^ .j^öj

.Ju»Jj)jajjJJ>^s .£ui»j}ja>Gaju) .J^Ja>,45aj£»^.^a>)A(j

0 .-U.'JAJ ^
•JÜÜ*" & [- Jf

10 »o»-“ —u?Jyl>* -^>*ü •£0<2^i*G*»5-“J
1b • • •G^-u*<«-s5

AAJ^ .^JjjjAJ^, .-AI^AI^ ._Aj)>£)»AJ .^|jJ^Xi)JJ^OJ> .jAU^Aig .JA«)

11 ^»C ^ .J(ojün3 o°o •6>-“»gg^ *$W

.^OJJ|aj .-A.5^5 |O^’^0'u>
-iO —Iu|^A»)4(j ,_ajJaj£auJ -^f>c^>JJ —u^AUJJ

.au)J) * •Jü^^i5
i‘>4ü —u)A5a»|>0 ._u|a>Ga»|_!^(^Ia> .^ü>jfU>^öJijA»^)

4 •Ä£’w>CSL
>
Gß. * 4J^-u»-u^-u 4JJj^)

8. 1) Ueber die metrische Lesung von vergl. Nota 1 zu yt. V. 4.

2) Nach Stroichung von jw^> in der vorletzten Verszeile wird man wohl und

\0m zu upäcäpo verbinden müssen.

9. 1) Der ganze Absatz scheint nicht ursprünglich metrisch zu sein, wenigstens

Hesse sich eine metrische Form nur auf ziemlich gewaltsame Weise herstellen.

11. 1) Der mit «1^ beginnende Nachsatz ist sehr schwierig und der Text stark

entstellt. Statt steht hier und an der Parallelstelle oder Aehnliches

(die Emendation rührt von Spiegel her)
,

statt welches ein erweichter Dat.

Plur. für sein muss, \»’Lj»».»jyii und Anderes, conjicirte ich nach dem

Metrum, das für diesen Abschnitt kaum in Abrede gestellt werden kann, statt des hand*
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._i»j>G^VJ0J?> & .*4 oui? .1U^ 12

g^)jü>jj£j .-*»^j> .jüeJJiSi»$.u)<ö — •K?g^u6JJjJ>>l0

•{0ü^$’u)<0 •^0<2
^
uS^5jj>H5 ._ujJA5iJjjj^jjj)jl)i)£j .uuy

Öjju^j
•-^<55^f'

,^> - WfiPO* •Jü>^ViS JO»J4

._u^^5y»jj|<yj *^QJ'uG^5

-**K^3o»)C xgMP-sW^ -»^ei

— & .^qjüga>5a»>h) »g^g^*>>-^»^ •G-eVJoJ^ 13

.frH^ijii^luyM .^i»^jj>') jj. .jdjojy4.uhi^ .ji{i)^ojjja3

.^)n| * -GsejVy

— o°o •i>,^^M '> ',^JJ )>?l* .^J*»i»G" * •g5?y-uG-“—>»*» * *^5W*

* .j^\sjij>>jjj * .g^Aiigj .-ußZyto jjjj _ jöü^o

* .J^O" .^G-0 -«»>“ •G$^& * .-U<5Z'ffl .JjßzüJJM _ ^0^0

<?o *G^& * -G-d^jl^a -*»öS)«b

* —u)(2>7 * .j^sj^jjjii£(jyMiii /? ,-u)(5T* —
•«*ty

•*<4

schriftlichen oder lj»j»j)^
(y

und », ebenso ,» und » wechseln öfters in den

Handschriften und
9
am Ende kann leicht Verderbniss statt \ sein), um einen Loc. sing,

zu gewinnen, mit dem der Gen. zu verbinden ist. Die letzten Worte,

welche das Metrum stören und daher von mir gestrichen wurden, fehlen auch in etlichen

Handschriften, die wie es scheint gerade auf Bewahrung der ursprünglichen metrischen

Form Rücksicht nehmen.

15. 1) Die klein gedruckten Worte sind späterer Zusatz. Man könnte auch die

beiden letzten als eine Yerszeile beibehalten; es wäre aber in diesem Fall die deutlich

erkennbare strophische Gliederung gestört.

2) Statt muss bei der metrischen Lesung wohl die Form j,»^» eingesetzt

werden.

14

15
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-C£JJ^ * - c£<^ _Ü$" *J"£"3 —
.j£u .G£^j — 4 )>^> * -G£ü/

jj^>» tyu^to-» * .^üü»j-u .-uy^xtjj£u/? *

16 ^\*Q»tpJy •-»**} 0°o -^"^0 •-*»)»

•GfejVy . £»> iy)u j

jh» (»»XJ* ) 4 jjVjoj^

_^jj)iAu$ .j»ejVy -«o^ * 4)Gf5*& .-u»^>|^jA»1ü)

17 $)$£) ._«167^4^» * .j^>j^jjjjjc^»jujjj/? —u)öT^ 4$y — .^5{>>ji»1^

»«»*•6- c^^j -g^g 4$ *

•Gxf^'c? * -G^^p -V^

. . . .G^öÄu^eb^jHJ V> —U
)
J
)0 *>‘-U>> -Ü0» * *G^ü^^4 -G^JJ^-0^

18 -ue)V^ -jüey-ua-15" %\»Q»rvJy ) <4 — 0
°
0

•jüü* <uW* * (O

j[9 •G^'»'»^-15-« • • .J^JjoJJ )-
uG^-ttOJ^ .-u)(37^4o‘ & •£ÜÜ*-U

|

20 ..Vu.a .^UÜJ 0°0 G^o/^1? -G^fi)-45-“ -G^?5

.j»a» * ftM»^.u) * .«u)^e^
5>{^jj)^

* .Gtty^^->)>U 4 JJ^5

21 * 4flt4 -°g)ii 4>*0 4»#£J * .JyJ.o).o»^elaJ) -^£>*0 -

.^5 {>>ii»)>^ *.£0 ü»üGjo»Jö ._ .^^)i)0^ijj

"
9]

.^5ü»i»G^_ü»)>iJ^ .^5 ü>jj»)>jj^ * •£00> -u »^>-u
9

22 *)*j — & •^üü»-u i

17—19. 1) Die 3 Absätze enthalten abgesehen von den aufgenommenen Abwei-

chungen dasselbe, wie 14, 15 und 16.

2) jo^yu^l)* ist metrisch kehrpaurus dhe zu lesen.

21. 1) muss wohl bei der metrischen Lesung zu paityäs zusammenge-

zogen werden.

2) Die zweite Verszeile scheint die Richtigkeit des Gesetzes, dass überhaupt alle

Diphthonge, mögen sie nun etymologisch zwei oder nur eine Silbe repräsentiren, ge-

spalten werden können, genügend zu beweisen.

22. 1) ist durch Synicese zu aiwyaöjo zu verbinden. In der folgenden



Yasht Vin. 1—34. 139

^cnijje^^ .(ui^ * 4fftA-°ep 4nj

.gJ^_Aü
a,

* .$u»jjj.u/?_,>u£.u * .$u»^

-cjj .-u^— & •ex»VJoJ^ 23

.-ujJiiy» .^uqyjjjjji))5 *

* •(WJ <^G<>| -uJ'GsVjOj»^> .G£^iu^ * .gjü»

* .-juj^^ü^ •Sj<?'!yii
) * .-A»jj.tf$u»)jj»)> .^gjjui

ü^(5 ._*|.uG-u»}-~Wii-u -G^^j *G£G

A3jij<o ._u|jjgiu|_^^lii .-h(s*)h$

-Wü* -3jujj^ug .«»6 •'>{^)Ü>4Ö <?o -") 24

.^JjJ-U ._u(5iT^ ,_JüJ.i5.U^ ._Jjf.Ug.Ulj

-i»»i» 'G£G —*•»*» —i .-ufiigiuf _.^^*l.u

li» •G^|-“VJÜ> •C^)-U -Si

^5 •iöyj?" •G^|"e)-45il -G^J«>)ü^j

-G£»"Q2, 4öy

üG 4nj jGj$* — o% •C£|i,JJ -o»JW
|

-G£0" -G£| 25

.j»|i»ejuu|_^i»lji GE^iff^O^lsW“ •G{^#JJ»)QiJ ^ •G^VJÜJ^

*^l Ji^ii,u •G^)-M-*^ .Jgu/Lj _.u>>.u .gj^ .-o»a» »)q5-o^0

-G£»"^ 4^* •€^)J*VJ0 >

Yerszeile, wenn sie nicht bloss, wie mir sehr wahrscheinlich, spätere Zuthat (erklären-

des Glossem) ist, muss Synicese zwischen und stattfinden.

23. 1) Die Verszeile ^->')>\^ .-u^y» findet sich öfters. Wenn sie

metrisch richtig sein soll, muss wohl das letzte Wort (etwa mit Ausstossung des *?) syn-

kopirt gelesen werden.

2) Das Stück von j^ 6 .gi\j gegen Ende von 23 bis Schluss von 25 halte ich für

spätere Einschiebung. Partieen, wie besonders zweite Hälfte von 24 und der grösste

Theil von 25 könnten allerdings metrisch gelesen werden,
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io

au

-c^e)" •g#j,jö4
*) •ie^" .c^%A»og,

26 — & •^qo> -o
)-
u
*^

jü^-°—

L

jjjiAu^ . . . .j^jü>»jj *^ jjü

27 *W"^j io ••• •*£>4Ö-J^', -M
£} *GJJ-

, .fruQ>)A>|$)A> fjj .fru»^u) * ._u)^A(j>^aj)ja<| • ji(ji<j>»gj

_AU * .gJ^-AU * .g£j.U>»)$ -U»

JA^A^J^öj * .JiMJjjAi/? _ . J^3 )U>)Uj .gJ^

29 -^«<2" ^ -»y» — o°o [-G$E<A*e)* -gj^ü -ojo^

)A»i5A»G_y5Iuü» * •^
JJJfy-U3->)>U .-uyuty .^u^»)jjjja))5 * .J^>J

•f*U»^A») .^Aa)?>A(jA^ * .A^>AAJ»Aj)gAj .g^AU^OA»^) * -C{)AJo/(«i» -GSÜ»

.^0AA» ._U^A^j> * —At^Aig —u)>*)>Ai .^Jg ._A*^0J^> .frU^A^-U^U

Jk^AM ._A»^J^> .|J3jjÖA.*JJA)^AAJg ^|^JA)^ ._U^9A^> * ,-UJJ.Üf*Ul-U»^)

.$*U^)$ _ A^AAigjA» * .^»AJ0A> -G^eJ" •*> * «^3JU»

•^G^|>|^J->^ * -G^»"^ ~U
>

,6£) >|^- J0" •J^£$u, -i5 -u
öy

o°o -G^jJ^-u»^" * ,G£li*V*Au l?

30 * ._A»)^0J^>^Aj)a^ . Jfjo JJJJ>>AJ .|dA)AU

•£Oü, -M£P5 'Ü * G^-°^->^>^ .^AAA))^ .A»AJ * .f&U^JAlj^AJ^U^.jAU»

_^AA}aj)aJ$ * ^U»ÜffclI.M(g,- a)aaJ$ .^^»Aj)^1^5 * .^ÜÜ>A>^)>1>A» —Ug)

31 — & (<?o> -u
)-
u)
^’>^ JJ

^5 .J^J^jJJAJ^AW^^AU .^JJA))<5 ‘^ü* * .J^öJ^jJJa^Xaj»^/?

»1$ 4 ey * .^aau)J .^o» * .a^a^aaaj<oau)$^/?

ai^5 * •£Oe)-s3‘c?4 — .j^oj^jjAj^Auels^/? -^>>->

.j^oja^Ia)^ .^AAQAiig .AU * .AUAAU MS^U^_) .AU AA&

29. 1) Die Lesart j<?jj»»ii'){>j, welche allein in das Metrum passt, findet sich nach

Westergaard nur in einer, allerdings guten Hdschrft. Die übrigen lesen jo^Vp allein

gerade diese Variante lässt sich durch Anlehnung an 23 erklären.

31. 1) Ueber aaojaa^ajA .))>\l) -y»i.^ vergl. Nota 1 zu yt. V. 4.
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>|0UU)(dA) >D)

)>^/? .unyjiy» * gwgygiil^it^»

.g-©» •15>

.jajj^o .^UAU * .}ajJU^Jl^_>)>^

^a) .j^»jji£) *^> •'»^

j>3
.^<o .^iuu ‘{00>4>gOJ>3 - •iw j, ',JJ^5 * «G^G^C

ia •i*«

Ü^J» * .%Gmq •£P0 .J^aJ^jZ? .Qtfxulp 4»)>

* ,4^u§ulf ._u')5lT" *

* — —“^GSüO^G ~»,.6^jw/? * .^iUQ^itc «H^go^ *W
.J»J1 * •>»>“ *J»i»

•£ü*>»3" * .^411 .£^£)i» — &

4»gg4»»ü)^ .-Jujjg^Au^-ebo^
~xj»öaJ-5

& «iw

32. 2) Die hdschrftl. Lesart .£*><»* .»> in Z. 1 von Str. 2 will sich nicht

ins Metrum fügen; ebenso fehlen in der vorletzten Verszeile zwei Silben: Ich ergänze

da man ohnehin zu erging eine Präposition erwartet, und nehme an, dass diess

durch den Gleichklang mit der Endung des vorangehenden y. abfiel.

33. 1) ist eine Unform. Man muss entweder i^i)guag .{w^jal^

trennen, oder was ich vorziehe, nach 9 j^>jW i Jii» Ju>£jj»')^ corrigiren.

2) In der Verszeile \(s^li fehlen zwei Silben, vielleicht kann durch zweima-

liges Setzen von Tjg^o' geholfen werden.

34. 1) Die zweite Verszeile ist zweifelhaft
;

vielleicht ist sie im Ganzen als spä-

terer Zusatz aus dem Text zu streichen. Der1 Zusammenhang leidet wenigstens nicht

darunter. In der vierten Verszeile muss n? '^Streichung von zwischen

.»yuu'fjulf und Synicese "iattfinden oder eines der beiden j.ji gestrichen

werden.
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Yasht X.

Mithra, dem der zehnte, sehr ausgedehnte Yasht gewidmet ist, ist der

Genius des aufgehenden Tageslichtes (Windischmann: Mithra, ein Beitrag zur

Mythengeschichte des Orients, Leipzig 1857) und einer der wichtigsten Genien

im Religionssystem des Awesta, wie er denn auch mehrfach aufs Engste verbun-

den erscheint mit dem obersten der guten Geister, Ahura mazda. Als der Gott

der aufgehenden Sonne ist er der lichte strahlende, der über weite (himmlische)

Triften gebietet, und wie in der Regel die Sonnengottheiteu
,
gilt er im Awesta

für den, der Alles sieht und hört, dem seine Späher Alles verkünden, was auf

Erden vorgeht. Und darum ist er vor Allem der Genius, der die Verträge

hütet, unter dessen Anrufung sie geschlossen werden und der ihren Bruch aufs

Strengste ahndet; ihn kann kein Mensch betrügen und hintergehen und der

Schwur bei Mithra ist der heiligste und bindendste. Seiu himmlisches Reich,

über das er gebietet, befindet sich auf dem Gebirge Hara berezaiti, dem Alburz,

wo die strahlende Sonne emporsteigt, und dort herrscht weder Dunkel noch

Finsterniss, weder Kälte noch Hitze. Wie aber Mithra König ist im Himmel,

so ist er auch Herr und Gebieter über die irdischen Reiche — und wie er am
Himmel sieghaft dahinfährt auf seinem von weissen Rossen gezogenen Wagen

und seine Feinde schlägt, so gilt er auch auf Erden für einen Helfer und Bei-

stand im Kampf.

Auf indischem Gebiet entspricht Mitra, dessen Wesen sich vielfach mit

dem des iranischen Mithra deckt: insbesondere ist er auch ein Gott der auf-

gehendeu Sonne, ein Hüter des Rechtes und der Wahrheit, ein Freund und

Helfer der Menschen und ein dem Varuna, dem indischen Seitenstück zu Ahura

mazda, enge verbundener Geuosse. (Bezüglich der metrischen Restitution vergl.

Geldner a. a. 0. pg. 62, 66, 69 und 70, 72 und 73, 93 und 94, 97 und 98).

36. 1) In Z. 3 von Str. 1 könnte man auch aus dem Texte streichen und die

Lesung Vp'Cteiyo* beibehalten. Denn es musste auffallen, dass hier gerade diese selte-

35— 52 .
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^GLzk5^ 4)"G-^ * 4)^3 -Jfggljiw ->>^

&
.^671« * .^)GJ».u»gß^» •GJÜ" •J

ü^5
•J»-u

o°o 37

$*“<*^£G-»»3 * .-u^G^jjetfci

^ü-» g f“»<^$G*3 -«^eJ * •G£|4U"C£L*c

.fu»^j^o»)ü * —
- & •€^|-u»'>'> 38

^£^-\)(57$ ._U>>50 JJJ^3 * .{ttOj|ji(3^JJ6

jjj{yji»)ji»|> .jui^(
5 .J^>.<JJ(^ .-M|il»Jij4»^i»»

_y<53c *6£P4?<U0 .teb**)*!? * -HjJy

-y)*» * ~»**b**) »Cffiy JQ-“ -e^jjuij^3"g .<*g£>
uji»,j2jj — & 4|i.^5 .>|ji , 39

* .^ui|i)»|i)(^ ,-uya^y * —uJ$)ügj_ e^$s){ •6*£J.K>« *^>1»

* *W^"S -

•G
ffift? H?-° .J(jJ^oAa»Jjl>jj(^_>)>^ .^J4fc *y^6

.-u^oj^y ._uj£^-ui? * ._u^>|^p^»>m * ._w)^»

’W^W .-uGZyo .j^jij>>j)j -\(^y -^)Ji6$Jö'tt *

->)>%!? .y<57f * *W^ü5 - * *W^j^ju
6) >

* •G££ÜJOJi
•e

v
*r

, -u>>^JÜ^5 .j^j^AjjjA.uQg,

ner gebrauchte Form des Part. Präs, gesetzt ist, wenn sie nicht um des Metrums willen

gewählt sein sollte.

38. 1) wie alle Hdschrft. haben, ist collectiver Singular zu dem Plur.

39. 1) In ist wie öfters bei der metrischen Lesung die längere Form des

Part. Präs. Med. auf _j.ji>j einzusetzen.

2) Die Hdschrft. haben gegen das Metrum Durch Umstellung

beider Worte wird das gestörte Versmass hergestellt.
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—U
)
J -0 Ü‘ ~A»|C|$i»^

y<5j^* * ,WJ
(3^l ?

a—u g)> —U C^

40 -GggsJO» 0°0 )>^ 4>*Ü

.^)jj^_^}jjfi^ii * .cg|«4«»gy>6 .>ü»ii)jJ^» .^*(j *

_ j^j.U£)jj * jjg)> ._u 3^^(3 .J^Ji»»iij

-JS-fr .i^j^ejl)jjjjl)jj^_ >)>^/? .^(3 .^)(3Te * .j^ojxu|'Jjg ’W
* .-u^o^»j»jj>ü» »G^ffiO

)Q-n
.£»t<

* .-u(5^ .J^Jü»ii) 4|i»t^-i|"Cj-»0"

.^>4(3 * .J^JjLUjÖjg

41 itwfr») •Jü >)^°^ * .J^J^3JJjJ5)»3ju»)c^-'»>-u y^ — &

* .J^OJJitlp — G^ü* •Vjj )K} J, 6K5"j •^*^»»*0"^!? ,^JJöiU •^(22“>,U ^ ,aJ *

V iäu) —u^-O^-u^ .-u)iu^e>xu) <jj

, .j^jjlu}(57^ 4^*5 - * .^>(3>j^-L.o^> «W^W .-u(FZyn}

42 (57T 4>H5 y^Tc

*
.JJ

3
^oAjJJjl>Ji(^_ ._u)<5j^ •J -UJ >)>^/? .J4u)

% ._u).ugj * ._U£JA5ji .^1 •^OGJ

& —u)<5jg .-u^j)^ * .-»r£iu^ —ul^ *^) •JOGJ

43 4>H5 y^jc

W^O^J^-. ,u
fil

> •W^JJW —u(5>r^3 •',JUJ
)

>^>i& «iw y^ . .

.

40. 1) Die Verszeile JJJ0\y -V«> n - s - w. scheint an beiden Stellen metrisch nicht

in Ordnung zu sein, lieber jyh«1^ selbst s. im Glossar unter diesem Worte. Nach

Westergaard scheint die Lesart zweimal vollständig gesichert zu sein.

41. 1) lese ich mit den Hdschrft.; es ist collectiv zu fassen. Wester-

gaard conj. unnöthig.
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4c^w -Jtf •{oo^xo —
-*(5-**->)>U «e^^g * 4»o‘J"

*>öm»0a^ * .£oo*a*Joxo — o°o -Gft° 45

.^)j.uj$)>3$u» 4-ä5 -u
6J
jö * OQyauljjjjai^o^ja»/^ * ,)&u

qxuj .Jgpjj *G{t^3 -^)(57g"

.G$)6jg" ._u»)>i»^j .4x0 * •W^^-u G-*0J Ü» .^»i» * 4^JiJ >>

£$“>> -G^XO * -W^^äJ 4^"e) --“XGffiy
— •ipgiekJj

& *»*$} *» .c^öjjj^» * 4$^--^£?jg .jr

<el? .j^ji^jü .(u»»jj^ * .Ju»»jj^j _ sijj&jiy .f*M»ji^j .J*»»jj 46

4x0 joey/" •**»)£) .^|Ca)Jjl>JJ^» *

Öjfi" * .j»a» .J]^c^>a»)e) .Jjjjgjupo .j^j^oj1jjjjXjj^_>)>!^/?

* 4^* 4)*Ä"d*-^" >
>J0jJJ 4x0 * •JÜÜ‘J-

U »-U

o°o 4|G*->4»q» -X“»G^^-ieJ

— G{0>
?X*>>4-u

»lffc»/v •G{je)JiX>JJ 6 .G^AjjjAjjQ£_>)44 ‘G^ÖTg 47

.j»jj * 4o,JX“^JJ -li->c4Aej * -g^-**g>)-“4^$ -Gs^-tf"^ pw

Ijigaiii) ._u^i*^o_G^ü» .J»a» *

4)<sT •E^xo -x-0^ — o
6
o *(<5)-uj^^e}-UJeJ->«x^^ -sW^" * 4JJ 48

-G^O* •J »-u * »J .f**»JJ-*»)X)'wü‘ •J »-u *

GiT _ >ü>A^ * 4 JJ^> -‘, G-43i^ ._

i)£) * 4»-°^ *J0££Ji* * *G^Ö^”^^®" •G^4‘i) —

iCjO^

45. 1) Die letzte Verszeile ist, wie der strophische Bau ausweist, lückenhaft.

Man vergl. indess die Parallelstelle in 38.

47. 1) Zu \(y)i*A"»->6(1(e> ist das Subst. -»o*» zu ergänzen.

48. 1) Bezüglich des selteneren Acc. PI. |o^j')[c«o< vergl. Yd. 2, Nota 1 zu XXXI,

S. 76. In sehe ich den Loc. Sing, eines Themas auf ».

10
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"^“»<5^ —u<&au£j —
.-»GSJhj * *g5ci^c-»ü»

>)>^ 4^5 y^

50 *G .y>ü»JJ .^U(5 * .GO^^Ü^G • JJUl,
£i‘>

40

•W»* * *f“»G^ -^1 ~»e»Qy!y *^l — *G^<>

•^A) — y)eyi)G->^>igj -wrJy» -i^il * 4g^*q5. -^4) -W"^

51 $**£)•» •(tußf(6» -tpw — •j
s
oj -u

e)

j >>i» -jfryA^ - ^)l>y &) * .^>^elji$i)Q>-^i)»e>» *|<54)

•G<JÜ»^ *G iw * — "G

*^>*0 -pU-UJ £0

y<*r

* .yr .yj^jii .-u^^ü^Xü)^ — > 4nj

.c^jJ^_yA5ji) * .0^>JJ1UG .^^(5

& •G^tkL^G" *

52

50. 1) In der Verszeile jqxc^i» .gj\j u. s. w. fehlt eine Silbe. Vielleicht ist w»|

zu lesen, was sich auch deswegen empfiehlt, weil dann in dieser, wie in der folgen-

den Strophe das letzte Glied mit dem abschliessenden
-»>(»x}>»j

angefügt wird.

51. 1) Die zwei Verszeilen sjyu,^ u. s. w. sind lückenhaft. Man kann

CPf£>«» zu der ersten und zu der zweiten ziehen und wird annehmen müssen, dass ein

weiteres Epitheton zu ausgefallen ist.

52. 1) Die richtige Ergänzung der letzten Zeile rührt von Geldner. Dieselbe

wird dadurch bestätigt, dass etliche Hdschrft. schon mit dem des ersten auf-

hören.
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95 —111.

)%lf .»)Sh 95

* —uyMjiy * .jpjwjju&ji ^-G$ 4

* .-U» .J

* .£A)jS;> .Ql^Xi^lp *

* •£^-^-W-UA3 •(
‘ ^ T.- . A~y^

•W-u »-uG" * G$^^ J0, -U^
.Gj6J^°Äi*»"^

*

•G^|-“JJ^$ .6je^A9i»»a»C-« * •g5ü‘)Ü',J

->)>^gj •^u£jU|H5 &

^je)b>^ ^G^CX?-° * .-jujjüo» * «y^G
.-uyuty 'VfiüM * •Kl^y-^Oge)

.^£JJ>>^ .—UJjJ .-Ufjfljjjpo * —U»^JJJ^ ._U>>JiJJ

97

jjiG

jjjG ^ .-UfJfljAipQ * —At»^Ü^ ._U>>JJJJ 98

uj^üZ? * .a(5j^j!l>aijjl>ij(^_>)>^ *^Oü»-u)c^G

_>)>^/? 4)(5^ * W^W ’3?| -“»C * -^GJÜ"

4>*Ü * •WJ0'>t^ 4j*Ö

* •C£|"£f$"J<Ö •WJ0J^oAj -uO^ * •G^l"^"^5 •WJÜ'»>»

4>H5 -G£)"£25")*ü *Wj0j^-‘u -iw

•^J*Ö *^Ö7g * ~wGj$ .-mJJü*— ^ n n Ti /

)>^ .G*W 99

95. 1) ist stets zweisilbig zu lesen.

98. 1) j
tt

j1?(?i^uj»'Lji (
jj->1 >\k muss synkopirt (viersilbig) gelesen werden; vergl. ebenso

die synkopirte Lesung des Wortes in der Verszeile ->')>\l? .ju^o»

(yt. VIII Nota 1 zu 23, S. 139 und yt. XIII. 65).
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.y^e

100 .JO>W3"^ -ixo -GEfi^a» ._U£}> .ujü» &
a V k k ^'"V A —— A k

—*»£)> ‘^ÜO* •Cj/au^oaiaOJ/JA»^ .^^ü-büJ^

»1$ .-uy> .joü* .{u»»^gJJ
_45j^j

•jo>Iö5^^

* c^4"Ö2L" -"X35*“*** •f*“^»)> ._u|>ai$u»;4(5 4eX" .ju»)4(5

101 * 4) -Gjo" ~»0^ •->»" — [o°0 4^ee*»y£>

C5TT".^U)4(5

Öjfi-J»" * 4»“*0>^ ._u)(5Ij)
4(5 4)Gl5"^ * •»^»»»a»^ a»4»£) .-»)

* .j^a.U£j} 4 J’^4-°g) 4*
.-»)&*& * .-uy^)^j^ .J^J-u^j

& ._u^a5a» ._uJJü» *

102 — -geo»*^»^ ge)^-ux) -u 0 •G^^4i»jjli4^_>)4^ .G{)ö3f

-iV&>>Qyjy •GX3
Ji^J0 ^ JJ - <u^i^ * -Gt^-K^-0 --»ciaJ^ .fi^a5juj^j>)>ji

103 *G JXO — <fc .c#?w^ •G JX£fu,JJ^") > *>* -G^»^)-«^ * -G^J

*
’iÜ^^ 4W- .^aiffä^ai)^ * -»(-C^au^j(5^*iujjy^jjj .^g^au^) jj$>»

Cj^jjj ._uj4a4^$).u$)» 4x0 .{uOJJiÖ^UQ^ .io4»^^

iijü 4xo * .guOJjj(5)(5J>Q9, .j^5^»jj)ft) /) *

} a»>4»ja» 4x0 * * --eyJ-po^ 4)G^)-»0>3-°»

o°o -|^G^*J -X^^G .J^JA»»)>a»ü» _ j(jj| i|«(2) jj ey

101. 1) Der Absatz ist nicht in seiner ursprünglichen Form erhalten und die

Wiederherstellung schwierig. Geldner (S. 72) restituirt ganz anders als wir, er streicht

die Worte ferner £**, bis .»löT^und -»)67^. Auf diese Weise gewinnt

er zwei vierzeilige Strophen, während wir die Stelle für lückenhaft halten und versuchs-

weise durch Einsetzung von i»» und ,^,u^ ergänzen. Es ergeben sich so zwei drei-

zeilige Strophen (dem Siun nach besser zusammengeatellt), abschliessend mit einer vier-

zeiligen.

2) -»»»»» steht nach § 47 für jg» und ist dreisilbig, weil = -*.!«>».
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>)>%k ifiSTi 104

V»yo

* •£03-u )-
0* * .^j^j .^y

•%)&*q -v*y6j? — o°o 4g$ .(WQjHjji .GtJQJMGijI? .£JJJ£JJJ4(3 105

•W-kj-*»! »MtW»- 4^ * —ujjAi^jji-jljjjg) * «^isay^sW

“<e?& -£»6J W
.^AUU 0

°
0 .-OC^jJ^Al .jpjjjjfljMl? .y^6 * .CfrA^j-Jofr» •€££) 106

* .^0^41^ 4JJ<^Ü'U^ 4jj^O-°6 -jwi) 4ü‘}-u )-
u

fi .AUJJ)-UG _•££$"

4 jj(^5ü-u (J2. 4jj^5
>

-uG •G£^-ue>U»

}JJ»S ._u(sr.ujx(3 * ia>J * *£0?>

öJJuQ», ^jj^c-uc
4&J»-*»

* 4»-ujj

6jT —uCTu^«^ * .6^Jo)ü»e^>j

— o°o •e^jo^»ü» 4 * 107

ü)i» .JUUJÜilg * •Cxf^Ü"^ .^^Q4>€

.J^OJJi^JJü» * .g!LüJjjj4)6 .^>|)gj)(3Te ._U (31)^3 * ~*o>^

>)>3i 4^-“ * 4jj<3>5 jj
Q2. *1^A| —

-eile * —o(3jj^(3 * .^ex^fcto^QS,

>^3 Jy^*yo - 4(2^-“^

105. 1) In der vorletzten Verszeile fehlt eine Silbe; vielleicht lässt sich das Me-

trum herstellen, indem man -u<ox)*j statt g/^j
einsetzt (vergl. Yt. X Nota 1 zu 50, S. 146).

106. 1) Ueber •umjug oder j.oj|i>c vergl. § 114 Anm. 5.

2) jy<oj».u scheint ein adv. Loc. zu sein „zu Hundert“.

107. 1) Statt haben sämmtliche Hdschrft. -*^^u Ich corrigire unbedenklich

und nehme an, dass letztere Lesart nur durch falsche Anlehnung an das vorangehende

-M»ji(i* entstand.
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Jonfj&-pw)jty *
.J^aJiXI QUO) .-u)tj)x> *

108 *^5 * .^uels>^ -^3 -g#g -^3 — &

•Gi^5"nj •£3<?J>ÜJJ )
J"G j^5 -G£G * •<>^>ü J ',eb>j -^3 -J ^-*0>Ü JJ>^

U>^O.U»)^ .^»J-U^ö .JJJjgjHj * .JUjguy

_a^>)>^ .g^-*o^ •j -u,£"3 — •i)e-ujj"^ji' -G^" * «gr»

.JJULi£jU3 * .j)A»^y^>i»j .£$$« * •G4^^“?*>

109 -Gs^jj^ .jjuu£ij^ .^5> *

*»G •£üü>-u}G'>)>»-‘jG" * •GJ(5^,

äJ-
i5->^>ie) »G^c

-^G^sy .-uyss^GZusä *G£^J0', Ü‘-U^? .j}jjj(3aj^ _ j^jaj^j *

jjjG^^ü .^.ujAiZ? * % •MW») <5upyJy

•i)uQy> 4j*Ö £50»

'W^W^JOJ'O * “-W-V*» -"»0»

* J^J^jJJ.uG4«^ -i)-°G .y^ * -^3

110 ‘-*>>*c$*j*jfo .oiu^ — & .^jü»y^G

.>\wM<!y»\ -G $5" * -G^£jcb>2 •G^^Jü J
)

J -u ”, ’u,
£ä?3 * —“>»GJ3^0»*“G

• JjLU
£if3 * ^)GÜ^A)^^

111 Jy»*> * -G -G$^ •££$»» .Jxujejüy 0°0

i»/? .jJju»)jjj_jigjAi * •JOü»")G J
)
J-°G" * -GSG^e)45-^ >^£J *G£^

*
^&»)G»Qxjy-\6»w .£)yx»)6Z>*> — G^-HjJü*

{^3 ->^Jj0',J"¥>J0',
|

-— •jüey-ujGO"»" •WJ,)"& * .^jü»ü»)>ji

"O* ‘G^Cß-W* * -{O^*

109. 1) Für ijKjuiiy^ conjicirt Westergaard (unnöthig).

llü. 1) (vcrgl. das Glossar u. d. W.) ist eine allerdings sehr fragliche

Conjectar. Die Hdschrft. haben zum grössten Theile eine s^1<S7tb>^ und eine

Man könnte auch mit Spiegel (Commentar z. d. St.) an ^(s denken.
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Yasht XIII.

Der Glaube an die Fravashis (altb. fravasi
,

mitteldr . frohär, np. fro-

har), welche Gegenstand des 13. Yasht (Farvardin-yasht) sind, steht in

engem Zusammenhang mit der Verehrung der Manen, wie sie sich auch bei den

stammverwandten Indern findet. Man versteht unter Fravashi einen von Seele,

Geist und Bewusstsein verschiedenen, unsterblichen Theil des Menschen (oder der

Götter; denn auch diese, selbst Ahura mazda, haben ihre Fravashis), gewisser-

massen dessen himmlisches und überirdisches Ur- und Abbild, das nur so lange

der Mensch lebt, sich auf Erden aufhält, vor- und nachher aber im Himmel

weilt. Es gibt also Fravashis von solchen
,
welche bereits ins Jenseits hinüber-

gegangen sind, — und ihre Verehrung entspricht genau dem Manencultus anderer

Völker — von solchen, die eben auf Erden leben, und endlich von solchen, die

erst in Zukunft geboren werden sollen. Die Macht der Fravashis ist eine sehr

ausgedehnte; ihre Hauptaufgabe ist die Beschützung der lebenden Wesen vor

dämonischen Einwirkungen und zu diesem Zwecke wurden sie vom Himmel in

die Welt gesandt. Die Pflicht des Menschen nun ist es, durch Gebet und Ver-
%

ehrung sie sich geneigt zu machen und ihres Schutzes sich zu versichern, was

um so eher möglich ist, weil die Fravashis ihren Verkehr mit der irdischen Welt

nie aufgeben, sondern zeitweilig in dieselbe zurückkehren und insbesondere be-

ständige Beziehungen zu ihrer speziellen Familie unterhalten, wenn sie bei der-

selben den ihnen zukommenden Cultus finden.

64. 1) Dieser Abschnitt darf vielleicht metrisch gelesen werden; der Schluss ist

64— 72 .

sicher metrisch, ist eine analoge Bildung wie in Yt. 10. 106. Beach-

tenswert ist die handschrftl. Lesart c£6j®" 6 für welche noch deutlicher als letz-

tere auf das urspr. madhyama hinweisst.

sicher metrisch.
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.^ui£jj .£uu£a»

._ujj.uZ? .£uuj£aj .Ju>^

65 .^uxü 0
o
6 .j^^.u/?_.u£j> .^5jij»j»(^uj -^j>»gsge<2"G .fu»^

-e"ro

* * 4')J"£0"»"^ -G^4"{22L" * -J^

66 -6{a"* o°o 4)"»jfüjü->^4ei

.jjjj»jj^y •JJWJJ4).uj) .^jjjau^ .JAM»jjjy
>Q-»

4) .JaujjXjjo» *J<5»-m^^-u5

4^" ._u(5jj|i(5 * .JO1"-13" «J<3»JJ

O

1 * .)Q>Ju|j»^ü{g) -J^>

—uCTu^ .joey" .-u)ju(&ip .^j^J^jJO^" * —“>»€£)"

K3"rO —u^»o* * •$“*?>JOJÜ"W 4fi

Ä

1"^ •")

68 —

.

pjjw 0
o J^JJ^e) • JÜ >)>Ü^5 4^",J*Ö * •^"'^

.jajjjAu^ .J4u»Ji^y .J^o^^jjjlij^ .g^xu .$am^s
•J<5^^^"

1>>j
)

-G^O^E"1

aJaj^ .JAUJjiüo* •J"1>>"Q>* .^J-13
’^» 1$ .JjujJJjj»jjo» .JauJJ^au|

^JJJ^AU<aA>)e) 4) •j^
(57ugj^.u

(

Mo .ftA»)ü^A<JJ^J> .^»JJO1

69 * J»Ji .J^Ö^JA»)JJj .£CUJA(J . MJJJA
) 00 —“)»

67

66. 1) Eine metrische Restitution dieses Stückes ist mir unmöglich.

67. 1) Die richtige Lesart (Westergaard: ju^^u^) ist durch meh-

rere Hdschrft. bezeugt.

68. 1) ist meine Conjectur. Die Hdschrft. haben und Aehn-

liches, womit nichts anzufangen ist. Bemerken will ich, dass in der Pehlevischrift (und

in dieser oder einer verwandten Schriftgattung scheint das Awesta vor seiner Aufzeich-

nung mit den jetzigen Buchstaben geschrieben gewesen zu sein) n und r durch das

nämliche Zeichen ausgedrückt werden.

69. 1) Zu den Abschnitten 69— 71 vergl. Geldner a. a. 0. S. 83 und 84.

2) 4^,1»»!)^ und n<i^iMnjj( brauchen nicht mit Westergaard in Singulare geändert

werden zu müssen: ist collectiv zu fassen und kann darum füglich mit dem Plu-

ral des Verb, verbunden werden.
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'lafpa

* .jüü»3-*»»" .G^j 70

* 'fpvflQxjy * •(0C£L-^5jw4ö

,J»i»

•{“»*• o°o [4|$Wo» 4^6 •") -(OU** 71

&ii)jiil$ — j)j.U£j * ._U|)J£JJ b**)**!$ .^ r
4^J07l»}i2 ^ÜÜ»

* .ja.ujjjXi)Jj)j.og .j)j.ü£) * --uy

.}{JJJJ|^.£ * .^LUJjjjJJg .UAuJjiJ * .i)jA»^J ._mjK^fw

._,
r
£^jJA5 * .aw| ._u(5jT^(j -Qyiyu

•Ws^ .^-*»^> -^4) -uGTj-o & •^»ü* -ss^^l 72

<Jya67u{M
.J^^j .^^>J»J)>ü» •V^5 JJ^ *^^1

ejtp-iwt')* .£4%\ .-u^JWJJü^>Ji»ü» .^J 4t®

6% •£"£>*">>" -W

82—95.

•6^|"W"CüÄ’ * -^W5 -{OG^S^

* ‘G£|"G-UOJ«^<u * •6^)-“^c4<»ij-J$

epu* -Ak) o°o * 4)*»"££“ •^ey3"tyüJJ^“ •'»iro — -e^)^ 83

70. 1) Die eingeklammerten Worte erklärt Geldner für späteren Zusatz weil man
nach ihrer Beseitigung in 69—71 vier 5 zeilige Strophen erhält. Wollte man sie beibe-

halten, so müsste jedenfalls, wie oben in 67, .jp«»j£C gestrichen werden.

82. 1) Zu 82—84 vergl. Geldner S. 65 u. 66. Der ganze Abschnitt ergibt, wenn
man die letzte Verszeile von 82 zu 83 hinüberzieht, wofür auch das viermalige

spricht, fünf 4 zeilige Strophen.
*
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)0"nj — *io>

jj^el) .-»rü^ä * •fi£)ci!> -U’>->2-K> •G£G-u e>‘ -GSG^ey * -i^G

84 'G^tV >Ü"n3 — 6°o *J^"G «y>ü»ii .fu>»^p * .-MyuyXiUX)

‘G^»)> * •£ÜÜ»)0 JJ )-
U •i->J)"

— »>^owpjy^t? *c * >öLX5"^" fi> *>*

• e£ÖL>o"nj * * ->eo>o*W*»*y

(?0 •
J>>" * .^jjUJ^£.U£)

85 -»nj 4 jj -uölu>>,u^
*
•J0Ü

, -U ?> J<^5-U,»)> *“ -JOG^-mG^

* •^üo,xjjjö?,u ’^^nj *

G£>*0 * *(ÜÜ‘>Ü"^0>"

86 .^o»>Ü',J^-u
j ~»»J»

•-»ytgw * >)>%!? wü^öjg -»yGgw * *^5«y

* -">>G£nj *i)ö?"

G£n5 -*ü>^ * .{o»JJi»V>>)> -u)JG^>*Ü * 4gS$

87 o®o 4 jj^ jj»au£ü^ •£o?yjo JJ"^ —“>>

•inj — -JÜG^G^^nJ »G^ttt?-»»*^ ‘^"ÖL* -i)W-“G •^50»

* ._«|j^5^MjaiAuai ._ujj.üjjJ.o£ * .jAua^jag .jau)>^>>ü .^jj%1>jj^

* .G^|üJj)jjj lutfbiuYz) .-uputy .^u£jj^3

o°o -(OG^C^nj •-">»G‘rf(32"»")w ~“>>C-tfgJ" 4)1 --“gj -joiy

88 * .>*y^Z? * .jiu|jJGi»G .>ü»^

86. 1) Die 2. Zeile ist metrisch nicht in Ordnung. Man wird sie entweder fiir

spätere Einschiebung halten müssen (dann geben 85 und 86 zwei je sechszeilige Ab-

sätze) oder man streicht _*,. und liesst wie öfters, synkopirt.

2) In der Verszeile .-»^^ u. s. w. hat man (*»»1*»^ :=z urvarydo zu lesen;

vergl. gaethyao Ys. 9. III. Nota 1, S. 114; haenyaosca ibid. XIX Nota 1. S. 117.
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1>.U£) .JJUIJJ .JJAIJj)j1)JJäJ .JAMJJ

c^> .-ujJggffij-u .-ujjg^Qg, •^5^2L>|-uü»3-«?)
s .Jaujj)Ajiaj

%lp ,_u

—

uyjuMptuoJy)

.-U»A»)ÜaU •Vo 0% ~»)63j5- -*»y*»g^fc»6 -fw* 89

>^pe) .3»w)q#üjiu/? .^jj%1jJ£) .^^(5

* ._u^»i»jjj>jö^}jj»1> '$i)t!yuy .\w —
,-uy

lüg) 4^5 o% ift? K^PrJ^Ü*** ^»jjyu^l? * «*(yV-i(5>C4^*5 90

.g^j

*

—uyst/y^** .*«*<£“>><?-* •jü'>W-i3 •^->>>1«»

Je) 'Giyutl? .f»

*»- -V*^-o -iw — ’6jyo .Ctjjj^^Ip * .^lü)g

* -G^g"»" .g^JJj^üJJü * .-uya»jul? .g^.iij^_^>>^u^

>JJ^5 4n>

M&2? * -Gg)^£ •QiQ**!* -»£"«5 — & *G£) 91

•6^|"^5oj,
<S2,

.-uj^s^J .)(yjj * —u^i»JJ

‘OJüJ* .^><0 •(üü'"^

89. 1) Das zu Anfang der metrischen Partie ist vielleicht beizubehalten und

1> zu schreiben.

2) £Au^>>gy ist nicht sicher. Westergaard liest g^li» mit einer Hdschrft. Unsere

Lesart ist ebenfalls handschriftlich bezeugt; neben ihr finden sich auch gJU^L.Ugy und

•"®^>ö, >
beides nur andere Schreibung für

3) ist handschrftl. bezeugt. Westergaard: V»w*
2
-<?-*”"p nicht so gut

ins Metrum passend. Das Epitheton erweiset sich hier wie im Ff. durch das

Metrum als Zusatz der Diaskeuasten.

91 und 92. 1) Während in 90 die vierzeilige und in 89 die dreizeilige Strophe

herrschte, lässt sich für diesen Abschnitt kein strophischer Bau nachweisen. Auch das

Metrum ist nicht ganz in Ordnung
;
wir können nur unter der Annahme, dass nach oder
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92 -GJJ-ü <S> -C£)

i»)i»5 , 4)^0 .j»ü * ..ju^ül>jiji)^>-^ü»e>>

* •6^| i,(
^X5-

u^ «u)»C^^ *6^0»* * .-JU^Ü» .gaoj>o»}i» .gA^u^

* .J.
rjCü, -u^J0^'u S -J^WJ * .g^Au^liJ^ . . .

93 jo"^£5 & .jjiojj^jfcjü»*/? -c^)j^j-uü* -i^xü * • J",JJ

•(üv^üxo * .-u^(*»»)^»1> -id)" •jsölu»)) * --»y

— -^4)jw »|litvJy) * -*yH}»ft)i!y»!2 —uy)0Jt^j^

^ii»jj)gjj •^üo»a^5onj

94 *ü$ •i)-"»^io> — o% -|£ 6^5 * •-«?>

ü^(5 .^j_jLu1e) * * —«».uI^juj

.^(so —4WA-J-S
* O^ÖJJJJjiüy^i? •C^e)'u

95 •‘o jj">*o -^»ö^ •J>>,u

.^Au^oiiC^üle) * .^ii(2Au)e) •C^SJ’U —«e^ * .j^j^jjIjjjj

—u<5^

.JCU)(»Au)^ .... * .$tt»gj.uj

.^y»jfu»G -^ J’>G^i, G .j^ojjujüjuujjj * •€^| >,,J

vor jiflu^ji und etwas ausgefallen sei, eine Einteilung in Verszeilen ganz

durchführen.

2) Statt und »*»»^^»0»!} hat Westergaard den weit weniger gut be-

glaubigten Genetiv aufgenommen. Der Dativ ist beizubehalten; vergl. Vd. 2. 8

93 und 94. 1) Vergl. Geldner a. a. 0. S. 100. Die beiden Absätze sind strophisch

gegliedert und zwar wechseln vier- und dreisilbige Strophen.

95. 1) Dieser Abschnitt ist von mir stark emendirt. In allen Hdschrft. steht

cg C a .-»<5 » an der Spitze: ich versuchte durch Voranstellung von ->1>\l? ,\1(£{

das Metrum herzustellen. Im Folgenden nehme ich an, dass nach .(•£,*)

noch irgend ein Epitheton des Apäm napid ausgefallen ist. Statt -V^*« haben
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W5*«

£o

»0J *

Yasht XIX.

30— 54 .

In welcher Weise man das qarenagh zu erklären habe, von dem das Awe-

sta so oft spricht und über welches der 19. Yasht handelt, ist nicht ganz klar.

Wahrscheinlich verstand man unter ihm eine besondere, feine und geistige Form
des Feuers, den in den Räumen des Himmels wohnenden und von der Sonne

ausstrahlenden Glanz. Derselbe ist darum vor Allem den lichten Göttern im

Gegensatz zu den finsteren Dämonen eigen und man wird sich ihn wohl gedacht

haben als eine Art von strahlendem Nimbus, der ihre Gestalten umfloss. Da
jedoch die rechtmässigen, einheimischen Könige, gegenüber den nichtarischen

Herrschern und fremdländischen Usurpatoren, als von den Göttern herstammend

galten und zwar speciell von Sonnengöttern, weshalb man sie auf Yima den

Sohn des Vivaghdö
,

des altarischen Sonnengenius Yivasvant, zurückführte, so

gab es nun auch ein irdisches, königliches qarenagh, (gewöhnlich mit „Majestät“

übersetzt) den Nimbus, der die rechtmässigen eränischen Fürsten ausgezeichnet

haben soll und bei dessen etwaigem Verlust ihnen zugleich Krone und Reich

verloren ging.

.G£a^£»ü» * -wn> *)z»y

die Hdschrft. theils (o^s^g-V^"« theils (so Westergaard); beide Les*

arten sind, wie ich glaube, durch Anlehnung an das folgende Wort entstanden, das bei

W. und in einigen Hdschrft.
jy 0)W»a s

>j3Ä')« lautet. Unsere Lesart ist genügend gesichert.
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32 b$> ^W —
.JO-»-» * .-uyutjLx

.JO
J»

ju»)> —u^)jjlj *

<?0

.0

.e^j^-3 -g^

•^’>j> * 4->

jJj
J>Ü-u»

»e)^1ci jo-»-» * —

<pg£xm)iupt .pxu )(5Z
f*p<!y ‘JO?)*

>•*>»»£) —u^^^-oC-u % —u|

)33 .^k»y»){u> -e^lü % .pxuJ&Hftifjy •JOÜ*A5>OW So •JO

-“Wf“ -«»)»>$ * •G{G^-**^ •s^i

„ .^)^^>)jiuJjj (-jogy") —

* .teGTZw» -6£>»"& * -GXJ" -G J ?y .-a»)j»ö

34 -c^o" -G j iy -i^po — So •-u g
c -u^ --»^-»^ej •jo)-uj g)j >'

35

£i? -jo)-^)-»^ * •CtJ^ü'3" MY^ *G{^

JO*»« .joü»"^^G * 4}^-u^» --»^ey .j^u

[* 4ü/^»gy -W>ü"i22.Ä» 4g-»wj 4>*ü] *

xiyji (-^w) — 0% o)jjJe)>

32. 1) In der 4. Yerazeile ist eine Silbe zu viel. Man hat wohl \&#w zu lesen.

Beachtenswerth ist auch die Lesart mehrerer Hdsclirft. j,ua,^^1o.

2) Die folgende Strophe ist stark verderbt. -u6^^ .p<t> wird man mit Harlez

(Uebers.) als „beiderlei Nahrungsmittel, d. li. flüssige und feste“ fassen müssen; >^»ji

aber muss ein Fehler sein. Justi liesst ^o>, was allerdings das beste ist, da stu oder

astu sehr leicht nur falsche Umschreibungen sein können. Uebrigens vergleiche zu der

Stelle ys. 9. IV und V.

33. 1) Wenn man für die erste Yerszeile eine Lücke annimmt, so lässt sich die

Eintheilung in vierzeilige Strophen, welche in dieser ganzen Partie bemerkbar ist, auch

hier durchführen. Vielleicht darf man nach ys. 9. 17 geradezu !>« .joey"C'y>o

^jo»*» corrigiren und annehmen, dass .joö>-*/kjvo nur nachlässige Anlehnung

an das Vorangehende ist.

34. 1) Ich fasse T?j^i>£-\jWu»,i als Compos. poss., schlage daun aber die Emeu-

dation vor. Die Lesart der Hdschrft. beruht auf falscher Anlehnung an das

folgende Wort.

2) Durch die in
[ J

eingeschlossene Verszeile wird der strophische Bau gestört.

Das » in ist der durch die metrische Lesung bedingte Svarabhaktivocal (§ 177. 5).

35. 1) Die erste Verszeile ist nach der von 36 gewiss richtig gestellt; Jst
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ü^a)su^> * -g^^eyä"»^^ .-aijjjjq)» •£"£>>*0 4)

4n> 4^g * .-u^-uj^»^(j5^.uey 4 <tV -el» — .jüo»

4oiW-e>}*

jj»jJJ'jjj.u£ .fußlig «CJ^Ü

4)£^^* -»^G^eP ,^-j-^.G^W) -t^*Ö e% [-G^)"^^ •££) 36

.-uysity 4|^eL*^Ä * .-uj»üt)» .^G^

4*>»m .gl,*» — *^0 K33j>i>9S^££ * •i^gvo'j“»^

?j£> * .j^j^|aujj(U^au .^)(57^j 4^fr * .-u^JUJ*»)>j<j^4*ty

J G^)auJJ ^C[-0 G •A3 -uj 44 i,
9
#K5'“^

-&^4h> — io [•^mVjo > c4")
j
«5 4"i- 4g£^-»»-*»M^£^ -G£j 37

--HI*»tpb * •Cft^G^M -G£)-»^<>) (4 * -G£^ü^ -G^eb*
fc
-|^*|

* *G J^9 rG-rf»>Ü"5 •GgW-M^"^" G'g?^?-**

•G^G^"^-0^" *G£J*Ö [* •Gft#
$£">>^J

4JJ >>1U^>Ü-U Q5, ‘GJtij]

^u -G^O •J »-u * .J^>JJjJJiG 4U * »€J^3
0°0 •G^|-U ^X?-U^ .^^»jj^e-u .jxu^I^jjc * -G^^KP^ •G^’»-“»

•-“^ü* 4)sW * —u^-u ££)-u e)-
u -V-^ -G^^j5ci -g^nj 38

* -i«"{^oo'ä"»^ —uyjiyt .gjjQjyQ 4|^"CL,*e^?fös. * -tfvw&Jy
4|^-u£j_ •G^9 -“ .^50»ji)^))juj/? ._jjgj)ü»^ •{OU^^G

»£^)^JJ^D-o £ -tt-u» * 4d)i3jUJ -45£^3 .(**»|-ufi - * —u^-uJJJJ»

4)-u^J 4 JJ
)-
U 4<WeA* * ‘G^l^it.

* • • • -£jj -g^] — & -^Ws^-g^o» 39

.G^jV&-G£U» •G£J^J -M
)

* •j
<3

j^^"4-G^ü‘
•JÜ^

JJJ
|
—

zudem vollkommen überflüssig. Bezüglich der Lesung von .{oey«;^'»|p

vergl. Yt. 5. 61, Nota 2, S. 130 (vielleicht auch hier -»t^od^^CS ?)

37) Man vergl. Ys. 9. VIII.



160 Yasht XIX. 30-54.

40 *»)* -G^els*» — 0°0 •j*-u>»"*>,
J i, dl> *"^0

.GJ>*0 * •G^-»Qg,-^-‘»| •G^Qg.-ie)^-»» -G J>*0 * *G^

jIj-oJ * .Pücaiü) *ty)& -GJ>H5 *

J
•-JU 0*3*>>>>" * .^Ä4uj>j)y .j)jjj^j> .fiJ)4(5 -G£^

)Q^^Q * -*0^®) — .-uygjiM

•$“»)"G-^"| * * •^u,Ö,
3f“,^ö •GCÖ"

41 -GJ^O =1= ‘GJ^")^"®. •^u )-
u^4>H5 0°0

.(a»öj5ü^ * •G(|{£Mu»e)

•tw»^0 * • 4»-°}>ü* •^u )-
u
t'v iw •‘O^-»-«»^-“-*»

._u^ü»ü|>o» * ._u^^jj»i){>^)» * . . —u»jj|

& •GJ3-»^"dJ—*0" —u^G0^> -u^ J
dJ * .cQjiJjjj)Au^

42 - g^o* - G^^*) % -G0"G"^-i$^ -E^t^Wö —
*6^5 * ,(-“/0 6KOJ

fc
> •GKwO>$"^ -G£Gc!y»v * -Grt*

* '^>JU
5 *

JJUI,JJ
)

* •Gj^J<5>5-^j‘j .gjjjAi^jj^i)1e)ü * .g>)>jj

43 j»^)a3 ,£»\«(^w) — o°o *550^^4^-«, .io,3")-o^-°e)-u

.-uCHimi 4ü* •GO^fck^»^ -G j^ü *

40. 1) Man vergl. Ys. 9. XI. Statt hat man bei der metrischen Lesung

die Form mit Augment fraasparad einzusetzen.

41. 1) Das Stück 41—42 ist äusserst schwierig und vielfach das Metrum, beson-

ders wie es scheint durch Lücken, entstellt. Sicheres anzugeben ist unmöglich, da wir

über die mythischen Personen, um die es sich handelt, gar nichts wissen.

43. 1) Ueber 43 und 44 vergl. Geldner S. 83. — Statt
jjW ujij -*»* wird man um

des Metrums willen die kürzere Form JtfJJJJj - J)»» einsetzen müssen
,
ebenso - 03)

für ,jiyjunouy -»>.

2) Die fehlenden 2 Silben der vorletzten Verszeile habe ich durch Einschieben

von \1»j} „vorher“ ergänzt, Geldner liesst
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.C$(W -G££ * .j).u»»

—

•

j
)h>'

) ',,u
I
-“»“ — & •t$j{-

u,»i,|^ 44

* -G^J^G -G^3" * ~w
|
iUGj-i^»Q2, •-“teßA’^

.^(5^ —u^>

.{a))iie_^) * .Jfliiuja>^(.y^a)

-gs)^ •{Oü‘jO',,u,Q£ *€j)-»»ej-*»
-*»»* -ie)-43^-33^ •{**»}-ug-Au }

& [-(ü^j

*e) o°o «I^g-wj .jüjäw^ o -gs^ 46 45

* .-uysän)}jj * .^(571»^^)^^

* •^ü^J‘0" % >Hypj)#pu ••>^<>•"0

Ji»)^ 'Wjgftt)*]

•Gft6JoJ ü*jJ4 —*»|»>ey^ •£ü£^u>
,^Ji $>*

C^6>S^ .^5ü»ü)>eyi»

.^G^eJb* •-“J’GSG^JO" *i|"G £££?

-G£ü» -1^"^ o% ~^G^>^0-a -G^ 47

)üg ._u(5jT»JJ * .^^»A»)>ü»i> .JU4^A)$ .O^Iji^OiU *

.e^j« -5ü)"»(22.e)^^*»ü* •^uWj1 * 4t"ü»

)ü^ e)b>^ -^eib^ * ^*»).u>>^.u)e) .^u^biügj ‘jcoy

•£»»* --»fc^ — & *i|G^»J *G *“u
^
ö> * *^J 48

46.

Genosse“) und

1) gehört zu t^^u; zu ergänzen ist (Bed. „Bote,

mm sind Acc. plur. (vergl. Yd. 2. XXXI. Nota 1, S. 76). In der

letzten Verszeile der 1. Strophe fehlt übrigens eine Silbe.

47. 1) Es scheint als ob statt hier und in der parallelen Stelle in 49

das Activum hergestellt werden müsste ; wenigstens haben beide Verszeilen eine

Silbe zu viel,

48. 1) Statt jüQojji iq,. was hdschrftlich am besten beglaubigt ist, liesst

Westergaard jt^ijuiuiv^u^ ^Mu^y.
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* —uC?3u^5jj .s^s-og) -9{*> ‘£0?>,3$*M -JÖJU, ',J
|

JUj)(j} )>£)».*> * «J-UJ->->« .-»JSilgJJJ •s^l

-»»£)* .,Vw0 .-»^ .^U Qc^jiJÖjiJuQg, »^gy-u^C^ •**»)&

.-uöil^o * ._ujj^)>jjJj|» -pftt^-ule) * .)ajjjJA»>)>^

49 eis-« * •-Ju^U-u ^e) & ._uy»3fu> .fu»»JQ^Jj

* -ij^ey^G ->^>-» * *i)xj^els>^ .$*>e)a»$.>)c4 ^o-»

.£ü$y .gJUM W-e^-pe 4)^"^

^>j»/? .j^>j> * .^jeyü)>eyjj .^uj^üC * ,-u^jjjjij^jjj) _ Gj^D*

50 % -^ÜO»)}-« --UJJsss^^ü* «{•*»* -u
t5y|

J^ & •J
0^)

-b-ho •£OsyJ$tM -15 -WJJ
)

-C£fc>^5->)A ->els"

* *(<5)
.j^ojiiy . *c£o/<i -“^e) —

-C^ * .jiu^>jj^jj)e)ij ._ujji)£jü .jaj^J * ,s|^jja»^1>a»)^> .j^Jjj^j

*J
.g^^i«(2A))>ey-« •->?>

5>>iiJj|> .s)^«ü^>ji)e) * ,^jisjjj»)>^_ij^ü .,^ao .^»-(o ^-»els-«

51 -»f« -g^K?^ & —*»Ü*3(“* .f«>M«jtfj .^)u?>Jii .-uGuyns * —UJJ

.iU * «Cgfy?iS^->)>^ •J »-u * .s^osl>Js)J0Ji)e)

•$*>$> ,^ssü_^»)>ii •&££)« * ^»->-)-u»)>^.)gi»0> —«1

^£Q2^*t>* •ywo* * -W» -^>- •$*«£)") -G^ej"

* •{O0»"^>Q2, -ieyja»-)-)^ -G*)>) * -£9f>{l»»£^ -^"^3 *(0|"Ö2.

2) Die letzte Verszeile kann man verschieden auffassen, je nachdem man

als Part. perf. act. nimmt und in - jyiehj. ein freieres Comp, sieht, oder ihm die

Bed. „furchtbar“ gibt. — Um des Metrums willen muss man
,
wie auch die meisten Hd-

schrft. haben, biwivaogha lesen.

50. 1) Statt >jKj“£St^> und sind ^e i ^er me trischen Lesung die kür-

zeren Formen einzusetzen (vergl. yt. 19. 43).

51. 1) ist dem Metrum gemäss emendirt. Hdschrftl.
:

(so

Westergaard) und -»?($»<•.
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gvjy -gsW" -uvg^Sih) — & *G£)">>^j"4 52

•Gd-“»flD^ •(0<3^ttG"5"J4Ü -G •Cft’-u'eH’) -G^eJ" -WR?"

•inj •Jü >(^l -inj ~u
(^p -jü>^| -in> -G>*>-i)*>>^5

— o°0 *i)G^jonj •J^JJ -i^^nj •idAUa>

* ‘Jü^^ •i)>Ü*JJ .J^9J> * .g^j&JJRQM g .^JRA3M^ •C2üf 53

._U^R}M.ÜJ .gffi>^MRIM .^|g).UR» * .g>JW£^jM .JJUJ

-twflQiJy •'»)

—

[*G£|"^^ *iw .i|>^>"^*] *

»{“CfiL
J *6^}gyjy ->)>ieJ * *G£)* ^ÖMJ) .ij>)>ji6jT * .-u^Rj-uO»

•K5J(3i
u

•i®-
ui>>-“ü» *G^ — & •G£|*»^juj^ *iü» 4|>)>möjT * -"^Rj^ey 54

R)>^ '-*t)cj*> * .-M^J^MJ^ - iAuifl-tt .^i)&uTpi - J(3>)>^£) *(..>*)>>}üi?)

* 'tyodtb
-8
fi-* •Gft® * .-MR

% .^)gJRM$y —dbfiil? —*»)»» .gjJ^J-RjMgM

Mjy -M)m ,RMJM *

& % -i)CJR

52. 1) \jc^)0)4(j habe ich auf Grund der hdschrftl. Lesarten \jag 0^er WW
^)CJ^ (Westergaard: hergestellt; es ist ein Part. präs. pass, nach § 159. 2 c und

32. Anm.

54. 1) )(y>)jilf habe ich nach eingeschoben um die fehlenden 3 Silben zu

ergänzen.

Fragmente
aus dem Aogemadaecä.

._uü»)mJmG .-djjJjmG * .j^jm^>3M(^R5Jj57^.^>>|m^ .g^tg .rmmj |

"><S^G .-M^Jg)» * .J^JM^JM^RjJjÖT^.^Jm^O ,g£g .fgjtjjj * .g^oMg>$)»

.-MJJjJRjM^O^M^ * .J^JM^>JM^R3JJ(57^.^>>|M^> .g^Lg .RMMJ * .g^ö^U»

1. 1) Yergl. § 25—28 meiner Ausgabe (Erlangen 1878.)
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uGT *G£G •‘*»G •G£?>-‘0^»ü» —

j(57Iu

-^»nj * -^üü»-««)*)"GE^ •J0>|O‘J-u *Gf)>) * •Jü>'>J |->"G •*)*»

<?o -^üV-ueyj-uelji^

^»jo* * *’lo J^^ J^'u^

* .J^oJü»aij CJ^ J .^^»Uj^ elx^xG'Uji» .J^XjiJJ

>“*«)» * ^j^fclbS^G-»)-»

.j<j9jii>>jij — .^osy-u^eifl^G")- .j^Ijjjjjj^ ^)<o *

^cii^-uG")" 4lwtvJy» * • • *g j>*ü * •f
tt*^-u

e)

dj^jj^ur .j^Ijjjjji4 -i)<0 * •^ü4cW Ji
»fi)-

u ^»JO" *t^3 *>^0* *

•^JJ^J^G •GJJ'O * •> ?>>•“>>") •iu/cW jji^j

.>J«Ü» * .^j)Jjel9^*G*r 4 c»a»^.

i<>%»£) — •^üo*JJ^e)b^-uG-“t" */? .^>^0 * -io/cW

(S7Z))a)^yuy * . . . .^ujjjj|^i>o» * .$u»^;.U£i .j^jü»jjj •iü/

i»/? .^0 * .!^CJ^j)ji»g)ü *J«^3
->J"Ü*

s= •J
U>J ')

2. 1) Vergl. ebendas. § 77—81.

Gäthäs.
lu

Eine der Hauptschwierigkeiten bei Uebersetzung der Gäthäs liegt ohne

Zweifel in der Vieldeutigkeit der Endungen sowie in der spärlichen Anwendung
der Verba finita, wodurch oft eine mehrfache grammatikalische Construction des

Satzes möglich gemacht wird, ohne dass man die eine oder die andere für ab-
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solut richtig erklären kann. Es ist daher jede Aufstellung auf diesem Gebiete

mehr oder weniger subjectiv und man wird es begreiflich finden, wenn ich an

dieser Stelle mich erklärender Zusätze möglichst enthalte, um dem Urtheil und

der Ansicht des Lesenden nicht vorzugreifen.

Die nachfolgenden drei Capitel gehören der Gäthä ahunavaiti an,

welche in dreizeiligen Strophen verabfasst ist; jede Zeile besteht aus 7 + 9 Sil-

ben und hat nach der 7. Silbe eine Cäsur. Ein rythmisches Gesetz in diesem

Versbau zu entdecken, ist bis jetzt noch nicht gelungen.

Der Gedankengang dieses Liedes ist nicht eben leicht. Zunächst gehören

wohl nur die Strophen 1—4 zusammen, von denen die erste eine allgemeine

Einleitung, die drei anderen parallel neben einanderstehende, immer mit ^
eingeleitete Sätze bringen. Das Uebrige enthält Gebete und Anrufungen des

mannichfachsten Inhaltes, ohne dass ich eine tiefere Einheit des Gedankens zu

entdecken vermag.

3. 1) (so auch Westergaard) ist die durch die besten Hdschrft. und

durch das Metrum gesicherte Lesart.

2) In der ersten Hälfte der 3. Verszeile fehlt eine Silbe. Man hat (weil

etymologisch = aramati
)
viersilbig äramaitish zu lesen (ebenso unten in 7 u. ys. 31. 4 b.)

Yasna XXVIII.
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•G^'>-“Q3,^G *G£)£»^> '{YÜ

.iujj zyu)>iysi .Juj^jjG

^ .^Q^Q >0-° • JJUU -i5 ^’ «ft**»-*» ..UJJJJUJ»*)^ .JJUJ-BJ . JaJJ)).»^

i|C ~‘*»>>-45 -u
)-
uG .^-iu-ü^u^ •‘"£0"

& .w)^>x!^u)^y .j^Jü $*\)>juL? •GK*-*0^'»»G .-ui^S^C .Jw)-u

-j^ '*>£0* -c^-^ .-u^yjaijiie

.Jiu)^oj^>c

.

ju^uG .^iJMQ^y) .yp .j^jju»^^

JJJjJi>»)>JJ^O •ft»gO
>

)Q-Ujja .^^»fyJjJJ .-UJJ*(3 .Ju)>y>JJ .JJJJJ.UiJJjJ.uga»

P- .OUg00

7 -Wi^G .^^e)"JJ -tt' -G£?> -"»ec*

.jjj|»juojjjjig •GEflD >0* •{C^J -U G^-“» .^6 .^JAU^

auG-d»^ .üi)(5^S 'WYQ .WfMiiUQyy .$uiaßis$ .ypSSpuj

So .pUJJJJl

8 i>ü» ..tu -G^o .Au^J(jJü»i>/? aue*^ •G^jü j 0*-u4

..ujjj.ujjjjj.uG .Jju)^oJiü>jj^3u)e) .J^)j»| .J(j>j>Jui? .jluJ3jjjj*(j .G^>$j> -u

.^»l-uja^ .j^$yj{*u{yj£u») .g^J .jujjjJüujjjjj(jAJj4(j

0% •io*ä"}"G

5. 1) ^|jj,oW*k mit den meisten Hdschrft; zu lesen ist vaedhemano (so auch in

vielen Manuscripten).

6. 1) In der dritten Verszeile sind die Lesarten ^an^ij. und (Spiegel

und durch das Metrum gefordert (ebenso ys. 32. 1. c

dennoch behalten wir in der zweiten Hälfte eine Silbe zu viel (taurvyäma zu lesen?)

7. 1) Die letzte Verszeile ist sehr schwierig. Vielleicht hat man mi
p

als

Epitheton zu »^j»c zu beziehen und dann in ähnlicher Weise wie in 6 c als „wo-

durch, womit, dass, damit“ zu fassen.
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»frOGfr*^ •"GjeiAj'Ü -4pü

& ft?* *G

(*^(^>) .juy^nu^y -QS^W £* 10

ie>»3*)*G

•G^G"^ .J^jAujjJgjJUJ .Jii)>tyu uu^jjg

.JLUJJ^wJ.uZ? .AUfl^i*/? .AuJ^A* .AUJJpüC^C^ }*»»

£0 .$«i»Ai).»

.^jj«Wii»j))<() -GJ^* •‘O’»*» ^PO 11

.^uu»£iicx^c4 .AU$ .Au)>Q)>AJ

* J0>0*J-U <AM --»^J-uj^ü .Augyg&u^ .juyfb .xuya^y

o
6
o 4jj>

10. 1) Die letzte Verszeile ist ganz dunkel und offenbar der Text selbst ver-

derbt. Nach der Tradition müsste ^ für dp gelesen werden.

11. 1) jyy.jüj.l.alj ist ein Inf. „lehre mich, von dir aus d. h. in deinem Sinne, in

deiner Weise zu sprechen.“

Yasna XXIX.

Das im 29. Hä des Yasna enthaltene Lied ist eines der wenigen, bei wel-

chen sich ein einheitlicher Gedanke mit einiger Sicherheit ausfindig machen

lässt. Dasselbe enthält nämlich ein Wechselgespräch zwischen der Stierseele

(gSush urvan, Goshurun), d. h. der Personification aller lebenden Wesen oder

dem Urstiere, der zum Hüter über dieselben gesetzt erscheint, einerseits und

den Genien Ahura und Asha andrerseits. Die Stierseele fragt klagend an, ob

es denn keine Hilfe gebe für die von den Dämonen hart gequälten Geschöpfe,

worauf Ahura mazda sich zunächst an Asha wendet mit der Frage, ob er nicht
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Rath schaffen könne, und in der Folge, nachdem dieser erklärt hat, dass er

selbst ja oberster Herr und mächtigster Gebieter sei, wieder zu der Stierseele

gewendet ihr schliesslich das Erscheinen Zarathushtras voraus verkündet. Gosh-

urun ist zwar durch diese Yerheissung noch nicht ganz befriedigt, ergibt sich

nunmehr aber doch in den Willen Ahuras.

.A«g .p

•W .jujyj^aj^a
) zy >0-° •“*6

.aujaj^j»a>^

^/? .au^c.»^.J5 .J^g .jmGZ .^JJ}a> .au)^j.ÜauZ? .J^g

0°0 .AUJO^iJAU^
*<J0»

2 A») .J^>>A)Q5, »AulJÄ^ .ggf^A) .£AJ.tf^££) -j^>^ .AU^QÜ ^»
jAU^A)

~W
AAi^XjA^ .AU^iSAu/? .JUJÄA»$y .AU^SAAIÄ .pA)JJ ^>

•%gyjy»u{& 4 JJ

* AA)/? .gJ€{^X5AI -g^>0»-U .AU^> .gp

0°0

3 Ajlg _J^J.U£) .J^»A»Q^ .^^^A>>>^AJ .AU£c)jJA5 *t^) -<"£0"

JdA)»

so • AU G J
fc\-<&

;^»^ • J -u'£"n> -i»«»

4 -AM^ .^J^jj)jA)g_^AJ^JAAiA3 .gm^AJg

1. 1) Das ^ in ist nur Hilfsvocal und zählt daher nicht als Silbe.

Ueher die starke Erweichung vergl. Gramm. § 168. 3.

2) Westergaard conjicirt sehr ansprechend *,^>ujulf statt

3. 1) In der ersten Yerszeile können wir trotz der grammatikalischen Bedenken

nur als das Subject nehmen. Statt möchte man an eine Form von

= Sskr. Qardha „Heerführer, Befehlshaber“ denken.

4. 1) (Spiegel und Westergaard muss, wie die Silbenzählung er-
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*9 4»0* .Q
.JiiGlT .y>Q)»j* ^»U»

o°o
•£?*

.Mt .JJdi)>%yjJ .JUtf£gj^)^ .fw»y>JJ .JfjJWjXU^OX» .£Ui 5

.ftujjjjü .luysfj)^ .jjj»)>

•£J5^-
UJJ>

C22^ -^A| -j^i)

<?0 -yx»»

.iUJJiJjlUJj/j .£U)jjl>.uZ? .^U 6

..uijn»*)» »y>nyM^Qj> .a^>^ojj) ,ju»j^i)| /? .^o>ji .au»^ü^.^4|

*'U,
^
0’*OJ^CjtfC^ .XU|JJJJJJj)^)ÜJUj/^ .JLUjJ^JJJ^C^JJJJ)^!^ -.wnfb .£U»

<?o

•u,
{2£

u > ty*fy-uy> -c^ö^g --»pAy^-m -g^> 7

.JLUjjj.ttJLU.tt

“^“G 'm!$ »iw^ .£jujjjj^ .jLu^juJug .^5^0Jö^

& 4^jo
.-w^jjgo^ ,$u»J.ttiu.tt 4»)0* •{) *(W5 •%¥**!? -Ag ‘S^-*3 8

.MipjUiftjJt .iiJ^JJg
.^|

.^»y» .^gJLUqöj£).tt 4WWjj
.jaujj^

•GgGtyü» .{ditjj g)* .iu)<b$ty)ay

o°0 .JUJJj$yu)^<^>

gibt, zweisilbig gelesen werden. Hieraus folgt, dass die Dehnung der Endvocale (hier

^

statt
j)

in den Gäthäs ein rein graphisches Gesetz ist. Man vergl. hiezu die ganz

analoge Schreibweise in den altpersischen Keilinschriften (bei Spiegel : altp. Keilinschr.,

Leipzig 1862, S. 139 und 140). Mit den altpersischen Dialekte hat der der Gäthäs über-

diess auffallender Weise das Fehlen oder doch seltenere Vorkommen der tönenden Spi-

rans gemein.

5. 1) Der mit gj,, t(y beginnende Satz muss den Inhalt der Bitte bringen;

man hat also den Dat. in der Bedeutung eines Infinitivs zu fassen.

7. 1) Das Subject ist womit gleich der zweiten Verszeile zu ver-

binden ist und an das im Folgenden sich anschliesst; das Object .{{IS^T
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9. 1) Mit der 2. Hälfte der 2. Verszeile geht die indirekte Rede in die direkte

über.

11. 1) Ueber das zweisilbige vergl. Nota 1 zu 4. In der letzten Verszeile

ergänze ich zu den Voc. einen verwandten Begriff wie und übersetze:

„gewähre uns jetzt, Ahura, Schutz (als Vergeltung) für die (von mir dargebrachte) Opfer-

gabe an euch (Götter)“.

Der Zusammenhang des Gedichtes ist ungefähr der folgende: Der Dichter

fordert nach einigen Eingangsworten die Hörenden auf sich zn entscheiden für

den rechten Glauben, ehe es zu spät ist. Seit Anbeginn der Welt existirten

das Gute und das Böse, ersteres von dem „heiligen Geist“, letzteres von dem

„schlechten Geist“ repräsentirt und bei Erschaffung der Welt schied auch diese

sich in die beiden Parteien. Aber von Anfang an liegt in der Partei der Bösen

der Keim des Unterganges und Verderbens und zuletzt wird sie auch die Strafe

erreichen und Gnade und Lohn denen zu Theil werden, die sich für Ahura

mazda entschieden haben.

Y a s n a XXX.
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& ^
.juyjjjiJiJg .JUuyej2> .iuy^nyuL} .j^jjjj^j)^ .jjj4«)* 2

.jj5JJ>)ü^a .g^)jj| •“»<>}$yu(57y^l$ .jjj

& .jjujjj^iija
.^|

.,*,£» .^-og .jw)jj£)

.6{^jjj»)i5j» .ju}e)jj^u .JJJg^o -JJJ^5 .^jj>)>!Ljjgj .JJJ ^3 .^jj 3

.jjjjjg^AJ t$ .j^Jjj^1>jjjj^j^ .iuyiqyuyulf .^jgyjjjjjg

& *^1 -JUJ^JIUJJ^)^ .AJJ^ftt»JJü

•X^J
Ü3 .c^»)>^jjgj •G$^)0-u,45i,fc*^^’

, ', |'
,,uG «G^O* .)ajjjj ^> .jujjj^jj 4

•J

0>JÜ»)'
u -Cjeje)" •^u ü‘J-u .AUyiu6*)H} .jjjjjg^^jjujjj^j» .jyjjgj^jjQj,

0°0 -i|"C -tiVWW»!* •)*" -W-W"
_ jyj^oj^jj|jjj .ftu»(jg.^ •ff*0

.jjj^9jj)jj/? .^tu»j|jjjg .guijjjj 5

•Q5.^^JQJ3^a>^ -{>*0 WJ
ü'»|{eJ-

13 •J0>JJ
)
JiJ G -GSgO-M

.^5^J»/?

.A(5JJUjjj»^XjJJJ^i^j .J^JJUJJj5Äa»ü» .gj)>ü»AI .JJJjJ^JJJ^O

r ^
& *G

2. 1) ^jui,gy>^j} ist eine durch die Pehleviübersetzung bestätigte Conjectur Spie-

gels (Comm. zu der St.) statt der hdschrftl. Lesart Das Wort -ugjv^jj ist

auch sonst im Gäthädialekt bezeugt.

2) lese ich statt £wj •{')"!?, wie die Ausgaben haben, mit etlichen Hdschrft.

Bemerkenswerth ist, dass auch die Hdschrft., welche die Worte trennen, am Schluss des

ersten kein sondern
$

schreiben, -ujf)«/? aber heisst „das Glaubensbekenntnis“ und

dass es sich hier in der That um die Entscheidung für den richtigen Glauben handelt,

ergibt sich aus dem Zusammenhang des ganzen Liedes.

3) In der letzten Zeile muss uvgu, ohnehin ein müssiger Zusatz zu
y
um des Met-

rums willen gestrichen werden; das £*> von ^3$»^ ist zweisilbig zu lesen.

3. 1) In der letzten Verszeile conjicire ich in Übereinstimmung mit dem

Metrum statt Die beiden Worte \gyj^>ey und sind viersilbig zu lesen.

4. 1) Die zweite Hälfte der zweiten Verszeile hat um eine Silbe zu viel; denn

Cftjjl» kann nicht zweisilbig gelesen werden. Vielleicht muss zwischen ^»<57̂ und

g>»0ij» Synicese stattfinden.
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6 .iu*MUMgöy/? ,J0^ *^A) •$“»•»*»

A)"fi *££{)*£*{)&)

& A|"?fW •)e jJ,

J^j
~u,

>
4o -e^JöJjü" -isy*

7 ,^\j^ .^Ju»|i^iuy>jijJjJG .jJ)GxppJy .jMyjjjjgu

.ju»G}^

Xi)^) .i^jjjujJjiu&juj .xujyjiJJJjj .jjjtjTipü .jjj .j^ -G^
fft?

)Q-»

W>&
8 •G£0***)X5 i* .^J-UG"^J"))0'Ü ‘)

")>£“

•(o^^"5^»A^ •j«o‘j-u )-
ug -^oA^ 'SjiGurybb A^jo-0^ «jjy»

•An* A^jo*

<?0 •«&£?

9 •s^u’-“ •«^goj*^e) -6-rf -Aro -6x^4 ->W •j")'^u

.jjjyjjjQyu .jujJu)jjj .juj)^>J5jjjj^Gjjj At),)£uAo>JJ

,T„. ,w ->»?. «;, M« -'ST. «s.
o°o

«"O

10 .jujjjj>»jj)5Ä»jjjj^ A^^jö .^^jjjm»j .V>- Afcjy^ •u,»'° J^5 •^»

7.

Was ist

1) Diese Strophe ist metrisch vielfach entstellt und dazu überaus dunkel,

das Subject zu ««*>*«? In der letzten Zeile muss dreisilbig gelesen

werden mit Spaltung des ^ (ganz ebenso in der folgenden Strophe in und g,»

«#e>'i"i) ; *n ^er zweiten Hälfte ist jedenfalls eine Silbe überschüssig, vielleicht lässt sich

durch Synicese abhelfen.

8. 1) Ich lese mit den meisten Hdschrft.; es sind die Anhänger des

Mazda darunter verstanden, denen das Reich zu Theil wird und die in der letzten Zeile

durch den Relativsatz gekennzeichnet sind. Hier wird es durch wieder aufge-

nommen: dann hat man in mit der Trad. ein Subst. zu sehen und zwar einen

Instr. Im Ganzen also: „daun wird diesen, 0 Mazda Ahura, das Reich zu Theil durch

Vohu mano [ihnen] sammt der Lehre, welche dem Asha die Dämonen in die Hände

liefern.“

10. 1) Das zweite ist, wie das Metrum ausweist, überschüssig.
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GLOSSAR.

Vorbemerkungen.

1) Die Reihenfolge der Buchstaben ist folgende:

» a * ä > i > m ^ <1 j
e

|
io e (jj ?) Ö \ o % ä \m ao

^
k ^ kh q g

<^gh i g n y c
ö) jJ)

z **» zh # n ? t <h th
^
d <s^dh ^

d

\
n q p h /j b

tif'wemy0 y1r(?v*>8ii
sh s

c

& h
(jj_

hm) ^ q.

Die Reihenfolge der Buchstaben in Justis altb. Wörterbuch ist folgende:

a ä (ao) i i u ü e (?) e o 6 ()> und \) ä k q kh g gh h (j) n c j zh z n

t t (*) th d dh n p f b m y r v w g (*) sh (^) s (j(j) h. (Wo die Transkrip-

tion von der unsrigen abweicht, ist der betreffende Buchstabe in ( ) beigefügt.

2) Die Einrichtung des Glossars ist die folgende: Nach jedem Wort oder

Wortform folgt in
( ) eingeschlossen die Angabe der traditionellen Wiedergabe,

wobei P. die der Pehleviübersetzung, N. die des Neriosengh in seiner Sanskrit-

übersetzung des Yasna (herausg. von Spiegel 1861) bedeutet; hierauf folgt die

Stellenangabe und schliesslich in
[ ]

die Etymologie des Wortes.

3) Bei den Stellenangaben bezeichnet die Zahl die betreffende Seite der

Chrestomathie, wo das Wort oder die Wortform vorkommt.

4) Zur Erleichterung des Aufschlagens merke man, dass man Wörter mit

A, falls man sie an der betreffenden Stelle nicht findet, unter A* zu suchen hat

und umgekehrt.

5) Mit * sind die Wörter bezeichnet, welche in Justis altbaktr. Wörter-

buch sich nicht finden.



Glossar.

« *» a privativum, vor Vocalen ausser epenthetischen lautet es j*. Verstärkte

Form

aiti praep. hinein, hinzu. [Sskr. ati, altp. atiy],

aitliyejagha (P. asejomand, N. amrtyumant) adj. ohne Leid,

leidlos, glücklich 109, 153. [Von a + ithejagh].

aithyejoghvand s. das vor.

ainika s. m. 1) Gesicht, Angesicht; — 2) Front (eines Heeres)

s. -U
5
J

)
J [Sskr. anika, wohl urspr. „Mund“ von Wz. an „wehen,

blasen“] 1

ainita adj. zufrieden, befriedigt (?) 153. [Von a priv. + Wz. i

= in „bedrängen“ im Sskr. inv dass. = Wz. i nach CI. 5 flectirt; vergl.

altb. ainiti im P. akinish Straflosigkeit].

ainishti s. f. Noth, Dürftigkeit, Mangel (?) 150. [Nach Justi

von a priv. + isliti „Wunsch“].

aipi 1) adv. selbst, eben, gerade 94, 173; — 2) praep. und postp. c.

acc. in, hin — zu, nach 76, 145; während 126. [Sskr. api
,

altp. apiy].

aipicithid (P. akhar
,
N. paccät) adv. künftig, fernerhin 169,

Gegens. pairicithid. [vom vor. + cith — cid = Sskr. cid + id — Sskr. id].

aitvi (P. madam) praep. „zu, hinzu“ bara zu ergänzen 76. [Sskr.

abhi, altp. abiy
,
P. und np. Präf. af\

aiwi-aöjagh o*j.ugl>.u - adj. an Kraft überlegen, siegreich über-

windend 138, 139, 140. [vom vor. + aojagh].

aiwi-khs oitan (P. mänishn) s. n. Wohnung, Wohn-

stätte, Aufenthaltsort 75, 76. [von aiwi -J-
khsoitan von khsit Fortb,

von khsi wohnen].



aiwi-gäma — aiwyäkhshtra

.

177

aiwi-gäma s. m. 1) Winter (P. damastdn) 81; 2) Jahr (P.

shnat, damastdn) 78. [P. 6gam, np. hangdm, hangämah].

aiwizu (Die Tr. erklärt das Wort für dunkel) adj. dem Leben

nahe, noch ungeboren, ausgetragen (ein Hund; vergl. jazhu und

vizu) 86. [von aiwi + zu = za, zan geboren werden].

aiwiddto-tarshti adj. welchem Entsetzen beige-

geben ist, fürchterlich; schrecklich 138. [von aiwi + 2 da +
tarshti].

aiwiddna s. m. wörtl. Auflage; Decke, Schabrake s.

[von aiwi -f 2 da, vergl. Sskr. abhidhdni Halfter].

aiwidrukhta 1) adj. gelogen, betrogen; 2) subst. n. Lüge,

Trug 149. [von aiwi + druj, vergl. Sskr. abhi-druh
,
abhidroha].

aiwidhäiti (P. madam sätünishnish

,

N. utkrshtapravrtti
) s. f.

Verkündigung, Mittheilung (?) 119 (in einer dunklen Stelle), [von

aiwi + 2 da, vergl. Sskr. abhi-dhä übergeben, überliefern; nach der Tr.

wäre die Bed. etwa „Fortschritt, Gedeihen“].

aiwi-vanyao fu»jj|jj/?_.>y£>ji adj. überlegen, überwindend, besiegend

139, 140. [von aiwi + van\

aiwi-varaiti (P. madam burtishnish) s. f. das Darauf-

regnen, Beregnung? 98. [von aiwi + vdr\ nach der Trad. wäre es von

bar „tragen“ abzuleiten].

aiwi-varena jy^Jit (P. madam rabushish d. i. aram. lebüshd vestimen-

tum) s. n. Bedeckung, Hülle 100. [von aiwi + 1 var].

aiwishti (P. avar - öshmarishnish) s. f. Lehre, Unterricht,

Unterweisung 119. [von aiwi + stä, ? P. afstdk, np. ostd, ustä, abistä,

awastd oder = Sskr. abhishti Beistand, vergl. auch altp. abastdm].

aiwish-qaretha t^jy^-u (P. khurishn) adj. essbar, geniessbar

97 ff. [von aiwi + qaretha\

*aiwisiti s. f. das Wohnen, das Bewohnen 152. [von aiwi

+ ii = ks i],

aiwydkhshtare (P. sardärish) s. m. Aufseher, Be auf-

sichtiger, Hüter 71, 148. [von aiwi + akhs

aiwyäkhshtra (P. nikds-därishnish

,

vergl. np. nigdh ddshtan)

s. n. Aufsicht, Hut 129. [von aiwi + akhs].

U
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aiwyäma (P. avarrnatär, N. samägantcir) adj. herbeikommend

(von den Göttern, wenn sie angerufen werden), hilfreich, beispringend

153. [von aiwi + yd].

aiwy&sta part. pf. pass von

aiwyaogliana (P. aipyähän) s. n. Gürtel (der Gürtel ist

das Symbol der Zugehörigkeit zum mazdayasnischen Gesetz) 119. [von aiwi

+ y^gh]-

airista adj. nicht todt, lebend 131. [von a priv. s. das. + irista

part. pf. pass, von irith. Man kann auch lesen; dann kommt es

von iris und heisst „unverletzt, unverwundet“ = Sskr. arishta].

airya -uJJ/J-u 1) adj. (P. er) arisch (urspr. erhaben, edel als Bezeichnung

der einwandernden indogermanischen Stämme im Gegensatz zu der Urbe-

völkerung des Landes) 110, 136; — 2) s. der Arier 135. [Sskr. arya und

ärya, altp. ariya, P. er; ferner in altp. Eigennamen, wie Ariyäramna,

Ariobarzanes u. s. w.].

airyana vaejayh (P. erdnvej

)

noin. propr. eines Lan-

des im nordwestlichen Winkel von Erän (das Arän oder Arrän, das nach

orientalischen Geographen zwischen Aderbeijän und Georgien gelegen ist)

73, 74, 116. [P. erän
,
np. erän, trän

;
das Wort vaejayh ist dunkel, nach

Justi „Quellland“; viell. „Kraft“' von Wz. vij, Nebf. zu vaj, vergl. bei mir

(die Pehlevivers. des 1. Cap. des Vd. S. 27) P. vej Uebers. von altb. aojagh].

aurus

a

(P. äriis) adj. glänzend, licht, weiss 129, 134, 138.

Sskr. arusha, P. ärüs).

aurus äspa adj. comp, weisse Rosse besitzend (Bein. Mi-

tliras) 148. [vom vor. + aspa].

aurva -**»)>*» (P. arvand
)

adj. schnell, rasch, behend, reisig 114, 132,

150. [verwandt mit dem folg., von Wz. ar „antreiben, bewegen“].

aurvahd (P. arvand) 1) adj. schnell, rasch, behend 123, 129,

144; — 2) s. m. Rosselenker, Reisiger 118. [von Wz. ar s. das vor.,

Sskr. arvant, P. und np. arvand].

aurvatha _a>c^.u»)>.u (P. adöst)
adj. nicht befreundet, feindlich, feind-

selig 153. [a priv. s. das. + urvatha).

aeta St. des l1ron - dem. -»pp

aetadha (P- etun) adv. 1) liier, an dieser Stelle 82; — 2) dann,

darauf 89, 100. [vom vor.; vergl. Sskr. adv. etad
J.
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aetavand (P. etüri) adj. so viel immer,

97; n. adv. so, dann 97. [von aeta
,
Sskr. etdv’ant].

aenagh 1) s. n. (P. kin, Ner. nigraha) Hass, Feindschaft,

Rache; — 2) s. m. (P. vanäskdr
,
N. dveshin) Hasser, Feind, Gegner

172 [von Wz. in bedrängen, Sskr. enas).

aenagh gyj-uJjO -0 v. denom. vom vor. nach § 155. 1 P. mün

kinik hümandt
,
N. yo dveshti 120.

aenoghvahd (P. kinik, N. dveshin) adj. voll Hass, feind-

selig 119. [von aenagh-, Sskr. enasvant schuldbeladen, frevlerisch].

aem pron. dem. § 96 dieser Stamm - in «w*. )j»£u plan (171, 172),

Vyxj» u. s. w.; — b) Stamm » in ^ (s. bes.), « = Sskr iyam (72, 172),

\> (Du., 169), w (Plur. 172); — c) Stamm ^s> in (72 u. s. w.

d) St. in (104) und (167) [Sskr. ayam, iyam
,
idam; altp.

iyam
,
imam u. s. w.; P. di, pl. eshän, np. in, vergl. ima, pl. eshdn\.

1) aeva (P. evak, N. eka) num. card. einer Cs. § 91. 1) 72, 85, 169

u. s. w. [Sskr. eka mit anderem Suff., altp. aiva
,
P. hak oder ayok z. 1.,

np. yak\

2) aeva (P. etün, N. evam) adv. so, auf diese Weise 169

[Sskr, eva],

aeva-dasa jj num. ord. der elfte 85. [vom 1 aeva + dasa, np.

ydzdahum],

%aevo-jana (aus dem Aogem., Päz. ewadd-zaddr
,

Sskr. ekän-

ganihantar) allein schlagend, allein mordend 164. [von 1 aeva +jana\.

aevo-mdhya (P. evak-bindk

)

adj. einmonatlich, einen

Monat dauernd 89. [von 1 aeva + mdhya].

aesma (P. esm, N. samidh) s. m. Brennholz 80, 106, 111. [von

Wz. id brennen; Sskr. idhma und edhas, P. esm, np. hezurn],

« aesmin adj- mit Brennholz Versehens.

[vom vor. mit Suff. in].

aesmo-zasta (R esm-yadman) adj. comp. Brennholz in

der Hand haltend, Brennholz tragend 126. [von aesma + zasta].

lyaesa (p - valman) pron. dem. (§ 99) er, sie es 74, 75, 78 u. s. w.

[Sskr. esha eshä etad
,
altp. aita\.
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2) aesa
JO*0 1) adj. (P- khvästär

,

N. sotsava mit Unternehmen, Gelin-

gen) wünschend, seine Wünsche erlangend 118; — 2) s. m. (P.

khväishn, N. tccM) Wunsch, Verlangen 166. [von Wz. /s
c

wünschen;

Sskr. 2 es/m Wunsch],

® aes o-hhs athra X?-0 s. n. Wunschherrschaft, d. h. ent-

weder Herrschaft, Macht nach Wunsch oder Erfüllung der
Wünsche Acc. 167, P. pavan khväishn khutäish, N. yäcanayä räjyam.

[vom 2. aes a + khs athra].

aes o-dräjagh (P. esh-dränä

)

adj. comp, einen Aesha

(d. i. eine Spanne, oder Elle) lang; Gegensatz: yavo-frathagh 106. [von

aes a ein best. Maass -I- dräjagh\.

aes ma im Gäthädial. aesema 1) s. m. (P . eshmun, N . kopälü) Zorn,

Hass 168; — 2) nom. propr. (P. es/m shedä
,
N. kopadeva ) eines Dämonen

111, 122, 147, 168, 172. [von Wz. is begehren? Sskr. ishma
,

P. eshm oder

khishm
,
np. khashm ira indignatio].

aoi jXjj ~

aokhta -*> 1) part. pf. pass, oder partic.-pf. von aöj
;
— 2) 3. sing. aor.

med. von vac =avakhta.

aokhto-nüman j-u (P. guft-shem
,
N. uktanäman) adj. comp, einer,

dessen Name genannt, gepriesen wird, (von Opfern) namentlich,

wobei ein Genius speziell beim Namen genannt und angerufen wird 136,

139. (vom vor. + ndtnan].

aogagh (P. aiyyärish
,

vergl. np. yär Freund, Ner. sähäyya) V

Macht, Stärke, Kraft 170. [wohl ältere Form für aojagh
;

viell. von aog

aubeten ?]

aöj 4" (P. guftan ,
N. brü) v. sprechen, sagen; part.-pf. -*«*>^* (metr.

zweisilbig) 74, 114? (Justi von vac), 155; — part. praes. m. 72; mit

uiti „also“ 136, 144, 152.

mit paiti (P. pasän yemalelüntan

,

N. pratyuttaram bhäsh)
part.

pf. i.ö 113. [vergl. gr. svxopcu].

aojagh (P. 6j, N. ojas) s. n. Kraft, Macht, Stärke 117, 119,

139, 140, 149. [von Wz. uj — vaj thätig, rege sein, Sskr. ojas, P. oj, gr.

avyea-, lat. augus-tus
;
vergl. altb. ughra\.

aojishta (P. ojomand, N. balavattama) superl. zu g der

stärkste, mächtigste, sehr stark, sehr mächtig 116, 147, 168.

Sskr. ojishta].
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aojoghvand (P. ojömand
,
N. balavant

) stark, mächtig, ge-

waltig 166. [von aojagh
,
Sskr. ojasvant].

aojyagh compar. zum vor. stärker, mächtiger 151. [Sskr.

ojiyas].

aota l) adj. (P. sart
) kalt 72, 146; — 2) s. n. (P. sarmäk

,
N. gitam)

Kälte, Frost 114. [Etym?].

aothra (P.m^A Schuh) s. n. Sandale, Schuh 96, 131. [von Wz. av].

aora adv. hinab, herab, abwärts 131. [? Sskr. avara].

aos a -u
t22r

>J* und aos agh qyiugfßLu (P. hösh) 1) Verbrennung, Ver-

nichtung; — 2) Tod 102 [von Wz. us; vergl. Sskr. durosha schwer zu

verbrennen, schwer zu vernichten, P., np. hösh].

aosoghvand J^-u»?y)^££2r>,ü
(aus dem -Aogem ., Päzend hoshömand, Sskr.

mrtyumant
) dem Tod verfallen, sterblich, [vom vor].

aka -ajji 1) adj. (P. zanishn, N. hantar) böse, schlecht, verderblich;

]>)*{ Gegensatz zu Vohu-mano, einer der Erzdämonen 103; — 2) s. n.

(P. saritar, N . nikrshtam) das Böse, Uebel, Unglück 171. [Sskr., nach-

ved. aka
,
P. vergl. akoman, np. ak\

akarana (P. akanärak) adj. endlos, grenzenlos, unbegrenzt;

„die Zeit ohne Grenzen“ 104, 105. [von a priv. + karana
,
P.

akanärak
,
np. bi karän oder bi karänah immensus, infinitus].

akhti (P. ayokish oder vashtakish d. i. np. gashtagi
,
N. dvesha) s. f.

Unreinheit, Schmutz, Krankheit 72,85, 97, 98, 99. [Justi leitet das

Wort auf die Wz. anj beschmieren, salben zurück und vergleicht Sskr. aktu\

arm. akht, Lagarde, Beiträge zur altb. Lexikographie S. 5].

akJis v. sehen, betrachten.

mit aiwi beaufsichtigen, überwachen, [akhs = altp. akhsh

Fortb. einer Wz. as, Sskr. ag „sehen“ verwandt mit Sskr. gä, „scharf

sein“; vergl. Sskr. iksh
,
akshi Auge].

akhsaena aus dem Aogem., Päzend ashiegün
,
Sskr. äkdgavarna

nach Justi nicht mager, [von a priv. + khsaena = Sskr. kshina],

dauerhaft (?), unermüdlich.

akhsnüiti s. f. die Nichtbefriedigung (eines Gottes), Ver-

nachlässigung 151. [von a priv. + khinüiti].
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akhs nüta —
u (P. akhushnüt) adj. nicht befriedigt, unzufrie-

den, unbesänftigt 150. [von a priv. ~f khsnüta].

agha -"ÜJ (P. saritar, anahrüb

,

N. dushta) adj. böse, schlecht, verderb-

lich 74, 108, 112. [Sskr. agha
,
np. äk\ von ders. Wz. angh, von welcher

auch äzagh kommt].

aghataia nom. propr. eines Dämonen („der Böses schafft“); viell.

auch Bein, des Aeshma 111. [vom vor. + tasa\.

aghävarez adj. Böses bewirkend, Verderben schaffend 146.

[von agha + varez].

aghzhaonvamna (P. avzär? afzar? -vindishn) adj. unendlich,

unvergänglich? 165. [viell. von a -f ghzhaonvamna aus einer Wz. ghzhan

= khsan — Sskr. kshan verletzen].

aghra 1) adj. der erste; — 1) s. n. der Anfang s. [Sskr.

agra\

aghru (P. agirift, N. agrhUa) adj. nicht ergriffen, nicht genom-

men, unverheirathet, noch ledig (von Mädchen) 118. [von a priv.

-j- garew

;

Sskr. agru, f. agrü Jungfrau].

agra (P. ganndk, N. hantar) adj. quälend, peinigend, böse, ver-

derblich; -W Name des bösen Geistes, Ahriman 76, 102, 103,

104, 111, 115, 147, 161. [von ders. Wz. aiigh, wie agha und äzagh].

agh oyj-u v. CI. 1 werfen, schleudern er schleuderte 135.

mit jI-ü para (P. sätüntan
,
parägam) herauswerfen, ausschütte n,

verschütten 115, 160. [Sskr. as
,
asyati, parä-as verstossen].

aghaithya -ujj&xuqy}*) adj. 1) nicht seiend; — 2) nicht sichtbar, ver-
*

borgen, eingegraben P. nikän 83; — 3) unwahr, lügnerisch 158.

[von a priv. + haithya
,
Sskr. asatya in Bed. 3].

aghaoiemna -U)C£££2“>J,^3 'U (P- a-hüzäishn
,
N. agoshin) adj. nicht versie-

gend, nicht vertrocknend 114, 158. [von a priv. + haösemna
,
part.

pr. med. von hus],

aghu s. m. 1) Herr, Gebieter (und zwar Herr in irdischen Dingen

im Gegensatz zu >*-1, Meister in der Religion) (P. ähü, N. svämin) 78, 155,

169
;
_ 2) Stätte, Ort 92, 112; insbes. der beste Ort,

d. i. Paradies (P. pählum khänän, N. utkrshtatara bhuvana) 109, 117 und

der schlechteste Ort, d. i. Hölle (P. döshakh) 92; — 3) W eit,

bes. auch die in der Welt lebenden Wesen (P. khän oder khänän
,
N. bhu-
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vana) 74, 80, 87, 108, 109, 113, 128, 134, 138, 145, 167, 171, 172; **•»©>*

in beiden Welten 165. [Sskr. asu „Leben“ vergl. Bed. 3; P. ahü\.

aghuthwa s. n. Herrschaft, Macht 134. [vom vor. Bed. 1].

aglwa (P. nafshaman
) s. f. das Selbst, die Seele 84, 146, 149.

[von aghu, vergl. Sskr. asu in der Bed. „Leben“].

ac ysi oder anc v. 1) biegen; 2) richten, wenden, gehen. [Sskr.

ac, anc; P. ancitan. np. anjidan], *

acishta (P. vatturn
,
N. nikrshta) superl. zu sehr schlecht,

sehr böse 171; insbes. -<o>ey$* -W-wr Hölle s. unter >e>> 3
* 2, und

der schlechte Geist, Bein, des Agra mainyu 172. [vom vor.].

acishta-verezyagh (P. saritar varzashn
,
N. nikrshtam

karma) s. n. das schlechteste Thun 171. [vom vor. + verezyagh]

ajyamna (p anajzäishn wörtl. „ohne Vermehrung“ d. h. „keiner

Vermehrung bedürftig“, N. anavasdda) adj. nicht aufhörend, nicht

versiegend (bes. von Speisen) 75, 114, 158. [von a priv. + jyamna part.

pr. med. von jyd].

ajyditi (P. azindakish, N. ajwita) s. f. Leblosigkeit, Tod 171.

\a priv. + jyditi].

az_J* v. CI. 1 (P. sdtümmtan) 1) tr. führen, treiben 87; Part. s.

A5A>
; 2) intr. gehen, wandeln 143. •

mit -^e>> uPa 1) herzubringen, 2) einbringen von den zur Busse

für begangene Sünden getödteten Thiere Ahrimans (P. zatan schla-

gen) 89 (vergl. die Note z. d. St), 94, 95 u. s. f.

mit -»Ly para wegführen, von Je m. weg zuJem. hinführen 152.

[Sskr. aj
,
altp. aj, gr. ciysiv, lat. agere].

azan

St. I

(P. yöm) s. m. der lichte Tag, Tag, in den schwachen Formen

126. [Sskr. ahan
,
wohl für dahan

,
goth. dagas].

azi jb» (P. az
,
N. aji

,
erkl. trivarshaki gauh) s. f. Kuh, Zusatz zu wohl

nur um das weibliche Geschlecht des Thieres zu bezeichnen 169 [Sskr. ahi

bei Böhtlingk und Roth, Sanskritwörterbuch u. d. W. Bed. 3, P. az
;

? von

az ziehen].

azem $£)*> Pron - d. i. Pers. (§ 94) 71 (vd. 2. 3 ist wohl der Abi. sing, g-e =

Sskr. mat für herzustellen), 72, 76 u. s. w. [Sskr. aham, mdm
,
mayd,

mahyam u. s. w., altp. adam
,
mdm

,
manä u. s. w., P. encl. m, selbst. 8»,

np. man, encl. m].
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azdSbish (P. tan) ein zu einem selbständigen Nomen erstarrter Instr.

plur. von Gerippe, Knochengerüst (im Gegensatz zu >)»*) 99.

(vergl. die Bern. z. d. St.).

azhi Jela" (P. aj, N. ahi) s. m Schlange, Drache 115, 120, 164; — ins-

besondere .»eisjj Azhi dahäka, Name eines Dämonen, ursprünglich

Personifikation der Wolkenschlange, des Blitzes 115, 159, 161, 162. [von

ahgh einschnüren, einengen; Sskr. ahi
,
vorzüglich auch Beiwort des

Wolkendämonen Vrtra, P. aj, gr. e%ig, lat. anguis].

engen; 3) quälen, bedrängen. (Abi. agra
,
azhi

,
üzagh u. s. w.). [Sskr.

amh\

ahj v. 1) salben, beschmieren; 2) verunreinigen. [Sskr. ahj,

lat unguere
,
gr. vergl. axrfc].

ahtara -u (P. andarg) adj. zwischen befindlich, drinnen, im

Innern bef. 99; — wie adv. oder präp. gebr. innerhalb

(zeitl. und örtl.), drinnen 88, 91,93. [Sskr. antara, P. andarün, np. ebenso;

lat. interus in inferior].

ahtare (P. andarg) praep. a) c. acc. zwischen, in, unter 83, 85,

136, 147; — b) c. loc. in, bei 145 (!). [Sskr. antar, altp. ahtar
,
P. andarg,

np. andar und dar, lat. inter

\

ahtare-naema s. comp. n. die Innenseite, abl. sing.

drinnen, innen P. min andar-nimak (vergl. unter 76. [vom

vor. + naema].

atha -u^lT^p. etün) adv. so, dann, nun, darauf 78, 81, 168, 169; opp.

0 -
[Sskr. atha\.

athra P. tamman) adv. hier, da 75, 77, 81, 83, 123, 141. [Sskr.

atra ].

°ir v - esseii '
v erzehren. [Sskr. ad, gr. eöw, lat. edere, goth. itan\.

advaes a (P. abeshitärish, N. aduhkhakartrtä adj. ohne Feind,

ohne Gegner 168. [von a priv. + dvaesagh — dbaesayh, Sskr. advesha

und adveshas].

adha -uqa» (P. adin, N. tdvat) adv. und, so, dann, darauf 124; im

Gthdial. 168, 172 [Sskr. adha, altp. adä\.
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adhaoyamna -*» uq** adj. unbeirrt, unbetrogen, untrügbar 145.

[von a priv. + daoyamna
,
part. pr. pass, von Wz. dab, vergl. Sskr. adabdha

,

addbhya].

adhdd (P. akhar) adv. dann, darnach, nachher 81, 100, 139, 140,

141. [vergl. adha].

adhwan (P. ras •= np. räh, so ist wohl auch vd. 2. 65 und 101 zu

emend., N. märga) s. m. Weg, Pfad, Bahn 72; — 2) Wegstrecke 75,

101, 139, 140. [Sskr. adhvan].

ad etün, N. evam) adv. dann, darnach, darauf 161, 162; in den

Gäthäs 167, 169, 170 u. s. f. [vergl. dad — Sskr. dt
,
abl. s. des Pron.^St. a\

adca = lat. atque].

adbishta aMsht) adj. ungekränkt, unverletzt, ohne Zorn

127. [von a priv. + dbishta part. pf. pass, von dbis
;

vergl. Sskr. dvishta,

altb. advaes a\.

ana präp. auf 80. [altp. and D. 14?. gr. avä\

xanaidhya (P. andpätan ?, erkl. mit „sie ist zu keiner Bearbeitung

geeignet“) s. f. Mangel an Speise, Speiselosigkeit, ohne Futter,

ohne Ertrag (von der Erde) 93. [von a priv. und aidhya Mahl, Speise —
Sskr. adya in haviradya n.

;
von Wz. ad\

anaitvi-varend (P. anaparvdrdn) adj. dem Regen nicht

ausgesetzt (wörtl. so, dass es nicht von oben darauf regnen kann) 100.

[von a priv. + aim-varmd
,
aus Wz. vdr mit aiwi

;
vergl. aiwivaraiti].

anaiwish-qaretha (P. an-madam-khurishn, erkl. mit „man

darf es nicht gemessen“) adj. ungenies s bar 97, 98. [von a priv. + ai-

wish-qarethd].

anaesa -u£ÜjOi*|,u (p - dkhvdstar
,
N. aydcaka) adj. 1) nicht wünschend;

2) seine Wünsche nicht erlangend, schwach, ohnmächtig 170.

[von a priv. + 2 aesa Bed. 1].

anaghra (P. asar) adj. ohne Anfang, anfangslos, ungeschaffen

109. [von a priv. + aghra].

anamana adj. gemäss denkend, gleich denkend, wohlge-

sinnt 130. [von ana + man].

adhavo unter > »•

anamarezhdika Päzend anämurzid
,

Sskr.

*
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akshamiri) adj. unbarmherzig, grausam 164. [von ana
, verstärktes a

priv. + marezhdika s. das., P. andmurz
;
vergl. np. dmurzidan].

amvaghabdemna adj. schlaflos, nicht schlummernd

148. [von a priv. + avayhabdcmna
,
part. pr. med. von qabdä mit ava].

anasavan (P. anahrüb
,
N. amuktätman) adj. unheilig, unlau-

ter 87, 120. [von a priv. + asavan s. das.; vergl. Sskr. anrta].

anasita adj. unbewohnt, unbewohnbar 143. [von ana, ver-

stärktes a priv. + s- ita
,
part. pf. pass, von £i= khs i wohnen].

andish instr. plur. von ys. 28. 9. Die Trad. übersetzt: anydtü-

nishnish räi, N. andgantä
,

leitet das Wort also von a priv. und Wz. i

„gehen“ ab.

andzareta adj. nicht erzürnt, nicht erbost 153. [voua priv.

+ dzareta part. pf. pass, von Wz. zar mit d, s. das.].

anädrukhti « s. f. Freiheit von Lüge, Truglosigkeit (im act.

Sinne) 158. Die Stelle scheint nicht ganz in Ordnung zu sein, denn para

anddrukhtoid, wie der Text lautet, kann doch nur heissen, „vor der Fr. v.

L., ehe er von Lüge frei war“ (Justi wegen der Abwesenheit der Lüge)

der Sinn erheischt aber „während der Fr. v. L.
,
so lange er u. s. w.“

(das Metrum erweisst para anddrukhtoid als Glossem
,

es ist also vermut-

lich ungeschickter Zusatz des Diaskeuasten). [von a priv. + adrukhti].

andpa (P. andp) 1) adj. ohne Wasser, nicht mit Wasser ver-

mischt 90; — 2) s. n. Wasserloses, Wüste, [von a priv. + dp\ vergl.

Sskr. anapta
,
Bein, des Soma; vergl. auch np. bi ab, bydbdn „locus incultus,

desertus“ genauer = altb. vydpa
,
Päzend vydvä].

andhita 1) adj. rein, lauter 135; — 2) in Verb, mit -*•!?»>

oder auch allein nom. propr. einer Genie der Gewässer (vergl. S. 128) 128,

129 ff. [von a priv. + dhita
;

altp. anahata, np. ndhid 1) Planet Venus,

2) mannbares junges Mädchen],

anu >)« (P. pavan) praep. c. acc. 1) nach, gemäss 73; — 2) längs 143.

[Sskr. anu, altp. anuv].

anumaya (P. anumä) s. m. Kleinvieh, Schafe 74. [von Wz. ma

mit anu; vergl. im Rigveda anu-md „hinter dem Maass Zurückbleiben“, also

anumaya „das hinter dem richtigen Maass zurückbleibende Thier“, vielleicht

Gethier des Feldes, wie Hasen u. s. w. (so auch nach der jüngeren Trad.);

P. anumä ist wohl nur Umschreibung; viell. auch von Sskr. ma, anu-md

blocken].
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anäzagh adj. o h n e E n g e , weit, ausgedehnt (Mithras Wohnung)

145. [von a priv. + äzagli ].

anya -ujj|ü (P. sahäi, khadiä, N. anya) pron. ein anderer (§ 105) 76, 77,

84, 85 u. s. f.; — mit abl. „ein andrer als, ausser, abgesehen von“ 71, 87,

159, 168; — »der eine — der andere“ 115. [Sskr. anya, altp.

aniya, P. han, gr. avev].

anyaidhya adj. im acc. n. adverbial, seitwärts, nach der

Seite hin, P. min küstak bald 98. [vom vor.?].

1) ap gjü s. f. Wasser s, unter fcj-u».

2) ap £)»» (P. yäftan ,
N. dp) v. CI. 1 erlangen, erreichen; — caus. er-

langen lassen, gelangen lassen 162; zum Ziel führen, ausfüh-

ren, part. pr. 120.

mit pairi caus. erreichen, umfassen 149.

mit fra caus. wohin gelangen 131. [Sskr. dp
,
P. aydftan

,

np.

ydftan, lat. ad-ip-isci\.

apa -«gj-u praep. vor Verb, weg, fort. [Sskr. apa, altp. apa in apa-g'ud, gr.

and, lat. ab, goth. af\

apaiti-ereta adj. nicht angegriffen, nicht geschädigt

140. [von a priv. + paiti-ereta part. pf. pass, von Wz. ar mit paiti],

apaiti-zanta adj. 1) nicht angenehm, nicht willkom-

men; — 2) feindlich, feindselig 143, 144. [von a priv. + paiti-zanta
,

part. pf. pass, von zan mit paiti].

apairi-dthra nach Justi: nicht abnehm end 126. Tradition

fehlt.

%apairithwa (aus dem Aoghn. Päzend: avadarg, Sskr. anati-

kramaniya) adj. nicht zu passiren, unüberschreitbar 164. [von a

priv. + pairithwa s. das.].

% apaöurvya — (Tr. liest adj. wörtl. : der keinen Höheren

hat; unvergleichlich, vorzüglich 165. [von a priv. + paourvya\

Sskr. apürvya].

apaosa -uppjLjtyu nom. propr. eines Dämonen der Dürre und Trockenheit,

des hauptsächlichen Gegners des Tishtrya (vergl. S. 134) 138, 139, 140. [von

Wz. us „brennen“ mit apa\ P. apösh].

apakava (P. rdnar kofak) s. m. Höcker auf dem Rücken



188 apa-khs athra — aputhrya.

(Gegens. -»»*^J^) 75, 77. [von apa + kava, ? verwandt m. altb. kaöfa, np.

köh\.

apa-khs athra -u )GuQjtjyst gj-u (P. harä min khutäish, N. aparäjya

)

adj. der

Herrschaft beraubt, machtlos, ohnmächtig 118. [von apa + khsa
thra

|.

apaghzhära s. m. Abfluss, Canal 129. [von Wz glizhar mit apa].

apagh *>»»«£)»» s. n. Werk, Geschäft in [Sskr. apas
,

lat. opus\-

apadisa adj. erfahren, kundig (?) 160. [von Wz. dis\.

apana -")»*£)»* 1) adj. entfernt, ferne; 2) s. n. Entfernung, Ende,

Ziel 161. [von apa],

apanotema adj. der entfernteste, höchste, ausgezeich-

netste 105. [Superl. vom vor.].

apara -u)jj£).u (P. zaki akhar
,
N. pagcdt) pron. indef. ein andrer, plur. die

übrigen 114, 116; 150 (yt. 10. 108) scheint adverbial „weiterhin

fernerhin“ zu bedeuten. [Sskr. apara

,

P. apar/k, altp. aparam nachher, goth.

afar hinter].

apastanagh s. n. dunkel .>!>-*).

apdkhtara (P. apäkhtar) adj. westlich (?), nördlich, gegen

Norden gelegen (nach Justi) (Bez. der. Gegenden, welche vorzüglich

Wohnsitz der Dämonen sind) 102. [wohl von apa + akhtara — np. akhtar

„Glücksgestirn“, also zunächst „von den Gestirnen entfernt“; P. apäkhtar
,

im Plur. „die sieben Planeten“, ebenso Päzend awäkhtar
;

np. bäkhtar

„Ost“ oder „West“, väkhtar „Ost“].

apätha -uGZuqu adv. fernerhin, künftig, weiterhin 162. [von apa\.

apdvaya -ujj.u».im£).o s. m. nach der Tr. zafir-i maldä sakhtuk dayan vor (np.

har pectus) frot shikast yekavtmünit „ein Mund, dem das Wort schwer in die

Brust hinab gebrochen ist (?)“ bedeutet es vielleicht Stottern, Stam-

meln 75, 77.

apisman adj. ohne Kunst, ohne Geschicklichkeit, unklug

149. [von a priv. + pis man „Kunst, Fertigkeit“ wozu P. pishak, np. pishah

zu vergleichen ist].

aputhrya (P. apusish
) s. n. wörtl. „Kinderlosigkeit“; Entbindung,

Niederkunft 89. [von aputhra, Sskr. aputra kinderlos, P. apus schwanger,

apusish Schwangerschaft, np. dbistan schwangerj.
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apema -"CSfiP 1) adj. (P. a/dum
,
N. nidäna) der letzte, äusserste; qmü»

adv. zuletzt, am Ende 124; — 2) s. n. (P. afdum, N. nirväna) Ende, Aus-
gang 171. [superl. von apa, Sskr. apama, P. afdum],

aperenäyu 1) adj. unmündig, jugendlich 161; — 2) Kind,

Knabe, Jüngling, [von a priv. -f permayu
;

vergl. altb. aperenäyüka

Kind, P. apürnäik, np. burnä],

apäm (P. akhar
,

N. pac^cät) adv. 1) fernerhin, künftig 119; —
2) weg, fort 121. [von apa].

apäm napdd oder naptare apäm s. unter

gjJUI.

apäsh adv. rückwärts, zurück, auf den Rücken 145. [von apa,

wie fräsh von fra ;
Sskr. apäc

,
P. aväz, np. aväz, bäz\.

afrakatac adj. nicht vorwärts laufend, nicht dahin-

eilend 160. [von a priv. + fraka
, Erweiterung aus fra ? + tac

;

besser

wäre noch frakatac
;

viell. ist a bloss voc. Vorschlag vor dem Doppelcons.,

vergl. afrapata und afrasäoghrw].

* afraderesavand (aus dem Aogem.
;
Päzend anashnäs

,

Sskr. andloka
) adj. wo man keinen Ausblick hat, nichts erkennt,

finster 164. \a + fraderesa „Ausblick" von dares mit fra -f Suff. vand].

afrapata s. n. das Nicht-vorwärtsstürzen 162. [das Wort

wäre von a priv. + frapata aus Wz. pat mit fra abzuleiten, scheint aber

nicht richtig zu sein: dem Sinne nach erwartete man eher frapatäi „ich

werde dich nicht gelangen lassen zum Einfall in die Erde", vergl. unter

afrakatac. Spiegel (Privatmitth.) vermutliet, dass frapatäi als 2. sing, praes.

conj. zu nehmen sei, vergl. uzraocayäi a. d. St.].

afrasaoghao (P. ämokht) s. m. Lehrer, Unterrichter 127.

[von fra — sagh
,
a scheint nur voc. Vorschlag zu sein, s. unter afrakatac

;

vergl. Sskr. pragästar].

afsh-cithra adj. den Saamen des Wassers enthaltend,

Regenwasser spendend (Beiw. der Sterne, speciell des Tishtrya) 135.

[von ap ~ äp + cithra].

abagfia (P. amast) adj. nicht betrunken, ohne Trunkenheit

106. [von a priv. + bagha = banga\.

abda (P. apä, von a + pä ,
np. pä) adj. wörtl. fusslos

,
ohne Fussspur,
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daher öde, wüst, verlassen 74. [von a priv. -J- bda

,

Verkürzung aus
padha

J.

awzh-däta adj. von den Wassern gespendet (Beiw. des

qarenagh) 141. [von ap + data part. pf. pass, von 1 da
J.

atvra (P. abr, N. abhra) s. n. urspr. „die Wasser tragende“, Wolke,

Jsebel 121. [bskr. abhra
,

P., np. abar
,

griech. dygog] von ap -p bara
,

Sskr. bhara].

ama -*>6* 1) adj. andringend, kräftig; —2) s. m. (P. amävandish, N.

mahotsähatva) ungestümer Andrang, Angriff, Stärke 117, 119.

[von Wz. am ungestüm andringen, Sskr. ama].

amainimna adj. nicht glaubend, nichts ahnend, ohne dass

man daran denkt 150. [von a priv. + mainimna part. praes. med. von

Wz. man],

amae-nighna -U)ii)->Ü-U G-U s. n. wörtl. das Niederschlagen in Kraft, starke

Sieghaftigkeit, Ueber legen heit 163. [Subst. von amae-nijan mit

Kraft niederschlagend, s. Wz. jan mit ni\.

# amarezhdika ist auf S. 164 metr. statt (s. das.)

einzusetzen.

amaresyand (P. amarg
,
N. amara) adj. nicht sterbend,

unsterblich 114, 158. [Justi anicresyaiid; von a priv. + maresyand von

Wz. mares s. das. aus mar].

amavand (P. amävand
,
N. mahotsäha) adj. and ringend, unge-

stüm, kraftvoll 118, 129, 136, 137, 147, 148, 150 (^»>-s- von Nbf.

— comp. 151
;
— superl. 147. [von ama -p sutf. vaiid

,

Sskr. amavant, P. amävand].

ames a (P. amarg
,
N. amara) adj. unsterblich 113; Bein, der

Sonne 133; — meistens verb. Amlsa spenta, Bez. einer

Classe von guten Genien, in manchen Beziehungen den ind. Adityas ent-

sprechend 104, 106, 107, 109, 110, 146, 156, 165. [a + mesa aus marta

nach § 19 von Wz. mar
;
urspr. amarta

,
Sskr. amrta, gr. dgßqozoq\ vergl.

altb. mareta (= np. mard) und was ya, ferner ameretäd 1) Unsterblichkeit,

2) Name einer Genie der Pflanzen, wohl für ameretatäd
,
P. amurdät

,
np.

amurdäd oder murdäd
;
Sskr. amrtatva].

amo-jata adj. mit Kraft geschlagen 146. [von ama + jata,

part. pf. pass, der Wz. jan\.
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ayaozhdya (P. ayöshddsr) adj. verunreinigt, unrein 97,

98. [von a priv. -f yaozhdya].

ayagh qyfjijjji s. n. 1) Metall, Eisen 147; — 2) eisernes Gefäss, Kes-

sel (P. asinin gas, N. lohakataha) 115, 160. [Sskr. ayas, P. asin, np. dhan,

lat. aes aer-is, goth. atz].

ayagha (P. asm) s. n. Erz, Eisen, Metall 87 (Vd. 5. 121; bei

Justi unter ayagh). [Fortb. vom vor].

ayaghaena (P. asinin) adj. metallen, eisern; n. sing. Me-

tallenes, Eisenstücke 100. [von ayagh
,

P. asinin
,
np. dhanin, vergl.

Sskr. äyasa].

ayagha ys. 30. 7 (S. 172) soll nach der Tr. (P. ydmtünit
,
N. dgan-

tar) 2. sing. impf. med. von i „gehen“ sein.

ayaiid part. praes. von «> „gehen“.

ayare (P. röz
,
ydm, N. vdsara) s. n. Tag 78. [von ir' „aufgehen“].

ayare-bara (P. yöm-yedarünishn) s. m. Ausdehnung einer

Tagereise, Tagereise 129. [vom vor. + bara von bar reiten, also

„Strecke, die man während eines Tages zu Pferd zurücklegen kann“].

ayasnya -uJJjJOJiJJj* adj. dem nicht geopfert werden darf, des Opfers

unwerth 155. [von a priv. + yasnya\.

ayära adj. zu Hilfe kommend s. unter
^

[von

d + yd, vergl. Sskr. updyd helfend herbeikommen, P. aiyydr und yär im

Zusammensetz, wie Räm-ydr, np. ydr\.

agu ~ >jjau.

ar )*» v. CI. 5 1) in Bewegung setzen, erregen; — 2) gehen, kom-

men, zu Theil werden (med. und pass. (P. hart, N. cakre
) „es

wurde zu Theil“ 114, 115.

mit paiti gegen Jem. gehen, ihn angreifen s.

[Sskr. ar rnoti
,
gr. oq-vvgi, lat. orior).

araska (P. areshak, N. irsha) S. m. Neid 114, 158. [Sskr. vergl.

irasyati, dann irshd und irshyd, P. arashak, rashk und areshak, np. arashk,

rashak].

arej v. CI. 1 werth sein, verdienen. [Sskr. arh
,

P. arjitan, np,

arzidan].
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areja (P. arjömand
) werth, würdig, werthvoll 125. [von arej\

Sskr. argha Werth, P. arj dass., arjän, und arjänik werthvoll, np. arj und
arz Werth].

1) 5^ v> ^1. 7. recken, strecken, gerade sein. [Sskr. arj
,

rnj,

raj
,
altp. rad, gr. oqey-u), lat. recj-o, goth. rak-jan}.

2) areZ-Jji)* v. licht, hell, weiss sein. [Sskr. arj, räj
,
gr. ciqy-VQog u. s. w.].

areza (P. kdrijdr d. i. np. karzdr) s. in. urspr. wohl Schlachtfeld

(das ausgedehnte), dann Kampf, Schlacht 142, 143. [von 1. Wz. arez].

arezahe nom. pr. eines der sieben Kareshvares, oder Erdtheile, gegen

Westen gelegen 110. [vergl. Lagarde, Beiträge S. 8; Windischmann vergl.

Sskr. rajast].

arezura .uWf).»»{'** nom. pr. eines Berges an den Pforten der Hölle, auf dem

sich die bämonen zu versammeln pflegen 112. [P. arzür\.

arezo-s amana nom. pr. eines von Keresäspa erschlagenen

Feindes 160.

arezo-s üta adj. auf d en Kampfplatz geeilt, zur Schlacht

gezogen 143. [von areza + süta part. pf. von s«],

arcdha -u^-u (P- khelek) s. m. 1) Th eil, Seite 148; — 83

Umschreibung für blosses [Sskr. ardha].

arenad-caes a adj, comp, die Schuldigen sehend,

kennend? 142. [viell. von arenad, verw. mit Sskr. rna + caesa aus Wz.

cis
,
Nebenf. zu cas sehen?; nach Justi: „die Schuld bezahlend 0

].

aremo-s üta adj. comp, aus dem Arm entsandt, vom Arm

geschleudert 153. Druckfehler!), [von arema, Sskr. irma
,

np.

arm
,

lat. armus „Arm“ -f s üta part. pf. pass, von s m].

* (tres a (aus dem Aogem. Päzend khars, Sskr. simha ) s. m. Bär 164.

[vergl. altb. erekhsa „verwundend“ bei Justi, Sskr. rksha
,

np. khirs
,
gr.

CCQXTOC, lat. M/'SZZS].

ardvi süra anähita „die erhabene (von credhwa
,

lat. arduus
) starke Anähita“ Name einer Genie s. unter

armae-s Ad (P. armesht) adj. still, ruhig dasitzend (vom

Feuer) 127. [vergl. d. f.
,
von einem fragl. Wort artna, arema

,
nach Justi

airima einsam + Wz. liad\
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armaeshta (P. armesht) adj. still, unbeweglich stehend,

stehend (von Gewässern) 97, 134. [von arma ? vergl. das vor. + Wz. std,

P. armesht].

arsM (P. «rsAi, erkl. mit mzak d. i. np. niza „Lanze“ oder ashtr) s.

f. Speer, Lanze 143, 153. [Sskr. rshti, altp. arshtish
,
P. arsht].

arshdäta (P. rdst-ddk
, N. satyadäna) adj. richtig geschaffen,

wohlgeschaffen; tr. Wahres, Richtiges gebend 117. [von arsh —
eresh s. das. + data part. pf. pass, von 2 Wz. da\

arsh-vacagh adj. wahr, richtig, recht redend 142. [von

arsh = eresh + vacagh\.

ars an l) adj. männlich, mannhaft 163; — 2) s. m. Mann 128.

129. [vergl. Sskr. rsha-bha, np. drish als nom. propr., gr. uoGr^v).

ars uklidha (P. rdst
,
N. satyokta

) adj. richtig gesprochen,

w all r gesprochen 125, 130. [von arsh = eresh + uklidha part. pf.

pass, von Wz. vac\.

av »»» v. CI. 1 gehen zu, herbeigehen 138, 139 (viell. von ava + 0; -
gehen in etw., anziehe n. [Sskr. av

,
lat. ind-u-o, ex-u-o].

J) ava -«»« Pron. St. § 97 jener 102, 103 ff. [Sskr. ava
,
altp. ava

,
P. und

np. ö].

2) ava -u»-*» 1) (P. ö) praep. c. acc. in etwas hinein 72; zu etw., zu

Jem. hin 88, 139, 172 (über W an dieser Stelle s. u. d. W.); — 2) ?

aber, hingegen 99.? [Sskr. ava, altp. ava
,
P. o, nota dat.].

avaena (P- adj. nicht sichtbar, unsichtbar (von den

Amesha spentas) 104 (vd. 19. 43, nicht in den Ausg. u. bei Justi !). [von a

priv. + vaena ,
von vaen

;
P. avm].

avaeno-qarenagh adj. comp, unsichtbaren Glanz be-

sitzend, von welchem die Majestät geschwunden ist 158. [vom

vor. + qarenagh].

avagli y»)ü»u (P. aiyyärish, N. sdhdyya) s. n. Schutz, Hilfe, Beistand

170; — Nebf. jW* in nom- acc. sing. 170 und acc. plur. 135, 136.

[Sskr. avas, altp. avah
,
gr. doa-aoog zum Beistand eilend].

ino-mazagh (P. and-masä) s. n. die Grösse eines

Avacina, so viel als ein Avacina ausmacht 92. [von avacina Name
eines best. Maasses + mazagh

;
nach Justi „ein solcher Werth“ von pron.

ava mit suff. cina, mehr der Trad. gemäss].

13

avacmo-
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1)

avand — avoirisydd.

1) avand pron. 1) so gross, so viel (P. and) 94, 95; — -g*»«

gi.»uW (P. chand-avand
,
N. yävant-tävant) „wie lange — so lange“ 166; —

2) ein solcher 82, 131; adv. g-»- (P. etün, N. evam) 135, 170; —
3) jener 110, 132, 161. [von pron. a -f suff. vand, P., np. and\.

2) avand (P. döst) :s. m. Freund, Genosse, Helfer 145. [von

Wz. av, vergl. avagh].

avatha -uCSÖmü (P. etün) adv. nun, so 78, 87, 131, 161; „so-

wie“ 109; — etwa, zum Beispiel 87. [altp. avatha].

avathra -u)GZ))u (P. tammari) adv. dort, daselbst 78. [von 1 ava + suff.

thra].

avanemna -u}£gjjj»j) adj. unbesiegt, unbezwungen, unbesiegbar 150.

[von a priv. + vanemna part. praes. pass, von Wz. van],

avareta _u^$).u».u (P. khvdstak) s. f. Gut, Besitzthum, Reichthum 92,

108. [von Wz. var wünschen mit ä, also „das Erwünschte“, ganz analog ge-

bildet wie np. khvästah].

avavand £4**»»*»** pron. solcher, so gross, so viel (corr. -*<S^o) 129

(das Metr. erfordert avaiti). [von 1 ava -f suff. vafid, P. avand].

avasyäd s. unter

avahmya adj. der nicht verehrt, nicht angebetet werden

darf, der Anbetung unwerth 155. [von a priv. + vahmya].

av i j»j» (P. madam val oder madam dayan, N. upari) praep. a) c. acc. auf,

über, hin — zu 74, 79, 80, 82 u. s. f.; 115; fragl. 123 (vergl. N. 1

zu XI); — b) c. gen. hin — zu 100. [avi ist wohl Nebf. zu aiwi — Sskr.

abhi
;
urspr. bh erscheint im Altb. mehrfach als v].

avi-ama -juG-u-J»-*» adj. zu Kraft gelangt, kräftig 137. [vom vor. -f ama].
•

avi-mithranya -uj.>J.u)(53c1j».u adj. d en Gegnern desMithra angehörig

148. [von avi + mithranya, adj. zu avi-mithrana Mithrafeind].

avi-ydb adj. zu Jahren gekommen, erwachsen 137. [von

avi + ydre].

avo ^»i» yt. 30. 10 (S. 172) erweisst sich durch das Metrum als Glossem und

scheint nur müssige Wiederholung des vorangehenden -»- zu sein.

avoirisydd yt. 5. 62 (S. 131) scheint eine verderbte Lesart zu

sein. ? von mit -*»»»•
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as v. CI. 5, § 132 (P. ydmtüntan
,
nazalüntan) gehen, gelangen, ein-

dringen.

mit fra vorwärtsgehen, sich verbreiten über 85, 86. [Sskr.

ag agnoti
,
vergl. altp. ashanaiy Bll. II. 11, gr. ax-«x-i}, lat. acuo\.

asagh &)*»&** (P. ßnäJc, N. sthäna
) s. n. Ort, Stätte 74, 141, 152.

asan j-uiXu s. m. 1) Stein, Schleuderstein (P. sag
,
? = np. sang) 103,

153; — 2) Himmel (weil aus Stein gemacht) (P. äsmän, N. äkäga) 171.

[Sskr. agan, altp. vergl. athangaina und 7iaQa(xäyyijq, P., np. sang
,

gr.

axovr-Wurfspiess]

.

asareta (P. afsurt
;

vergl. np. afsurdan übertr. frigidum fieri, ob-

torpescere) adj. nicht in Verlegenheit gebracht 103. [von a priv.

+ sareta; vergl. np. sard übertr. inanis, vanus].

xasäna -ujjuüJi (P. sagin) adj. steinern, im N. Steinernes, Stein-

blöcke 100. [von asan].

asishta s. unter >£•«*.

asüna (P. asütak, N. analasd) adj. ohne Mangel, reich 167. [von a

priv. + süna\.

asüra (P. anafzünik,
N. asädhanatä) adj. nicht mächtig, schwach,

ohnmächtig 170. [von a priv. + süra\.

asegho-gao adj. die Kühe behexend, das Vieh verzau-

bernd 160. [von asegha aus Wz. sagh mit «, vergl. Sskr. ä-gas, agas ver-

wünschend, + gab].

astan oder asti oder ast s. m. 1) Knochen (P. ast)

94, 95, 96, 97; — 2) Körper, Leib (P. tan) 81, 83, 103 (bei Justi

fälschlich, wie die verschiedene Uebersetzung ausweist, unter 1 gestellt),

[vergl. altb. azddbish
,
Sskr. asthan und asthi, P. ast

,
np. astah

,
gr. oareov,

lat. os oss/s].

astu (P. tan
,
N. tanu) s. m. Körper, Leib yt. 19. 32 (S. 158) ?

ästo-vidhotu n. pr. des Todesgenius 81. [wörtl. „Trennen des

Leibes“ von astan + vidhotu aus 2 Wz. dä mit vi (auseinander legen, zer-

reissen); P. astvihdt].

astvand ÄJff (P. astömand, N. srshtimanf) adj. mit Körper ver-

sehen, körperhaft (bes. Beiw. von aghu und gaetha) 70, 74, 78, 80,

108, 113, 114 u. s. f. [von astu + Suff, vand, P. astömand
;
vergl. Sskr.

asthanvant und asthimant].
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aspa (P. asp, N. agva) s. m. Pferd, Ross 138, 139, 148. [Sskr. agva,

altp. acpa, P. asp, np. asb
,
gr. ixxog und 'innog, lat. equusj.

* aspaghddha _u<axuü»)i»£)*>jj
(aus dem Aögem. Päzend asp-hupär, Sskr.

agvamgila) adj. Rosse fressend, Pferde verschlingend 164. [vom
vor. + qddha von Wz. qäd

c

?]

aspereno-mazagh (P. asparn-masä) s. n. die Grösse eines

Asp er e na 92. [von asptrena best. Maass + mazagh],

äspo-kehrpa adj. Rossgestalt besitzend, in Gestalt

eines Pferdes 136. [von aspa + kehrpa].

aspo-gara (P. asp-öpär vergl. np. öbäshtan und öbaridan
, N.

acvagila

)

adj. Rosse verschlingend 115, 160. [von aspa + gara von

Wz. gar],

aspo-staoyagh adj. grösser als ein Pferd, über

Pferdes grosse 129, 135. [von aspa + staöyagh].

aspya adj. 1) vom Pferd stammend, Pferds- 90; — 2) aus

Pferden bestehend 138. [von aspa
,
Sskr. agvya, gr. %nniog\.

asman J-uG-üj* s. m. (§ 79. 4) 1) Stein; — 2) Himmel (weil aus Stein ver-

fertigt) (P. dsmän, N. dkdga) 109, 147; 154. [Sskr. agman, altp. as-

man, P., np. dsmän
,
gr. ’Axpwv Name des Vaters des Uranos, gotb. himins\.

asrushti (P. asrüsht, N. anddegin) s. f. das Nichthören, Unge-

horsam 124. [von a priv. + srushti].

asrü-azdna adj. Thränen vergiessend 143. [von asni,

Thräne, Sskr. agru, np. ars, gr. däxqv + azdna part. praes. med. von Wz. az\.

as-verethrajan —JAü (P . ptrüzkar

,

N. vijayavant) adj. sehr sieg-

reich, sieghaft; superl. - »» 116, 147. [von os + vtrr-

thrajan\.

ashemano-jan adj. den Himmel treffend, ins Blaue

schlagend 144. [von ashPmana = asmana Nebf. zu asman ? + jan; an

ein Wort iamana Ziel (so Justi) kann deswegen nicht gedacht werden,

weil ashemano metrisch nur für drei Silben gilt, vergl. Geldner, S. 47].

ashhnano-vid ^1$ — adj. den Himmel treffend, ins Blaue

schiessend 143, 144. [von ashhnana s. unter d. vor. + 2 vid].

1) ashta s. n. Heimath, Wohnort? s. [Sskr. ors/a].

2) ashta (P. asht) s. m. Bote, Gesandter 109, 161. [P. asht].
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ashtan Cardinalzahl acht. [Sskr. ashtan, P. asht, np. hasht, gr. oxxm

lat. odo, goth. ahtau\.

ashta-mähya — (p. asht-mähak) adj. achtmonatlich, acht

Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya adj. zu maogh].

ashtema (P. ashtin) Ordinalzahl der achte 85. [Sskr. ashtama
,
P.

ashtum und ashtin
,
np. hashtum u. s. w.].

ashtra -u)?*^** (P. ashtr) s. f. Dolch, Stachel 72, 89 ff. [von Wz. as ein-

dringen, Sskr. ashtra

,

P. ashtr
,
np. ? shatar Schnabel].

ash-dänu JQ,U adj- grosskörnig, grosse oder viele Körner ent-

haltend (Bez. des Getreides) 140. [von as + dann, vergl. auch kasu-dänu).

ash-pairika adj. sehr den Pairikas ergeben 160. [von as
c

+ pairika\.

ash-vandara adj. sehr mit Pflege versehen, sehr ver-

ehrt, sehr gepriesen 157. [von as
c + vandara aus Wz. vahd\

ash-qarmagh (P. kabed-gadman
,
N. prabhütagrika) adj. vielen

Glanz besitzend, sehr strahlend 105. [von as + qarenagh\.

as QL» Vorsatzsilbe mit der Bed. sehr. [Nach Justi = Sskr. ati, indess ist

dieses ja in der Form aiti erhalten; nach Windischmann — gr. äoi, egt].

asa 1) adj. a) geordnet, passend, angemessen, richtig 90

(?); — b) fromm, heilig 165 (nach d. Tr. s. abstr. s. unter 2 a). — 2) s.

n. (N. ahräyish, N. punya) a) Ordnung, insbes. kosmische Ordnung (»gj-

wqs -joo- 115, 159) 155, oder liturgische Ordnung 171; — b) Frömmig-
keit, Heiligkeit 80, 105, 122, 169. — 3) n. pr. eißy> oder -cjgj*

e (<? CP- artvahisht
,
N. erkl. agninäm pati oder dharma) eines Genius, des

Herren der kosmischen und liturgischen Ordnung und der Heiligkeit, sowie

des Feuers 104, 123, 166 ff. (Häufig, bes. in den Gäthäs lässt sich ebenso-

wohl die abstrakte als die persönliche Bedeutung mit gleicher Berechtigung

annehmen
;
der Doppelsinn ist vielleicht auch beabsichtigt), [von Wz. ar,

Sskr. rta, lat. ratus
;
vergl. P. artvahisht und ashvahisht, np. ardibahisht].

asaojagh (P. kabed-bj
,

N. mahdbala ) adj. sehr stark, sehr

kräftig 115; superl. 115. [von as + aöjagh],

as a-cithra ~u)(57| (P. min ahräyish petäkish oder patakhshäish
,

N.

punyät prakata) adj. nach d. Tr. durch Heiligkeit deutlich, er-

kennbar also von as
c

a + cithra . Da es aber metrisch (133) für nur

3 Silben zählt, so wird man es wohl von as (Bindevoc. a) + cithra ableiten
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und sehr offenkundig oder vielerlei Ursprung habend (Geldner

S. 101 „mannigfaltig") übersetzen müssen 133, 155. [vergl. asavazagh und
asa-qdthra].

asan |-
u£0^ Nebenthema zu

asama -»juppa adj. sehr kräftig, sehr stark 131. [von as + ama\.

asavaghnya s. n. die Tödtung, Ermordung eines From-

men 82. [subst. abstr. vom f.].

as ava-jan (P. ahrübghan) adj. einen heiligen Mann ermor-

dend, Mörder eines Frommen 143, 145. [von asavan + jan\.

asavazagh ppj^unufp» oder asavazagh (P. ahrüb -zak, N.

muktijanani) adj. nach d. Tr. von asavan + zan (?) heiligen Ursprung
habend

;
besser wohl, weil metr. 3 silbig, grosse Kraft besitzend, sehr

mächtig (von as mit Bindevoc. a -f väzayh. Geldner S. 142 „feurig“)

121, 124. [vergl. asa-cithra und as a-qäthra].

# as ava-dämi-ddta (p . ahrüb-däm-dätär oder ahrüb-

dänäk) freies Comp, in heiliger Weisheit schaffend 105, 109. [vom

f. + ddmi + data Nebf. zu ddtare].

aiavan
|
»>).*>fyj* (P. ahrüb

,
N. muktimant, muktdtman

,
mukta

) adj. 1) mit

Ordnung versehen, der heiligen, geordneten Schöpfung ange-

hörig 134; — 2) heilig (von Göttern) 70, 107 (geradezu = „Gott“?),

113, 119, 128; — 3) fromm (der wahren Religion huldigend, von Menschen)

71, 83, 102, 104, 106—110 ff. [von asa
,
Sskr. rtdvan\

as a-qäthra (P. ahräyish-khvdrish) adj. nach d. Tr. von asa +

qdthra reinen Glanz besitzend; besser wohl, weil metr. 3 silbig, sehr

glänzend, hell strahlend (von as + qdthra) 108. [vergl. asa-cithra

und asavazagh].

asdta adj. unerfreut, betrübt 149, 158. [von a priv. + säta\.

1) as i (P. ash, N. akshi) s. n. Auge 120. [von Wz. akhi, Fortb. von

as; Sskr. akshi
,
P. ash

,
vergl. lat. oc-ulus],

2) asi (P. tarsigäsish, dpdtish
,
N. satkarini bhakti) s. f. 1) Heiligkeit,

Frömmigkeit 154, 166 (y. 28. 4); — 2) Gnade, Segen 114, 115, 116,

166 (y. 28. 7); — 3) n. pr. einer Genie der Heiligkeit und des Segens, in

der Regel genannt (P. ardishvang, N. argigavanghalakshmi) 110,

121, 163. [Sskr. rti bei Lexikographen die Bed. „Glück“, P. ardishvang].

as hnaogha -t (P. aharmok und ashmok
,

N. asmoga) s. m. term.
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techn. für die der mazdayasnischen Religionsgemeinde angehörigen Irrlehrer

ein Falscher, Ketzer, Irrlehrer 87, 117, 120. [von as
1 + maogha

„falsch“, Sskr. mogha, P. ashmök
,
np. äsmögh\.

asm vohü Anfang des zweiten unter den heiligen Gebeten der

Parsen, gewöhnlich mit diesen beiden Worten citirt (Text auf S. 102) 106, 107.

as o-stüiti (P. ahrdyish-stdishnish) s. f. das Gebet Ashem
v o h u 106. [von as a -f stüiti\.

asya (P. ahre, N. pnnyätmari) adj. Beiw. des Sraosha heilig 105,

110, 144. [von asi; P. ahre, np. ashö],

ah ü*-** v. CI. 2 (§ 125) sein, existiren, angehören 71, 73 u. s. w. [Sskr.

as asti, altp. ah astiy, P. ast
,
np. ast, hastan

,
hast

,
gr. iczi, lat. esse est,

goth. «£].

ahu >W»i» s.

ahuta (P. ahunit) adj. nicht zubereitet, nicht ausgepresst

(von der Haomaflanze) 99. [von a priv. + huta].

ahunavaiti adj. f. Name der ersten Gäthä (ys. 28—34) 110.

ahuna vairya -uJJ/JJi/? s. m. das Ahuna - vairya - Gebet ,
Honover

(Text auf S. 101) 102, 107, 116.

ahura 1) s. m. Herr, Herrscher (P. Jchutäi, N. svämin) von Göt-

tern z. B. Apäm napäd 163, von Fürsten 132; — 2) allein oder

n. pr. des höchsten eränischen Gottes, Ahura mazda, Ormuzd

70, 71, 72 u. s. w.; — der pl. scheint den A. m. selbst

sammt den Amshaspands zu begreifen 172. [Sskr. asura, Beiname von

Göttern, vorzüglich des Yaruna, altp. Auramazdä
,

P. (auf Inschriften)

örmazd, (in Büchern) anhümd
,
wohl öharmä oder öharmazd zu lesen, np.

ormuzd].

ahuradhäta (P. öharmazd- dät
,

N. hormijdadatta) adj. von

Ahura erschaffen 106, 110. [vom vor. -f data part. pf. pass, von

2 Wz. da].

ahura(o)-dkaes a (p - öharmazd -dind, N. hormijda-

nydyin) adj. dem Gesetze, Herkommen Ahuras folgend 116, 128,

155. [von ahura + dkaesa].

ahüm-merec (P. khdndn - marnchinHdr
,
N. bhuvanavindgaka) adj.

die Welt tödtend, die Welt schädigend 120. [von ahüm acc. zu

aghu + merec = Sskr. marc, s. u. d. W. marine].
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ahakhshtaghna millionenfach; im instr. pl. zu Unzäh-

ligen, zu Millionen? 144. [von ahäkhshta, Ben. einer überaus grossen

Zahl, aus a priv. + häm + khshtä, vergl. Sskr. samsthä Gestalt, Form,

Ordnung, also „was ohne Form, unbestimmbar, unbestimmt ist“ 4- ghna,

das hier Multiplicat. bildet?]

ahnya » (P. min zak) adv. hier, da 94, 95, 126. [urspr. wohl loc.

sing, von aem\

d

d l) adv. herzu, herbei; verstärkt g»?-* 79;^«^— so viel wie blosses j»;

113, 138, 139; — 2) praep. und postp. a) c. acc. loc. zu, hin — zu 72,

73, 97; temp. gegen 113; — b) c. dat. bis — zu, zu, für, gegen 96,

97, 170; — c) c. abl. bis — zu (g»w )
•-> ganz so lange bis

92, 97, 98, 99, 107; — d) c. gen. bei 172, 173. [Sskr. d, altp. ö, P., np.

Prüf, d].

darf puju (P. afash)
adv. dann, darauf, und 71, 72, 73 u. s. w. [Abi. des

Pron.-St. a, Sskr. dt
,

lat. at ferner, aber].

di interj. o! 104, 144. [Sskr. e und ai, P., np. ai, gr. «ij.

dithi jÖj s. f. Verderben, Vernichtung, Schrecken 143.

dithivand (aus dem Aögfon., Pärsi reshgin, Sskr. duhkhavant) adj.

reich an Verderben, schreckensvoll (von der Hölle) 164. [vom vor.

+ Suff, vand],

äish y. 28. 11 (S. 167) wird von der Tr. mit pavan nakirishnish und

sunirikshanatayd übersetzt.

dkhtüirim adj. vierfach, viermal zu sprechen 116. [von d

+ tüirya
;
hier kommt das am Anfang von tüirya abgefallene c nach d als

kh wieder zum Vorschein].

Azäta adj. edel geboren, vornehm 131. |von Wz. zan, zd +d,

P. azat, np. dzäd und dzddah].
t

dzizanahd

der Entbindung nahe 118. [part. praes. act. von Wz. zan mit d, vergl.

§ 130].

)j (P. dzätdn
,
N. ajdtaka)

adj. dem Gebären nahe,
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äzüiti (P. afzünikish, N. mahattamatva) s. f. Schnelligkeit, Kraft,

Gedeihen, Gnade, Segen 169. [von 2 Wz. .zw mit a, P. züt, np. züd

schnell und züdi velocitas, vergl. Sskr.yW« Gedeihen
;
nach Justi= Sskr. dhwti\.

ätare (P. ätash, N. agni) s. m. Feuer, häufig als „Sohn des Ahura

mazda“ bezeichnet 72, 73, 75, 76, 80 u. s. w. [die Etym. ist fraglich, Justi

leitet das Wort von ad essen ab, also Fresser, vergl. Sskr. atra von ders.

Wz.; zu vergleichen ist altp. n. pr. ätrina, P. ätash
,
ätr, np. ätash

,
ädar

,

sowie P. ätrpatkän
,
np. ädarbäyigän oder ädarbädgän „Atropatene“, wo die

ältesten Stätten des Feuercultus gewesen zu sein scheinen].

ätarevakhs (P. ätarvakhsli) s. m. Bezeichnung eines Priesters,

der das Feuer zu unterhalten hat 91. [vom vor. + Wz. vakhs, wohl in der

caus. Bed. „wachsen machen“; P. ätarvakhsh].

ätryo-paiti-irista s. n. 90 bed. nach d. Tr. ätash

ätrstar Asche (vergl. np. khäkistar), wörtl. wohl „Todtes vom Feuer“ [ätrya

von ätare + paiti-irista von Wz. iritli mit paitij.

äthwya n. pr. eines in den Wolkengewässern wohnenden Genius;

in der er. Heldensage der Vater des Thraetaona (s. das.) und Anherr eines

berühmten Heldengeschlechtes (s. das f.) 115. [Sskr. äptya, Bein, vor Allem

des Trita, vergl. unter thraetaona ; P. äspyän
,
np. ätbin\.

äthwyäna -uJjwJJCx^^T^adj. dem Äthwya gehörig, von ihm abstam-
K

mend, äthwyanisch (Beiname des Thraetaona und der von Äthwya

herstammenden Familie) 159. [vom vor].

xäthra (P. ätash-gäs
,
N. agni) s. n. Feuerstätte, Feuer altar 113.

[von ätare\.

äthravan (P. äsrük, N. äcärya) s. m. Priester, Feuer priester

(s. § 76. 3) 85, 91, 119, 124, 132, 155, 163. [Die Abi. von ätare ist zweifel-

haft, weil in diesem Fall sich das th in Formen wie athaurune u. s. w.

nicht erklären lässt; Sskr. atharvan 1) mythische Person, die das Feuer

vom Himmel herabbringt, 2) Feuerpriester, P. äsrük
,

np. ätorbän\ vergl.

Sskr. atliart Flamme und atharyu flammend (vom Feuer), denen offenbar

dasselbe Wort zu Grund liegt].

äthravo-puthrya )(5ut s. n. der Zustand, einen Priester

zum Sohn zu haben 124. [Abstr. von äthravo-puthra „einen Priester als

Sohn habend“].

äthriüm adv. zum dritten Mal, dreimalig 98. [von ä + thritya].
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dddna (p. dahishn
,
N. däti) s. n. Schöpfung, das Schaffen 172.

[von 2 Wz. da mit ä, vergl. Sskr. ädhäna Anschirrung von Rossen].

* ddebaotnan s . n. Trug, Betrug ys. 30. 6 (S. 172). Die Tr. hat

fri/t yekavtmimd und vipratdrita, fasst also als Verbalform; indess

wird es besser sein, es als Nominalform zu nehmen, [von Wz. dab mit «?

dab müsste dann zunächst zu debä fortgeb. sein, wie zan zu kliinä, und

dieses sich zu debu verdunkelt haben].

ddra adj. ys. 29. 3 (S. 168) nach der Tr. röshan und parisphuta etwa

offen, wahrhaftig, was auch zu dem mit verb. stimmt.

adrukhti s. f, Lügenhaftigkeit s. unter [von Wz.

druj mit «].

vädhu >G^» s. m. Quell, Strom, Fluss, Wasser pl. \»»«» •tjgü" 140.

[von Wz. du
,
Sskr. dhü

,
urspr. bewegen, erschüttern, mit ä

;
vergl. auch

Sskr. dhav rinnen, strömen, dhärd = dhävrd Strom, ddhava Mischung].

ädhu-fradhana adj. Bein, der Anähita die Gewässer meh-

rend 128. [vom vor. + frädhana].

dp (P. dp, myd, N. udaka) s. f. Wasser, Gewässer und zwar sowohl

die Wasser der Erde, als auch die himmlischen Wolkengewässer, weshalb

die Gewässer auch als Frauen Ahura mazdas erscheinen (s. § 74. 1) 76, 77,

80, 81 u. s. w. [Sskr. ap
,

altp. api, P. dp, np. db\

dpa -wg)-»« und dpagh s. n. Werk, Geschäft s. -u£).uj»$y und

[von Wz. ap, Sskr. dpas, Nbf. zu apas, s. apagh].

dpana s. m. Erlangung, Erfüllung in y. 28. 10 (S. 167)

P. öbdrit, N. paracinohi. Nach der Tr. wäre es also Verbalform; vergl.

andish. [von Wz. ap erlangen].

dfrivana (P. dfriri) s. n. Segen, Segenswunsch 127. [von Wz.

frl mit d, vergl. altb. dfrina
,
P., np. dfriri].

dbered (P. Abart) s. m. Bezeichnung eines Priesters, oder Priesterge-

hilfen, der das zum Opferfeuer nöthige Holz beizuschaffen hat 91. [von Wz.

bar
, s. § 158, mit d\ vergl. ved. bhrt in uktliabhrt

,
samabhrt].

dmoyastra ys. 30. 9 (S. 172) wird von der Tr. hamdk hanjaman

und gagvot haiijamanam als ständige, dauernde Zusammenkunft

gefasst. Man hat yastra wohl von Wz. yas „herbeikommen“ abzuleiten und

mit Hilfe zu übersetzen, und dmo viell. in hamo zu corrigiren gleiche,

gleich bleibende Hilfe.
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äyapta (P. nfoakish und äpätish, N. samrddhatva
) s. n. Gnaden-

gabe, Gewährung 114, 115, 116, 165. [von Wz. ap mit ä, P. äyäft].

äyu (P. damän, N. ägamana) s. n. 1) Zeit; — 2) Alter, Lebensalter

von solchem Alter 137. [Sskr. äyu
,

gr. aiutv
,
aiel, lat. aevum

,

goth. aivas\

ärästya n. pr. m. patron. Sohn des Aräst 157.

ärishtyo-bareza >)•<*» (P. asp-bälä von der Grösse eines Pferdes?,

N. mushtyangushthatunga) adj. die Dicke einer Faust oder eines Daumens

habend, faustdick oder daumensdick 115, 160. [von ärishtya ? +
bareza].

ärmaiti (P. bündak minishnish, erminishnish
,
spindarmat

,
N. sarnpür-

namanas, sampürnamanasatä
,
prthivi

) s. f. 1) das vollkomme Denken,
massvolle Gesinnung, Demuth (Gegens. taromaiti); — 2) n. pr.

einer Genie, zu den Amshaspands gehörig (häufig mit dem Beinamen

speiita) 165, 172; — 3) Erde, weil von Armaiti beherrscht 71. [von är —
arem, Sskr, aram und alam + maiti, Sskr. mati von Wz. man

;
Sskr. ara-

mati, P. spandarmat, np. aspandärmud\.

ävayatäm s. unter + "•

äsita (P. Uz, N. ägu) adj. schnell, rasch 124 (ys. 10. 39 dunkle

Stelle), [von äsü\.

äsito-gätu (P. Uz min gäsish) s. m. schneller Schritt,

Schnelligkeit, Rührigkeit 126. [vom vor. + gätu\

äsu adj. schnell, rasch, behend; superl. (P. Uz, N. vega-

vattama) 116, 147, 161, 173 (-.?.,,»»- adv. N. gighram). [Sskr. ägu, ägishtha,

gr. univq, MxKTTog, lat. ocior
,
acu-pedius\.

äsu-aspya s. n. der Besitz schneller Rosse 132. [Abstr.

zu äsu-aspa schnelle Rosse besitzend, Sskr. ägvagya].

# äsu-jiti (P. Uz zarkhünishn) s. f. rasches, d. h. kräftiges

Leben, Gesundheit (?) 126. [von äsu + jiti\.

$ äsu-thräiti (P. Uz sräishn) s. f. rascher, kräftigerSchutz

126. [von äsu + thräiti].

# äsu-qäthra (P. Uz khvdrish) s. n. rascher Glanz, kräf-

tige, wirksame Majestät 126. [von äsu + qäthra].



204 dstdra — i.

ästdra s. m, Verunreinigung, Befleckung s. d. f. [von Wz.

star mit a; P. dstdr],

dstdray (P. ästdrinitan) denom. nach § 154. 3 verunreinigen,

beflecken 80, 93, 97. [vom vor.; P. ästdrinitan].

äsna -ujjöjuu (P. dsn, N. naisargika) adj. himmlisch, vom Himmel ge-

schenkt 126 (frazainti), 149 (
khratu). [von asan Bed. 2; P. dsn].

dsndtare (P. dsnätär) s. m. Bezeichnung eines Priesters oder Prie-

stergehilfen 91. [von Wz. snä mit ä; P. äsnätar].

dh v. CI. 2 und 5 (^»l«^*-.) 1) sich setzen, sich niederlassen, sitzen

91, 104, 108, 145; mit caus. Bed. sich setzen lassen (P. uzdahinitan)

109; — 2) verweilen, bleiben, sein (P. yatibiintan, N. nisliad) 118;

zur Bildung periphr. Formen gebraucht 91. [Sskr. äs
,
gr. ripcu, rjCTai].

dhita adj. unrein, befleckt s. -u^jq>»auJa* [Sskr. asita],

dhiti (P. ähökinishn, N. dpdda ? viell. dbddha s. das f.) s. f. Unrein-

heit, Befleckung 85, 97, 98, 122, 146. [vom. vor.? P. ähök, np. ähü].

zähisa (P. ähökinit, N. äbädhayati) adj. unrein, schmutzig,

befleckt, sündig (?). [Der Trad. nach mit dhita und dhiti verwandt].

ähüiri und ähüirya adj. von Ah ura stammen d, dem

Ahura angehörig, ahurisch 71, 121, 153. [von ahura\ Sskr. dsura).

>» i

i i (P. raftan ,
sätüntan, N. pra-car) v. CI. 2, s. § 126. gehen, schreiten

(80), 96, 124, 137; ^ 3*»» 172 s. u. d. W.; — caus. Bed. gehen lassen

part. praes. nom. 80.

mit -»»» ava herzugehen, entgegen gehen 138, 139 (viell von »»

s. das.).

mit *> d gehen zu, gelangen zu, herbeikommen 132, 141;

ud» er geht einher 147.

mit -**o> upa (P. madam sätüntan
,
N. upa-i) hinzutreten, kommen

zu Jem. 80, 113.

mit fra und fraia vorwärtsgehen, einhergehen

124, 125 (kann auch von «1^ abgeleitet werden),

mit e*e>* ha

m

Zusammengehen, Zusammentreffen (bes. im Streit)

145. [Sskr. *, altp. i, gr. dal i-pey, lat. eo i-mus].
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iz_J)J (P. kdmak yemalelüntan) v. CI. 4 wünschen, seinen Wunsch äussern,

verlangen 127, 162. [Sskr. ih erstreben, gr. l%aväv bei Hes. = im&vpeiv].

indra n. pr. eines Dämonen; der spezielle Gegner des Amshaspand

Asha vahishta, der erän. Feuergottheit 111. [Nbf. in den Hdschrft. andra;

Sskr. indra
,
P. andar\

itha etüri) adv. so, also 149; verstärkend sehr, gar sehr 125.

[Sskr. itthä,
lat. ita,].

ithyejagh N. mrtyu) s. n. Gewaltthat, Schädigung,

Verderben, Tod 102, 111. [Sskr. tyajas, „Angriff“ oder „Wurfgeschoss“

von Wz. tyaj fortschleudern, fortstossen].

ithyejoghvand dem Aögem., Päzend sejomand
,

P.

patydrakomand
,

Sskr. vindgavant) adj. voll Verderben, voll Elend,

hinfällig 163. [vom vor. + Suff. vand\.

ithra -u)(fT{ p. tammari) adv. hier, da 73. [vom Pron. St. i + Suff. thra\.

id ^ v. brennen, flammen. [Sskr. idh, gr. aidoo
;
vergl. lat. aestus].

idd im Gäthädial. für

idha -*»<a^(P. etüri) adv. hier, von hier 74, 109, 121, 169. [Sskr. iha
,

altp.

idd],

inja part. adhort. beim Imper. auf!, wohlan! 161.

ir )<» (St. 1», h>wj and i\«>) v. CI. 1 aufgehen (von der Sonne).

mit »> us dass. 108; mit *»* avi „herzukommen, erscheinen“ 135. [Sskr. ir,

vergl. ahd. Ulan eilen, lla Eile u. s. w.].

iri s. unter ->)•

irikhta (P. raftish) s. m. das Aufgehen oder der Wandel (?)

der Gestirne 78. [vielt, verw. mit iringa Stern, in hapto-iringa;].

iric r

^

s. unter

irith s. unter

irista 1) part. pf. pass, von cWi, cM; — 2) verbunden mit

etw., vermischt (P. gumezit
,
N. samglishta) 124 (vergl. hiezu ä-rith mit

der tr. Uebers.),.

irishta part. pf. pass, von in s. unter
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iris s. unter CßA
1) is (P. bavihünastari) v. CI. 1 1) wünschen, begehren 156, 163; —

2) es auf Jem. abgesehen haben, nachstellen 145. [Inchoativst, zu

is, wie Sskr. iccha zu ish, vergl. jas St. zu jam = Sskr. gaccha St. zu gam\.

2) is &> v. CI. 2 Herr sein, können, vermögen; y. 28. 4 (S. 166)

nach d. Trad. dat. eines subst. v. vor. is (P. khvästär, N. yäcayitum) [Sskr.

?£, ishte],

ishti (P. isht
,
N. lakshmi) s. f. 1) Wunsch, Begehr; — 2) Reich-

thum, Besitz 138. [von 1 Wz. is
;
Sskr. ishti],

1) is (P. bavikünastan, N. sam-ih) v. CI. 6 1) wünschen, verlangen;

P* khväishn
,
N. abhiläshuka 170; — 2) suchen 80.

mit pairi (P. nakiritari) sich nach etw. umsehen, nach etw.

suchen 94 (nach der trad. Uebersetzung wäre man geneigt, an

Sskr. iksh zu denken). [Sskr. ish, gr. 'i-peQog für IdpsQog
,

lat. aesti-

mare, goth. fra-isan].

2) is v. CI. 1 senden, aussenden, spenden (von Gewässern) 152.

[Sskr. ish, altp. ish].

isare (P- ^z) adv. auf der Stelle, schnell, sofort 150. [vergl.

Sskr. ish eilen].

is areshtäitya (P. pavan tez rubishnish ) adv. schnell,

eilig, sofort 80. [loc. eines Thema isareshtäd vom vor.].

isasem-jid (P. zat khvästär) adj. den Wunsch besiegend,

unterdrückend 80. [von isasa Wuusch -|- jid = 2 Wz. ji, vergl. § 158].

isdogh v. denom. nach § 155. 1, wünschen, begehren 163.

isu >£üJ (P. tir) s. m. Pfeil 143, 148. [von 2 Wz. is
;

Sskr. ishu
,
altp. isu

auffallend für ishu, gr. log].

4 i

i -e, im G^ und ish s. unter G^O1**

id ^ verstärkende Partikel, das ihr vorangehende Wort hervorhebend 166.

[Sskr. id; vergl. altb. noid, aipicithid, pairicithid].
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1t} v. CI. 1 und 2 in Bewegung setzen, stossen, giessen,

mit »\ ni (P. ramitüntan) ausschütten, verschütten, vergiessen

125. [Sskr. ir, ahd. Ha Eile, ilan sich beeilen].

ishti dass, wie

isd-khsathra (P. khväishn 6 khutdish, N. yäcayitd rdjyaih)

s. m. Herrscher nach Wunsch, unumschränkter Gebieter 170.

[von is a „Wunsch“ aus 1 Wz. is, Sskr. ish + khs athra).

> u

uiti (P. etün, N. evani) adj. so, also, auf diese Weise 72, 102, 112

(»?> Druckfehler!), 144, 161.

uityaojana s. unter und

ukhta part. pf. pass, von [Sskr. ukta].

ukhdha 1) part. pf. pass, von )<>*»/?; — 2) s. n. Wort, Gebet, Lob-

lied (P. gubishn
,
sakhun, N. väc

,
vdkya) 126, 166. [erweicht vom vor.,

vergl. auch Sskr. uktha Spruch, Loblied].

ukhsan
|
^^pt!y> (P. türd) s. m. Ochse, Stier 106 (Zusatz zu ^-<0 zur

Bezeichn, des männlichen Geschlechtes, wiej$- zu der des weiblichen), [von

einer Wz. ukhs träufeln benetzen = Sskr. uksh
;
Sskr. ukshan, goth. auhsa,

ahd. ohso, mhd. ohse, nhd. Ochse).

uglira cliir, N. balishta) adj. stark, gewaltig, mächtig 150

161 ff. (o-ji.jjLjjO, 110, 153 (die Fravashis). [von Wz. vaj wie

aojagh\ Sskr. ugra).

UZJ>> praep. s.

ftuzuithya (P . Idld üjishn ?) adj. hervorquellend, hervorspru-

delnd, Qu eil -(Wasser) 98. [von uz 4- uithya
;

vergl. altb. ütha, üthotdd,

Sskr. uti in der urspr. Bed. „Vorwärtsbewegung, Lauf“, lat. uvidus).

uzuslitana (P. umschr. uzuslitdn) adj. dem die Seele, die Lebens-

kraft fehlt, leblos, todt 89. [von uz + ushtana ~ ushtdna].

uzbaodha -u (P. Idld min böi) adj. dem der Geist fehlt, leblos, ent-

seelt 82. [von uz + baodha = baodhayh).
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uzyoraiti V0Q % mitj>, ^>.

[uzraoca -“AS* s. f. nach Justi das Aufleuchten, nur yt. 19. 48 (S. 162)

dat. was wohl besser als 2. sg. praes. conj. von r>1 mit^> zu

erklären ist.)

uzhdäna -ujAu^ei») (Justi uzddna) (P. läld dahest erkl. mit ast-dän Knochen-

behälter) s. m. Erhöhung, Gerüst, auf welches die Gerippe der Todten

verbracht werden müssen, nachdem zuvor die Leichname auf dem Dakhma
den Vögeln und Hunden zum Frass preisgegeben waren, [von uz + 2 da,

vergl. Sskr. ud-dhä aussetzen Rv. 1020. 2].

ata (P. etün) cop. und, auch 118. [Sskr. uta, altp. utä
,
P., np. u\.

utayüiti (P. tandshn erkl. mit ntrök — np. niro, N. adhyavasäya)

s. f. die Bed. muss ungefähr Gedeihen, Wohlfahrt sein, da das Wort

in der Regel mit begriffen, wie tevis i Vermögen, haurvatdd Wohlbehaltenheit

u. s. w. verbunden erscheint, ys. 30. 7 (S. 172) ist es fast wie ein nom.

propr. gebraucht und steht parallel zu [viell. vom vor. + üiti =
Sskr. uti Gedeihen].

upa -*e)> (P. madam val) praep. c. acc. zu, hin — zu, gegen 72, 79, 80

83 ff. [Sskr. upa, altp. upa
,

P. pavan ?, np. bah ha, gr. imb, lat. s-ub,

goth. uf\

upairi (P. madam, N. upari) praep. und postp. a) c. acc. auf, über

115, 146, 160; oberhalb, über — hinaus 84, 100; — b) c. instr. über,

über — hinaus 84. [Sskr. upari
,
altp. upariy, P. avar, np. abar bar,

gr. vniq, lat. s-uper, goth. ufar\.

upairi-naema -U G)0'U)“->%»»£)> (P. avartar - nhnak) s. n. die obere Seite;

abl. von oben her 100. [vom vor. -f naema].

upairi-saena adj. oberhalb der Adler, höher als Adler-

flug; wie es scheint nom. propr. eines Gebirges -«(KJ*» - •»»*

123, P. 6 shikaft-i parsin, N. upari vicitre pärdsikasya. [von upairi + saena\.

upamiti (P. ketrünishnish) s. f. das Warten, Zu warten;

periphr. Constr. = dem parallel stehenden 90, 91. [von upa

+ miti, dieses wohl aus mä „messen“
;
andere weniger gut beglaubigte Les-

art -e>>; vergl. P. umet, np. ummed Hoffnung].

upara (P. avartum, N . ürdhva) adj. der obere, folgende, weitere

121. [von upa, Sskr. upara
,

lat. s-uperus],

uparatdd (P. avar-rubishnish, N, uparipravrtti) s. f. Ueberlegen-
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heit, personificirt als Genie 132, [vom vor. + suff täd; Sskr. uparatät

Bed. „Nähe“].

uparo-kairya (P. avarkär
,
N. utkrshtakärya, uparikdrya

) adj.

in der Höhe wirkend 105 (Bein, der Luft), 135 (Bein, des Sterns Tish-

trya); heldenhaft 115 (Bein, des Keresäspa). [von upara + kairya von

Wz. kar; P. avarkär
,
np. bargar; vergl. Lagarde a. a. 0. S. 71].

upasayenin adj. mit Zulage, Nahrung d. i. Brennholz ver-

sehen (vom Feuer) s. [von einem s.upasayana

aus Wz. si mit upa].

upasta s. f. 1) Schutz, Hilfe, Beistand 131; — 2) Schooss,

weibliche Geschlechtstheile. [von Wz. stä mit upa; Sskr. upastha

m. Schooss, altp. upasta f. Schutz].

upastä-bairya adj. von der Buhlerin: ihren Schooss

darbietend, sich preisgebend 120 (vom vor. Bed. 2); nach der Tr.

wohl unrichtig Schutz bietend (P. panähish-burtär
,

N. pratipakshatvam

bibhräna). [vom vor. + bairya aus Wz. bar\

upasputhrya (P. apusish) s. n. Empfängniss, Schwanger-

schaft 89. [nach Justi von upa + puthrya aus puthra; viell. ist Sskr. upas

Schooss zu vergl.].

upäzana (P. zanishn) s. m. Einbringung (der zur Sühne für

begangene Sünden getödteten ahrimanischen Thiere), Schlagen, Tödtung
(solcher Thiere) 89, 94, 95 ff. [von Wz. az mit upa

,
s. das.].

upäpa -ug).u»£)> (P. äpik) adj. unter dem Wasser befindlich, im Wasser

lebend 163 (von Apäm napäd). [von upa + dp].

uru >)> adj. breit, weit vergl. -ugjjuj,»)> u. s. w. [Sskr. uru, gr. evqvg;

vergl. vourü].

uruc s. unter

1) und 2) uruth <W> s. unter

uruthware (P. osparväi ?) s. n. Mutterleib 90. [vom 1. uruth
,
ruth].

uruthma (P. röst) s. f. Wachsthum, Gedeihen 108. [vom

1. uruth
,
ruth].

uruthmya (P. äröishnömand

)

adj. fruchtbar, wachsend, ge-

deihlich 106. [vom vor.].
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urupi <>£)>)> (P. kalbä digh rapuk) s. m. Fuchs ?, Bezeichnung einer best.

Hundeart? 86, 87. [P. rüpäs, np. rübäh\.

uruyäpa -u£poj>)> adj. breit fluthend? 136 (Bein, des Sees Vouru-kasha).

[von uru + dp].

urus a (P. khurtär, N. bhoktar
) adj. essend, geniessend 169.

urvatad-nara _u).u}— n0m. propr. eines Sohnes des Zarathushtra 79.

[P. Urvdtatnar],

urvatha _uÖao>)> (P. dost, N. mitra) adj. erwünscht, lieb, befreundet

123. [urvatha steht für * vratha und dieses ist abzuleiten von Wz. var

erwählen, also „erwählt“; wie fritha von fri; vergl. auch urvdta],

urvan |a»>1> (P. rubän, N. ätman) s. m. Seele und zwar die des Menschen

Handlungsweise bestimmende Individualität, welche nach dem Tode Rechen-

schaft abzulegen hat und je nach dem Spruche der Richter in den Himmel

oder in die Hölle eingeht (vergl. ushtäna und baödhagh, sowie auch fravasi)

105, 108, 109, 117, 126; — r»V »die Stierseele“ (vergl. die Vorbem.

zu ys. 29) N. gopagünäm ätmd 168. [wohl wie das vor. = *vran von var,

also „die Wollende, die Erwählende, Wille“; P. rubän, np. ruvdn].

urvara -d)ü»)> (P. urvar
,
N. vanaspati

) s. f. Pflanze 75, 77, 82, 83, 93,

100, 106, 109 ff. [Sskr. urvara Saatfeld, P. urvar
,

np. urvar (bei Vullers,

appendix), ? gr. aQovQa und lat. arvum].

urväkhsh adj. erfreut, fröhlich s. das f. [von Wz. urväz, s. das.].

urväkhsh-aghva (P. hu-raväkht-ähü
;

so nach vd. 18. 61;

vergl. Haug und West Arda viraf, glossary u. d. W. hü-raväkh-minishnish)

adj. erfreute Seele habend, herzerfreut 127. [vom vor. + aghva]

urväkhsaya -iiiiafpgj
yai»)) nom. propr. eines Bruders des Keresäspa 115.

[? „der Fröhliche“ von urväkhsh],

{urväz muss als Wz. für die Worte urväkhsh
,

urväza und urväsman

angenommen werden mit der Bed. „erfreuen“. Wahrscheinlich ist urv hier,

wie in urvatha und urväta nur Umstellung für vr\ demnach würde die Wz.

urspr. vräz oder vraz gelautet haben und kann viell. mit Sskr. vraj zusam-

mengestellt werden).

urväza (P. hu-raväkh-minislin (so ist wohl zu lesen!), N. änandita)

adj. erfreut, fröhlich, glücklich 171; — superl. Name

eines von den fünf Feuern und zwar desjenigen, welches in den Pflanzen

wohnt 154. [vom vor.].
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urväta _u^ö.ui»)> (P. vdfrikänish, N. prasiddhi) s. n. Wille, Gebot, Lehre,
Gesetz 173. [Roth: über Yasna 31, S. 14 stellt urväta zu Sskr. vrata,
besser stimmt Sskr. vräta „Schaar“, so dass die urspr. Red., wie die Trad.
will, „Ausbreitung“ wäre].

urväsman (P. umschr. urväshman, N. pramoda) s. m. Er fr euer,
Ergötz er 122. [von Wz. urväz

;
im Gäthädial. urväzeman],

urvis *>*»)> v. CI. 1 u. 4 sich bewegen, gehen, fortgehen; — caus.

gehen machen, ausbreiten 155.

mit -*»- ava gehen, gelangen; dunkle wahrscheinlich verdorbene

Form 131.

mit d vi (P. barä vartishnish) aus einander gehen, sich trennen
103. \urvis ist inetr. einsilbig, steht also für vris

,
wie urväta für

vräta; vergl. Sskr. vrig „Finger“, viell. die beweglichen].

urvishtra s. n. Untergang, Vernichtung, Verderben 139.

[von Wz. urvis],

urvtkhs na s. n. Diadem (?), Gürtel (?) s. ^»)>

«= urvo-caräna (P. arvandish-kartär
,
N. sädhanatvam krtvä)

adj. sich weit verbreitend, sich weit ausdehnend 122. [von urva

aus uru + caräna von Wz. car\.

#uva -u» adj. beide (metr. 2 silbig) -*» = uva 177, -*.««» = uvaya 148;

hieher gehört wohl auch («»> 158. [im Gäthädial. uba, Sskr. ubha ].

us 1) adv. (P. lälä) heraus, hervor, empor 88, 130, 150 (us apara,

Westergaard und Justi usa para) ;
— 2) praep. nur in Zusammensetzungen,

[vor tönenden Lauten wird in der Regel, doch nicht immer, uz gebraucht;

das ältere ud ist im Altb. nicht vorhanden; Sskr. ud, altp. ud inudapatatä

er empörte sich, P. praef. uz und uj, up. praef. z],

usaiti *?****&) von $>*)

uska -u^> adj. hoch, hoch oben; adv. hoch, hoch oben

gegürtet 131. [von us, Sskr. utka
,
ucca\.

ustäna (P. ustän, N. uttäna) adj. emporgestreckt, emporge-

hoben 169. [von Wz. tan mit us; Sskr. uttäna].

ustäna-zasta (P. ustän-yadman
,

N. uttänahasta) adj. mit

emporgehobenen Händen, die Arme emporstreckend 165. [vom

vor, + zasta; Sskr. uttäna-hasta].
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usndin «*l“> ys. 10. 36 (S. 124) wird in der P.-Uebers. durch khursandish d. i.

np. khursandt „Zufriedenheit“ wiedergegeben. Da Bildungen von khursand

aber im P. die altb. Wurzel vas „wollen“ übersetzen (z. B. ys. 7. 60, ferner

Aoghn. 1, vergl. bei mir die Bern, auf pg. 63—64), so wird usnäm der acc.

s. eines abstr. sein von vas und adverbial etwa „nach Wunsch, nach Willen“

(vergl. z. B. den Acc. vaso nach Willen u. s. w.) bedeuten. (Spiegel und

Justi von us empor; Geldners Conjectur usndmayeiti hat keinerlei kritischen

Anhalt).

usvaoiri (P. mandavam väfrikdn ?) adj. enthülst, ohne Hülse (?)

90. [von us + vaoiri von Wz. var verhüllen, Sskr. vavri],

ushki (P. hösh, N. caitanya) s. n. Denkkraft, Verstand 120, 126.

[wohl von Wz. us
,
also „der erhellende, erleuchtende“ P., np. hösh].

1) ushta part pf. pass, von gewollt, gewünscht, begehrt

(?) 160 (an einer dunklen Stelle).

2) ushta (P. nevak und nevakish, N. gubha) s. f. Heil, Wohl, Wohl-

befinden (besonders in Segenswünschen) 119, 126, 140, 156; —
.,><<>*>* ein Gebet, cit. 106. [V von stä mit ud = Sskr. uttha],

ushtatäd (P. nevak - rubishnish
,
N. gubhapravrtti) f. Gedeihen,

Wohlfahrt 140. [abstr. zum vor].

ushtana Nebf- zu

ushta-bereti (P. nevak- barishnish) s. f. Heildarbringung,

zum Wohl gereichende Pflege (des Feuers) 126, 127. [von ushta +

bereti].

mhtavaiti Name einer der Gäthäs 110. (wörtl. „mit dem Wort

ushta versehen“ oder „beginnend“).

ushtäna (P. jdn und khayä, N. jwa) s. m. Seele, Lebenskraft,

welche die Functionsfähigkeit der Sinne erhält (vergl. urvan und baodhagh)

81, 103, 118, 161. [vergl. ushta
,
? = Sskr. utthäna].

ushtäno-cina s - m - Liebe zur Seele, Liebe zum Leben

162. [vom vor. + cina].

ushti (p - hhnak> s. f. Wunsch, Wille 73. [von Wz. vas wollen, wün-

schen].

ushtra (P. gamld

)

s. m. Kameel 139. [Sskr. ushtra, P. ushtar ,
np.

ushtur und shutur].
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US Ö2> v- CI. 1 leuchten, brennen.

mit -*.£)« apa verbrennen, versengen, [vergl. vagh
,
Sskr. ush oshati,

gr. avsc und avei:, svet, lat. urere, an. usli Feuer].

us agli (P. liosli) s. f. (vergl. § 75) Morgenröthe 131. [von Wz.

us oder vagh
;
Sskr. ushas, P. osh oder hosh, auch in hoshbäm Tagesanbruch,

gr. ycog, ecog, lat. aurora].

usastara (P. höshastar
) adj. östlich, gegen Osten liegend

103. [vom vor., P. höshastar]

.

usi dass, wie

ej u

ütha (P. umschr. üth in Awestaschrift
,
erkl. charpishn) s. n. Fliessen-

des, Fett 94, 95. [vergl. uzuithya
;
vergl. Sskr. üti, lat. uvidus\.

ütho-täd (P. üth - rubishnish erkl. m. mazg Gehirn) s. f. Fettab-

fluss, Gehirn, Mark 94, 95. [vom vor. + Suff. Md).

üna (N. greni Schaar, Vereinigung) s. f. Verbindung, Verkehr, Um-

gang 124. [so nach der Tr.; wahrscheinlich von Wz. av „sich befreunden“;

ich erinnere an Sskr. üma Genosse, Verbündeter; Spiegel und Justi übers.

„Mangel“ und vergl. Sskr. üna mangelnd, davon den. ünay unerfüllt lassen,

sowie üna vd. 22. 17 „leer“, von dem ich unser üna trenne. Geldner

S. 153 „Gemeinschaft“].

erekhsa -u
fyylyfil adj. verletzend, verwundend 135. [vergl. Sskr. rksha

1) verletzend, 2) Bär, altb. arPsa Bär; von einer Wz. ars verletzen].

PrPghand (P. erang ?) arg, böse 112, 161, 164. [P. erang?, np.

arghana
,
ahd. arg arc, mhd. arc, nhd. arg\

PrPzataena -u ))Q-u ^
0Jl15^ (P. asimin, vergl. np. sim) adj. aus Silber, silbern

125. [von PrPzata, Sskr. rqjata
,

lat. argentum
;
PrPzataena — lat. Argentinus].
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erezifyo-parena adj. Adlerfedern tragend, mit Adler-
federn geschmückt 148 (nach der Trad. zu vd. 17. 28 = khrüs-par
ff
mit Hahnenfedern geschmückt“ vergl. np. k/turiis). [von ('rPzifga, im Awesta
Name eines Gebirges, Sskr. rjipya

, Bein, vor Allem des <pyena „Falke“,
urspr. „sich streckend, rasch“ + parena s. das.].

1) erezu_j${)i adj. 1) gerade; — 2) recht, rechtschaffen (P. avejak, N.

nirmala) 83, 116, 132. [Sskr. rju).

2) erezuj$t)j (P. angust) s. m. Finger 94, 99. [wörtl. „der gerade“, s. d. vor.

Bed. 1).

erezu-stavagh (p. angust- drand') adj. die Grösse eines

Fingers habend, fingergross 95. [vom vor. + stavagh\.

* erezus äman s. n. Geschlechtsreife, Reife (?) 137. [Die

Bed. ergibt sich aus dem Zusammenhang],

erezhiji (P. räst-zivishn
,
N. satyajivana) adj. richtig, rechtschaf-

fen lebend 169. [von eresh + ji\.

erezhukhdha (P. rast
,

N. satyokta) adj. wahr gesprochen,

richtig gesprochen 113. [von ercsh+ ukhdha].

erethwa (P. frärün, N. ekahelayäT) adj. rechtschaffen, recht-

lich 167. [Das Wort ist wohl nur Nbf. zu eredhwa\.

eredva adj. Nbf. zu

eredvi s. f. Hochland (?) 74. [vom vor.; vergl. die Note 1 zu vd. 2.

XXII].

eredvo-dbghäna — (P. stimk digh zwandak) nach d. Trad.

aufrecht stehend, besser wohl hoch liegend (vom Kopf, der in die

Katas verbrachten Leichen) 82. [vom vor. + abghäna part. pr. med. von äh \.

iredhwa (P. afräst
,
vergl. np. afräz, afrdzi

)

adj. 1) aufgerichtet,

aufrecht, emporgehoben; — 2) erhaben, hoch. [lat. arduus
;

vergl.

altp. arda-stäna Hochbau, np. drdi-stän oder ardi-stän Name eines Bezirks

in Erän, vergl. Sskr. ürdhva}.

eredhwo-zanga (P. stinik-zangish) s. f. aufrechte Fiisse,

Kraft, Ausdauer 126, 160. [vom vor. + zanga].

erenava (P. asp, N. acva) s. m. Pferd, Renner 118. [von Wz. ar

in der Bed. „antreiben“].
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eresh (P. rast
,
N. satyam) adv. gerade, richtig, recht 171. [verw.

mit d. f.].

eres va (P. rast
,
N. satya) adj. gerade, recht, rechtschaffen

166. [Sskr. rshva\

emto-khradha (P. ?, N. paribhrashtabuddhi) adj. die keinen

Verstand hat, toll, rasend (?) 124. [sicher ein entstelltes Wort; evitä

erinnert an vita „ohne“, khradha an khratu oder np. khirad].

1
'

e
^
, Seä und eeaoghä 167, 169 (ys. 28. 11, 29. 6 und 7) ist

nach d. Tr. (P. pavan pümman, N. mukhena
) ein instr. s. mit der Bed.

mit dem Munde. Das nom. muss
^
lauten, welches im Gäthädial. für -

— urspr. äs, Sskr. äs, lat. os „Mund Angesicht“ steht. Im gewöhnlichen

Altb. sollte äs zu dbgh werden und dasselbe findet sich offenbar in eeaoghä,

wobei zu bemerken ist, dass dieses metrisch zweisilbig gelesen wird, ganz

wie eeä.

Sneiti in der Verb. .«^^ys. 30. 11 (S. 173) ist dunkel.

ehma pron. possess. unser 170; s. § 170. 2; nach Justi instr. pl. von

3» „durch uns“, [vom Pron.-St. asma
,

Sskr. asrnäka, altb. ahmäka; np.

mä

,

gr. ägög].

* ä

äkhna s. f. Zügel 130. [vergl. gr. dyxvlrj ?].

dzagh s. n. 1) Enge; — 2) Fessel (P. tangish) 125; — 3) Angst,

Noth, Gefahr, [von Wz. ahgh, Sskr. amhas
,
ahgha

,
gr. äyog, lat. angor,

angus-tus, goth. agis\.

£ (P. fehlt) adj. aus der Noth, der Gefahr befreiend

(von der Nachkommenschaft) 126. [vom. vor., Bed. 3 + Wz. buj\.

änman
1"«)* 8. n. Leben, Lebenskraft, Stärke; acc. s. -ej# 172, P.

pavan astübish (? np. istüh lassitudo)

,

N. atiarthe), [? von Wz. an ath-

men; vergl. gr. ävegog, lat. animus].
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Ö3U >&£ (P. täk = np. täk vitis, N. pallava) s. m. Spross, Zweig 121

(-t»»"# ist aec. pl.). [Sskr. amgu Name der Piianze, aus welcher der Soma
bereitet wird].

p“ oo

aogh s. n. Mund vergl. ü>jpu^.

aoghäna -uJ-unyjp*» part. pr. m. von O»-1"*

5 *

ka (P. miman, mün, N. ka) prou. interrog. § 102 wer? was? 70, 71, 78,

80 ff. — verstärkt durch kasna khnna u. s. w. 103, 106; — durch An-

hängung von g>>> wird -»j indefinit (kascid, khncid u. s. w. §105. 5) irgend

wer; ein jeder 74, 76, 97, 152, 163. — steht zur Einführung von

Fragen 91; wann? (P. ha-amt

,

so zu einend!, N. kadu
) 136, 166. [Sskr.

kas kä kad, altp. ka, P. ka in katdr, np. kih und ku-ddm
,
gr. jon. xog, nöc,

lat. quis quid, goth. lwas hvo hva\.

kainin (P. kanik, N. kumdri) s. f. junges Mädchen 118, 131, 132.

[von einer Wz. kan fröhlich sein; vergl. altb. kanya, Sskr. kand, kantna,

kanyd\ P. kanik
,
np. kaniz].

kairya adj. wirkend, handelnd, bewirkend a. E. von Comp.;

vergl. kara.

kaurva adj. haarlos, kahl. [Justi „schwarz“; Sskr. kulva in ati-

kulva
,

lat. calvus].

kaurva-duma^i(J*)-*>>^>*>2 af^ - k a h 1 e m Schwanz 138. [vom vor. +

düma ].

kaurvo-gaos a adj. mit kahlen Ohren 138. [von kaurva

+ gaos a\.

kaurvo-bares a adj. mit kahlem Rücken 138. [von kaurva

•+- bares a).

kaeta s * m - Wurm (?) 135. Der Gegensatz ist [Sskr. kita].
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kaena (P. kin, N. nigraha) s. f. Strafe, Bache 172. [von Wz. ki ~
2 ci; P. kin, np. kin und hinab}.

kata s. m. 1) Graben 75 (P. kantak = np. kandali)
;
— 2) Kata

(vergl. die Note 2 auf S. 81), Bezeichnung einer Grube, in welcher die

Leichname unter gewissen Verhältnissen provisorisch untergebracht werden

müssen 81, 82 (P. katak); — 3) Haus; — 4) ein best. Maass. [von Wz.
kan

;
P. katak, np. kadah].

katarascid (P. katärchäi) pron. indef. jeder von zweien,

beide 114. [von katära uter? — Sskr. katara, P. katär, gr. xötsqoc u. s. w.

+ encl. cid; Sskr. kataragcana, P. katärchäi].

kati (P. katik

,

N. grhastha) s. m. Hausherr, Familienoberhaupt

118. [von kata Bed. 3; P. katik],

katha (P. mün, N. ka) Fragepart, wie? — = lat. mm 168; wann?

135. -ujjiiÖ

„

wie nur immer“ 73. [Sskr. kathä].

kadha (P. chigün, N. katham) Fragepart, wann? wie? 109, 170 (Gäthä-

dial. -“»3^). [Sskr. kadä].

kad als Fragepartikel s. unter

kan v. CI. 2 und 1 graben. [Sskr. khan
,
altp. kan, P. kantan, np. kandan,

afgandan].

kana s. unter

kam v. begehren, lieben, verlangen. [Sskr. kam, altp. kam],

kameredha -u (P- kamär

,

N. mastaka) s. n. 1) Kopf, Schädel (von

bösen Wesen) 105, 120, 143; — 2) Haupt, Gipfel (eines Berges) 112.

[wohl verw. mit altb. kamara Höhlung, Gewölbe, P. kamär, np. kamar, gr.

xagäqa, lat. camera],

kameredho-jan (P. kamär-zatär

)

adj. den Schädel schla-

gend, den Schädel zerschmetternd 150. [vom vor. + Wz. )a«].

kambishta (P. kamist) superl. zu -*jc^ sehr wenig; neutr. adv.

„am wenigsten“ 89. [von kamna wenig, altp. kamna, vergl. Spiegel, die altp.

Keilinschr., Glossar u. d. W. kamana, P. kam und kamist

,

np. kam. Das b

in kambishta ist wohl nur euphonisch durch das vorangehende m veranlasst].

kayadha (P. kistär, ? — np. Mstär tormentum, cruciatus) s. m.

Quäler, Peiniger? (eine best. Classe böser Menschen) 153. [von Wz. ki

= ci wie kaena?].
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1) kar ^ (P. kartan, vakhdüntan
,
N. kor) v. CI. 5 (§ 133 und 134) thun,

machen, bereiten 74, 75, 76, 77, 78, 82 ff.; — caus. bearbeiten,

bebauen (das Feld) (P. zaritüntan ) 93.

mit ä machen, reddere 116.

mit fra fördern, hervorbringen, erzeugen 111. [Sskr. kar

krnoti, altp. kar Jdunavähy
,
P. kartan

,
np. kardan kunam

;
mit Präp.

häm P. hangartinitan, np. angdrdan, gr. xQaivco, altlat. cerus Schöpfer,

dav. creare].

2) kar v. sehen, blicken.

mit paiti wegsehen, wegblicken. [P. nakiritan, np. nigiridan

,

gr. xqiroy, lat. cerno].

3) kar v. CI. 5 nnd 9 schneiden, abschneiden.

mit pairi (P. madam karimtati) ringsum beschneiden, ab-

schneiden; peripbr. Bildg. pert" »sie s°Pen abschnei-

den“ 106; Justi vom vor. „sie sollen den Blick (nicht) abwenden“.

[? Sskr. kar krnäti und krnoti
;
P. karinttan

,
np. kirntdan],

1) kara a. E. von Comp, machend, bewirkend, [von 1 Wz. kar

,

Sskr. kara

,

P. kär
,
np. gar].

2) kara in der Verb. -V") Name eines Fisches 111. [P. kar mahik].

karana (P. kanärak) s. m. 1) Grenze, Rand, Saum, Seite 129,

147, 148; — 2) Flügel, Flanke (eines Heeres) 143. [von 3 Wz. kar\ P.

kanär
,
kanärak, np. karän und karunah

,
kanär und kanärah].

karapan s. m. Bezeichnung einer best. Classe von ungläubigen Men-

schen. mit (s. das.) verbunden. Die Trad. (P. karp, erkl. mit kar =
np. kar surdus, N. agrotar

) fasst es als taub (Glosse: „taub in Bezug auf

religiöse Dinge“) 117. [nach Justi == Sskr. krpana ? „Jammer, Elend“].

kar'eta (P- Zus. chxgün shamsher d. i. np. shamsher Schwert)

s. m. Messer, Schwert 144, 153. [von Wz. kared; P. kärt, np. kärd,

lit. kaltas Messer; vergl. Sskr. krti Dolch, lat. culter].

kared v. St. schneiden.

mit -»1^ fra (P. fräz karinttan, N. pra-kar) schaffen, erschaffen

(von Dämonen) 115. [Sskr. kart krntati
;
vergl. 3 Wz. kar].

karep v. fügen, passen, anpassen, gestalten. [Sskr. kalp , lat.

vergl. culpa, goth. hilpan],

kar'es y. mager sein, abmagern. (Sskr. karg].
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kares v. CI. 1; 1) ziehen, schleppen; — 2) spez. Furchen zie-

hen, daher (Land) bebauen.

mit -»»» ava (P. madam kashitan)
herbeischleppen, herzu-

b rin gen 80.

mit pairi (P.pirämün zaritüntari) rund herum (Furchen) ziehen,

mit einem Kreis umgeben 106. [Sskr. karsh karshati
,

P. kish-

tan und kashitan, np. kishtan und kashidan],

karshti (P. kishtan) s. f. das Bebauen (des Landes), wörtl. „das

Furchenziehen“ 94. [Sskr. krshti urspr. „Niederlassung, Anpflanzung“, dann

„Volk, Leute, Stämme“; np. kisht |.

karsa -*»(*&)**$ (P. kish ) s. m. 1) Furche, Kreis; 2) Versammlung,

[vom vor.; P. kish],

karsiptan (P. karshipt) s. m. Name eines mythischen Vogels,

welcher in dem Vara des Yima das zarathushtrische Gesetz verkündet 78.

[P. väi-i karshipt].

kars o-räza (P * kishävar-viräi ?) adj. einen Kreis veran-

staltend, sich versammelnd 126. [von karsa + raza],

karsvare (P- kishvar
,
N. dvipa) s. n. (s. § 65. 2) Erdtheil (die

ganze Erde zerfällt in sieben Karshvares, von denen das grösste Qaniratha

unserer bewohnten Erde entspricht, weshalb es auch zum Unterschied von

den andern nicht mit avad
,
sondern mit imad bezeichnet wird. Von einem

Karslivare zum andern zu gelangen gilt für unmöglich) 110, 141 , 156. [P.

kishvar
,
np. kishvar],

kavaya (P. kayän
,
N. räjnäm

)

adj. königlich, den Königen

gehörig (Beiname des qarenagh, sofern dasselbe als Nimbus die recht-

mässigen Könige Eräns umstrahlt; Gegensatz ist aqaretem qarhio, wohl die

eigentlich himmlische Majestät, der vom Himmel ausstrahlende Glanz) 157.

[von 1 kavi\ Sskr. kavya und kdvya, P., np. kayän],

1) kavi (P. kai) s. m. (s. § 82. 2) König, Fürst (dieser Titel erscheint

vor einer Reihe dränischer Herrscher, welche darum zusammen als die

kayänische Dynastie bezeichnet werden). [Sskr. kavi „der Weise“ von

Göttern oder Sängern, P., np. kai]

2) kavi s. m. Bezeichnung einer best. Classe ungläubiger Menschen. Nach

der Trad. (P. kik erkl. mit kor = np. kör caecus, N. adargaka
)
muss es

blind bedeuten. (Glosse „blind in Bezug auf religiöse Dinge“). Nach meiner

Ansicht ist das Wort mit dem vor. identisch. Zur arischen Zeit, als Inder
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und Eränier noch vereinigt waren, bezeichnete es den Priesterstand oder

doch eine bestimmte Priesterclasse
;
diese Bed. behielt es nach der Trennung

bei den Indern bei und bei den Eräniern unter gewissen Verhältnissen,

nämlich als Titel von Fürsten. Sonst erhielt es hier, wie ja viele andere

Begriffe, gerade die entgegengesetzte Bed. und ward zu einem terminus für

die ungläubigen Priester anderer Religionen.

kasu (P. kötak — np. ködak, kas
,
N. kimcina) adj. klein, gering; —

compar. 84; — superl. 94. [Sskr. kagu und kagva
,
P. kas,

kasisht
,
np. kih, gr. xcexxog].

kasu-dänu adj. kleine Körner besitzend, kleinkörnig (?)

140. [vom vor. + ddnu. Justi „schwach lliessend“; allein die Gegenüber-

stellung von kasu-ddnunäm västrandm und ash-dänunäm yavanäm scheint

unsre Uebersetzung (Spiegel) wahrscheinlicher zu machen].

kascid s. unter -»y

kasvi (P. ?) s. f. Kleinheit, Zwerggestalt 76, 77, 112. [von kasu\.

kahrkäsa -u&utj (P. karp-khvdr vd. 3. 66 und 9. 181, an letzter Stelle

aber corrigirt die beste Hdschrft. karkds
,

viell. ist kark-khvdr zu emend.)

s. m. ein bestimmter Vogel, in dessen Gestalt Thraetaona erscheint 130.

[Der erste Theil des Wortes ist kahrka = Sskr. krka in altb. kahrkatäs
,

Sskr. krkadägu, np. kark „Huhn, Rebhuhn“, gr. xtQxog; die Endung könnte

nach der Trad. khvär eine Wz. as „essen“ sein].

kdma (P. kdmak
,

N. kdma) s. m. Wunsch, Wille, Begehr 167.

[Sskr. kdma, altp. kdma
,
P. kdmak, np. kam und kamah].

kdmya s . n. Wunsch, Begierde s. unter

[Sskr. kdmya].

kunda m. Name eines Dämonen 111. [Sskr. kavandha Tonne,

Bezeichnung der Wolke].

kutha (P. chigun) Fragepart, wie? auf welche Weise? 76, 81, 88 ff.

[vom St. des pron. interr. ku].

kudd im Gäthädial. wann? 170. Die trad. Uebersetzung hat P. digh

dahishn und N. kvaddnam, indem sie ku und dä trennt und letzteres für

die 1 Wz. dä hält. Man vergl. ähnliche wörtl. Uebers. bei mir: Pehlevi-

vers. d. 1. Cap. d. Vd. S. 25, Aögem. S. 75. [wie das vor],

kusra (Tr. fehlt) s. m. Schlucht, Enge, Pass (?) 123.
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kusro-pathan s . m. Weg der Enge, Engpass (?) 123. [vom

vor. + pathan].

kus v. CI. 1 tödten.

mit fra dass. 87. [Sskr. kush kushnäti ?; P. kushtan, kushinitan,

np. kushtan].

# kerenta adj. zerschneidend, zersägend s.

[von Wz. kared
;
vergl. Sskr. krnta-tra].

kereta 1) part. pf. pass, von 1 Wz. — 2) adj. (P. hukart)

gemacht, geschmückt 108. [Sskr. krta, altp. karta, P. kart
,
np. fcardaA].

kereti s - f- das Thun, Machen, Vollziehung, Ausführung 150.

[Sskr. krti],

keredusä ys. 29. 3 (S. 168) scheint nach der Trad. (P. 6 kartärish
,

N. kartrtve
)
eine Infinitivbildung von 1 Wz. kar zu sein.

kerefsh-qar (P. karp-khvär) adj. Fleisch fressend (von Vögeln

und Hunden) 100. [von kehrp + Wz. gar\

kerema s. m. Wurm; „Wurmsterne“ (? Sternschnuppen)

136. [Sskr. krmi
,

P., np. kirm],

keresäni nom. propr. eines Dämonen und Feindes des Haoma, den

dieser seiner Macht beraubt 118. [viell. von einer Wz. kares = kares
,
oder

von Wz. kares abmagern; Sskr. krgänu
;

die pärsistische Trad. scheint

unter keresäni die Christen zu verstehen].

keresäspa (P. karsäsp
,
N. keresäspa

)
nom. propr. eines eränischen

Helden, Sohnes des Thrita 115, 159, 160, 161. [von keresa mager aus Wz.

kares + aspa, also „magere, schlanke Rosse besitzend“, Sskr. krgägva).

kehrp s. f. und kehrpa -*»£))0*^ s - m* (P* karp
,
N. kalevara

,
mürti)

1) Fleisch; — 2) Körper, Leib (die Materie, im Gegensatz zur Seele;

daher bes. von Leichnamen) 79, 82, 120; — 3) Leib, Gestalt 110, 130,

137, 138, 159. [von Wz. karep\ Sskr. krp
,
P. karp

,
kälpüt

,
np. kälab

,
käl-

bud, lat. corpus],

kcsava (P. kyänsäi) adj. zum See Käsu gehörig (der Käsu ist

der See, in dem am Ende der Welt die Jungfrau Eredadfedhri baden und

von dem dort aufbewahrten Saamen Zarathushtras befruchtet den letzten

der Propheten, Sosiosh, gebären wird) 103.

kva -«»2 (P. äigh) Fragepart, wo? wohin? 99, 100; woher? 103; wie?

108, 112. [Sskr. kva).
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Jy kh

khad ^dy v. CI. 1 treten, drücken, zerreissen.

mit *!? vi (P. barä öspardan = np. sapardan pede terere) ausein-

ander treten, auseinander drücken 76. [Sskr. khad].

khayana -uJ-ujjuijy adj. zur Quelle gehörig, Quell- 133. [von khao\.

khao (P. khän) s. f. 1) Quell, Wasser quelle 135; — 2) übertr.

Quelle, Fundgrube (N. khani) 122. [von Wz. kan graben, Sskr. khd,

P. khän, np. khani und ? khäi],

khnäthaiti nom. propr. f. einer Pairika (?); wörtl. „die Liebe

erregende“ (
khnäth = gr. xrrjdko). Die Trad. übersetzt uzdes „Götzen-

verehrung“ 103.

khraozhdad-urvan )*>»)>— (P. khrüsishndät val rubän) adj. von

verhärteter Seele, sündhaft 80. [von einem part. khrabzhdahd
,

s.

unter Wz. khru und khrus
;
vergl. khraozhdishta u. s. w. + urvan].

khraozhdishta -u^-tQ (P. sakht
,
sakhtaktum

,
N. gädhatara) adj. sehr

fest, sehr stark, sehr hart 105, 171. [superl., vergl. d. f.].

khraozhdyagh tjy (P. khrüzdis erkl. m. tukhshäkihä
,
N. gädhatara )

adj. fester, stärker, lauter 116. [compar. etwa zu khraozhdva oder

khrabzhdahd in khraozhdad-urvan
;
superb khraozhdishta s. das.].

khraozhdva — )jy (P. sakht
,
Zus. chigun van-i vätäm d. i. np. bädäm

Mandel) adj. hart (vom Holze) 80. [vergl. d. vor.].

khratu )qpu)Jy (P. khrat, N. buddhi) s. im. Verstand, Einsicht (Gegens.

der angeborene Verstand, wörtl. „der himmlische“ und

der gehörte Verstand d. h. das Erlernte) 126. 165. [Sskr.

kratu
,
P. khrat, np. khirad).

khrathwishta -upJ dy (P. khraüktum, N. buddhitama ) superb wohl zum

Adj. sehr verständig, sehr einsichtig 105. [s. d. vor.,

Sskr. kratumant].

khrafstra s. m. 1) böses, schädliches Thier (N. im Mino-

khired kshudrajantu); — 2) böser, verderblicher Mensch (P. mun

khrat Start yekavimünit, N. buddhijada) 166. [von einer Wz. khrap — Sskr.

krap jammern ? ,
P. khrafstar,

np. kharfastar, kharästar].

khru >)jy v. Cb 2 roh sein, hart sein, furchtbar sein, verletzen;
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part. praes. (aus dem Aögem., Päzend sahmgin, Sskr. bhayavant)

164. [vergl. Sskr. kravis rohes Fleisch, kravi Blut, kravana furchtbar, lat.

cruor und cruentus].

khruzhdya (P. khrüsh) adj. hart, grausam, fürchterlich

103. [s. unter Wz. khrus],

khruzhdra (P. sakht) adj. fest, hart (vom Holz) 107
, 111 .

[s. unter Wz. khrus j.

khrus >)^!y v. hart sein, fest sein, grausam sein [Fortb. von khru;

khrus seihst wird wieder durch da weitergebildet und dieser neue Stamm
liegt den Worten Jy und

zu Grunde; vergl. gr. xqvg-tcUvu) gefriere, werde hart, lat. crudus für

crusdus, crusta Rinde und unser Kruste].

khrüma -"6^^ und khrümya adj. fürchterlich, gräulich,

wüste, verlassen 143. [von Wz. khru].

khrvahd s. unter >)Jy-

khrvi-drui? (P. khrüdrösh, N. himsägastra) adj. mit fürchterlicher

Waffe versehen, mit schrecklicher Lanze bewehrt (Beiw. des

Aeshma) 111, 122, 161. [von khrvya ? aus Wz. khru + 2 dru\.

khrvis yand und khrvis yahta (P. ? erkl.

m. äigh resh vakhdünd, N. chedakartar) verletzend, verwundend,
grausam 120, 143;. substantivisch 145. [von einer Wz.

khrvis
,
Fortb. zu khrus

;
analog khsnu

,
khsnus

,
khs nvis ].

khsä aujö^> (P. ämökhtan
,
N. yäcaye

)

v. lehren, unterweisen 166. [von

Wz. c«s
c

,
fortgeb. durch «].

khshtä s. unter

khshtva (P. shashum, N. shashtha) Ordinalzahl der sechste 86,

118. [statt khshvasta
,
Sskr. shashta

,
P., np. shashum

,
gr. extoc, lat. sextus

,

goth. stMÄsta].

khsaeta (P. shet, röshn, N. tejasvin
;
nur an einer einzigen Stelle

ys. 26. 8 findet sich die Uebersetzung P. khutäi und N. svämin, an allen

übrigen von Justi für die Bed. „Herrscher“ angeführten Stellen sind khutäi

und svämin Wiedergabe von altb. ahura !) adj. 1) strahlend, glänzend,

licht; Beiw. des Yima 73 ff. 110, 157, 159; — des Apäm napäd 163; —
der Amshaspands 153. — 2) mächtig, gewaltig. [P. shet

,
np. shid. Die

Bed. „herrschend, mächtig“ findet sich auch im Np.].
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.

khs aeto-puthrya (P. äröishn-benman, I. röshn-benman'?,

N. dtptimant putrd) s. n. der Zustand, strahlende Kinder zu be-

sitzen, Besitz glänzender Kinder 118. [abstr. zu khs aeto-puthra

„glänzende Kinder besitzend" vom vor. + puthra].

*khs aeto-frädhana -*>)*» adj. das Strahlende för-

dernd, die Macht vermehrend (Beiw. der Anähita) 128. [vom vor. +
frddhana].

khsaotha -*>{^>“£0^ adj. wallend, wogend, schwellend (vom Wolken-

berg) 135. [von Wz. khsud
,

steht für khs aodha
;

vergl. altb. khsaodhagh
,

Sskr. kshodas „Schwall, Wogen" vom Gewässer].

khiathra 1) s. n. Reich, Herrschaft (P. khutäish, N. räjya)

72, 114, 150, 158, 165, 172; — 2) s. f. Herrschaft (?) (P. khutäish) 72;

— 3) s. m. Herrscher, König; — 4) s. m. Gatte, Gemahl (vergl.

khsathri) 132; — 5) allein oder -»«M» (P. shatvir oder

khshatrvar
,
N. saharevara) n. nom. propr. eines Amshaspand, welcher die

Metalle unter seiner Obhut hat 172 (in den Gäthäs häufig Doppelsinn

zwischen der abstr. und der persönl. Bedeutung). [Sskr. kshatra
,

altp.

khshatra, P. shatar
,
khshatar

,
Shatvir

,
Khshatrvar

,
np. shahar (? vielL von

soithra), vergl. shahristän, Shahrevar
,
Shahryär].

khsathri *)&* (P. vakad) s. f. Herrin, Frau, Gattin 129. [f. zu

khs athra, Bed. 4.].

khs athro-kämya (P. khutäish- kumakish, N. räjakämatä
)

s. n. Begierde nach Macht, Herrschsucht 118. [von khsathra Bed. 1

+ kämya].

khiathrya (P. vakadävand
,
N. (svämin) nännäm) adj. mit

Frauen versehen, von Frauen begleitet (Beiw. des Apäm napäd)

163. [von khsathri
;

dieses Wort scheint getrennt werden zu müssen von

einem anderen khsathrya
,
welches, ys. 56. 8. 2 im P. durch khutäi

,
bei N.

durch svämin wiedergegeben
,
von khs athra abzuleiten und mit „mächtig“

zu übersetzen ist].

khs an
I

v. verletzen. [Sskr. kshan
,
gr. xtdvw, goth. skatha „Schaden“].

khs ap QUfybtJy, khsapan und khsafna b* (P. lailyä,

shapak, N. rätri) s. f. Nacht 107, 108, 126, 127 (hier allgemein für „Zeit"),

131, 137, 146. [Sskr. kshap
,
altp. khshapa-vä „bei Nacht", P. shap

,
shapak,

np. shab
,
gr. \ptcpag und axviipog „Dunkel“, axvinog und xvinog „Dämmer-

ung“].
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khsapara Nbf. zum vor. in !y*)<h u. s. w.

khsafnya -ujj|i)*»Qy!!y (P. daham ?) adj. nächtlich, bei Nacht; s. n.

Nächtliches, Nachtmahl, Nachtspeise 127. [vom vor.].

khsaya (P. patakhshä, N. pärthiva
) adj. mächtig, gewaltig (?)

166. [von 2 khsi; vergl. altp. khshdyathiya
,
np. shäh],

khiar v. CI. 1 fliessen, strömen. [Sskr. kshar].

1) khsi oder shki oder si (P. ketrüntan
,
N. ni-vas) v. CI. 2

wohnen, bewohnen 143. [Sskr. kshi ksheti, gr. xxi-eco],

2) khii v. (CI. 1) 1) können, vermögen P. sharitd 84;

2) herrschen, regieren (P. sharitd yehavüntan
,
N. ?) 114, 157. —

part. pr. act. (P. sharitd
,

N. svdmiri) „mächtig“ 142, 168; —
^ dass. med. „vermögend, im Stande“ 132, 143. [Sskr. kshi kshayati

,

P. shdyastan
,
np. shayistan

,
gr. xxdopai, xsxxryicu].

khsud v. CI. 1 in Bewegung setzen, erschüttern, stampfen.

[Sskr. kshud kshodati, P. shustan
,
np. shustan und bishustan].

khs udra (P. shusar) s. n. Saame (als der bewegliche) 128, 129.

[vom vor.; Sskr. kshudra „Stäubchen“, P. shusar
,
np. shöhar; vergl. P., np.

shöi „Gatte“].

khs üista (P. shushar, wohl in shusar zu corr.) adj. zerstampft

76. [von khsüid, Fortb. von khsud].

khiänman (P. ashdt - mvnishnish
,

so aus ashäyat - minishnish zu

emend!, N. andnandamanas) s. n. Leid, Betrübniss 170. [viell. von Wz.

khi an, also urspr. „Schädigung“].

khinu A&ty (v. CI. 2) 1) schärfen; — 2) zufrieden sein (P. khushnüt

yehavüntan
;
das caus. shndyinitan). [Sskr. kshnu

,
P. shndyinitan, gr. §v<a].

khsnus rpAtybb* (P. shndyinitan
,
N. satkdrajnäna) v. CI. 1 befriedigen,

zufrieden stellen 171. [Fortb. vom vor. durch s, wodurch die factitive

Bed. hervorgebracht wird].

khsnüiti tpjy s. f.* Befriedigung, Zufriedenheit s. tfojy*

und [von khinu].

khs nüta 1) adj. zufrieden, .befriedigt (P. khushnüt) 109, 110,

127, 151; — 2) s. n. Zufriedenheit 163. [von khinu
,

P. khushnüt
,

np.

khashnüd und khüshnüd].

15
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kfd nvis
fi
jyx v, befriedigen, zufrieden-steilen;

y. 28. 1 (S. 165) = P. shnäishn, N. pratiyatnam. [Fortb. von khs nus durch

eingesch. i

;

vergl. khru, khrus
,
khrvis ].

khivaewa (P. shapak

)

adj. schnell, flüchtig, behende

135. [von Wz. khsviw
,

P. shapäk
,

shipdk, np. Viper, shap behend,

schnell].

khsvash Cardinalzahl sechs; -«<?»» sechshundert 76. [Sskr.

shash
,

P., np. shash, gr. lat. sex, goth. sat’As].

khsvash-asi (P. Vl-ash
, N. shadlocana

)

adj. sechsä ugig

(Bein, des Drachen Dahäka) 115, 159. [vom vor. + asi, Sskr. shadaksha].

khivash-gäya (P. VI gdm) s. n. sechs Schritte, die

Ausdehnung von sechs Schritten 97, 98. [von khsvash + gäya].

kfd vash-rnähya (P. shash-mähak) adj. sechsmonat-

lich, sechs Monate dauernd 89. [von k/dvash + mdhya].

khs vash-sato-zima (P. zak shashum sat zim) comp,

sechshundert Winter, sechshundert Jahre 73. [von khsvash +
sata -f- zima

,
s. zim\.

khsviw v. in rasche Bewegung setzen, werfen, schleudern.

[Fortb. von einer Wz. kfduw — Sskr. kshubh, goth. skiuban, wie kfd nvis

von kfdnus ].

kfdviwi-isu adj. rasche Pfeile besitzend, schnelle

Geschosse tragend 135 (von den Ariern), 148(Mithra); superl.

— 135. [von khs viwi aus Wz. kfd viw, vergl. khs vaewa + is u].

khsviwra »tpjy 1) adj. flink, gewandt; — 2) s. n. Gewandtheit,

Geläufigkeit (der Rede) (P. shipäk) 126. [von kfd vite],

khsvida (P. shirin
,

N. gaulya
,

vergl. Aögem. 16) s. n. Fülle,

Reichthum, Fett, Milch; ys. 29. 7. (S. 169) wird im P.

durch vakhshinit
,

bei N. durch nikdfayati wiedergegeben, [urspr. wohl

„Flüssigkeit, Erguss“
;
vergl. kfdud und kfdaötha].

gaidi ys- 28. 6 (S. 166) 2. s. imp. von Wz.

pr&ptim).

~<o (P. ydmtünishn, N.
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gairi (P. gar
,
N. girt) s. m. Berg 74, 79, 108, 119, 121, 122, 123, 135.

[Sskr. girt, P. gar
,

lit. gira\.

gaetha (p. gehän, N. jagat) s. f. Welt (Inbegriff aller lebenden

Wesen), bes. mit dem Belw. g^*»**» „Körperwelt“ 70, 71, 78 u. s. f. [altp.

gaitha
,
P. gihan

,
np. jihdn und gehän).

gaetho-frädhana (P. gehän-fräkhimtär) adj. die Welt

fördernd, die lebenden Wesen mehrend (Beiw. der Anähita) 128.

[vom vor. + frädhana).

gaethya (P. gtti, gitiyän, N. ihalokiya
,
prthivicara) adj. irdisch,

auf Erden wohnend (Gegens. mainyava im Himmel wohnend) 149. [von

gaetha
,
P. gtti, von Haug sti — altb. sti gelesen, np. gtti).

gaesu (P* gesvar, N. gäsüra) adj. langes Haupthaar tragend

115. [von gaesa „langes Haupthaar“ = np. gös, wie mäyu von mäya].

1) gao ^>-UQg, s. m. f. (§ 73) 1) Rind, Vieh, Kuh, Stier; häufig collect, im

s.) (P. göspand
,
N. gö) 74, 75, 77, 78, 83, 87, 106 u. s. w. — )«»!>

„die Stierseele“ s. u. ^»i>; — 2) Fleisch (P. basaryä
) 90; — 3) Milch

(?). [Sskr. go
,
P, gö, np. gäv\ vergl. auch P. göspand und np. gösfand d. i.

altb. gao spehta, gr. ßovg, lat. bos, ahd. chuo, mhd. kuo, nhd. Kuh).

2) gao (P. gav\l N. päni) s. m. Hand (und zwar spez. die Hand böser

Wesen) 120, 145, 162.

gaodäyagh (P. göspandän dahishnish
,
N. gosrshti) s. n. Labung,

Ergötzung für das Vieh (?) ys. 29. 2 (S. 168). [vom vor. + däyagh,

dieses vielt. = Sskr. dhäyas von 4 Wz. da, Justi fasst gaodäyo als loc. s.

von gaodäyu Viehzüchter].

gaona s. m. Farbe, Art. [Sskr. guna, P. gün, np. günah
;

Justi

vergl. altp. AXoyovvrß.

1) gaoma (P. charp, N. gaulya
,

s. unter khsvida) adj. fett, süss (?)

(Beiw. des Haoma) 123.

2) gaoma s. m. Fleisch.

gaomaeza -u
$)Oi)6-> -u

Q$, (P. gömez) s. n. Kuhurin 106, 107. [von gab) +
maeza; P., np. gömöz).

gaomavand (P. basarydömand
,
N. gomant

) adj. mit Fleisch

versehen, mit Fleisch verbunden (Beiw. des Zabtlira) 130, 131, 138.



228 gabya — gaya.

[von gaoma mit Suff. vand\ dem Sinn nach ist man geneigt, das Wort durch

„mit Milch versehen, mit Milch gemischt“ zu übersetzen].

gaoya -ujjIjjqj, adj. aus Rindern, aus Viehheerden bestehend 138.

[von gao; Sskr. gavya].

gaoyaoiti s . f. Weideland, Flur, Viehtrift (auch von den

Gefilden des Himmels) s. unter )>U- [Sskr. gavyüti,

ebenfalls öfters mit urm verbunden, P. goyüt\.

gaosa (P. gbsh) s. m. Ohr 145, 149. [Sskr. ghosha Schlachtgeschrei,

Getöse, altp. gausha
,

P., np. gösli].

gag/i v. CI. 1 essen, verzehren.

mit i) ni (P. jaldishn, N. khädana) dass. 124. [Sskr. ghas].

gandarewa m. nom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen

Dämonen, welcher am See Vouru-kasha den weissen Haoma zu verderben

trachtete 160. [Sskr. gandharva, gr. ? xivxavgoc].

gato-areza adj in die Schlachtreihe gegangen, der

zum Kampf gez.ogen ist (? man erwartet doch eher arezo-gata, viell.

„dessen Kampf beendigt ist“, wie Sskr. gatdsu) 160. [von gata part. pf. pass,

von gam + areza].

gadha 1) s. f. Keule, Streitkolben (P. gat, N. gada, s. d. f.) 148;

. — 2) s. m. Räuber (P. gas oder gis, N.nrgamsa; im Aogetn. Päzend gad,

Sskr. caura
) 118, 120, 164. [Sskr. gadd, P. gat].

gadhavara -u).u».u(2A»Q9 ,
(P. gatvar

,

N. gadddhara') adj. eine Keule tra-

gend, mit einer Keule bewaffnet 115. [vom vor. + vara — bara

von Wz. bar
,
Sskr. bhara].

gam v. CI. 1 (vergl. § 130; viell. sind die Formen g-et-g^nd

zum Perfectstamm zu ziehen!) gehen, kommen 137.

mit -> d herbeikommen, herzukommen; part. pf. pass.

(P. mat hütnanb) 109.

mit fra vorwärts gehen 131.

mit i%ny häm («»(ü^ey) Zusammengehen, sich versammeln; part.

pf. pass „gesammelt, angesammelt“ (P. 6 ham mat) 72.

[Sskr. gam, altp. gam, P. matan

,

np. dmdan, gr. ßctlvw

,

lat. venio,

goth. qiman, nhd. kommen].

gaya (P. ztndakish, jdn; N. jivita, jwa') s. m. Leben, Dasein 78,

113, 127, 161, 171; — allein — .-»».«q} 154. [Sskr. gaya
,

P.,

np. jdn].
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1) gar )-*»Qg, v. verschlingen, verschlucken. [Sskr. gar garati gilati,

np. dghdrdan
,
gr. vergl. ßoqcc, ßi-ßqw-cxw, lat. vorare

,
devorare].

2) gar )-MQg, v. CI. 1 lobsingen, preisen, verehren (P. rasitan). [Sskr.

jar jarate, gar grndti, gr. vergl. yrjQvg Stimme, lit. gir-ti, an. holla, engl.

call],

3) gar ^Qg, v. wachen, wach sein. [Sskr. gar jdgarti, gr. i) sq- iyeiqo)

— Sskr. caus. jagarayati
,

altb. fra-ghrdrayeiti, gr, yqrjyoQcc],

&gara -*»)-»»Qg, (P. öpdr) verschlingend s. unter -**)**q— und —{)**)

[von 1 Wz. gar
;

Sskr. -gara, -gila ,
np. dghär, gr. -ßoqog, lat.

-vorus].

garüsca ys. 9. 82 (S. 119) ist dunkel. Nach N.’s grhita müsste

man es von Wz. garew ableiten.

garez ^{^Qg. (P. garzitan
,
N. krand) v. CI. 1 klagen, jammern 168. [Sskr.

garj
,
P., np. garistan, P. vergl. garzitan, gr. vergl. /ooyöc und Toqyi»].

^are/’s
t

v. CI. 1 ergreifen, erfassen.

mit c

*

0* häm dass. 149, 161, 162. [Fortb. von garew durch s].

garew Ci^^Qg, v. CI. 9 ergreifen, erfassen, caus. dass. (P. nihd-

nitan „verbergen, entziehen“, N. grah) 119, 131.

mit apa preisgeben, loslassen (caus.) 162.

mit - d ergreifen, umfassen (caus.) 149.

mit us (^>) (P. läld vakhduntan) emporheben, emporstrecken

(caus.) 107 (vergl. Nota 1 zu XXIII); part. pf. pass. 84.

mit fra nach etw. ausgreifen, fassen (nach CI. 1) 149.

mit häm (P. liam vakhduntan
, N. sam-grah) erfassen, ergrei-

fen (caus.) 97, 121, 159, 162. [Sskr. grah grahh grbhndmi, altp. garb,

P., np. giriftan].

garewa -»»O^-UQg, (P. gafr) s. m. Leib, Mutterleib 129. [vom vor., Sskr.

garbha
,
P. gafr,

gr. ßqigog und deltpvg, dolyog, ahd. calp
,
nhd. Kalb].

garema -uß^Qg, 1) adj. warm, heiss (P. garm) 72, 146; —2) s. n. Hitze,

Wärme (P. garmdk
,

N. ddghä) 114. [Sskr. gharma, altp. garma-pada

Monatsname, P. garm
,
garmdi, np. garm, garmd

,
gr. &eqp6c].

garemand (P. garyomdn khutdish
,

N. vdsayant) adj. mächtig,

gewaltig, tyrannisch (?) 119. [vergl. np. gar
,
gardnl

,
Geldner S. 135

„grollend“; Spiegel (Privatmitth.) sieht in garemand das part. praes. eines



230 garo-nmäna — gävya.

nach § 155. 1 gebildeten denom. von garema, also „warm, erhitzt, erzürnt“;

vergl. np. gharmidan und gharmandah].

garo-nmäna (P. gardtman) s. n. Name des höchsten Paradieses,

in welchem Ahura mazda wohnt 109, 110, 161. [von gara aus 2 Wz. gar +
nmäna

,
also urspr. wohl „Wohnung des Lobgesangs“; P. garotmän, np.

garöthnän (Vullers appendix)].

gava s. unter 2

1) gä -“»<52. (P. ydmtüntan, N. präp) v. CI. 2 g e h e n s. bes. [Sskr. gä

jigäti, np. gädan
,
gr. St. ßcc-, eßtj, ßy-aopcu].

2) gä AUQg, v. CI. 1 singen. [Sskr. gä gäyati].

gäu-zasta >-u>Qg, (P. basaryä-yadman) adj. Fleisch in der Hand

haltend 126. [von 1 gab Bed. 2 + zastd\.

% gäu-stavagh (aus dem Aögem. Päzend gab-jaha
,

Sskr.

gausthüla) adj. von der Grösse eines Rindes, gross wie ein Stier

(Beiw. der Schlange) 164. [von 1 gao Bed. 1 + stavagh].

gätu (P. gäs
,
N. sthä.na) s. m. 1 ) Ort, Stätte, Platz, Raum 72,

73, 91 (vergl. die Nota), 99, 110 (Nbf. -»»<*>"<55 ), 166; — 2) Thron 109.

[von 1 Wz. gä ; Sskr. gätu
,

altp. gäthu mit beiden Bed., P. gäs
,
np. gäh].

gätva s . unter dem vor.

gätha -uÖxu(V5 (p. gäs
?
N. gäthä') s. f. Hymnus, heiliges Lied, Gäthä

(s. auf S. 66) 110, 113, 125, 165. [von 2 Wz. gä ,
Sskr. gäthä

,
P. gäs].

gäthwya -ujj (P. gäsän
,

N. gäthäbhis) adj. was gesungen, vor-

getragen werden muss 125. [nach der Trad. von 2 Wz. gä; besser ist

das Wort wohl von gätti abzuleiten und mit „rechtzeitig, zur rechten Zeit

gesprochen“ zu übersetzen],

gäma (P. gäm) s. m. Schritt, Gang 146. [von 1 Wz. gä\ P., np.

gäm\ vergl. gr. ßrjpce].

gäya -ujj-iuqj, (P. gäm) s. n. Schritt (nur zur Maassbestimmung a. E. v.

Comp.), [von 1 Wz. gä ;
vergl. Sskr. gäya in uru-gäya „weiten Schritt

habend, weit schreitend“].

gävayana (P. göstän) s. n. Kuhstall, Stall 75, 77 (hier wird

durch türään gospandän räi übersetzt), [von 1 gao].

gävya (p. türä-) adj. von der Kuh stammend, Kuh, 90. [von

1 gab] vergl. gabya und Sskr. gavya].
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gufra >Qg, (P. zufr) adj. tief (vom See Youru-kasha) 162.

gus T- CI. 6 hören, vernehmen; impf. 3. s. <g. (P. nyökhshäk

,

vergl. np. nyöshä
,
N. gugrdva) y. 29. 8 (S. 169).

mit apa taub sein; caus. taub machen 145. [Sskr. ghush laut

verkünden, P. nyökhshitan
,
nydkhshäk

,
np. nyöshidan, nyöshä

;
vergl.

gösMdan].

güz v. verstecken, verbergen, sich verstecken. [Sskr. guh

gühati
,
altp. g’ud, gr. xsv&m, lat. custos

,
ahd. huota die Hut, nhd. hüten

,
Hut\.

geus a (P. gösh, N. gravana) s. m. Ohr, Gehör ys. 30. 2 (S. 171).

[Nbf. zu #aos
c

a in den Gäthäs].

granta adj. erzürnt, erbost, ergrimmt (Bein, des Mithra)

143, 144, 147, 150, 151. [von einer Wz. gram; vergl. np. ghurridan
,
gr. xqögog

„Gebrumm“, xqsyvXog, lit. grunnenti „leise donnern
,
grollen“, nhd. granön,

nhd. greinen].

‘Ljh

ghzrad
_ ^-^5^ strömen, wallen.

mit ä fluthen; caus. fluthen lassen 140.

mit ^ vi überfluthen; caus. überfluthen lassen 140.

vom folg. ?].

[Fortb.

ghzhar v. CI. 8 fliessen, wallen, strömen; intens,

part. pr. wallend, überströmend 83 (Pehleviübers. dunkel; erkl. mit

mälman „voll“).

mit aipi aufwallen, sieden part. pr. 90 (P. wie oben),

mit ä wallen;caus. wallen machen, in Aufregung bringen 140.

mit vi überwallen; caus. überströmen lassen 140; part. pr.

d. caus. „überfliessend, reichlich“ 111 (P. wie oben). [Erw. von khs ar].

ghna -u|^_adj. 1) schlagend, tödtend; — 2) zur Bildung von Multiplicativen

u. s. w.). [von Wz. jan; Sskr. ghna a. E. v. Comp, wie

purusha-ghna
,
P. ghan].

f c

ca -*»j> encl. copulat. Partikel und; häufig ohne Bedeutung an mit Verb, ver-

bundene Präpos. gehängt; -»c — „sowohl — als auch“. [Sskr. ca, altp.

cd, P. -ch oder -chi, gr. xe, lat que, goth. ni-h neque].
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caes a

cakhra

s. unter

-u){/yjty s. n. 1) Rad 161; — 2) Herrschaftsrad, Macht,

Gewalt 155 (? viell. auch hier „Rad, Wagen, Streitwagen“). [Sskr. cakra,

P. chakhr
,
np. charkh, gr. xvxXogj.

cakhravand (aus dem Aogem. Päzend caharomand
,

Sskr. cak-

ragastradhäriri) adj. mächtig, gewaltig 164. [vom vor. Bed. 2 + Suff.

vand; viell. ist „mit Rädern d. h. mit Wagen, Streitwagen versehen“ zu

übersetzen; Sskr. nachved. cakravant].

cagraghäc y**>tyi^bMy (P. charkarjdnik ?) adj. auf Klauen gehend, mit

Klauen versehen (vom Rind) 143. [von cagra Klaue = np. chang
,

changal oder changäl + häc s. hac\.

catura ut)>^uy von j)*vfGZy.

cathware ^lnofGZy (schw. St. >16^) Cardinalzahl vier 99, 107 (hier P.

panchbdrl). [Sskr. catvdras, P. chihdr
,
np. chahdr

,
chdr, gr. xixxaqeg, lat.

quatuor ,
lit. ketur-i

,
goth. fidvor].

cathware-zangra (P. chihdr-zang
,
N. caturamhri) adj.

vierfüssig (Bez. der Wölfe) 117. [vom vor. + zaiigra, P. chihdr-zang].

cathwaresata -u^u&f)uyfGIty Cardinalzahl vierzig 78. [Sskr. catvdrimgat
,

,

P. chahdl
,
np. chihil].

cathru-mähya -u Guy (P. IV-binäk) adj. vier Monate dauernd,

viermonatlich 89. [von cathware + mdhya].

cathrus a und cathrus va -u))Qj))GZy (P. chasrushütak) s. m.

ein Viertheil 97; im plur. „die vier Viertheile, die vier Ecken oder

Himmelsgegenden“ 74, 75, 76, 77. [von cathware].

car )»y (P. sdtüntan
,
N. pra-car) v. CI. 1 gehen, einhergehen, kom-

men 119.

mit - d (P. und N. wie oben) heran gehen, herzugehen 124 (?), 136.

mit -»1-ü para (P. frdz raftan) herbeikommen, herzukommen,
sich nähern 127.

mit -**1^ fra (P. frdz sdtüntan
,
N. pra-car) vorwärtsgehen, ein-

hergehen 73, 114, 117.

mit d vi herumgehen, ei übergehen 133. [Sskr. car
,
P. vichdrtan

,

np. charidan
,
guzdrdan, guzdridan und gudärdan].
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carana

carana

carani

_uj.u1.ujj s. n. das Gehen (?), Mittel zum Gehen (?) s. *y

-*»)*») [von Wz. car, Sskr. carana
,
vergl. auch cardni].

carditi (P. chardtik) s. f. Frau, Weib 132. [von Wz. car ?; P.

chardtik, vergl. d. f.].

carditika (P. charätik) s. f. Mädchen, Frau 92. [vergl. d. vor.].

-uj.uAu^ adj. gehend, sich ausdehnend, sich verbreitend;

part. pr. med. von )**y s. unter -u|ju).ujj_

jJ.tul.0jj s< f. (j as Bebauen (?) s. unter jJjuIjjj» _^».uj*o.

carekerethra (p. chdrak - kartärish
,

N. upäyakartrtva) s. n.

Mittel, Hilfsmittel 169. [vom Intensivst. von 1 Wz. kar; man könnte

viell. auch Sskr. carkrti „Loblied“ vergleichen, was allerdings trefflich in

den Zusammenhang passen würde].

carctu-drdjagh (P. asp-räs-dränä) s. n. einen Pferds-

lauf lang, die Strecke, welche ein Pferd in einem Lauf durch-

messen kann 74, 75, 76. [von caretu aus Wz. car + drdjagh].

1) cas yp**y v. 1) essen; — 2) zu essen geben, vertheilen, verkün-

digen, lehren, [vergl. cis
;
Sskr. cash, P., np. chdshidan].

2) cas yp^y v. sehen, schauen. [Sskr. caksh].

cas man l^&^y (P. ainman
,
dösar, chashm

,
N. locana) s. n. Auge s. unter

[von 2 Wz. cas
;
Sskr. cakshus

,
P., np. chashm].

cäta -u^iuy (P. chdhdn) adj. vom Brunnen, von der Cisterne stam-

mend, Cisternen = 98. [vom folg.].

cdd ^my s . m. Brunnen, Cisterne. [P., np. chäh],

1) ci *y (P. chinitan ) v. CI. 1 und 5; 1) lieben, verlangen; — 2) sammeln,

versammeln.
mit fra (verst. dass. 75, 77 (P. frdz taclünitan

;
die Trad.

hat also frdtacaya und fratacayad gelesen statt frätad-caya und

frätad-cayad). [Sskr. ci cinoti, P. chinitan, vachinitan, np. chidan
,

guzidan],

2) ci *y (P. tojitan) v. CI. 3 büssen. [Sskr. ci cayate
,
gr. tlvtä].

3) ci *y (P. miman
,
mun, N. ka) pron. interrog, wer? welcher? wie
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beschaffen? 78 , 90, 112, 114 (ys. 9. 10, 21 ff.), 127; — ^ verallgemei-

nernde encl. Partikel; nach u. dergl. 74, 114; nach („wer

immer“) 119; an Adj. oder Subst. 96, 169 u. s. w. [P. chish
,
np. chih].

citha (p. tojishn) s. f. Busse, Sühne 80, 88 u. s. w. [von 2 Wz. ci
;

vergl. gr. zltug].

cithra -u)(57y 1) adj. (P. petäk
,
N. prakata) deutlich, klar, offenbar

122; hell strahlend (vom Stern Tishtrya) 135; — 2) s. n. Saame, Ab-

kunft, Abstammung s. -u)67y—&u»yj*i) (nach Justi „Angesicht“);

Ursprung, Ahne 154. [Sskr. citra „glänzend“, altp. citra „Saame, Nach-

kommenschaft“, P. chihar „Angesicht, Anblick“, np. chihar
,
chihrah „Ur-

sprung, Gesicht“; dazu an. heidhr hell, nhd. heiter].

1) cid y*y (P. chäshitan) v. 1) denken, überdenken; 2) verkünden.

[Sskr. cit].

2) cid £*y s. unter >>)»• [Sskr. cid].

cina wie verallgemeinernde encl. Partikel. [Sskr. cana].

cina -“I oder cinagh s. n. Liebe, Verlangen, [von 1 Wz. ci
J.

cimnan s. n. Liebe, Gefallen, Wohlgefallen 158. [vergl. d. vor.,

von 1 Wz. ci].

cinvad (bes. ><«^0 g"»)»^) (P. chyävatarg, N. candora, im Aogetn. Sskr.

cinuadaphulanämasetu) Name der Brücke, welche die Seelen der Abgeschie-

denen zu passiren haben und an welcher über dieselben Gericht gehalten

wird 108, 109. [wörtl. „die versammelnde“; P. chyävatarg oder chyänvatarg,

np. chinvad pul
;
vergl. ved. cinvant 809. 17. Bein, der Winde].

cista (P. frajänak, N. nirvänajnänin) s. f. Weisheit, Wissen 110.

[von Wz. cid
,
Sskr. citta n.].

cistare fiuyiäsy (P. chäshitär) s. m. der Lehrer, der Verkünder, Aus-

breiter, nom. s. 71. [von Wz. cid
,

Sskr. cettar. Man könnte auch

mit den pers. Hdschrft. 'W-vr lesen und das Wort von Wz. cis ableiten;

doch bietet die Tradition dazu keine Handhabe, da sie sowohl diese Wz,
als auch Formen die nothwendig auf cid zurückgehen müssen, mit chäshitan

wiedergibt. Auffallend ist, dass trotz des Suff, tare die Wurzel nicht

gesteigert wird].

cisti (P . frajänak, frajänakish, N. nirvänajnäna) s. f. das Wissen,

Weisheit, Einsicht 110, 172. [von Wz. cid; Sskr. citti],

cistivand (P. frajänakish-aiyydr

,

N. nirvänajnänasahäyin) adj.
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mit Wissen versehen, weise, einsichtig, klug 124. [vom vor. mit

Suff. vand\.

cis oder cis (P. chäshitan, N. dsvädayämi) v. CI. 7 verkün-

digen, lehren, mittheilen, [nach der Trad. ist vielleicht cii Fortb.

von ei „lieben“ durch s
c

,
das factitive Bedeutung gibt, also „lieben lassen,

Gefallen finden machen“. Die Wz. cid wird in der Regel wie cii durch

chäshitan und dsvädayämi übersetzt].

dcasäna (P. chäshishnish
,
N. äsvädana) s. f. Verkündigung,

Preisgesang, Loblied 125. [von Wz. cai\

cu >y (P. chand) Fragepart, wie? auf welche Weise? oder wie viel? um
wie viel? 84.

cvahd (P. chand
,
N. kiyant

)
pron. interrog. wie viel? wie gross?

wie beschaffen? 82, 90, 93; „so viel immer“ 97. [vom

Pron.-St. cu
,
P., np. chand

,
gr. xöaoq, noaog, lat. guantus].

jaini f. Weib, dämonisches Weib, Dämonin 125; —
124 wird P. mit pavan zanishn

,
bei N. mit apaghäte übersetzt, also von

Wz. jan abgeleitet, [wahrscheinlich ist jaini mit Sskr. jani, jani zusammen-

zustellen: allerdings erscheint die Sskr. Wz. jan „gebären“ sonst altb.

als zan].

jaghäuru >)>JUJ^JJgAund jaghäurvagh wach, wachsam

126, 142, 160. [von 3 Wz. gar
,
Sskr. jägrvas].

jagh yämtüntan) v. CI. 1 kommen, hereinbrechen über 74.

[P., np. jastan
,

lat. gest-are, gero].

jazhu >e)b-M£^adj. Bez. eines jungen Hundes, etwa neugeboren 86 (die Trad.

erklärt das Wort für dunkel), [vergl. Sskr. jahu „das Junge eines Thieres“].

jad^ ^ü^P. zitan, zayitan, N. yäcayämi) v. CI. 4 fragen, bitten, anflehen

(mit dopp. acc.) 117, 118, 132; — part. pr. med. -**)c*»e(«0v(P. mün zarkhü-

nit
,
N. yäcayitar) „für sich verlangend, (ein Mädchen) freiend“ 118.

mit paiti (P. wie oben) nach etw. fragen, befragen 108.

[altp. jad
,
P. zayitan, zitan ?, np. justan].
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jan zatan, makhitüntan
,
N. han) v. CI. 2, (öfters Uebergang in die

1. CI.) schlagen, tödten, erlegen 81, 87, 103, 115, 146, 161; — part.

pf. pass, Von («^werden wir wohl auch 'a^gv.120 abzuleiten haben

(P. zanishn
,
N. vighdta).

mit aipi (P- zatan) einem einen Schlag beibringen, einem

etw. zufügen 91, 147.

mit -».»» ava (P. makhitüntan) schlagen, tödten 111.

mit >>>» avi (P. madam makhitüntan pavan bün) an hauen (einen

Baum), fällen 80.

mit j*ei> upa (P. madam makhitüntan) an etw. anstossen 82.

mit ni (P. wie oben) niederschlagen, niederfallen lassen

(die Keule) 148; niedertreten, auf etw. treten 121.

mit paiti Widerstand leisten 152. [Sskr. han hanti
,
altp.jan,

P. zatan
,
np. zadan

;
vergl. auch afgandan\.

jana -u)-u£xadj. a. E. von Comp, schlagend, tödtend, erlegend s.

und [Sskr. hana].

jap schnappen, gähnen, [für jabh, Sskr . jabh, gr. ßamw, an.

gap-a klaffen, gap Meer].

jafra -ul^-oj^adj. tief 136, 162, 163. [vom vor.; P. zufr, np. jarf.

jam C^^^CP. ydmtüntan
,

N. pro- dp) v. CI. 2 gehen, kommen, herzu-

kommen 172. [vergl Sskr. gam\.

jas 45 -u£>(P. ydmtüntan
,
matan

,
N. sam-pra-dp) v. CI. 1 gehen, kommen,

gelangen, zu Theil werden 108, 114, 115, 116, 124, 153.

mit apa (P. bard ydmtüntan) Weggehen, verschwinden, zu

Grunde gehen 74.

mit j»>* ava (P. rasitan) hinzugehen, sich nähern 106, 132.

mit « d (P. und N. wie beim einf.) herzukommen, herbeieilen

165.

mit upa (P. madam matan oder wie beim einf., N. upa-ä-gam)

herzukommen, hinkommen zu 97, 172.

mit us (P. läld ydmtüntan) hervorkommen, erscheinen 140;

aufsteigen (vom Nebel) 146.

mit ij ni (P. bard rasinitan oder ydmtüntan) herab gehen, hinab-

steigen 81; niederkommen, entbinden 89.

mit »<?»»£} paiti (P. bard matan) hinzugehen zu, aufsuchen, be-

suchen 74.
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mit pairi (P. und N. wie beim einf.) herumgehen um, ver-

ehren, anbeten 165.

mit para vorüber, vorbeikommen 148.

mit fra (P. fräz yämtüntari) vorwärts gehen, hingehen zu

100; begegnen 96; Gegens. zu 81.

mit *!? vi (P. bard yämtüntari) auseinandergehen, sich ausdeh-

nen 136.

mit 6*ey häm (P. o ham matan, N. samänam gam) sich

versammeln, Zusammenkommen 171; zu Ende gehen 72.

mit pairi -häm (P. val ham-jinäk yämtüntari) sich voll-

ziehen, zu Stande kommen 108. [jas ist Inchoativstamm zu

jam
,
wie Sskr. gaccha zu gam].

jahika -u^y»i»^P
. jihi?, N. vegyd) Buhlerin 120. [vergl. altb. jahi Name

eines Dämonen, P. jih und j6h, np. jih\.

1) ß leb en (das Des. im P. übers, m. jivishn-khdvstär, bei N. m. jivanam

ihatar). [vergl. jiv, Sskr . ji jinoti beleben; lat. vita, vivo].

2) ß zanishn
,
N. vighäta) v. CI. 1 siegen, besiegen. [Sskr, ji jeti

und jayati
;

lat. vergl. vis, violentus].

jid J^g^adj. überwindend, besiegend a. E. von Comp, s

[aas vor.; s. § 158].

jima — kommend, herbeikommend a. E. von Comp. s.

-ufiJ^i^fvon jam. vergl. § 32; Sskr. gama].

(jira -u^J^adj. eifrig; so liesst Justi yt. 19. 42 statt zara

)

jiti J
V
a,^tfyP- zarkhünishn) s. f. Leben s. unter [von 1 Wz.

ji\ viell. auch — Sskr. jiti „Sieg, Gewinn“ von 2 Wz. ji].

jiv »^on CI. 1 leben. [Sskr . jiv jivati und jinv jinvati, altp. j'iv und j’iva

P. zivastan
,
np. ztstari].

ju zwastan
,
N. jiv) v. CI. 2 leben 78, 127. [vergl. d. vor].

jäfnu >)Ö^^»V^P. zufr) s. f. Schlucht, Tiefe, Schlund 74, 79. [von Wz.

jap, vergl. jafra, Sskr. gabhira, gabha].

jya-jata von der Bogensehne geschnellt 143. [von

jya die Sehne = Sskr. jyä, np. zih, gr. ßiog + jata part. pf. pass, von jari],

jyä 1) besiegen, bewältigen; — 2) schwach werden, altern,

ab nehmen. [Fortb. von 2 Wz. ji-, Sskr. jyä, gr. ßiüw, lat. vergl. vietus].
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jyäti „Sieg“ von 2 Wz . ji\.

jva zivandak, N.
jwant) adj. lebend, am Leben 87, 131. [von

Wz. ju\.

1) zairi •> nom. propr. eines Dämonen der Hungersnotk, des speziellen

Gegners Ameretäds 111.

2) zairi (P. zart
,
N. suvarna

)
adj. gelb, goldfarbig 147. [von 2 Wz.

zar
;
Sskr. hari

,
np. zar

,
vergl. P., np. zarin\.

zairi-gaona (P. zart-gün
,

N. suvarnavarna
)

adj. goldfarbig

(Bein, des Haöma) 117; — 2) s. n. Goldfarbe, Getreide s. unter

zairi x ^ y .

,

0 . mit gelben Ohren, gelb-

ohrig 138. [von zairi -f gaosa].

zairita (P. zart

,

N. lohita
,
pätala) adj. gelblich, grünlich (vom

Gifte und der Schlange) 115, 120, 160. [von 2 Wz. zar
;

Sskr. harita

,

P.

zart, np. zard].

zairi-päina adj. mit goldener Ferse (Bein, des Ganda-

rewa) 160. [von zairi + päsna].

zaurva -u» (P . zarman, N . jarä) s. f. Alter, Greisenalter 114; Name

eines Dämonen 111. [Von 1 Wz. zar
, Sskr. vergl. jaras und jarä

,

P.

zarmän, np. zarmän und zarbän
,
gr. yrjqag, yeQcuög].

zaena s. n. Waffe, Wehr, [von Wz. zi, P. zin; vergl. P. zhiävand,

np. zinhär].

zaenagh (P- zinävandisK) s. n. das Gerüstetsein, Wehr, Wach-

samkeit, Hut 148. [von zi, vergl. d. vor.].

zaenu adj. bewehrt, gerüstet 152. [von zaena, wie gaesu von gaesa].

zaotare (P. zbt, N. jyota ) s. in. Titel des höchsten Priesters, welcher

beim Gottesdienst die Liturgie vorzutragen hat 91. [von 1 Wz. zw, Sskr.

hotar, P. zöt].

z
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zaothra -*)c^*5 (P. zöharak
,

N. prdna) s. f. das Zaothra, Weihwasser,

dessen Consecration zur Nachtzeit vorgenommen und das beim Gottesdienst

dargebracht wird 107, 130, 131, 137, 138. [von 1 Wz. zu; Sskr. hotra
,
P.

zöhar und zöharak
,
np. zör\.

zaos a (P. döshishn, N. mitratä) s. m. Gefallen, Wunsch, Wille

73, 129. [von Wz. jush s. das.
;
Sskr. joshd, P. döshishn].

zakhsathra $ s. n. Vernichtung, Auslöschung (des Feuers)

(?) 161. [von einer Wz. zakhs, Fortb. von zagh — Sskr. Jas?].

zazardna -u}au).u5*^ (P. dzdrtär
,
N. pidayitaf) adj. bedrückend, quälend,

peinigend 120. [von 2 Wz. zar].

zaze-buye ys. 61. 17 (S. 127) periphrast. inf. von Wz. za (vergl.

die Note a. d. Seite).

zahga (P. zang) s. m. Schienbein, Fuss; P* zâ

amat vad ö zang „bis an den Fuss" 96; vergl. auch

[Sskr. janghd, P. zang].

zangra s. m. Fuss s. unter -“W±£y-
zantu (p. zand

,
N . janda) s. m. Bezeichnung einer bestimmten Ab-

theilung in der eränischen Stammverfassung, und zwar eine gewisse Zahl

von vis (s. das.) umfassend; Vereinigung, Stamm 119, 126, 152. [von

1 Wz. zan; Sskr
.
jantu „Geschlecht, Stamm", P. zand

,
? np. zindän].

zantu-paiti > (P. zand-pat
,

N. jandapatina
)

s. m. Gebieter

über eine Vereinigung, Stammesherr 119. [vom vor. + paiti].

zadagh Q)*3^^5 s * n * der Hintere 162. [von einer Wz. zad = Sskr.

had; gr. yodavog].

1) zan |*5 v. 1) CI. 3 (St. p»^) gebären, erzeugen part. pr.

s. bes.; — 2) CI. 1 (resp. 4, § 117., St. -*»»>$) geboren werden (P. zar-

khüntan)

;

part. pf. pass. s. bes.

mit d CI. 3 gebären wollen part. pr. s. bes.

mit us CI. 1 (P. Idla zarkhüntan, N. uccair-jan) geboren werden
78, 114, 115, 116. [Sskr. jan jajanti janyate jdyate, P. zdtan

,
np.

zddan
,
vergl. zan „Weib“, gr. yev-, yiyvexai, goth. keian].

2) zan |*5 v. CI. 1 wissen, kennen.

mit ava (P. khavitüntan) merken, bemerken, wahrnehmen 99.
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mit paiti annehmen, hinnehmen; caus. annehmen, machen,

gewähren (P pdtdshnishinitan vergl. np
.
pddash, N. prasdday) 170;

part. pf. pass. s. bes. [Sskr. jnd jdnäti
,
P.

,
np. vergl.

zand, P. frajdnak, np. farzdn
,
farzin und farzanak, gr. ytyoava,

goth. kunnan].

zafare £ (vergl. § 65) s. n. Mund, Rachen, Maul 143. [s. das f.].

zafra s. n. Mund, Rachen 162. [Sskr. ~Wz. jap-, P., np. zafar. Von

jafra „tief“ zu trennen, das np. ebenfalls mit anlautendem,; erscheint].

zaya —**>>•**5 1) s. m - Waffe, Wehr (P. ze) 72, 103, 104; — 2) s. m. Be-

wehrter, Bewaffneter (P. plur. zaydn) 105, 147. [von Wz. zi; vergl.

zaena und zaenagh
,
Sskr. heti und heshas Wurfgeschoss].

zayana (P. damastdn) adj. winterlich, im Winter kommend;

s. n. Wintergewässer 129. [Sskr. hayana
,
gr. yiwv\ vergl. zim, zyao],

1) zar v. CI. 4 alt sein, alt werden. [Sskr. jar jiryati, np. vergl.

zarbän, zarman
,

gr. yeQWV, yeoaioc].

2) zar glühen, zornig sein; — 2) CI. 9Jem. zornig machen,

erzürnen 167 (P. dvarinitan d. i. verwirren, vergl. np. dvdr und dvdrah,

N. d-bddh).

mit - d erzürnen; part. pf. pass. s. unter [Sskr.

har hrnite hrniyate, P. dzdrtan, np. dzärdan].

vzara hi adj. grimmig, zornig (?) 160. [von 2 Wz. zar
;
Westergaard

und Justi lesen 6^^.

zarazdaiti s . f. Glaube, gläubige Annahme 146, 156. [nach

Justi von zaragh
,
wozu sich haras „Ergreifung“ stellen lässt, + dditi

;

nach Darmesteter: notes sur l’Avesta, memoires de la sociötd de linguisti-

que t. III, fase. 1 S. 1 ff. des Separatabzugs ist im ersten Theil des W.

Sskr. hrd zu finden, im zweiten Sskr. dhdti, so dass dasselbe eine parallele

Bildung zu Sskr. grad-dhd, lat. credo wäre, wörtl. „Ins-Herz-Legung“. Die

Tradition übersetzt pavan rubdk-dahishnish
,
scheint also das W. etwa als

Ausbreitung (der Religion) zu fassen].

zarathusktra nom. propr. des Stifters der Awestareligion. Der

Tradition nach ist er geboren zu Ragha, nahe dem heutigen Teheran und

trat unter dem König Vistäspa als Prophet seiner neuen Leime auf 70, 71

ff. [Die Erklärung des Namens ist bis jetzt noch nicht geglückt; im P.

lautet ders. zartusht, np. zardusht oder zdrdusht. Das gr. ZMQodazQrjq

lässt sich kaum mit zarathusktra vermitteln].
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zarathushtri (N. jarathustriya) adj. dem Zarathushtra ge-

hörig, von Z. stammend, Anhänger des Z. 71, 155. [vom vor.; P.

zartushtän\.

zaranaena (P. zahabdän, N. hiranmaya) adj. fern. j)kj»o golden,

aus Gold gefertigt 72, 76, 125. [von zaranya
;
genauer noch von einem

nom. zarana — Sskr. hirana].

zaranuman adj. zürnend, erbittert (?) 145. [von einem nom.

zaranu aus 2 Wz. zar].

zaranya -*»J 1) adj. golden (P. zahabdän in Comp.) 147; — 2) s. n.

Gold (P. zar). [von 2 Wz. zar, Sskr. hiranya].

zaranyo-aiwiddna adj. mit goldener Schabrake,

oder mit goldenem Halfter 138. [vom vor. + aiwiddna].

zaranyo-urvikhs na adj. einen goldenen Gürtel

(?) oder ein goldenes Stirnband (?) tragend 131. [von zar. + urv.\

zaranyo-kereta % (P. zahabädn-kart) adj. aus Gold gemacht

109. [von zar. + kereta part. pf. pass, von 1 Wz. kar\ Sskr. krta, P. hart,

np. kardah\.

zaranyo-paesa (P* zahabdän-pbsit) adj. goldgestaltet,

aus Gold gemacht 72. [von zar. + paesa — paesagfr, vergl. Sskr. hiran-

yapegas „goldenen Schmuck tragend“].

zaranyo-pusa adj. eine goldene Krone tragend (Bein,

des Hitäspa ) 160. [von zar. + pusa\.

zaranyo-srva -»»»)£—\jj (P. zahabßän-srük) adj. mit goldenen Hör-

nern 110, 138. [von zar. + srva],

zares t22i!3 v. CI. 1 schleppen, zerren, ziehen.

mit ni (P. fehlt) hinabschleppen, hinunterzerren 108.

mit -»1^ fra vorwärts schleppen, schleppen; part. pf. pass.

143. [Fortb. einer Wz. zar — Sskr. har fassen ergreifen;

gr. vergl. %elq\.

zarshtva (P- sag) s. m. Stein, Schleuderstein 143.

zarshtvaena (P. sagin) 1) adj. steinern, aus Stein be-

stehend; — 2) s. n. Steinernes, Steinblöcke 100. [vom vor.].

zava -»»*$ (P. kantünishn
,
N. ämantrana) s. m. das Rufen, Anrufen,

Gebet 165. [von 1 Wz. zu
;
Sskr. hava\.

16
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zavana s. m. die Anrufung, Gebet s. die if. [von 1 Wz. zu-

Sskr. havana, Justi vergl. auch np. zdvah gemitus].

zavano-sdsta adj. durch Anrufung herbefohlen,

durch Gebet gerufen 130. [vom vor. + sdsta part. pf. pass, von sagh].

zavano-su >&— adj. auf die Anrufung hin nützend, helfend

163. [von zavana + sz<].

* zaving-jima (P. pavan karitünishnish yämtünt, N. äkära-

nena prdpnoti) adj. auf die Gebete hin kommend, den Betern hel-

fend 168. [von zava + jima\.

zasta (P. yadman
,
dast, N. hasta) s. m. 1) Hand 76, 82, 97 flf.

;

—
2) Macht. [Sskr. hasta

,
altp. dasta, np. dast\.

zastavand (P. tubän, N. gaktitayd) adj. stark, mächtig 170.

[vom vor. Bed. 2 mit suff. vand-, Sskr. hastavant].

1) zd (P. vakhdüntan, N. kar) v. CI. 3 loslassen, freilassen 82,

83, 173.

mit -»1^ fra caus. (P. shiküntan oder shabküntan
)
loslassen, aus-

giessen 83. [Sskr. hd jahdti, gr. ydaiq das Klaffen, yalvu) gähnen].

2) zd die zur Bild, der Formen mit intrans. Bed. gebrauchte Wz. zu zan.

zdiri (P. zarin, N. suvarndbha
) adj. golden, gelbfarbig (Bein, des

Haoma) 106, 117, 120, 121. [Nbf. zu zairi ?].

zdta (P. zarkhünt
,
zarkhüntak oder zdt

,

N. jäta) 1) adj. geboren

112, 156; — 2) s. m. ein Geborener, Mensch, Wesen 114. [part. pf.

pass, von zd zan
;
Sskr. jäta

,
P. zdt, np. zddah, gr. -yezoq, goth. -kunda].

zdmi s. f. Geburt oder Nachkommenschaft, Kinder s. >C JU^5>Ü>>

[von Wz. zd zan].

zdmiti s. f. Geburt s. [s. d. vor.].

zävare {).o».u^ (P. zavdr, N. prdna) s. n. Schnelligkeit, Stärke, Kraft

118, 119. [von 2 Wz zu

;

Sskr. javas, altp. zura, P. zor, zavdr
,
zdrish, np.

zdvar 1) Planet Venus, 2) Kraft Stärke, und zor].

* zdvis i (P. ?) s. f. Geburt, Nachkommenschaft 103. [von

Wz. zu, Verdunklung aus 2 Wz. zd, gebildet wie tevisi von tu],

zi jS v. CI. 9 treiben, werfen, schleudern. [Sskr. hi, P. zinitan
,

altp.

d
c

i, das Justi vergleicht, muss auf ein Sskr. ji zurückgehen].
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zim und zima (P- damastäri) s. m. 1) Winter, Wintersfrost

74; — 2) Jahr. [Sskr. hima, P. zim, damastdn

,

np. zamistän, gr. dv<7-%i-

[io g, lat. himus in bimus — bihimus].

zi begründende Part, denn, nämlich 78 ff. [Sskr. hi}.

zizanahd part. pr. von zan im f. gebärend, dem Gebären

nahe 132.

ziziyüsad aM- s. pf. act. von s. u. d. W.

1) zu^ (Jd.karitüntann&eh. ys. 49. 1) v. CI. 1 anrufen, verehren, opfern,

spenden, [wie es scheint, sind in zu die beiden Sskr. = Wz. hu „giessen,

spenden“ und hü hvd (vergl. zbd
) „anrufen, beten“ vereinigt

;
zu erstem Bed.

gehört z. B. zaothra, zu letzterer zaotare
,
zava und zavana

;
gr. hat man x*0}]-

2) zt*_J5 v. CI. 1 eilen, stark sein, kräftig sein. [Sskr . ju javati, lit.

gunu „treiben“; vergl. Sskr. jüti, altb. dzüiti und zävare, P. züt, np. züd\

zus £0>S v. CI. 1 geniessen, kosten, begehren, lieben.
•

mit fra dass.; part. pf. pass. 160 [Sskr. jush jushate
,

vergl. altp. daustar, P., np. dost, np. dösidan; gr. yevco, lat. gunere
,

dann gustus, gustare
,
goth. kiusan].

zem (P- damik, N
.
jagati), s. f. (§ 74. 2) Erde 72, 73, 75, 77 ff. [Sskr. jam

,

jmd, P. damik, np. zarnt].

zemare-güz (P. daijan damik nikan, N. jagatiguptavant) adj.

sich in der Erde versteckend (von den vor Zarathushtra fliehenden

Dämonen) 116. [von zemare, vergl. das vor. + guz\

zem-frathagh 1) s. n. die Breite der Erde (P. damik-pa-

handi)-, — 2) adj. so breit, so ausgedehnt, als die Erde ist (von

Mithra oder seiner Wohnung) 145, 147. [von zem + frathagh].

zevishtaya (P. jüshak) adj. beliebt, erwünscht 167. [von

zevis, Fortb. von zus, wie khinvis von khsnus].

zätha (P. zarkhünishn

,

N.jdta) s. n. Geburt 84, 156. [von 1 Wz. zan].

ZOO s. unterjS|5«

& zbara J)mß s. m. Berg, Höhe (?) 103, 104.

zbaretha (P. zvdr

,

N. päda) s. m. Fuss (von bösen Wesen) 120.

[wohl von einer Wz. zbar s. d. f.; ? vergl. vizbdrish, P. zbdr].
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zbaremna part. pr. med. von einer Wz. zbar
,

viell. schädigend,

störend (?) 160; vergl. Sskr. hvar „krümmen, schädigen“.

zbd *
‘3

(P. harttüntan, N. ni-mantray) v. CI. 1 anrufen, an beten,

mit upa anrufen, flehen zu Jem. 131, 153.

mit ni (P. karitüntan) 104, 105, 109, 110. [Sskr. hvä, P. zbayitan\.

zyä v. Schaden leiden, zu Grunde gehen part. pf. act. abl.

153. [Sskr. jyd, P., np. zyän\.

zyao s. unter

zrayagh (P. zr&, N. samndra) s. n. See, Meer (bes. vom See

Vouru-kasha) 82, 83, 129, 136, 138, 139, 140, 162. [Sskr. jrayas „ausge-

dehnte Fläche“, altp. daraya
,
P. zrS, np. daryd, zirih Bed. bei Vullers:

nomen maris cuiusdam; lat. vergl. gliscere „sich ausbreiten“].

zrayana -a>|üim adj. zum See oder Meer gehörig, See (-Wasser),

Meer (-Wasser) 134. [vom vor.].

»W$ und zrvdna s. n. 1) Zeit, Zeitraum (P. damdn
) 93,zrvan

115, 126, 140, 157; — 2) in Verb, mit die Zeit ohne Grenzen

(P. damdn akandrak)

,

Bezeichnung der „kosmischen Macht der Zeit und

des Schicksals“, offenbar erst sekundär in späterer Zeit zu einer über Or-

muzd und Ahriman stehenden Gottheit erhoben 104, 105. [P. zarvdn, zar-

pdn
,
np. zarvdn],

zrväiju s. n. bestimmte Zeit; loc. »zur bestimmten Zeit“

136. [Comp. aus. zrvan + äyu].

zrvo-ddta Ws (P. damän-ddt) adj. von der (unendlichen) Zeit

erschaffen (Bez. des in das Jenseits führenden Pfades, auf dem sowohl

Gute als Böse zu wandeln haben) 108. [von zrvan + data part. pf. pass,

von 2 Wz. dd].

db zh

zhgar v. CI. 1 laufen, strömen.

mit fra vorwärtsströmen, strömen zu 129

Druckfehler!). [Durch Umstellung aus Uu»^entstanden ?].

zhnu >)ela (P. jdnujc) s. m. Kniee in „bis ans Kniee“ (P. vad 6

jdnuk) 97. [Sskr. jdnu, P. jdnuk oder zdnuk, np. zänü
,
gr. y6rv, lat. genu

,

goth. kniu].
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? t

ta pron. dem. § 98 er, sie, es \q>, (P. dn
,
zak

,
N. so so tad

)

72, 74, 75 ff. encl. zur Verstärkung in =r 75,

79 u. s. w. [Sskr. sas sä tad
,
Gr. 6 ^ ro, gotb. so so £Aato].

tauruna =uj>)>.u^ (P. taruk
,
N. acw) adj. klein, zart 122. [Sskr. taruna

,

P. tarük, np. tar, taränah
,
vergl. auch das fragliche turv

,
gr. zzqtjv zeqeiva

ztqev, sowie zsQvvrjg, lit. tarnas Diener].

taurv (P. tarvinitan
,
N. ni-han) v. CI. 10 besiegen, überwältigen

(von der Besiegung der bösen Wesen durch die guten) 136, 166; part. pr.

a. E. v. Comp. [Sskr. türv turvati
,

P. tarvinitan ; Fortb. der

Wz. tar\.

taurvi J»)>.u^a nom. propr. eines Dämonen, des Gegners des Haurvatäd
,

in

der Regel mit Zmri, dem Gegner Ameretäcls zusammen genannt 111. [? vom

vor. vergl. altb. tauru].

taokhman (p. tukhmak) s. n. 1) Saame, Keim (von Pflanzen und

Menschen) 75, 77; — 2) Verwandtschaft, Geschlecht, Nachkom-
menschaft. [von Wz. tue

,
Sskr. tokman

,
altp. taumä, P. tukhm und

A’, np. tukhm und tukhmah\.

taka -“3"^ adj. rinnend, laufend, triefend 143. [von Wz. = Sskr.

tak takti takati, gr zqxco
;

Sskr. vergl. taku, takva und takvan, gr. za^vg].

takhma (P. takik, N. drdliatara
)

adj. schnell, stark, kräftig

105 (Bein, des Windes), 127 (Bein, des Feuers), 108, 152. [von tac, altp.

Citratakhma und Takhmaspädha, P. taklim
,
np. taham].

takhs v. CI. 1 laufen lassen, fliessen lassen, giessen.

mit i»* avi (P. tachinitan) in etw. laufen lassen, eingiessen 125.

[von tac fortgeb. durch s
c

],

tac (P. tachitan) v. CI. 1 — 1) laufen, fliessen 83, 135; part. pr.

oder (P. tacliäk) „fliessend“ 108, 133; — 2) zu

Schiff fahren (?) 96.

mit J»ej" o,pa weglaufen, sich verlaufen (P. barä tachitan) (vom

Wasser) 82; entfliehen (N. apa-sarp) 116, 160.

mit upa herzukommen, herbeieilen, zu Hilfe kom-
men 131.

mit fra (P. frdz tachitan) vorwärts laufen, einherstömen
hinströmen 129. [Sskr. taiic tancati, P. tachitan und täkhtan,
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np. vergl. tajd acer vehemens (?), tdkhtan

,

P. vatäkhtan, np. guddkh-

tan
,
parddkhtan und andakhtan

,

gr. xccxm, xrjxco],

taca-apaya (P. tachdk myä
) 96 muss eine adv. Bildung mit

loc. Bed. sein, etwa in fliessendem Wasser, [von taca adj. vom vor.

+ dp\.

tancishta -»VW?#»? adj. sehr flink, sehr stark, sehr rüstig 147

(Bein. Mithras). [von tac, als superl. zu takhma gebraucht],

tanjishta -»VWVtf»* (p - takik
,
N. drdhatama) adj. sehr flink, sehr

stark, sehr rüstig 116. [? mit dem vor. identisch; s. die trad. Uebers.

von takhma],

tan v. CI. 8 strecken, aus st recken. [Sskr. tan tanoti, P. tanutan,

np. tanüdan und tanidan, gr. xavvei und xavvxcu, xaxog, lat. ten-dere, teu-

ere^ goth. thanjan
,
nhd. dehnen],

tanu (P. tan, N. vapus) s. f. Leib, Körper 82, 106, 118, 133, 150,

163, 164, 171. [vom. vor. wörtl. „der schlanke“, Sskr. tanu, P.
,

np. tan,

lat. vergl. tenu-is],

tanu-mäthra (P. tan-framan, N. tanu adegapati) adj. das

heilige Wort als Leib habend, die heiligen Lehren völlig be-

folgend (?) 154. [vom vor. + mäthra', Ner. glossirt: adegatanutä evam

yat vapuh ädegena svämino dliatte „den Beinamen ddegatanu trägt er, weil

er seinen Leib auf Befehl Gottes erhält“].

tap v. CI. 1 brennen, heiss sein; caus. erwärmen, heiss schei-

nen (von der Sonne) 133. [Sskr. tap tapati, P. tapitan und taftan

,

np. täf-

tan, täbidan, taftan und tapidan
;

altb. vergl. tafta „jähzornig“ und tafnu

„Hitze“, P. tap, np. tob, gr. xeepqa „Asche“, lat. tepe-facere, tepere],

tafs (P. taftan, N. tap) Inchoativst, zum vor. heiss werden, Hitze

fühlen 115. [vom vor. durch s fortgeb., np. tafsidan und tabsidan

]

tar v. CI. 1 hinübergehen, übersetzen, eindringen, ans Ziel

gelangen; intens, überwältigen, besiegen 136.

mit d vi 1) hinübergehen, hindurchgehen; caus. „hinüber-

führen“ Conjectur; P. vatarind

)

109; — 2) vernichten,

verderben. [Sskr. tar tarati, altp. tar

,

P. vatdrtan, vergl. vatarg

„Verderben, Tod“, np. gudardan und gudashtan, gr. Ixoqop, xooeir;

vergl. gr. xtlog und lat. terebrum Bohrer].

taradhdta (P. tarvinitdrtum „am meisten peinigend“, N. vinash-

tam kriyate ?) adj. nach Justi über (Andre) hinaus geschaffen, höher, -
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vorzüglicher geschaffen (als Andre) (?); viell. mit activer Bed. nach

d. Trad. überlegen, peinigend 157 (Bein, des qarenagh). [von taro +
data part. pf. pass, von 2 Wz. da; Sskr. tirohita, „verborgen“, Bein, des

Agni, Rv. 243. 5].

tares v. CI. 1 sich fürchten, zagen, fliehen; part. pf. pass.

-u<$> „erschrocken“ (P. pavan tars
,
N. trdsena) 115—116, 148; — caus.

(s. § 149) erschrecken, in die Flucht schlagen 148.

mit 1»* avi caus. vorwärts in die Flucht schlagen 144.

mit pcciti caus. zersprengen, aus einander jagen 144.

mit -*»1^ fra (P . frdz tarsitan

)

sich (vor etw. oder Jem.) fürchten

109, 147. [Sskr. tras vergl. zum altb. caus. thraoghayeiti
;

altp. tars,

P. tarsitan
,
np. tarsidan\.

taro (P- tarist
,
rajin) praep. c. acc. über, über — hinaus (loc. und

temp.) 87, 109. [Sskr. tiras, altp. tara-, P., np. tar-, lat. trans].

taro-yära adj. 163 nach Justi: über ein Jahr dauernd

(vergl. Sskr. tiro-almya); viell. ist es, weil Iparall. zu stehend,

von Wz. yd abzuleiten, und mit sehr hilfreich zu übersetzen.

tarshti s. f. Schrecken, Furcht s. unter

[von Wz. tares
,
np. tars].

tavi s. ys. 29. 1 (S. 168) nach der Tradition (P. tarptdr, vergl. np. tarb ,

N. stena) Dieb oder Diebstahl (verw. mit tdyu); viell. von Wz. tu abzu-

leiten und mit Gewaltthat zu übersetzen.

tashta (p. tasht
,
N. tapdka) s. n. ein Opfergeräthe, Tasse,

Sch aale 87, 88, 104, 125. [P., np. tasht
,

lat. testum uud testa, lit. tisztas]

tas (P. tdshitan, N. ghat) v. CI. 1 hauen, zubehauen; — berei-

ten, schaffen 123, 163, 168, 169; part. pf. pass.

mit j»» avi (P. tak tdk tdshitan) spalten, in Stücke hauen 80.

[Sskr. taksh takshati
,

P. tdshitan, np. vergl. tash „Beil“, tashank
;

lat. texere
,

lit. taszau; Fortb. einer Wz. tak in gr. >r\\.

tas an (P. tdshitar
,

N. ghatayitar) s. m. Bereiter, Bildner,

Schöpfer 168. [vom vor.; Sskr. takshan, gr. tIxtoov].

tdd (P. rubishnish
,
N. pravrtti) ein Suffix mit der Grundbed. „Vorwärts-

bewegung, Machung“, das im Altb. in jo?“»? dat. s. von g^«*»*)**)

noch als selbständiges Nomen erscheint und als solches auch von den

Uebersetzern, die es stets getreulich wiedergeben, gefühlt wurde. [Sskr.

ddti
,
altp. -tdd (?), P. -dät

,
np. -ddd, gr. -xrjg tyros, lat. -tas tatis].
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täyu (P. zanid, N. caura) s. m. Dieb, Räuber 118. [Sskr. tdyu\.

•vgigy/y’? ist ys. 9. 71 (S. 118) nach den Hdschrft. zu lesen. Ich sehe in

der Wz. eine Fortb. von tij
,
dessen übertr. Bed. „schnell sein“ für das

Erän. durch np. tez gesichert ist. Die P.-ü. hat tukhshäk vakhdüntan
,

während sie takhs ys. 10. 54 durch tachinUan wiedergibt.

tighra (P. Uh vd. 3. 121; darnach ist vd. 9. 21 zu corr.) adj. scharf,

spitz (von der Lanze) 143. [von Wz. tij
,

P. Uh
,

np. tegh\ Sskr vergl.

tigma].

tighri s. m. Pfeil, Geschoss 135. [von Wz. tij
,
altp. Tigrd der Tig-

ris, P., np. tir\

tij v. spitz sein, scharf sein, dann schnell sein, rasch sein,

[gekürzt aus stij
;

vergl. altb. stij „Kampf“ und tikhs
;

Sskr. tij tejati
;

vergl. tejas\ gr. gtCQw, crziygrj, lat. instigare, gotli. stik „Punkt“, nhd.

stechen und Stich].

tizhi-arshti adj. mit spitzer Lanze, einen scharfen

Speer tragend 148. [von einem adj. tizhin aus Wz. tij
,
P., np. tez +

arshti].

tinja Adhortativpart. beim Imper. auf! wohlan! 162. [vergl. inja\.

tishtrya (P. tishtar
,

N. tigtara erkl. m. vrshtinaksliatra) s. m.

Name eines Sternes (viell. des Morgensternes, s. die Bern, auf S. 134) 110,

134—141. [Sskr. tishya ?, P. tishtar

,

np. tashtar].

tishtryeni s. f. Begleiterin des Tishtrya, Bezeichnung

einer Anzahl von Sternen, welche als T.’s Gefolge erscheinen 137. [vom vor].

tu (P. tubdnik hümanam
,

N. gakto ’smi
)

v. CI. 1 können, im Stand

sein, vermögen 97, 100, 166.

mit aiwi (P. madarn tubdnik hümanam
,
N. adhikam gak) stark

sein, kräftig sein 120.

mit paiti stärken, kräftigen; part. pr. act. n. 146.

mit fra (P. fruz patük hümanam
,
N. pra-pat

) stark sein 120.

[Sskr. tu taviti, P. vergl. tubän und tubdnik, np. tuvdn, tuvdnd

,

tuvänistan
,
gr. zavc, zuvvw, goth. thivan].

* tikhs 1 schnell machen, antreiben, anfeuern.

tuthrus a hamburt) adj. ernährt, unterhalten 126. [von

Wz. thru].

^ s. unter
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tüirya (P. tasum, N. caturtha) Ordinalzahl der vierte 86, 116,

118; — s. bes. [von cathware aus catüirya, Sskr. turiya, caturtha
,

gr. zizagrog, lat. quartus].

tütuc (P.?) s. Teppich, Matte (?) 100. [np. tutuk].

tüm und tu tf? (P. Iah
,
N. tvam) pron. pers. d. 2. Pers. du (s. § 94)

70, 71 ff. [Sskr. tvam tväm tubhyam
,

altp. tuvm thuväm taiy
,

np. tu, gr.

tv, av, lat. tu, goth. thu, nhd. du\

temagh 0*3^ 6^ (p. tarn) s. n. Dunkelheit, Finsterniss 108, 146. [Sskr.

tamas
, P., np. tam\ lat. vergl. temere, timere u. s. w.].

temagha (P. tum) adj. dunkel, finster 112, 164. [vom vor.; Sskr.

tdmasa~\.

temaghaena (P. tarn) adj. finster, dunkel 92. [von temagh].

temascithra (P. tam-tukhmok) adj. den Saamen der Fin-

sterniss enthaltend, oder in der Finsterniss seinen Ursprung
habend, der Finsterniss entstammt 92. [von temagh + cithra].

täsyagh adj. stärker, mächtiger 151. [compar. zu takhma

und tancishta].

th

thanj v. CI. 10 anschirren, anfügen (Rosse an den Wagen); intr.

sich anschirren 161; — (den Bogen) besehnen; part. pf. pass.

thanvana s. n. Bogen 143. [für dhanvana
;

Sskr. dhanus und

dhanvan].

thamanoghvand (P. pdhrijömand) adj. schützend, behü-

tend, hilfreich (Bein, des qarenagh) 157. [vergl. Sskr. gam „Heil“].

thwa -uiX&b pron. possess. d. 2. P. dein 167. [Sskr. tva, gr. zeig, aog, lat.

tuus].

thwahhs Qyjyuvfb v. CI. 1 thätig sein, eifrig sein, sich beeilen;

part. praes. med. 131 (vd. 22. 52 durch P. pavan tukhshdkish

übersetzt). [Sskr. tvaksh und taksh takshati; vergl. altb. tas
,

P. tukhshäk,

np. takhshä].
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thwakhs agh (P. tukhshäk, N. vyavasäyin) s. n. Th at kraft,

Eifer 168. [vom vor.; Sskr. tvakshas].

thwakhs ishta (P. tukhshäk
,
N. vyavasäyitama

)

adj. sehr

thätig, sehr thatkräftig 116, 147. [superl. zu einem adj. thwakhsa\

Sskr. vergl. tvakshiyas],

thwares Qyfb (P. brehinitan, N. avi-nir-mä
) v. CI. 1 schneiden, berei-

ten, schaffen; 2. du. impf. med.j^tb^W^ ys. 29. 1 (S. 168); — part.

pf. pass, „gemacht, bereitet, festgesetzt“ 136.

mit *»* avi (P. madam pasküntan) (einen Baum) hauen, fällen 80.

mit -»o> uVa bereiten, festsetzen, bestimmen; part. pf. pass,

wie das einf. 137.

mit fra (P . fräz brehinitan) bereiten, entstehen lassen 154;

erbauen, errichten 146. [? Inchoativst, zu einer Wz. thwar,

Sskr. tvar].

1) thwäsa (P. späsh
) s. n. der unendliehe Raum (als kos-

mische Macht), Luftraum, All, Weltall (mit dem Bein, qadhäta) 105.

[P. späsh
,
np. ? sipihr].

2) thwäsa -»Fpsuyfb (P. Uz, N. tfghra) adj. eifrig, schnell, eilig 146.

[von Wz. thwakhs].

thworeshtä ys. 29. 6 (S. 169) nach Justi nom. s. eines s.

„Schöpfer“, nach der Trad. (P. brehimt hümant, N. avinirmitavän)

viell. part.-pf. von Wz. thwares].

thwya s. f. Furcht, Schrecken, Entsetzen, Flucht 143. [von

einer Wz. thwi, wohl = Sskr. bhi\ dann wäre thwya — Sskr. bhi\ np.

vergl. bim],

thwyästema (P. bvnkintar) adj. sehr fürchterlich, sehr

schrecklich 74. [superl. von einem adj. thwyand].

thraetaona und thraetäna b (P. Fredün, N. Phre-

A

dünn) nom. propr. eines Sohnes des Athwya; er gilt in der iranischen

Heldensage für den Besieger des Drachen Dahäka 115, 130, 159. [von

thrita-, Sskr. Traitana
,
P. FrStün, np. Fredün

,
gr. TqItwv].

thraoshta s. n. Ende, Ausgang (?) 131.

thrä (P. sräishn yehabüntan
,
N. pälanam kar) v. CI. 1 beschützen,

beschirmen, behüten. [Sskr. trä träte und träyate
,

P. sräyitan
;

np.

vergl. saräi ?].
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thrditi s. f. Schutz, Nahrung s. unter [von

Wz. thrä].

thrätare (P. srdishn

,

N. pälana
) s. m. Hüter, Schützer, Be-

schirmer 71. [von Wz. thrä
;
Sskr. trdtar].

thrdthra (P. sarddrish, srdishn) s. n. Hut, Schutz, Schirm 162:

[von Wz. thrä, Sskr. trdtra].

thrdyavan adj. dreifach, dreigetheilt, aus drei Klassen

bestehend (von den Priestern, die sich in Mobeds, Herbeds und Desturs

scheiden) 132. [von thrdya „dreifach“ — Sskr. traya mit Suif. van
;
oder ?

von Wz. thrä abzuleiten].

thri *)<!} Cardinalzahl (s. § 91. 3) drei 73, 76, 81. [Sskr. tri, P. si, np. sih
,

gr. TQsig %Qi-, lat. tres tri-, goth. tkreis].

thri-ayara (P. Ill-yom) s. n. drei Tage, Zeit von drei

Tagen 131. [von thri + ayare].

thrikameredha (P. 111-kamdr

,

N. trimastaka) adj. dreiköpfig

(Bein, der von Thraetaona getödteten Schlange) 115, 159. [von thri -f-

kameredha].

thrikhs apara b (P. Ill-shapak) s. n. drei Nächte, die Zeit

von drei Nächten 82, 131. [von thri + khs apara\.

thriydya (P. Ill-gdm) s. n. drei Schritte, der Raum von

drei Schritten 98. [von thri -j- gäya].

thrizafan und thrizafa (P. 111-zafr, N. trilapana
)
adj.

mit drei Rachen 115, 159, 161, 162. [von thri -f zafare].

thrizhvaiid abgel. Zahlwort dreifach n. s. (mit Abfall

des ») „dreifaches“ (P. min 111 jindkdn „von drei Plätzen weg“) 74. [von

thrish],

thrita (P. Srit, N. Qrita) nom. propr. eines in der Heilkunde erfah-

renen Mannes, des Vaters des Keresdspa, aus dem Geschlechte der Sämas

entstammt 115. [Sskr. Trita, P. Qnt, gr. Tqixo-yeveia} Aptpi-xqlxii].

thritya (P. stigar
,
N. trtiya) Ordinalzahl der dritte 80, 86, 108,

115, 118, 131, 138. [Sskr. trtiya
,
altp. tritiya, gr. tQitog, lat. tertius, goth.

thridya

,

nhd. der dritte].

thrima (P. patishnish, N. rddhatva) s. m. Nahrung, Unterhalt

119. [von Wz. thrd\ vergl. Sskr. trdman].
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%

thrimähya -uJJ^yiug*)b (P. III-binäk) adj. drei Monate andauernd 89.

[von thri + mähya aus mäogh].

thrisata Cardinalzahl dreissig. [Sskr. trimgat
,

P., np. s?J.

thrisata-gäya (P. XXX-gdm ) s. n. dreissig Schritte,

die Entfernung von dreissig Schritten 90. [vom vor. + g&ya\.

thrisato-zima (P. stigar sat zim) s. n. pl. dreihundert

Winter, dreihundert Jahre 72. [von thri + sata + zim}.

thrish abgel. Zahlw. dreimal 90 (?) [Sskr. tris, P. trish, gr. tqlq].

thris va -u»pp_i )<h (P. srishütak, srüishütak ?) s. m. Drittel 72, 73, 84,

97, 126.

thru >)ds v. ernähren, Unterhaltung gewähren. [Verdunklung non thrd],

thräfagh s. n. Speise, Nahrung, Unterhalt 158. [von einer

Wz. thräf — Sskr. tarp trpnoti trmpati, gr. xgeyco, tiqnu)

,

goth. thrafst-

jan\ vergl. gr. Jio-xQ£(pr\<; u. s. w.].

thräfedha (P. patishn, N. samrddha) adj. wohlgenährt, reich-

lich unterhalten, gesättigt 118 (nach Justi von einem s. thräfe-

dhagh). [erweichtes part. pf. pass, von thräf, s. unter d. vor.].

_J>
*

daidhyand part. pr. von -dy

daiwi (P. freftär) s. f. Betrug 76, 77; persönlich als Name eines

Dämonen 112. [von Wz. dab\.

daena (P. din, N. dini) s. f. Gesetz, Lehre, Religion (bes. mit

den Bein, „mazdayasnisch“, „ahurisch“ und „zarathushtrisch“) 71, 78, 84 ff.

[von Wz. di\ vergl. Sskr. dhiti
;

P., np. din].

daeman s. n. Auge 145. [von Wz. di\ np. dim und dimah].

daemdna s - n - Blick (des Auges) 150. [von Wz. di].

daeva -U >>)Q-U^
(P. shidd

,
N. deva) s. m. Dämon, böser Geist 102, 105,

106, 108, 111, 112, 116, 117, 121, 134, 138, 139, 140, 147, 155, 158, 169,
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172; fern, „Dämonin“ 115. [wörtl. „der Leuchtende“ von einer Wz.

div in Sskr. dyu
,
gr. Zeig u. s. w.

;
mit der Bed. „Gott“ in Sskr. deva und

devi, lat. deus und divus, lit. dhas
;
im Erän. .der Bed. nach umgekehrt zu

Dämon, P., np. dev].

daevayasna (P. devyasyx) s. m. der den Dämonen Opfer

darbringt, Verehrer, Anhänger der Dämonen 107— 108, 111.

[vom vor. + yasna
;
vergl. Sskr. devayajya

;
P. devyasn].

daevayäz~J)U*i*ii»)(ja<^ (P. shedd-yazak
;

so vd. 8. 98) adj. den Dämonen
opfernd, die Dämonen verehrend 112. [von daeva + yaz\

daevo-jata (P. shedään-zat
) adj. geschlagen, geplagt

von den Dämonen 106. [von daeva + jata part. pf. pass, von Wz. jan-,

np. dev-zadah],

daevo-data (P. shedddn-dat, N. devadatta) adj. von den

Dämonen geschaffen 111, 112, 114, 146, 155. [von daeva + ddta part.

pf. pass, von 2 Wz. dd\ Sskr. devahita],

xdaevya (aus dem Aogetn
,

Sskr. deva) adj. dämonisch, den

bösen Geistern angehörig (von der Hölle) 164. [von daeva
,

Sskr.

daivya].

daesha 2. sing. pot. von 1 Wz.

daoithri s. f. Trug, Betrug 112. [von Wz. dab].

daozhagha 1) adj. trugvoll, heimtückisch; — 2) s. m.

Hölle (P. döshakh, im Aogem. Sskr. naraka) 112, 164. [von Wz. duj\ P.

döshakh
,
np. dozakh].

daoyamna part. pr. pass, von

daosatara (P. doshastar) adj. westlich, abendlich, gegen

Westen gelegen (Bein, von Nighna) 149. [von daosa „Abend“ = Sskr.

doshd, P., np. döshj P. doshastar].

dakhma (P. dzdn
,
dakhmak) s. m. Dakhma, eine künstliche, von

runden Mauern umgebene Erhöhung, auf welcher die Leichname zum Frass

für die Vögel und reissenden Thiere ausgestellt werden 82, 83, 90. [P.

dakhmak
,
np. dakhm und dakhmah\ urspr. wohl „Verbrennungsplatz“ von

Wz. daj\

dakhshta (P. ddshak
,
N. lakshana) s. n. Zeichen, Kennzei-

chen, Merkmal, Mal 76, 77. [P. ddshak
;

? vergl. gr. diddaxto].
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dakhshtavand (P. dushtdn) adj. mit einem Zeichen ver-

sehen; (von Frauen) menstruirend 91. [vom. vor. mit Suff. vand\ P.,

np. dashtdn
J.

dagha adj. gebrandmarkt, mit einem Brandmal versehen 138.

[von Wz. daj\ vergl. Sskr. däha „Brandmal“, np. dägh\.

daghagh s. n. wundervolle That, Meisterwerk, Geschick-

lichkeit s. unter [von einer Wz. dagh, gr. vergl.

diöae\ Sskr. damsas].

danhu (P. matd, N. gräma) s. f. Bezirk, Land, Gegend 74, 76,

77, 136, 140, 146, 148; — in politischem Sinn: der umfassendste staatliche

Verband, die Vereinigung einer bestimmten Zahl von zahtu (Einung) die.

ihrerseits in mehrere vis (Clan, Geschlecht) zu so und so viel nmdna (Fa-

milien) zerfallen 119, 152. [Sskr. dasyu
,
Bezeichnung der ungläubigen Völ-

kerstämme, altp. dahyäush „Provinz“, P. dahyü-, np. dih und dih\.

dahhu-paiti <>?><>«£)—>$)>G^ (P. dahyupat
,
N. grämapati) s. m. Herr einer

danhu
,
Gebieter einer Provinz, Fürst 103, 119, 132. [vom. vor. +

paiti, P. dahyupat].

danhu-päperetäna s. n. Kampf der Länder, Völ-

kerschlacht 145. [von danhu + päperetäna].

dahhu-frädhana (5*^ &)->£)> adj. die Provinz fördernd, dem

Lande Gedeihen spendend (Bein, der Anähita) 128. [von danhu +
frddhana\.

danhu-sasti (P. rüstdk) 126; erscheint ausserdem noch an

2 Stellen als eine noch über danhu stehende staatliche Vereinigung; wenig-

stens scheint die Trad. das Wort in diesem Sinne zu fassen. Vielleicht

darf man sasti (von Wz. sagh = Sskr. casti hier „Loblied“) als „Befehl,

Herrschaft“ nehmen und demnach Herrschaft über die Provinz,

Fürsten macht übersetzen, [von danhu -p sasti
J.

daj v. CI. 1 brennen, verbrennen.

mit c%ty häm (P. harn dazitan) zusammenbrennen, verbrennen

81. [Justi daz; Sskr. dah daliati
;

vergl. däha, lit. deghas „Feuer-

brand“, goth. dagas „Tag“].

dazdö zu ^ Wz.

stehend s. unter 1 und 2 Wz. jydath für
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todatheng ys. 28. 10 (S. 167) ist nach der Trad. (P. dahishn, N.

ddti) acc. pl. eines s. datha Gabe, Geschöpf, Schöpfung, [von 1 oder

2 Wz. da\.

dadhvno (P. dätär, N. dätar

)

s. m. (s. § 60, schw. St. Schö-

pfer (Bein, des Ahura mazda) 73, 74, 103, 146. [part. pf. act. von 2 Wz. dd\

dcib j-uj) oder dav >>^ (P. freftan, N. pra-tdray) v. CI. 5 und 10 betrü-

gen, hintergehen, durch Trug schädigen 124; part. pf. act. gen.

s. fern, (Bein, der dämonischen Heerschaar) 117; part. pr. med.

part. pf. pass, -»yepj 124. [Sskr. dabh dabhnoti].

dar (P. yakhsenuntan
,
N. dar und da) v. CI. 1 halten, festh alten, in

Besitz habeu 152; part. pf. pass. „gefangen“ 125.

mit i) ni caus. haften an, liegen, darnieder liegen (iupairi zäm)

158 (vergl. altp. dar Bed. „sich aufhalten“),

mit. d vi auseinander halten, aufrecht halten (die Füsse)

146. [Sskr. dhar dharati, altp. dar
,

P., np. däshtan
,
ddram

,
gr. vergl.

SaXapog, lat. firmus\

daregdyu (P. derjdnish, N. dirghajiva) adj. lange Dauer habend,

lange während 166. [von daregha + dyu
;
Sskr. dtrghdyu und dirghäyus].

daregha (P. dSr, N. dirgha) adj. lang, lange dauernd, lang aus-

gestreckt (temporal und local) 126, 127, 149; adv. 118;

(Gäthädial.) 173. [Sskr. dirgha
,
P., np. der

;
vergl. altp. drariga, np. dirang

,

gr. öbhyoc, lit. ilgas = dilgas\.

daregha-arshtaya adj. 1) langschaftig (von den Lan-

zen) 143; — 2) mit langem Speer bewaffnet (Bein, des Mithra) 148.

[vom vor. + arshti].

dareghu (Justi unter drighu) (P. daryösh
,
N. daridrin

) adj. arm, dürf-

tig 123. [vergl. P., np. daryösh und np. darvish].

daregho-gava (P. dirgave ?) adj. mit langen Händen

(Bein, des Dämonen Büshyasta) 147. [von daregha + 2 gao].

daregho-jiti (P. der-zwishnish
,
N. dirgha jivita

)
s. f. langes

Leben, langes Dasein 118. [von daregha + jiti\.

dareja (P. darjik) nom. propr. eines Berggipfels, an welchem die

Wohnung des Pourushaspa lag, in der Zarathushtra geboren wurde 103, 104.

1) darez v. CI. 10 fest halten, fest machen.
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mit apäsh nach rückwärts befestigen, auf den Rücken
binden, fesseln 145.

mit ni (P. asrüntan) nach »unten fest machen, belasten,

beschweren 100. [Sskr. darh drmhati
,
vergl. altb. draj].

#2) darez (P. ?, N. dhdrayitar
) s. n. ys. 29. 1 (S. 168) das

Festhalten, Fesselung, [vom vor.].

darena s. f. Thal, Schlucht 143. [np. darrah\ s. Spiegel: Uebers.

z. d. St.].

dam (P. khaditüntan
,
N. darf) v. CI. 1 sehen, erblicken, schauen

113, 166. [Sskr. darf, np. das „ähnlich“?, gr. deqxogcu, dedoqxa, goth.

tarhjan\.

xdaresata (P. pavan vinishn, N. dlokanena
) adj. anzusehen,

ansehnlich, herrlich ys. 30. 1 (S. 171). [vom vor.; Sskr. dargata).

daresya part. fut. pass, von dares was gesehen werden muss

oder kann, sichtbar. [Sskr. drgya],

dares v. CI. 5 dreist sein, muthig sein, wagen. [Sskr. dharsh

dharshati dhrshnoti, altp. darsh
,
gr. vergl. iitxqaoq, tiaqfrioi

,
goth. ga-dars,

ahd. tar, turran\.

dars i (P. shikift
,
oder shikuft ? oder shikaft ? ,

wohl = np. shikift

„Wunder, Herrlichkeit“, Sskr. mahattara) adj. die Trad. leitet dasselbe

offenbar von dares „sehen“ ab; besser aber übersetzt man es wohl mit

stark, gewaltig, mächtig 141 (Bein, de^ Windes), [von dares
;
vergl.

Sskr. dhrshnu und dädhrshi
,
Bein, des Indra und der Maruts, gr. ^gaffrs].

darsi-dru (P. shikift - zin
,
N. camatkära gastra) adj. nach der

Trad. mit wunderbarer, herrlicher Lanze versehen; besser wohl

eine gewaltige Lanze tragend (Bein, des Sraosha) 154. [vom vor.

+ dru\

dav >>^ Nbf. zuj-j.

dasan Cardinalzahl zehn 137, 138, 139. [Sskr. dagan, P., np. dak, gr.

dexa, lat. decem, goth. taihun].

dasa-mähya (P. X-mdhak) adj. zehnmonatlich, zehn

Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya adj. zu mdogh\.

dasema (P. X-tn) Ordinalzahl der zehnte 85. Sehr dunkel ist

-jo« ys. 28. 10 (S. 167); doch bemerke ich, dass hier die Trad.
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yehabünit und dadau hat, das Wort also von der Ordinalzahl trennt und

von der Wz. dä dath das abzuleiten scheint. [Sskr. dagama
,

np. dahum

,

lat. decimus].

dasvare (P. durustish, d. i. np. durusti, N. surüpatva) s. n. Tüch-

tigkeit, Tauglichkeit, Gesundheit, Schönheit 117. [wohl verw.

mit Sskr. dagas und yagas
,

lat. decus decoris].

das
1
ina (P. dashn) adj. rechts 148. [Sskr. dakshina

,
P. dashn, gr.

de%iog, lat. dexter
,
goth. taihsvas].

dahäka oder azhi dahäka -« s. unter «»db**

dahma (P. dahmdri) adj: fromm, andächtig,'gläubig. [Sskr. dasma

„herrlich, wunderkräftig“, Bein, von Göttern, P. dahmän\.

v dahmdyush-harethra (P. dahmän sarddr

)

s. n.

Schutz, Hut eines frommen, gläubigen Mannes 126. [von dah-

mdyu, aus dem vor. durch dyu fortgeb., + harethra].

1 ) da ^ (P. yehabüntan
,
ddtan und yehabünshUan ?, N. dä) v. CI. 3 s. § 131, St.

*>^3 ,
*»
3
*
3 , ^ oder 6*^ geben, übergeben, darbieten, darbringen,

verleihen 118, 123, 124, 126, 138, 166, 168, 170; part. pf. pass.

84; — verkünden, mittheilen 169, 173; — pot. 2. sing. m.

139; inf. 169, und 165 (von einer verdunkelten Form du).

*mit paiti übergeben, überliefern 150.

mit pairi (Trad. wie beim einf. V.) übergeben, überliefern,

überlassen 124.

mit para (Trad. wie eben) übergeben (vergl. Sskr. parä-dd
),

(Bechenschaft) ableg en 108. [Sskr. dd daddti, altp. dä, P. ddtan,

np. dddan, gr. dldcopi, lat. dare].

2) da (P. yehabüntan
,
N. dd) v. CI. 3; (vergl. § 131) St. und

6*
3 ; 1) setzen, stellen, legen (mitloc. „in etw. bringen“) 129;— 2) schaf-

fen, erschaffen; inf. «35*3 (P- dahishn
,
N. ddti) ys. 30. 4 (S. 171); —

3)

machen, zu etw. machen ys. 28. 2 (S. 165); part. pf. pass. -*^*»3

„gemacht, geschehen“ 108; — 4) (von Blicken) werfen, richten 150; —
5) einnehmen, erlangen, besitzen 137.

mit *> us («3$>)
P. lälä yehabüntan) herausmachen (aus der Erde),

aufgraben, errichten (von den Katas) 81.

mit ni niederlegen; part. pf. pass. „das Niedergelegte,

Schatz, Reichthum 152; — «
3

- ^ einem etw. anhängen,

anheften (part. pf. pass. P. bard ddt) 76, 77.

17
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mit fra fördern, gedeihen machen; loc. des part. pf. pass,

als inf. gebraucht 152.

mit vk vi ausbreiten, verbreiten, ausdehnen; part. pf. pass.

_y 145. [Sskr. dhd dadhdti, altp. dd, P. ddtan, np. dddan, vergl.

nihddan und Päz. astiguhdd — altb. asto-vidhotu
;
gr. xtätigt ,

ahd.

tu-an, nhd. thun, engl, to do\.

3) dd v. wissen, kennen, verstehen, [altp. dd, P., np. ddnistan, gr.

idcttju, öatjgoov].

4) dd ^ v. saugen, trinken, säugen. [Sskr. dhd dhayati

,

np. vergl.

dayah
;
gr. i'&tjaa, Atjcraxo, goth. daddjan, ahd. täjan].

dditi s. f. Machung, Bereitung s. [Sskr. hiti

,

gr.

goth. dedis, ahd. täti, nhd. That\.

1) dditya (P. ddtihd) adj. 1) gesetzmässig, vom Gesetz vor-

geschrieben, gesetzlich 82, 107; — 2) dem Gesetz ergeben,

rechtgläubig 88; — 3) richtig, genügend 129. [P. ddtik, np. dad-\

2) dditya -ujJ^oau^ (P. ddite) f. nom propr. eines in Airyana vaejagh flie-

ssenden Stromes 73, 74, 102. [P. ddtik oder däitS].

* ddityo-aesmin (P. ddtihd-esm) adj. in gesetzmässiger

Weise mit Brennholz versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya +
aesmin].

* ddityo-upasayenin (P. ddtihd - pasydn) adj. in

gesetzmässiger Weise mit Unterhalt versehen, nach Vor-

schrift unterhalten (vom Feuer) 126. [von 1 dditya + upasayenin].

ddityo-kcrcta (P. datihd-kart) adj. nach Vorschrift be-

handelt 106. [von 1 dditya + kereta part. pf. pass, von 1 Wz. kar].

% ddityo-pithwin (P. ddtihd -yazishn) adj. nach Vor-

schrift mitSpeise versehen, in gesetzmässiger Weise genährt
(vom Feuer) 126. [von 1 dditya + pithwin].

% ddityo-baoidhin (P. dätihä-boi) adj. in gesetzmässiger

Weise mit Wohlgerüchen versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya

+ baoidhin],

däuru (P. vd. 13. 82 ist täshitdr in tdshit ddr zu emend.) s. n. 1) Holz;

— 2) Speer, Lanze 160. [Sskr. ddru, P., np. ddr, gr. dopt’].

1) ddta i) part. pf. pass, von 1 Wz. — 2) s. n. Gabe, Ge-

schenk. [Sskr. datta, P, dat, np. ddd, gr. doxög, lat. datus].
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2) ddta 1) part. pf. pass, von 2 Wz. ;
— 2) s. n. das festge-

setzte, Gesetz, Satzung (P. ddt, N. nyäya) insbes. mit „der

Vendidäd“ 84. [Sskr. hita, altp. ddta
,
P. ddt, np. däd, gr. d-exöc].

3) ddta (P. ddtär) s. m. Geber, Spender 105; — Verbreiter (des

Gesetzes) 71. [Nbf. zu datare, wie gr. &ezrjg zu devr^; in der Nota auf

S. 71 sind die Formen ddto, cisto u. s. w. unnöthiger Weise als Verdunk-

lungen aus data u. s. w. erklärt].

1) datare (P. ddtär) s. m. Geber, Spender, [von 1 Wz. da; Sskr.

ddtär, P. ddtär
,
gr. dwri[g und dorijg].

2) datare (P. ddtär) s. m. Schöpfer (Bein. des'Ahura mazda) 70,

78, 80, 81, 135. [von 2 Wz. da; Sskr. dhdtar
,

P. ddtär

,

np. ddddr

,

gr.

däto-rdza (P. dät-drdstdr
,

erkl. mit dät-i frdrün bard khavi-

tünät, N. äcäraracayitar) adj. das Gesetz ordnend, des Gesetzes
kundig 115. [von 2 ddta + rdza\.

däthra s. n. 1) Gabe, Geschenk; — 2) Vergeltung, Gerichjt

(P. ddsar) 108. [von 1 Wz. da; Sskr. dätra, P. ddsar].

ddnayana m. nom. propr. Sohn des Dana 160.

ddnu s. n. 1) träufelnde Flüssigkeit, Thau; — 2) Strom,

Fluss (aus dem Aogem. Päzend rod
,

Sskr. nadi) 164; — 3) Korn (?)

vergl. und [Sskr. ddnu; np. vergl. ddnuk oder

ddnug
;
statt ash-dänu wäre eher ash-däna zu erwarten, vergl. Sskr. dhdnd

,

P. dänak
,
np. ddnah „Korn“].

1) ddman s. unter

# 2) ddman J s. n. Weisheit, Wissen s. unter [von 3 Wz. da].

ddvoi ys. 28. 2 (S. 165) (P. yehabünit
,
N. deydt) s. unter 1 Wz.

[von einer verdunkelten Nebenform du; vergl. thru, Nbf. zu thrä\.

ddmi s. f. Weisheit s. unter ‘**5-

dämi-däta (P. dändk, N. jndnin) adj. mit Weisheit er-

schaffen 123. [vom vor. + ddta part. pf. pass, von 2 Wz. da ].

ddsmaini (P. durustish
,
N. saundarya) adj. Gesundheit ver-

leihend, heilkräftig 125. [von einem s. dasman
,
vergl. dasvare mit

suff. i].
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ddshta adj. tragend, führend s. [von Wz.

dar-, mit Umwandlung des r vor t zum Sibil.
;

vergl. np. däshtan, praes.

daram].

dästaydni m. nom. propr. Sohn des Däshtayana 160.

di *2 Prom - encl. er, sie, es (vergl. § 100); 72, 80, 84, 139, 162; ^3^

143; gp (dient zur Hervorhebung) 164. [altp. d
l

im und fish].

diz^i^ v. CI. 1 häufen, aufhäufen, bedecken.

mit A-ü pairi (P. pirämün ddtan) ringsherum aufhäufen, errich-

ten 90. [Sskr. dih- vergl. Sskr. deha „Körper“, dehi „Damm, Wall“,

altp. d
c
idd und np. diz „Burg“

;
lat . fingo, fidor, figura, goth. deigan

„kneten“, ndd. dik „Deich“].

dis (P. naklzitan vergl. np. angezidan und angikhtan, erkl. mit petäk

vakhdüntan, N. prd-ruh) v. CI. 4 zeigen, lehren, unterweisen; caus.

dass. 82.

mit -»ü- apa lehren, unterweisen,

mit fra (P. fräz nimütan) caus. zeigen, lehren 71.

mit t%ty häm zeigen, sehen lassen 161—162, 162. [Sskr. dig, gr.

öelxvvpu, lat. dicere, in-dic-are
,
goth. teihan

,
ahd. zihan

,
nhd. zeigen].

di und dy& v. CI. 3 sehen, schauen, blicken; part. praes.

^ 145.

mit - d (P. nakirüan) auf etw. schauen, blicken 127. [Sskr. dhi

didhyate
,

altp. d
c

i afinam, P. ditan, np. didan
,

gr. &ta „Blick“,

&eäopcu\.

1) du v. (CI. 1) 1) denken, sinnen, überlegen (P. ? justan — np.

justan quaerere scrutari) 112, 161; — 2) tönen, lärmen, schreien (P.

guftan ,
N. pra-lap) 102, 119.

mit paiti (P. pasdn guftan oder ? justan) entgegnen, erwi-

dern 102, 103.

mit fra und ^ vi hin und her überlegen, hin und her

sinnen 111. [zu der Bed. „denken“ vergl. gr. &vpoq, zu der Bed.

„tönen“ Sskr. dhvan dhvanati und gr. 'ioaoa „rufen“].

#2) du

^

v. CI. 1 eilen, rinnen, laufen, strömen.

mit avi-fra (P. fräz yehavüntan, yedarüntan) über etw. hin-

weglaufen (von grösseren Gewässern, welche die kleineren ver-

schlingen) 84. [Sskr. dhü dhünoti
,
dhav dhavati

,
dhdv dhävati ,

np.

davidan
,

gr. $veiv 9-ooq, SviXXa, goth. daunis „Dunst“, ahd. tunist

„Dunst Sturm“].
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dughdhare (P. batman
,
N. duhitar) s. f. Tochter 105. [Sskr. duhitar,

P. dükh, np. dukhtar
,

gr. ^vyarriQ, goth. dauhtar].

duj t^.3 v. CI. 1 trügen, trügerisch ersinnen oder bereiten; part.

pr. 102.

duzhagh s. n. Hölle 161. [vom vor; vergl. daozhagha].

=& duzhithra s. n. schlechter Gang, Unglück, Unheil 150.

[von dus + ithra aus Wz. i; vergl. Sskr. durita
,

altb. duzhita].

duzhükhdha (P. dushükht, N. durukta und duruktin) adj. schlecht

gesprochen; n. schlecht Gesprochenes, Lüge, Trug 124, 149.

[von dus + ukhdha part. pf. pass, von Wz. vac; Sskr. durukta
,
P. dush-

ükht].

duzhda Nbf. zu

duzhdaena dushdin
,
N. dushtadini) adj. schlechtem Ge-

setze folgend, schlechter Religion angehörig 161. [von dus

+ daend].

duzhdäman (P. dushdänäk) adj. schlimmes Wissen besitzend,

un weise oder verschlagen 103. [von dus + 2 däman].

duzhddo (P. dushdänäk
,
N. dushtajhänin

) adj. übelwissend, un-

weise oder verschlagen 102, 103, 108, 109, 171 (Bein, des Agra mainyu

und der Dämonen); thöricht (von Greisen) 111. [von dus -j- ddb
;

P.

dushdänäk, np. duzd],

duzhbereti s- f. schlechter Unterhalt, Noth, Mangel yt. 10.

48 (S. 146). [von dus -f bereti; Sskr. durbhrti].

duzhyeshti s. f. spärliches Opfer 150. [von dus + yeshti].

duzhvarshta (P. dushhuvarsht
,
N. duhkrta und duhkrtin) adj.

schlecht gethan, n. böse That, Sünde 124, 149. [von dus + varshta

part. pf. pass, von Wz. varez],

dunman (P. abr) s. n. Dunst, Nebel, Wolke 82
; 141, 146. [von

2 Wz. du; Sskr. dhüma „Rauch“, P. düt
,
np. düd].

dushmata (P. dushmat
,
N. durmata und durmatin) adj. schlimm

gedacht, n. schlimm Gedachtes, böse Gedanken 124, 149. [von

dus + mata part. pf. pass, von Wz. man
,

P. dushmat; Sskr. vergl.

durmati].
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dush-sagha (P. dushsalchunish
,
N. dushtasvara) adj. schlechte

Reden führend (Zauberer, Beschwörer ?) 123. [von dus + sagha].

dush-qarenagh adj. schlechten Glanz besitzend, frev-

lerisch 149. [von dus + qarmagh].

dus azi} Vorsatzsilbe mit der Bed. schlimm, schlecht, übel vor dum-

pfen Lauten in der Regel in -^>^, vor tönenden in e»»>5 übergehend. [Sskr.

dush, P., np. dush
,
gr. öva-, goth. tuz-, ahd. zur-, nhd. zer-].

düma s. m. Schwanz, Schweif s. unter [p. dum
,

np. dum
,
dunb].

düra (P. rakhik, N. düra) adj. weit, ferne; abl. „von ferne“ 129.

[Sskr. düra
,
altp. d’ura, P., np. dür\

dürae-pdra (P. dür-vatarg
) adj. fernhin zu überschrei-

ten, mit fernen, weit auseinander liegenden Grenzen (von der

Erde) 103, 147. [von düre loc. zu düra, vergl. Sskr. düre, altp. d'uraiy -f

pära aus Wz. par\

dürae-süka adj. weithin leuchtend, in die Ferne strah-

lend (vom Stern Tishtrya) 135. [von düre
,

vergl. d. vor. -f süka\ Sskr.

vergl. dürebhäs].

düraos a (P. dür-hösh
,

erkl. mit hösh min rubän-i martumdn dür

yakhsanünit
; N. düramrtyu) adj. den Tod fern habend, fernehaltend,

vom Tod befreiend (Bein, des Haoma) 113, 114 ff. [von düra + aosa

= aosagh-, Geldner stellt das Wort falsch zu Sskr. durosha, dieses müsste

doch duzhaosa werden!].

dereza (P. tangish ?) s. f. Bande, Fessel 125. [von Wz. darez].

deush-manahya adj. von schlechter Gesinnung,

Sünder, Uebelthäter 158. [von dush-managh,
,

Sskr. durmanas, np.

dushman
,
gr. dvaperrjg mit Sutf. ya\.

doithra (P. döisar, N. locana) s. n. f. Auge 150. [von Wz. di, P.

döisar und dösar].

däman ]**££*) (P- dam, N. srshti) s. n. Schöpfung, Geschöpf 86,87, 103,

104, 105, 116, 134, 156. [von 2 Wz. dä; Sskr. dhdman, P. ddm, np. ? ddm,

gr. ev-^tjpcor, üfipa, lat. fam-ilia
,

goth. domas
,

ahd., mhd. tuom, nhd.

Aflfix-^Aww].

dämi oder ddmi s. f. Weisheit, Einsicht, mehrfach neben
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Armaiti stehend, [von 3 Wz. dd; die Trad. zu ys. 34. 10 übers, das Wort

mit däm und srshti

,

also wie das vor.; vergl. indess ddmi-däta}.

«=1) dao (P. dahishn, N. ddti
) s. f. Gabe, Geschenk ys. 28. 6 (S. 166).

[von 1 Wz. da}.

2) dao 1) s. f. Weisheit, Einsicht s. — 2) weise, ein-

sichtig s. [von 3 Wz. dd}.

3) weise, einsich-%daogh adj. 1) gebend; — 2) schaffend;

tig. [von 12 3 Wz. dd}.

dydi (P. yehabünit, N. dasyati
) s. unter 1 W.

draoga und draögha 1) adj. lügn erisch, trügerisch

158; — 2) s. m. Lüge, Trug (P. kadbd gubishn) 112. [von Wz. druj; Sskr.

drogha
,

altp. drauga, P. darog

,

np. darogh
,

an. draugr „Gespenst“, nhd.

Trug}.

draöna und draonagh (P. darün, sür, N. drüna) s. n. das

bei der Opferceremonie dargebrachte Brod; Schaubrod, Opferbrod 84,

124. [Sskr. drona „Somakufe“; vom Draöna des Soma“ auch ys. 10. 44 die

Rede; P., np. darün}.

draj (P. däshtan, yaJchsüntan) v. CI. 1 halten, festhalten 103, 130;

part. praes. med. -*.) 6 103, 105, 147. [durch Umstellung aus darez ent-

standen ?].

drafsa (P. dra/sh) s. m. 1) Tropfen (? 124); — 2) Funken; —
3) Banner, Fahne, [von einer Wz. drap „abreissen“ = gr. dqsTrw; Sskr.

drapsa
,
P. drafsh, np. dira/sh fulgur, splendor, vexillum, dirafshdn splen-

dens, dirafshtdan splendere, tremere],

drdjagh s. n. 1) Länge, Dauer (P. dranä
) 93; — 2) Fort-

dauer, Fortbestehen; (P. 6 zahl diraz

,

N. dirgham) „auf die

Dauer“ 119. [Sskr. vergl. drdghman, drdghishta, P., np. diräz
;

altp. dranga

= np. dirang; an. draga],

driwi (P. dripak, erkl. m. dart) s. f. 1) Armuth, Mangel, Elend

76, 77 ;
— 2) Name einer Dämonin (der Armuth) 112. [vergl. altb. dareghu

,

np. darvesh}.

1) dru > v. CI. 1 laufen, rennen; davon [Sskr. drd und dm, gr.

didßa(rxft)].

2) dm (P. ddr) s. n. 1) Holz 87; —2) hölzerne Waffe, Speer oder

Keule. [Sskr. dm, gr. Sqvc, goth. triu}.

>
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1) druj v. CI. 6 trügen, betrügen 145, 149—150.

mit aiivi (P. madam drujitan) dass. [Sskr. druh druhyati
,

altp.

d’ur’uj
, P. drujitan

,
ahd. triugan

,
nhd. frühen],

2) druj (P. drüj, N. druj) s. f. Name einer bestimmten Classe weiblicher

Dämonen 85, 86 u. s. w. [vom vor.; Sskr. druh
,

P. drüj, np. durügh
,
an.

draugr „Gespenst“].

drujaska (P. <früjasle) s. m. Anhänger, Anbeter der Unhol-

dinen 111. [vom vor. mit Suff, ska
;
P. drüjasJc].

drujim-vana (P. druj vanind, N. drujam apanaydmas) adj. die

Drujas besiegend, die Unholdinen vernichtend 117. [von druj

-I- vana aus Wz. van].

dregvand (P. darvand
,

N. durgatimant

)

adj. böse, schlecht,

sündhaft 168, 171, 173. [dem Gäthädial. angehörige Nbf. zu drvand].

drva (P. durust) adj. unbeweglich, fest, stark, gesund, wohl-

behalten 131. [Sskr. dhruva, P., np. durust
,
gr. ? üqvov „Binse“].

drvand (P. darvand, N. durgati, durgatimant ) adj. böse, schlecht,

sündhaft 87, 92, 102, 108, 109, 112, 120, 143, 145. [von Wz. dru\ P.

darvand].

drvatdd (P. durust-rubänish
,
N. rüpapravrtti

)
s. f. Dauer, Festig-

keit, Bestand 118. [von drva-, vergl. Sskr. dhruvas].

drvo-casman adj. mit gesunden Augen oder mit unbe-

weglichem Blick (Bein, des Tishtrya) 137. [von drva + casman].

dva -u>>^ Cardinalzahl zwei (s. § 91. 2) 73, 78 u. s. w. [Sskr. dva, P.
,

np.

du, gr. Sv o, Svco-, öi-, lat. duo, goth. tvai, tva-, nhd. zwei].

dvaidi-frasa s. f. ys. 29. 5 (S. 169) dat. pl. ist nach

der Trad. (P. pavan gumdnik hampursind

,

N. samdehiyam prcchanti
)
durch

Fragen in zweifelhaften Dingen zu übers, [von dvaidi, vom vor.;

vergl. Sskr. dvidhd -f frasa].

dvaes a und dvaes agh s. unter

und

dvar ) **»*) (P. dubdritan, N. dur-gam) v. CI. 1 laufen, rennen, eilen

(von bösen Wesen) 112.
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mit -«0" opa (P. rdndr dubäritan) weglaufen, entfliehen 102.

mit -*o> upa (P. tnadam d.) hinzulaufen (St. W
5 ) 102 .

mit ^ nish hervor stürzen 138.

mit pairi (P. madam d.) um Jem. herumlaufen 102.

mit fra (P. frdz d.) vorwärtsrennen 102, 146, 161.

mit bäm (P. 6 harn d., N. durdgam) zusammenlaufen, sich

versammeln 172; mit hinter einem herlaufen, ver-

folgen 162. [Sskr. dhvar in der caus. ßed. „zu Fall bringen“, dhva-

ras „täuschend“, dhurv „schädigen“, dhor „laufen“, P. dubäritan und

dubdristan, np. duvdridan, gr. e-#oß-ov, goth. dvalas „toll“, driusan

„fallen“].

dvara -“)T> s - ”• Thor, Thüre s. unter [Sskr. dvdr,

dvüra, altp. d’uvard
,
np. dar

,
gr. övqa, lat. foras und forum

,
goth. daura,

ahd. tunI].

dvän V. 1 ) wehen, blasen; — 2) tönen, rauschen.

mit «> us caus. in die Höhe blasen, hinaufblasen (so nach Spie-

gel, Privatmitth.) 130. [Erweiterung von Sskr. dhü dhünoti
;

viell.

auch = Sskr. dhvan „sich verhüllen“
,
dann würde man wohl „in

Dunkel hüllen“ übersetzen müssen].

dväs *>£>25 v‘ CI- 1 laufen, stürzen.

mit fra (P. frdz dubäritan) vorwärtsstürzen 85. [Sskr. dhvas

dhvasati, dhvarhs dhvamsati].

d

dkaes a 1) s. m. Herkommen, Brauch, Gesetz (P. dind
,
N.

nyäya)\ — 2) s. m. das Herkommen ausübend, Hüter des Ge-
setzes, Richter (P. ddtöbar

,
N. nydyädhipa) 115. [P., np. kesh\ s. Fick

S. 40],

dbaes agh (P. besh
,
N. bddhä) s. n. Feindschaft, Hass 117,

119. [von Wz. dbis
;
Sskr. dveshas und dvesha, P. besh].

dbaes avand (P. beshitar
,

N. bddhäkara) adj. feindselig,

hassend 117, 119. [von dbaes a = d. vor.].

* dbaes o-taurvand (P. besli tarvind
,
N. bddhdm ni-

hanmi) adj. den Hass bewältigend 117, 118. [von dbaes agh + taur-

vahd part. pr. act. von taurv].
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dbaei o-parshta (P. bish-pursit) s. n. feindselige

Frage, gehässige Frage 103. [von dbaesagh + parshta].

dbis Cl. 4 hassen, feindselig sein; part. pr. act. (P.

böshitär
,
N. piddkara) „Feind, Hasser“ 153, 163; — part. pf. pass,

„gekränkt, erzürnt“ 150.

mit -*ü > wpa dass. part. pf. pass, „erzürnt“ 143, 144. [Sskr.

dvish dveshti].

dbisish (P. büjak) s. n. Glied (am Finger) 94.

# dbis vand, (P. beshitär
,
N. bddhäkara) adj. feindselig, has-

send ys. 28. 6 (S. 166); man könnte auch ys. 9. 60 und 85 um des Me-

trums willen dbis vand statt dbaes avand lesen. Vergl. die Nota zu d. St.

S. 117. [von Wz. dbis].

I
w

1 ) na Negation nicht s. • [Sskr. na
,

altp.

naiy
,
np. nd und nah, gr. vr\-, lat. ne-, lit. na-, goth. nt].

2
)
na -*») encl. Partikel nach dem pron. interr. s. das.

i-managh Ü*) ,U
)
<UG— (P. mart - minishn

,
N. purushamänasatva) adj.nain-

mannhaften Sinn habend, heldenhaft (Bein, des Keresäspa) 116.

[von nairya + managh\ Sskr. vergl. nrmanas].

nairya 1 ) adj. männlich, mannhaft, den Männern gehörig

(P. gabrdän) 126, 159; — 2) s. m. männliches Individuum (P. nar)

78. [von nare\ Sskr. narya, np. narah, gr. vergl. dvöqeloq, lat. Nerins].

nairyo-sagha (P. Nairyösang) m. nom. propr. eines Feuer-

genius, des Boten des Ahura mazda 109, 146, 154. [Sskr. vergl. nardgaiiisa

meist Bein, des Agni; P. Nairyösang].

nairyäm-häm-varetivand unregelm. Comp,

von mannhaftem Heldenmuth 160. [aus nairya + häm-vareti m.

Suff. vand].

naedha Part, und nicht, — g»\) weder — noch 77,

124; im Gäthädial. "
5«*)

169. Mehrfach scheint auch um des Metrums

willen naedha für noid eingesetzt werden zu müssen, z. B. 146, 149 (vergl.

die Nota), [aus 1 na + encl. idha = id].
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naema CP* nimaJc) s. n. 1) Seite, Theil, Gegend 102, 103, 144;

gÄ CH} j.| s. unter
;
— 2) Hälfte 97. [P. nimak

,
np. nim,

nimah].

nazdishta (P. nazdist
,
N. nikata) adj. der nächste, nächst

gelegene 111. [superl. zu einem adj. nazda; Sskr. nediyas nedishta
,
P.

nazdik, nazdist, np. nazd, nazdik
;

vergl. altb. nabdnazdishta „die Anver-

wandten“ — Sskr. nom. propr. ndbhänedishta].

nad^y*
|

v. schmähen, verspotten, verachten. [Sskr. mnd, nid, nind,

gr. oveidoq, dveiöCQoa, goth. naitjan\.

napäd oder naptare (s. § 79) in Verb, mit m. nom.

propr. eines in den Wolken wohnenden Wassergenius „Sohn der Gewässer“

(P. apän näf, N. apdm näbhi) 135, 141, 156, 162, 163. [vergl. Sskr. apdm

napät Bein, des Agni, weil das Blitzfeuer aus den Wolken geboren ist; P.

näf,
np. nabirah

, ndf\ vergl. lat. nepos, neptis, ahd. nefo, nevo, nhd. Neffe].

nam v. CI. 1 sich beugen, bes. um anzubeten, sich verneigen, ver-

ehren.

mit -«e)" o.pa sich wegbeugen, entkommen, entwischen 158

—

159. [Sskr. nam namati
,
np. namidan

,
gr. vigoo, lat. nemus

,
num-erus].

nare (P. gabrd, N. nar) s. m. (s. § 80) Mann, Mensch 75, 76, 77, 78,

80, 81 u. s. w.; verstärkt = »j 79, 80. [Sskr. nar
,
nara, P., np. nar,

gr. urriQ avegeg, umbrisch ner],

nare-gara -u)a»Q5,_ (P . gabrd-öpdr, N. naragila') adj. Männer, Menschen

fressend 115, 160. [vom vor. + gara\ bei Justi im Nachtrag].

nare-managh adj. mannhaften Sinns, heldenhaft 159.

[von nare + managJr, Sskr. nrmanas; besser liest man nairi-managh].

1) nava -u»aj (P. nük) adj. neu, frisch; instr. adverbial „von Neuem“ 135.

[Sskr. nava
,
P. nük, np. nav, nü, gr. veog, lat. novus, nhd. neu].

2) nava -u».u) (P. zaki zakash Id) neg. Part, und nicht, oder nicht 84;

„keiner“ 134.. [von 1 na],

navaiti Cardinalzahl neunzig 95. [Sskr. navati, P. nuvat, np. nuvad].

nava-khs apara (P. IX-lailyd) s. n. Zeitraum von

neun Nächten 88, 107. [von navan + khiapara].

nava-gdya (P. IX-gdm) s. n. neun Schritte, die Strecke

von neun Schritten 98. [von navan + gdya].
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navan )*»»>«) Cardinalzahl neun 76, 90, 107. [Sskr. navan, P. nahü
,
np. nuh,

gr. h>vta, lat. novem, goth., ahd. niun, nhd. neun].

nava-mähya «»uj (P. nahü-mdhik) adj. neunmonatlich, neun

Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya adj. zu maogh].

nava-sato-zima 1u>>i)
l

(P. nahum sat zim
) s. m. neunhundert

Winter, Jahre 73. [von navan -f sata + »].

naväza -*»$•*»»»>) in der Verb. nom. propr. eines zu Thraetaona

in Beziehung stehenden Genius; viell. „frischgefallener Schnee“ ? 130.

navdd ^»*»1 (P. lä) Part, und nicht, oder nicht 97. [von 1 na; vergl.

nava].

1) nas £»>) (P. nasinitan
,
N. pra-nag) v. CI. 4 verschwinden, zu Grunde

gehen, umkommen 122; part. pf. pass, 149.

mit aVa (P- barä nasinitan
,
N. apa-nag) umkommen 124. [Sskr.

nag nagyati
,
P. nasinitan’, np. vergl. gundh — P. vanäs von m +

nas; gr. vix-vg, vex-qog, lat. nex nec-is, necare].

2) nas •£*>! v. erlangen, erreichen. [Sskr. nag nagati, gr. s-veyx-slv,

lat. nanciscor nactus smn, goth. ga-nauhan „genügen“].

nasu (p. nasush) s. f. m. 1) Leiche, Leichnam (von reinen Wesen)

80, 81, 82, 96, 97; — 2) f. nom. propr. einer Druj, welche sich nach ein-

getretenem Tode des Leichnams bemächtigt und die von ihm ausgehende

Verunreinigung bewirkt 85, 86 u. s. w. [von 1 Wz. nas; P. nasäi, nasush,

np. (bei Vullers, appendix) nisä, gr. psxvgj.

nasuspaya (P. nasäi-nikänish
) s. n. das Bergen, Begraben

der Leichname, das bei den Parsen als Sünde gilt 93. [von nasu +
spaya].

naska s. m. Bezeichnung der 21 Theile oder Bücher, aus denen nach

traditionellen Angaben das Awesta ursprünglich bestanden haben soll

(s. S. 65). [P. nasg, np. nosk\.

nasko-frasdogh (P. pavan nasg - dmdkhtishnish
,
N. naska

-

pragikshayd) adj. die Nasks, heiligen Bücher recitirend, stu-

dirend 118. [vom. vor. + fra-sagh].

näiri (P. ndirik
,
N. ndri

) s. f. Frau, Weib 75, 76. [Sskr. ndri],

näirika (P. ndirik) s. f. Frau, Weib 89, 104, 107. [vom. vor.].
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näuma -»»GM*») (P. nalium) Ordinalzahl der neunte 85. [Sskr. navama

,

altp.

navama
,
P. nahum

,
np. nuhum\.

ndfagh s> n . Geschlecht, Nachkommenschaft 154. [vergl.

altb. nabi „Nabel“, Sskr. ndbhi „Nabel“ und „Geschlecht“, P. näf,
näfak,

np. näf].

näfya s. n. Geschlecht, Verwandtschaft 152. [vergl. d. vor],

nävaya (P. nävtäk

)

adj. schiffbar, strömend (vom Wasser) 139.

[Sskr. nävyä „schiffbarer Fluss“ von nau „Schiff“, altp. nävi
,
np. ndv, nävah

sowie ndvidan, gr. vavq, vrj'iog, lat. navis, navia\.

ndsta-daeva adj. die Dämonen schmähend, sie ver-

achtend 155. [von nästa part. pf. pass, von nad + daeva].

%näs (P. yazlüntan — vazlüntan
,

N. vinägay) v. CI. 1 erreichen,

gelangen zu, begegnen 120, 121. [Fortb. von 2 Wz. nas\ Sskr. naksh,

goth. niuhsjan „heimsuchen“].

ni Präf. vor. vv. nieder, hinab. [Sskr. ni, altp. ni, P., np. ni-\

nighna Name einer Localität; nach Justi Niniveh. 149 wird „das

westliche Nighna“ dem „östlichen Indien“ entgegen gesetzt. Spiegel leitet

nighnt von ni-jan ab, Harlez übersetzt „dans les profondeurs“.

nighrdire yt. 10. 40 (S. 144) ist eine schwierige Form. Justi cor-

rigirt nighnäire (von ni-jan), doch ohne hdschrftl. Anhalt; Spiegel (Comm.)

leitet das Wort von einer Wz. ghrä = Sskr gal ab. Nach meiner Ansicht

ist ghrd Fortbildung einer Wz. ghar, die im Sskr. (Rv. 402. 3) vom

„Schleudern“ der Keule gebraucht wird.

nijatha s. n. das Niederschlagen, Bewältigen 153. [von Wz.

jan mit ni\.

nizanga s - m. Sohle, der untere Fuss 131. [vergl. zanga].

nizhbereithi (P. barä yedarünishnish) s. f. das Herausschaffen

97, 98. [von Wz. bar mit nish].

nizhberetha (P. bard yedarünishnish) adj. was herausgeschafft

werden muss 97, 98. [part. fut. pass, von Wz. bar mit nish
,

s. § 159. 7].

nitema (P. nitum, N. hinatama) adj. 1) der unterste, niedrigste

76; — 2) der niedrigste, geringste 122. [superl. zu ni, P. nitum].
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nidaithi s. f. nach der Trad. karitüntan Gebet, Anrufung 107 in

dem freien Comp. „Gebet des Menschen“.

nidhditi (P. hankhit „Niederlegung“ von hankhetüntan =: nihdtan)

s. f. das Ablegen, Ausziehen (von Kleidern) 96. [von 2 Wz. da mit m].

nidhdta 1) part. pf. pass, von 2 Wz. ^ mit >>); — 2) s. n. das

Niedergelegte, Reichthum, Schatz 152. [Sskr. vergl. nidhätar

„Schatzbewahrer“, nidhi „Schatz, Schatzkammer“].

nipditi (P. barä-pänakish) s. f. Schutz, Hut, Behütung 129.

[von Wz. pd mit ni\.

nipdtare s. m. Behüter, Beschützer 133. [vergl. d. vor.].

nimata (P. namat) s. m. Gras, Weide, Weideplatz 87. [andere

Lesart nemata
;
vergl. Sskr. nama, gr. vepog, „Weide“, P. namas

,

np. namad].

nivavand (P. vichärishnömand
)

adj. mit Unterscheidung,

Erkenntniss versehen, klug (von dem Mädchen, das den ins Jenseits

wandernden Seelen der Guten entgegen kommt) 108. [vergl. d. f.].

nivditi (P. vichdrishnish, N. vibhakti) s. f. Scheidung, Trennung,

Entscheidung (beim Weitende) 124; viell. auch Ende, Ausgang
(vergl. Sskr. nirväna). [vergl. d. vor.[.

nivika nom. propr. eines Mannes, dessen Söhne von Keresäspa erschla-

gen wurden 160.

nishayhareti (P. bard-sarddrish
) s. f. Behütung, Be Schätz-

ung 129. [von Wz. har mit nish].

nt <tf| (P. yazlüntan, N. m) v. CI. 1 führen, wegführen, fortführen 81.

mit -*»» ava wegführen 161. [Sskr. ni nayati
,
altp. ni, P. nayinitan\.

n

ü

(P. kan, N. iha) Part, nun, eben, gerade, jetzt 76, 170. [Sskr.

nu, nü, gr. vv, goth., ahd. nu\.

nüra adj. schnell, rasch; und (P. kun
,
N. punarapi) adv.

„schnell, rasch, auf der Stelle, augenblicklich“ 127, 131, 137. [vom. vor].

nemayh (P. niyäishn
,
namdz

,

N. namas
,
namaskarana) s. n. Bitte,

Gebet, Anrufung 72, 106, 114 u. s. w. [von Wz. nam; Sskr. namas

,

P., np. namdz].

noid iwsi (P. Id, N. na) Neg. nicht 71, 72 u. s. w. „weder —
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noch“ 80 u. s. w.
;

s. unter naedha. [aus na + id, mit naedha

wesentlich identisch; d am Schluss wechselt öfters mit dha].

näman }-»€£} (P. shem, N. näman ) s. n. Name 108, 135. [Sskr. näman, altp.

näma
, P., np. näm

,
gr. ovoga, lat. co-gnomen

,
nomen, goth. namo, nhd.

Name].

nämyäsu (P. narmtäk, N. mrdupallava) adj. mit zarten Sprossen,

frischen Zweigen (Bein, der Haomapflanze) 117. [von nämya, P., np.

nam humidus + «sw].

naoghaithya m . nom. propr. eines Dämonen, des Gegners der

A

Armaiti, der die Menschen zum Uebermuth verführt 111. [Sskr. ndsatya

,

Bein, der Agvins, nach Grassmann = na-asatya „nicht unehrlich“, P.

näunhas].

nmäna -»)•*»£) (P. män, N. grha) s. n. Haus, Wohnung, in der 6r. Stamm-

verfassung „die Familie“ 74, 75, 77 u. s. w.; — „das Paradies“

s. bes. [von 2 Wz. man; Sskr. mäna, altp. mäniya
,
P., np. män, lit. pre-

mena „Vorhaus“].

nmäno-paiti (P. män-pat, N. grhapati) s. m. Hausherr, Fa-
9

milienob erhaupt 119, 132. [vom vor. + paiti; P. mänpat],

nyäi J-wJJ) yt. 19. 42 (S. 160) ist nach Justi zu vj „führen“ zu stellen und

mit „um zu führen“ zu übersetzen.

nyäpa -u^jaujj| (P. nikün-myä
) adj. stromabwärts 98. [von ni + äp],

nyäonc 1) adj. abwärts geneigt, übertr. dem Verderben

preisgegeben (P. nishmit
,

? vergl. np. nishäntdan; erkl. nizär bard

kunand „sie werden mager“) 112; — 2) s. m. plur. Gewässer (P. nishä-

yingunish ? nach Haug und West essays S. 325 congelation) 82. [von ni mit

Suff, anc; Sskr. nyac]

.

ä P

1) paiti (p. pat
?
n. pati) s. m. Herr, Gebieter. [Sskr. pati

, P. pat
,

np. -bad, gr. n6<ng, lat. potis
,

lit. patis, goth. fathis].

2) paiti i) adv. gegenüber, entgegen 132, 138, 140; mit

verb. 141; — 2) praep. und postp. a) c. acc. zu, gegen, nach, hin zu
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(P. madam pavan, pavan
, N. upari) 72, 76, 98, 133, 151 (?); auf 74, 85,

112, 119, 121, 157, 162; wider, gegen 125; — b) c. instr. (Trad. wie eben)

auf 80, 81, 118, 129, 147; aus 162; — c) c. abl. für, gegen (P. min)

84; — d) c. gen. für, wegen 89, 93, 137; auf (P. pavan, madam pavan
,

N. upari) 123, 146; gegenüber (P .
patirak) 85; — e) c. loc. auf, bei

(Trad. wie bei a) 99, 100, 104, 155; gegen 105; in 143, 162. [Sskr. prati
,

altp. patiy
,
P. pat-, np. pad-, pai-, gr. nqoxi, nqoq).

3) paiti adv. distr. je, einzeln 90, 91.

paiti-kereta adv. «jo unter Wegwenden des Blicks,

weg schauend (P. pavan avarnakirishnish) 106. [von 2 Wz. kar mit paiti).

paiti-ghnita yt. 13. 67 (S. 152) ist wohl mit Justi für ein

part.-pf. der Wz. jan mit paiti zu erklären, wörtl. „er schlägt dagegen
,
er

wehrt ab“].

paiti-zanta (P. patiraft, Sskr. *pratikrta) adj. dem gedient

wird, lieb 110. [von 2 Wz. zan mit paiti].

paitita l) adj. bereut, gebeichtet — 2) s. n. Beichte, Be-

kenn tniss 85; instr. P. patitihä 84. [von Wz. i mit paiti
;

P.

patit
, np. patat].

paiti-dra s. f. Abwehr, Widerstand 134. [von einer Wz.

drd — Sskr. drd „laufen“ mit paiti].

paiti-frakhs tare $. m. Befrager 156. [von frakhs ,

Fortb. von pares mit paiti
;

viell. von frakhs = Sskr. praksh, dann hiesse

es etwa „Erfüller, Vollstrecker“].

paiti-raethwa (p. patrit) s. m. mittelbare Verun-

reinigung (entstanden nicht durch Berührung mit dem verunreinigenden

Gegenstand selbst, sondern mit einem durch denselben Verunreinigten) 104.

[von raethwa mit paiti).

paiti-raethway i) trans. mittelbar verunreinigen

(P. madam gumekhtan) 85, 86, 87; — 2) intr. sich mittelbar verun-

reinigen (P. pavan patrit gumekhtan) 106. [denom. vom vor. n. § 155. 3].

paitish Nbf. zu 2) [altp. patish).

paitisha -UJ0 m. nom. propr. eines Dämonen 112.

paitishta s - f- Abwehr, Widerstand, Schutz 134. [von Wz.

std mit paiti
; Sskr. pratishti].
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paitishtäiti (P. rdndr-yekavimunishn) s. f. Widerstand 137.

[von Wz. std mit paiti
,
Sskr. pratishtiti].

paitydpa (P. patirak-i myd) adj. stromaufwärts 98. [von paiti

+ dp; ? P. patydp, np. pddydb „Waschung“].

paitydra (P .
patydrak) s. m. Auflehnung (der Dämonen gegen

die guten Geister, indem sie schlimme Schöpfungen den Werken dieser

entgegensetzen), Gegenschöpfung 112. [von Wz. ar mit paiti
,
P. pat-

ydrak
,
np. patydr].

paithya -uuGTuq affixartig in der Bed. selbst gebraucht; s.

altp. -pashiya in uvai-pashiya
,

lat. -pote, -pte, lit. patis].

pairi (P. pSramün) praep. und postpos. a) c. acc. um — herum; be-

züglich auf, stammend von ? 106 (P. madam); — b) c. abl. vor

153; — c) c. loc. bei, unter 169. [Sskr. pari
,
altp. pariy, P., np. perdmün,

np. par-, gr. 7teqi].

pairiagharshta (P. nakirit erkl. m. pavan sarddr dasht)

adj. (vom Weihwasser) gereinigt, geläutert (?) 130, 131. [vom vor. +
harshta part. pf. pass, von harez].

pairika (P. parik, N. rdkshast) s. f. Bezeichnung dämonischer Frauen

(wahrscheinlich aus andersgläubigen Völkern), welche durch ihre Schönheit

die Gläubigen zur Liebe und dadurch zum Abfall verführen 103, 117, 136.

[P. parik, np. pari\.

pairi-karsa (P. peramün-karshnish) s. m. Furche, Kreis

106. [von Wz. kares mit pairi].

pairicithid (P. pSsh, N. pürvam) adv. zuvor, früher 168. [von

pairi -f cid + id; vergl. aipicithid].

pairithna -u)(MJ-ugJ s. m. 108 nach Justi Kampf, sicher unrichtig. Nach

vd. 18. 45, wo p. parallel zu avaderenctm zu stehen scheint, könnte es

Trennung (des Leibes und der Seele) bedeuten (?, P. tanjishn oder tu-

jishn ). An unserer Stelle lesen übrigens mehrere Hdschrft. pairisnem

(daher P. natanütari) oder pairisinem. Etymologisch möchte man das Wort
am liebsten von pairi-i ableiten, also etwa Umzingelung, Umringung.

Xpairithwa (aus dem Aogem. Päzend vadargmandi
,

Sskr. pari-

kramaniya

)

adj. zu passiren, überschreitbar 164. [von Wz. par ?].

peramün - dahishnish

)

s. m. Umzäunung,

18
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Umwallung 90. [von pairi + daeza aus Wz. diz, np. firdaus, gr. naqd-

dftcroc]. .

pairi-frdsa -»snuly-jlmy (P. frdz-pursishn) s. m. das Herumfragen,

Rathlosigkeit 119. [von Wz. pares mit pairt].

pairivära (P. pSrdmün-parvär
) s. m. 1) Umzäunung, Um-

hegung, Park 75; — 2) Schutzwehr, Burg 153. [von 1 Wz. var mit

pairi, P. parvdr und parbar\

pairi-spditi (P. shSküntan ?) s. f. das Herumgiessen,

Verstreuen, Verbreiten 97. [von Wz. spä mit paiti].

pairishta adj. schwach, kraftlos, Greis 153. [von dem Adj.

pairishta „ausgesucht“
,
P. pavan roshnish nakirit aus 1 Wz. is mit pairi

scheint das unsrige, P. patirdn in pairishtd-khs udra, völlig getrennt werden

zu müssen].

#pairishti s. f. Versorgung, Pflege, Wart s. _ .a.ujjXji)

[von Wz. is mit pairi].

paurva adj. der frühere, vordere adv. eher, zuvor,

zuerst (P. löin) 74, 145. [wesentlich identisch mit pourva und paöurva;

paurva ist die unverdunkelte
,
pourva die verdunkelte Form, paöurva mit

1. Steigerung stimmt mehr zu Sskr. pürva; altp. par'uva].

paurvata (P
.
jinak purtdk, N

.
pavitranikara 1) s. f. Berg, Höhe

123. [Sskr. parvata].

paurvanya (P. parvan
, N. praktana) adj. nach der Trad. alt,

aus alter Zeit stammend (vom Gürtel des Haoma) 119. [von paurva].

paeman (P. pim) s. n. Milch, Muttermilch 129. [P., np. pim\.

#1)paesa -U -45)0 J,
£) (P- pe«) s. m. Aussatz 76. [von Wz. pis; P., np. pis; bei

Ktes. 41 madya = bkenQÖi;, d. i. altb. * paesaka, np. pesah, s. Lagarde,

gesammelte Abhandl. pg. 75].

2) paesa s. m. und paesagh s. n - Gestalt, Zier,

Schmuck, [von Wz. pis; Sskr. pe$a und pegas, P. pes-it].

paoiri adj. der erste 152. [vergl. d. f.].

paoirya i) adj. der erste, der früheste (P
.
fratum, N. pürva)

70, 71, 86, 114, 117 u. s. w.
;

„zuerst, zum ersten Mal“ 90, 158; —
2) der Name eines im Gefolge des Tishtrya befindlichen Sternes oder des

Tishtrya selbst 137 (vergl. d. f.). [verw. mit paöurvya].
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paoiryeni uq s. f. Name einer Anzahl von Sternen, der Begleiterinen

des Paoirya-Sternes (? des Tishtrya) 137. [vergl. d. vor. Bed. 2].

paoiryo-dkaes a —U^C )Ü ,U (P. pürydtkSsh, N. pürvanydyavant)

s. m. dem ersten, ältesten Gesetze anhängend, die ersten An-

hänger der Religion, ehe Zarathushtra auftrat 155. [von paöirya -f

dkaes a].

paöurva -j»»)>!>.u£) adj. der frühere, der erste; -»»ht-a adv. (P. löin, N.

puras) früher, zuerst 118. [vergl. unter paurva].

paöurvya adj, der erste, früheste (P. fratum, N. pürva) 167,

172; der beste, vorzüglichste (N. präktana) 170; adv. zu-

erst (N. pürvam) 165, 171. [vom vor.; altp. par'uviya],

pakhruma -»*$>) (P. kart) vd. 2. 56 (S. 74) ist pakhrumaesu nmdnaesu

Erklärung zu jäfnusva rabnäm-, viell. „in den sicheren, zubereiteten Woh-

nungen, in den Ställen“.

pac (P. pukhtan, N. pac
) v. CI. 1 kochen, zubereiten 115.

mit €*e>> häm (P. ham-pachitan) zusammenkochen, verzehren

127. [Sskr pac pacati
,
P. pachitan, pukhtan

,
np. pukhtan

,
gr. nsaau),

nenonv, lat. coquo].

pahgtaghu (P. panchütak
) s. m. ein Fünftel, der fünfte

Th eil 97. [von pahcan],

pahca-dasa 1) Ordinalzahl der fünfzehnte; — 2) adj.

fünfzehnjährig (P. XV-shnatak, N. pahcadagavdrshika) 114. [Sskr. pah-

cadaga
,
np. pdnzdahum],

pahca-dasagh adj. fünfzehnjährig 137. [vergl. d. vor.

Bed. 2J.

pahcan )*>’£*«> (P. panch, N. pahcan) Cardinalzahl fünf 124. [Sskr. pahcan
,

P. panch
,
np. panj, gr. nevxs, lat. quinque, lit. penki

,
goth. fimf].

pahca-mdhya (P. panch-mähak) adj. fünfmonatlich,

fünf Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya adj. zu maoyh],

pahcasaghna adj. fünfzigfach, zu fünfzig 144. [von pah-

casa — pancdsata + ghna s. das.].

pancdsata oit&ajyjvuy Cardinalzahl fünfzig 85, 137. [Sskr. pahcdgat
,
P.,

np. panjah
,
gr. nevxyxovta, lat. quinquaginta].
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path (P. öbdritan oder anbdritan) v. CI. 4 füllen, an füllen (einen Ort)

besetzt halten 92. [vergl. altb. pathma — P. anbär

,

N. samüha „Spei-

cher*; gr. 7iccG(T(o, nenaaperoq, goth. fadan „nähren“].

pathan path und pantan (P. ras

,

N. path
,
märga

)

s. m. f. (vergl. § 76. 2) Weg, Pfad 89, 108, 136, 141, 143, 145, 164

[Sskr. panthan path
,
altp. pathi

,
gr. naiog, lat. pons\.

pathana (P. pahan, N. prthula) adj. breit, weit, ausgedehnt

103, 122, 147. [P., np. pahan, gr. vergl. novzoq, lat. patere].

pathanya adj. am Wege befindlich, räuberisch, Wege-

lagerer 160. [von pathan
;
vergl. Sskr. pathe*hthä\.

pad v. CI. 4 gehen, treten, fallen sinken.

mit ni (P. püyitan) sich (irgendwo) niederlegen, sich aufhal-

ten 85. [Sskr. pad padyate, P. püyitcn
,
np. pdyistan

,
päyidun und

püyidan
;

lat. vergl. pessum].

padha -uquq (P. pai) s. n. 1) Tritt; 2) Fussspur, Spur 74. [vom vor.;

Sskr. pada, altp. nipad
1

iy und patipadam, P. ,
np. pai

,
gr. nidov, novq

noöoq, lat. pes pedis].

pad (P. patitan, N. pat) v. CI. 1 fallen, stürzen, fliegen, laufen,

herumlaufen, angreifen (von bösen Wesen) 116, 136, 160; part pr.

gen. s. f. 117.

mit »»» avi (P. pashanjitan
)
(Koth) fallen lassen 80 (?).

mit *> us (P. lälä patitan) hervorstürzen; caus. herauslaufen

machen, hervorholen 161.

mit fra (P. fräz patitan

)

vorwärtsfliegen, auffliegen 82.

mit (j(ji|?) vi (P. bard patitan, N. rte pra-pat) auseinander laufen,

weglaufen, entfliehen 121.

mit e^ity häm (P. ham-patinitan
)
angreifen 111. [Sskr. pat patati

,

altp. pat, P. patitan
,
np.fitddan, uftädan, gr. nimta s-nea-ov, lat.

petere
,
impetus].

pawrdna (Trad. fehlt) s. m. Gipfel, Berg, Höhe (?) 123.

payagh (P. pim) s. n. Milch 90. [Sskr. payas\.

1) par )»>£) v. CI. 9 füllen, anfüllen, erfüllen; ys. 28. 10 (S. 167) wird

durch P. pur anbdrit, N. pürnam paracinohi übers. [Sskr.

par prnäti
,
gr. nlpnlrgu, goth. full-a-s],

2) par v. CI. 3 Jem. übersetzen, hinüberfahren (tr.); — caus.
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hinübergehen (P. raftan) 109; med. zu Stande kommen, vor sich

gehen (P. sätüntan ) 108.

mit j) ni sich verbreiten; caus. sich verbreiten lassen, aus-

breiten (P. sdtüninitan ) 108, 133. [Sskr. par piparti

,

gr. nslqw,
enaqov, noqog, goth. faran\.

para -u)-»>gj 1) adv. zuvor, vorher (P. pesh) 97, 98, 99; — 2) praepos. und

postpos. a) c. abl. vor (P. pesh min
,
loin min

,
N. prdc

)

72, 73, 116, 144,

158; — b) c. gen. vor (P. barä pavan, N. prakrshtam
) 171. [Sskr. para,

altp. para
,

P., np. pesh
,

gr. naqa, lat. per-, goth. /ra-, nhd. ver-].

para-iristi ü).u£) (P. bara-vatirishnish

)

s. f. das Sterben, Tod 109.

[von Wz. irith ,
rith mit dem vor.].

para-kahti *>)«£) (P. khafrüntan) s. f. das Umgraben (des Feldes)

94. [von Wz kan mit para],

para-hikhti **^0 (p. ßar$ ähanjishnish
,

so zu emend.
!) s. f. das

Ausgiessen 97. [von Wz. hic mit para; vergl. Sskr. sikti und pard-sic\.

pared t^e) v. CI 1 kämpfen, streiten. [Sskr. vergl. prt „Kampf“, prt-

ante „sie kämpfen“].

parena (P. par) s. m. n. Feder, Flügel s. unter -ng)-

[Sskr. parna
,
P., np. par].

pares -£$)-ug) (P. pursitan
,

N. prach) v. CI. 1 fragen, befragen 70, 104,

105, 113, 119, 168; med. sich befragen, sich bereden 71; part. pr.

med. 172

mit 6*0* häm med. (P. ö ham pursitan
)
sich berathen, sich bere-

. den 102. [Sskr p'ach prcchati
,
altp. pars

,
P. pursitan

,
np .

pursidan\

gr. nqdcaoa, lat. prec-es
,
precari, goth. fraihnan, nhd. fragen].

pare^ v. CI. 1 ined. sich um etw. streiten, kämpfen (?) 161.

[vergl. pared ?].

paro 1) adv. (P. pesh) vorher, zuvor, früher 161; — 2) praep. und

postp. (P. loin min) a) c. abl. vor, ausser, wegen 159; — b) c. gen.

vor 74. [vergl. para],

parokevid ^»Ej-^^gj adj. in die Ferne schauend (?) 102. [von paroke

= Sskr. paräka + 1 Wz. vid; doch vergl. das Metrum, welches 3 silbige

Lesung des Wortes verlangt, so dass also e nur Hilfsvocal wäre].

paro-druzhihd adj. im Voraus lügend, vorher betrü-

gend (?) 135. [von Wz. druj mit paro].
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paro-dresvan — adj. im Voraus schauend, erhoffend (?)

135. [von Wz. dares mit paro].

paro-pavdo $u)»a>£) s. m. Wächter von vorn, Vorhut 145. [von

paro + pavao],

paräsh “d) (P . frün, N. paratas
) adv. zurück, rückwärts 115, 160.

[von para wie apäsh von apa, Sskr. paräc],

parshta 1) part. pf. pass, von — 2) s. n. Frage, [von

Wz. pares
;
Sskr. prshta].

parshtagh VJ-“ s. n. Kampf, Kampf waffe 153. [vergl. Wz
.
pared ?].

pavaiti (P. pashanjishnish
,
rimanish

) s. f. Fäulniss, Schmutz

85, 97, 98. [von Wz. pü\.

pavao f*u».u£) s. m. Wächter, Hüter 145. [von Wz,pä\ vergl. Sskr. pävan].

pasu (P. päh, N. pagu
) s. m. Vieh (und zwar entweder allgemein im

Gegensatz zum Menschen oder „Kleinvieh“ gegenüber von staöra) 72 ff.,

97, 98, 99, 111 (?), 133, 135. [Sskr. pagu, P. päk, lat. pecu
,

lit. pekus
,
goth.

faihu, ahd. fihu, nhd. Vieh].

pasu-västra
j

s. n. Viehweide 133. [vom vor. + vdstra].

§ 165. 1 Vieh und Menschen 114, 158. [von pagu -f mra].

pasush-haurva (P. pasushhaurv
) adj. das Vieh hütend

85. [von pasu + haurva].

futter 111. [von pasu + qaretha].

paskäd 1) adv. hinten, hinterher; — 2) postp. hinter Jem.

her (P. min pasish
) 161, 162. [von pasca s. das.; Sskr. pagcät].

pasca -uy&ug i) adv. nachher, hernach (P. akhar) 108; — 2) praep. (P.

akhar min) nach a) c. acc. 109; b) c. instr. 74, 91, 98; c) c. abl. 91, 107;

d) c. gen. 108. [von pas — gr. o-nla-o), lat. pos-, post, P., np. pas + ca,

wie Sskr. uccd von ud + cd = udacd mit Suff, ac im instr. gebildet; Sskr.

pagcd, altp. pasä
,
pasäva].

pascaeta -Hyfauy&uQ (P. akhar
,
N. pagcät) adv. dann, darauf, darnach

90, 93, 144. [vom vor.].

pasu-mra pagu-viräs) Comp, copul. nach

Speise für das Vieh, Vieh-
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pasca-pavao s . Wächter von hinten, Nachhut 145,

[von pasca + pavao ].

pä (P. natarüntan, pdnakish, N. raksh
)

v. CI. 2 schützen, schirmen

134, 145.

mit »j ni (P. pdnak vakhdüntan, N. pdlay) dass. 133, 148, 167. [Sskr.

pä pdti
,

altp. pd, P. vergl. pdnak
,
pdnakish, np. pdyidan

,
gr. nao-

fiai, nwv, lat. pasco. pari, pabulum\.

pdthmainya (P. anbdrik
,
N. samcayitar) adj. reich, Reich-

thum und Fülle spendend 117. [von einem s. pdthman von Wz. path].

pathra
j

s. n. Schutz, Hut 129. [von Wz. pä; Sskr. pätra „Gefäss,

Behälter“, goth. fodra].

pddha -uQMQ (P. ragalman
,
N. pada) s. m. Fuss 82, 96, 100, 119, 146.

[Sskr. pada
,
P. päi, np. pd, pdi

,
goth. vergl. fotus, nhd. Fuss],

pdperetdna s. n. Kampf, Schlacht s. unter

t
von Wz. pared, Sskr. vergl. prtand

,

altb. pes ana\.

pdra s. m. Ufer, Grenze s. unter [von 2 Wz. par;

Sskr. pära
,
P. pdrak, np. pärah

,
gr. jtoooc, goth. fera ,

nhd. far, mhd. var\.

pdsna -uj£»Oja»gj (P. pdshnak
) s. m. Ferse 76. [Sskr. pdrshni, P. pdshnak, np.

pashnah, gr. miova, lat. perna
,
goth. fairzna

,
nhd. Ferse].

pi v. CI. 5. schwellen, strotzen, fett sein, schwellen machen.

mit fra schwellen, sich ausbreiten 162. [Sskr. pi, pi pin-

vana
,
pinv pinvate, gr. mpeXri „Fett“].

pitaöna m. nom. propr. eines Mannes, der von Keresäspa erschlagen

wurde 160.

pitare (P. abitdr, db
,
pit

,
N. pitar) s. m. Vater 114, 154; plur. die

Eltern, acc. 111. [von Wz. pd
;
Sskr. pitar

,
P. pit, np. pidar

,

gr. TtarrjQ, lat. pater
,
goth. /arfar],

pnht (P. pit, N. paka
) s. n. Nahrung, Speise 115, 160. [von Wz. pi;

Sskr. pitii].

%pithwin |>>C adj. mit Speise, Nahrung versehen s. unter

[vom vor].

pis ü.)£) v. schneiden, zurecht schneiden, schmücken, [altindogerm.
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pik
,

Sskr. pig pimgati, gr. vergl. rcolxiXoq und tuy.qqc, goth. faihas

„Gestalt“].

pishtra (P. pishak) s. m. Name einer Krankheit des Uterus 91.

[vom folg.].

pis
c

cseei v. schlagen, zermalmen, quetschen. [Sskr. pish pinashti,

altp. ni-pish, P. nipishtan, np. nibishtan
,

gr. rtzicrcro) , lat. pinsit
,
pistor

,

an fis].

pis man s. n. Kunst, Geschicklichkeit s. unter

[von Wz. pis-, P. pishak
,
np. pishah].

pukhdha (P. panchum
,
N. paiicama) Ordinalzahl der fünfte 86, 118.

[von pahcan
;
gr. nspnzoq, lat. quintus

,
goth. fimfta\.

puthra JsTej (P. pws, benman, N. putra) s. m. Sohn 80, 114, 115 u. s. w.

[Sskr. putra
,

altp. putra, P. pwsr, pus, puhar, np. pusar, pur].

*puthrya s. n. die Sohnschaft, Niederkunft, das Gebären

vergl.

pusa s. f. Krone, Diadem. [Sskr. puccha
,
np. arm. psaA;].

pusavand (P. pasinomand, erkl. mit vesh-büjak) adj. eine Krone

tragend, bediademt 108. [vom vor.].

pü J (P. pütak) v. CI. 4 faulen, verwesen 97. [Sskr. pü püyati püyate,

gr. diarzvco, envaa, nvoq, lat. pus puris, putere
,

lit. puvu, goth. faulas\.

püitika (P. pütik) n. nom. propr. eines Sees, in welchem das auf

Erden verunreinigte Wasser wieder geläutert wird und sodann in den See

Vourukasha fliesst 83. [P. pütik].

peretu (P. vatarg
,
N. parikramana

,
uttära

,
setu) s. f. Furth, Brücke

76, 77; insbes. von der Brücke Cinvad 108, 109. [von 2 Wz. par\ P. puhal,

np. pül, lat. portus].

perethu (P. vatargömand
,

N. parikramin) adj. breit, weit (Bein,

der Erde) 122, 145. [Sskr. prthu].

perethu-ainika (P . fräkhuinik, N. prthulänika) adj. mit brei-

ter Heeresfront (von der haena) 117 [vom vor. 4- ainika ].

perethu-zrayagh adj. breite Seeen bildend (Bein, des

Wassers) 135. [von pcrctliu + zrayagh-, Sskr. prthujrayas],

perethu-fräka (P. pur fräz te, äigh kolä jinäk dayan nazlünit)
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adj. breit vorwärts gehend, sich weit ausdehnend (Bein, der

Anähita) 128. [von perethu + frdka].

perethu-vaedhayana adj. eine breite Warte besi-

tzend, weithin spähend (Bein, des Mithra) 142. [von perethu + vae-

dhayana\.

perethu-safa adj. breithufig (von Mithras Rossen) 145. [von

perethu + safa\.

perena (P. pur) adj. voll, reich; fern, jojo 72. [von 1 Wz. par
;

Sskr. purna, lit. pilnas
,
goth. fulla\.

perenäyu (P. pürnäi, N. sampürnatara) adj. volljährig, erwach-

sen 161. [vom vor. + äyu].

* perenäyush-harethra (P. pürnäi sardär) s. n. Schutz,

Hut eines erwachsenen Mannes 126. [vom vor. + harethra].

peresany den. nach § 155. 2 fragen 137, 138. [von einem s. peresan

„das Fragen“ von Wz. pares].

peresu-masagh (P . pahlü-masd) adj. gross wie eine Rippe

95. [von peresu
,
Sskr. pärgva

,
P., np. pahlü + masagh).

pes ana b. f. Kampf, Schlacht 152. [Sskr. prtanä].

peso-tanu 1) s. f. sündhafter (wörtl. „gefüllter“) Leib (P.

tanäpuhalikunish) 89, 94, 95; — 2) sündhaften, verwirkten Leib
besitzend (P. tanäpuhalikän

,
erkl. mit margarzän) 80, 147. [von pesa

für pereta, part. pf. pass, von 1 Wz. par + tanu\.

pouru und pouru Al« (P. pur
,
N. prabhüta) adj. viel, zahlreich

163. [Sskr. puru
,

altp. par’u
,
P. pur

,
np. pur

,
gr. nohvg, goth. ßlu],

* pouru-jiti iei (P. pür zäishn) s. f. reichliches, langes

Leben 126. [vom vor. + jiti],

pourutäcl (P. pür-rübishnish) s. f. Menge, Fülle 127. [von pouru].

* pouru-thräiti (P. pür sräishn) s. f. vieler Schutz, Schutz

von Vielen 126. [von p. + thräiti; vergl. Sskr. puru-trä].

pouru-nara (P. mälman gabrä
, N.

j
oracurän narän) adj. reich

an Männern, an Nachkommenschaft 124. [von p. + nara\.

pouru-fraourvaesya adj. weit sich ausbreitend,
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weit reichend (Bein, der Hara berezaiti) 146. [von p. + fraöurvaesya

aus Wz. urvis mit fra\.

pouru-baevare **)—> adj. viele Myriaden ausmachend (von

den Fravashis) 152. [von p. + baevare].

pouru-baökhs na (P. pürbajishn
,

N. sampürnaguddhi) s. n.

reichlicher, voller Genuss 119. [von p. + baökhsna; vergl. Sskr.

purubhojas].

pouru-mahrka (P. pür-marg, N. prabhütamrtyu) adj. reich

an Tod, voll Verderben 102, 111, 146, 147. [von p. + mahrka].

pouru-vac >)>^£)
(P. kabed gubishn

,
N. pracuravacas) s. m. viele W ort e,

viele Gebete 119. [von p. + vac\.

pouru-sata adj. viele Hunderte ausmachend (von den

Fravashis) 152. [von p. + sata,}.

pouru-saredha (P. pür-sartak, N. sampürnajdti) adj. aus vie-

len Gattungen bestehend, vielartig (von Haoma) 123. [von p. -h

saredha].

pouru-spädha adj. mit vielen Heeren versehen, heer-

reich 150. [von p. + spddha].

pourush-qdthra (p. pur -khvdrish) adj. reich an Glanz,

reich an Macht (Bein, der Ashi) 163. [von p. + qathra].

pourus aspa -u^-u£tJ>^>x,

£) (P. pürshasp
,
N. pourugaspa) m. nom. propr. eines

eränischen Helden, des Vaters Zarathushtras 103 Druckfehler!),

112, 116. [von p. + aspa
;
P. pürshasp

,
np. pürishasb].

pouru-hazagra üÜ»->Ua adj. viele Tausende ausmachend (von

den Fravashis) 152. [von p. + hazagra].

pouru-qarcnagh (P. pur -gadmanish) s. n. reichlicher

Glanz, viele Herrlichkeit 102. [von p. + qarenagh],

pouru-qathra —U ) (FZjfXI— > )>^ g] (P. pur -khvdrish) s. n. reichlicher Glanz,

viele Herrlichkeit 126. [von p. + qathra].

pourva (P. löin) adj. früher, der Vorzeit angehörig, alt 111,

130; zuvor, eher 141. [vergl. unter paurva].
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^ /

fedhro 111 acc. pl. von

fyaghu >0*3-“^'*^ s. m. Hagel 141.

fra adv. vor, hervor, vorwärts (in Nominalcompos. und vor Verb.}.

[Sskr. pra, altp. fra, F.fra oder far, np. far, gr. nqö
,

lat. pro, lit. pra

goth. faur

,

nhd. vor].

fraeshta (P. fräist) adj. der meiste 158. [von paurva, P. fräist,

gr. nXsictoc, an flestr].

fraokhta -u part. pf. pass, von Wz. r»b mit s. unter

[Sskr. prokta].

fraothman s. n. das Schnaufen, Schnaub en (?) s. unter

• [von einer Wz. fruth = Sskr. pruth

;

vergl. Sskr. prothatha].

fraored (P. franämishn) adj. indecl. gläubig, in gläubigem Be-

kenn tniss 171. [von 2 Wz. var mit fra\.

fraored-frakhs an s. n. Fülle an Glauben, Glau-

be'nsfestigkeit 146, 156. [vom vor. + frakhs an],

frakava -u>>a»^x) (P. fräz-köfak) s. m. Höcker auf der Brust (Gegensatz

75, 77. [vergl. apakava],

frakhs an (P. kabed
,
N. pracuram

)
s. n. Fülle, Menge, Ueber-

mass 145, 162. [von einer Wz. frakhs — Sskr. praksh parksh-, vergl.

prksh und prksha].

%fragharshti s. f. das Nachlassen, Erlassen; dat. als

Inf. gebr. (P. shekünd) 84. [von harez mit fra].

fracarethwand (P. fräz raftär) adj. herbeikommend,

hinzutretend 127. [von Wz. car mit fra\ zur Bildung vergl. vibereth-

wand\.

frajyäiti (P. avdyishnish, N . hdni) s. f. Verlust, Schädigung

169. [von Wz. jyä mit fra\.

frazainti (P. frazant) s. f. Nachkommenschaft, Kinder

126, 143, 150. [von Wz. zan mit fra-, P. frazant, np. farzand ;
Sskr. vergl.

prajä, lat. progenies].
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frazdbaodhayh (P. frdz min böi) adj. dasLeben raubend

87. [von 1 Wz. za mit fra; vergl. Sskr. prahd + baodhagh].

fratara -u).u^o.u)e) (P . frdtum, N. paränmukha) adj. der vordere, frühere,

erste 121. [comp, zu fra\ Sskr. prataram
,
gr. nQoreQoq].

fratcma (P. fratum ,
N. prakrshta) adj. der erste, vorderste,

oberste 76, 77, 94. [superl. zu fra ;
Sskr. prathama

,
altp. fratama, P.

fratum].

fratematad s . f. Herrschaft, Macht 156. [vom vor.].

frath v. CI. 1 ausbreiten, ausdehnen. [Sskr. prath prathate
,

gr.

nXcctvi;, nXccraroq, lat. planta „Fusssohle“].

frathagh (P. pahanä , N. prthulatva) s. n. Breite, Ausdehnung

s. unter o*}" €$5’ [
vora vor - Sskr. prathas, gr. 7rAeHos].

fradakhshta 1) part. pf. pass, von mit -»1^ „gezeigt“;

— 2) s. n. Merkmal, Kennzeichen s. unter

-u^. [von Wz. dakhs mit fra].

fradakhsanya **\*tybjy**^*)i) adj. zur Schleuder gehörig, Schleu-

der(-Stein) 143. [von einem s. fradakhs ana „Schleuder“ = P. köpin],

fradatha f P. fradatish oder frddahishnish , N. prabhütatd oder

vrddhidäna) s. n. Förderung, Hilfe 129. [von 2 Wz. da mit fra].

fradadhafsu (P
. fradatafsh) n. nom. propr. eines der sieben

Keshvars der Erde 110. [von 2 Wz. da mit pra + 1 fsu = pasu
;
P. fra-

datafsh, np. fradadafsh].

fradhdta l) part. pf. pass, von 2 Wz. *»«, mit „gefördert“; —
2) s. n. Förderung, Gedeihen 152.

fraberetare (P. frabartdr

)

s. m. Bezeichnung einer Classe von

Priestern oder Priestergehilfen 91. [von bar mit fra\ Sskr. prabhartar],

framukhti (P . frdz nasänit) s. f. das Aufbinden, Lösen (der

Schuhe) 96. [von Wz. muc mit fra\ Sskr. pramukti],

framru (P. yemalelün) ger. vergl. $ 162 sprechend, indem man

spricht 106. [von Wz. mrü mit fra].
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fravaegha adj. in die Flucht schlagend, zerstreuend 147.

[von Wz. vij mit fra ;
vergl. Sskr. pra-vij].

fravaedha adj. wissend, der etw. weiss, kennt, Weiser

155. [von 1 Wz. vid mit fra; Sskr. vergl. pravid „Weisheit“].

fravasi »*»*» (P.fravash, fröhär

,

N. vrddhi) s. f. das geistige Urbild

jedes Menschen, welches von Anfang an und für ewig vorhanden, bei der

Geburt den Körper bezieht, unabhängig von „Seele“ (
urvan

)
und „Geist“

(ibaodhagh
) ihn bewohnt und beim Tod wieder verlässt 105, 110, 135, 141,

148, 151 If. [von Wz. vared mit fra; vergl. altp. nom. propr. Fravarti, P.

fravash
,
fröhär].

fravdkhsa (P. täk, N. pallava
) s. m. Ast, Zweig 122. [von

Wz. vakhs mit fra]. .

fraväkhsaena (P därin) 1) adj. aus Holz, hölzern; —
2) s. n. Hölzernes, Holzstücke, Balken 100. [vom vor.].

fravära (P. fravär) s. m. Hof, Vorhof 75. [von 1 Wz. var mit

fra ;
Sskr. pravära

,
P. fravär,

np. farvär].

fravi (P. fräz, N. prakrshfam) s. f. Fortgang, Bestehen, Ge-

deihen (?) 48. [von fru, verdunkelte Nbf. zu frä; viell. von fra + av
r

vergl. Sskr. prävi „hilfreich“].

frasa s. f. Frage s. untor [von Wz. pares
;
Sskr.

prcchä], .

frasakhta (P. fräz - sajishnish) adj. todt, verstorben 108.

[nach Justi von Wz. sac „gehen“ mit fra ,
also „dahin gegangen“, nach

der Trad. wahrscheinlich verw. mit np. sajidan
,

also etwa „erkaltet, er-

starrt“]. .

frasasti (P. fräz-äfrikänish, N. prakäcana) s. f. Preis, Lobpreis

158. [von Wz. sagh mit fra ;
Sskr. pragasti].

frasästare g. m. Gebieter, Befehlshaber 154. [von Wz.

sägh + fra; Sskr. pragästar; vergl. pragäsana],

frasao adj. befragend, studirend s. unter —

[von Wz. pares; vergl.frasa].

fraskemba (P. fräz ashkanp
) s. m. Säule, Säulenhalle, Vor-

halle 75. [von Wz. skemb mit fra; vergl. Sskr. skambha und skambhana,

lat. scamnum
,
scabellum].
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frasnäiti (P. fräz shust) s. f. Waschung, Reinigung 91.

[von Wz. snä mit fra\

frasnäna (P. shüishnish) s. n. das Waschen, Waschung,

Bad 107. [von Wz. snä mit fra\ Sskr. vergl. snäna].

frasparegha (P. spik

,

X. cäkhä) s. m. Schössling, Trieb,

Zweig 122. [von einer Wz. spareg
;
Sskr. sphurj

;
np. asparag

,
gr. GTiaQ/rj,

ac7rag«/oc, lit. spurgas „Spross“].

frasrüiti (P. fräz-sräishnish
,
X. praudhasvara) s. f. Recitation,

Vortrag 116. [von Wz. srü mit fra].

frasrüta adj. 1) gehört, vernommen; oder berühmt,

bekannt (Trad. zu ys. 64. 11 und 49. 8 P. fräz närmk
,
X. prakrshtam

vikhyäta) 129, 135, 145. [part. pf. pass, von Wz. srü mit fra\ Sskr. vergl.

pracravas].

frasa i) adj. vorwärts gehend, gedeihend; mit insbes.

von der Weiterexistenz der Welt nach dem Gerichte gebraucht (vergl.

fräs o-kereti) (dann P. frashkart kartan, X. akshayatvam kar) 172; —
2) instr. sing. adv. = -*3^ (P. fräz, X. prakrshtam) vorwärts 96,

124, 161; drüber hinaus 82. [von fra\ vergl. Lagarde Beiträge S. 27;

Sskr. präc. präncam kar].

fräs abshtra (P. frashostar
, N. pheracaustara ) nom. propr.

eines Mannes, Bruder des Jämäspa und mit diesem mehrfach zusammen

genannt 166. [vom vor. + ushtra
;
P. frashostar],

fräs o-kereti J ^ — (P. f'rashkart, X. vrddhikaritä
,
akshaya, aksha-

yatva) s. f. wörtl. das Fortdauer n-machen, von der Erneuerung und

Fortexistenz der Welt nach dem jüngsten Gericht 126. [von frasa -p

kereti\ P. frashkart].

1) frä Jb v. füllen, anfüllen. [Fortb. von 1 Wz. par
;

Sskr. prä, gr.

nkijcio].

2) frä -ft (P. franämitan ?) v. CI. 1 gehen, vorwärtsgehen, einher-

gehen 88 (,*
na^ kann auch von »—ty abgeleitet werden).

mit fra(s a) (P. fräz fröpatttan
, fräz franämitan

,
N. prakrsh-

tam pra-brü ?) einhergehen kommen 96, 124 (möglicher Weise

auch von [Fortb. von 2 Wz. par].
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fräka -u^au)^ adj. einhergehend, einherström end s. unter

[viell. vom vor.].

fräkeresta (P. frdz vakhdünt\, dvdrik, N. prakrshtam krta
) adj.

verflucht, elend 122. [von Wz. kared mit fra].

frdkhsnene (P. kabed
,
N. prabhütataram ) adv. viel, reich-

lich, in Menge 170. [loc. eines adj.frdkhsnena zu frakhsan].

frdtad — blosses ,
-u)^.

frdtad-careta (P. fräz-tachäk) adj. vorwärts laufend,

fli essend (von Wasser) 98. [von Wz. car mit dem vor].

fraderesra (P.fraz-petdk, N. prakrshtam prakata) adj. sicht-

bar, strahlend (Bein, des Tishtrya) 134. [von Wz. dares mit fra\.

frddh (P. frdz yehabüntan, N. pra-dd ) v. CI. 1 fördern, gedeihen

lassen, mehren, gedeihen, wachsen 122, 133, 136; caus. dass. (P.

fräkhinitan) 71, 126. [? = fra-dd].

frädhad-gaetha (P . frddatdr-i gehdn, N. vrddhida prthi-

vibhütes) adj. die Welt fördernd, Gedeihen der Welt (den lebenden

Wesen) schaffend 141. [von frddhand part. praes. vom vor. 4- gaetha].

frädhana adj. fördernd, mehrend s. unter — ><»au

u. a. [von frddh].

frdragha adj. spendend, opfernd (?) 130. [viell. von ragh— rd].

frasnaoiti von Wz. mit

frasmi (P . frashm, N. prakrshtdbhidhdna) adj. Gedeihen schaf-

fend, erneuernd (Bein, des Haoma) 141. [vergl. fraia oder ? von Wz.

as mit fra].

frdsmo-dditi s. f. wörtl. das Anwachsen machen

s. unter
taus frdsman „Wachsthum“ von Wz.

as mit fra + dditi],

früh (P. vastak
;

vergl. np. gastah) v. CI. 4 faulen, stinkend wer-

den 97.

fritha 1) adj. geliebt, lieb, werth (P. franaft ) 110; — 2) s. n.

Liebe, Wohlwollen (instr. = P. dbshdrimihd) 72. [vom folg.].
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frina

fru

J» & v. CI. 9 lieben, verehren, preisen, (P. frandmitan
,
N. pra-

brü
) 169.

mit - d (P. dfrinitan) segnen 127; geloben, versprechen 126.

[Sskr. pri prinäti, P. ä/ritan, dfrinitan
,
np. äfridan

;
gr. vergl. TtQccvq,

goth. frijon
,
friatliva],

s. m. Gebet, Lobpreis s. unter

[vom vor.; Sskr. prina
,

P., np. äfrin\

>^ft) v. CI. 1 gehen, sich bewegen, fliegen, schwimmen; caus.

(P. fravitan) gehen machen, verjagen, (vom Feuer) erlöschen

lassen 87.

mit ni caus. hinabfliegen 153.

mit fra (unstät) einhergehen, treiben, fliegen (P. fravitan )

120—121; caus. hinführen, hintreiben (P. ebenso) 83. [verdun-

kelte Nbf. zu 2 frd ;
Sskr. pru pravati, plu plavati

,
P. fravitan

;
gr.

nhvvin, nLvGig, TiÄta), lat. pluit, ahd. ßawjah].

frena
-“lf^

(P. kabedish
, fräistish) s. n. Menge, Fülle 80. [von 1 Wz.

frd ;
vergl. Sskr. präta „voll“, lat. plenus],

fro Verdunklung von Präp. ••»*») ft) , 167.

fräsh (P. frdz, N. prakrshtam) adv. vor, hervor, heraus 115. [von

fra ,
wie apäsh von apa\ Sskr. prdc

,
P., np. frdz\

fshtäna s. m. 1) Knoten (am Holz); — 2) Warze, Brust-

warze (P. pistdn). ['? = Sskr. stana, P.
,
np. pistän

,
gr. arriviov, (7Trj&og,

ahd. spunni].

fsaoni s. f. Reichthum, Speise, Nahrung (?) 158 (in Ver-

bindung mit vätliwa). [von 1 fs u\.

1 ) fsu v. CI. 4 verzehren, verspeisen (?); part. pr. in

Verb, mit I? dient zur ßez. des Standes der Ackerbauern, viell.

„Speise bereitend“ (P. fshuinitär, N. vrddhikartar) 91, 169. [ich vergleiche

Sskr. psd „verzehren“, wozu fsu nur verdunkelte Nebenform wäre, psä

„Speise“ und psur oder psuras „Feldfrüchte“].

u s. m. Vi2) fs u eh Verkürzung aus >£»>£)•
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bairya adj. bringend, darbietend, preisgebend s. unter

[von Wz. bar].

bae-erezu-stavagh l-W) (P. dü-angust-drdnd
) adj. zwei Fin-

ger lang 95. [von bi + 2 erezu + stavagh].

baevare (P. bevar) Cardinalzahl (vergl. § 91. 5) zehntausend,

Myriade 152. [P. bevar, np. bevar
,
bövar],

baevareghna adj. myriadenfach; instr. pl. zu Myriaden 144.

[vom vor. + ghna\ vergl. unter ahäkhshtaghna].

baevare-cas man (P. bevar -cashm, N. dagasahasralocana)

adj. mit zehntausend Augen (von Mithra, der vom Himmel herab

Alles erschaut, was auf Erden vorgeht) 142. [von baevare + cas man].

baevare-spasana adj. von zehntausend Spähern

begleitet (Bein, des Mithra) 145. [von baevare -f spasana].

baes aza (P. beshajishnish und beshajinishnish
,

N. arogyatva ,

arogya und pätava) s. n. Heilung, Heilkraft 117, 122; Heilmittel

123. [Sskr. bhishaj
,
bheshaja, P. beshaj, np. bijishak],

baes azadhao (P. beshajimtär
,

N. arogyakara) adj. Heilung

spendend, heilkräftig 123. [vom vor. + 1 dao].

baesazya ->^Wy_)0,u
J

(Trad. wie beim vor.) adj. heilbringend, heil-

kräftig 117, 122, 125, 128, 134, 152. [von baes aza].

baoidhi (P. böi, N. gandha) s. f. Geruch, Wohlgeruch, Räucher-

werke 107. [von Wz. bud\ P., np. böi].

=s= baoidhin adj. mit Wohlgerüchen versehen s. unter

[vom vor.].

baokhsna s. n. Besitzthum, Reichthum, Habe s. unter

[von 2 Wz. buj; nach der Trad. „Reinheit“, also von

1 Wz. buj].

baödha (p. S- Geruch 109. [von Wz. bud].

baödhagh (P. böi, N.jiva) s. n. Bewusstsein, Geist (neben urvan

19
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und ushtäna als seelische Kraft des Menschen genannt) 103, 108. [von Wz.

bud
,

P., np. böi; Sskr. vergl. bodhin, gr. a-jiev&yg].

bakhta 1) adj. geschenkt, verliehen; — 2) s. n. Loos, Schick-

sal (P. bakht) 81, 139. [von Wz. baj; Sskr. bhakta, P., np. bakht],

bakhtare s. m. Vertheiler, Spender, Gewahrer 134. [von

Wz. baj].

bakhs fyp'-nj v. (CI. 1) 1) tr. schenken, vertheilen, spenden (P. khal-

küntan
,
N. varsh) 118, 134, 150; — 2) intr. Theil haben, geniessen

mit gen. (P. khalküntan
,

bakhshitan
,

N. varsh
,

vi-bhaj) 92, 124; caus.

spenden 133.

mit vi vertheilen, spenden 141. [Fortb. von Wz. baj durch s
;

Sskr. bhaksh
,
P. bakhshitan, np. bakhshidan und bakhshüdan],

bagha (P. bak — bagh

,

N. ?) s. m. Gott 122. [von Wz. baj; Sskr.

bhaga, altp. baga
,
P., np. bagh

,
phryg. Zsvg Bayu'io c].

bagho-däta (P. bagh-dät) adj. von Gott geschaffen 107.

[vom vor. + data
,
part. pf. pass, von 2 Wz. da; P. bagh-dät, np. baghdäd].

baj v- CI. 1 vertheilen, spenden, gewähren. [Sskr. bhaj bhajati
,

gr. (fciy-eTv
J.

baiiga (P. mast) adj. trunken, betrunken 111. [Sskr. bhangä,

np. bang].

band (P. asrüntan, bastan; N. bandh
)

v. CI. 1 und 10 binden, fesseln

81; part. pf. pass. -»<<>*^ s. bes. [Sskr. bandh badhnäti, altp. baiid, P., np.

bastan, goth. bindan
;
gr. vergl. ueiaga — nevihga, lat. foedus].

bar )»*
(

(P. burtan, yedarüntan, N. bhar) v. (CI. 1) 1) act. tragen, bringen,

dar bringen 88, 99, 104, 127, 131; part. pr. act. 100, med.

(P. yedarünishn, N. kar) 172; pass. 127; — 2) kämpfen, streifen

(vergl. Sskr. bhara) 138, 139, 140; — 3) med. reiten; part. praes.

-“jtfh») 96.

mit aiti (P. yedarüntan
)
hinbringen, hineinschaffen 88.

mit aVa (P- barä burtan
)
wegbringen, for tschaffen, neh-

men 87.

mit -»»» ava (P. madam b .) bringen, hinzubringen 99, 129, 139.

mit *»* avi (P. yedarüntan) dass. 143, 148.

mit upa (P. madam y.) dass. 74, 75, 77.

mit »> us (P. lälä b. oder y.) 1) herausbringen, herausschaffen

88, 96, 152; caus. 106; — 2) hervorbringen 129.
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mit nish (P. barä y.) caus. herausbringen, herausschaffen
97; „herauszuschaffen“ 97, 98.

mit paiti (P. madam y .,
N. sam-ni-dhä) irgendwohin bringen,

verbringen 158.

mit -»1^ fra (P. fräz b. und y. ,
N. prakrshtam da) bringen über-

bringen 106, 107, 111, 119; med. veranstalten 73.

mit ^ m 1) wegtragen, retten, befreien (P. barä y. }
N. vind

kar) 119; — 2) auseinander tragen, verbreiten (P. javit

javit barä y., N. vibhinnam pra-kship) 78, 123.

mit häm (P. ö ham y.) Zusammentragen, sammeln 87; caus.

dass. 133; med. sich versammeln 112. [Sskr. bhar bibharmi,

altp. bar, P. burtan, np. burdan öbäridan, anbdrdan, anbäshtan
,

ävardan, gr. <psQco, lat. fero, goth. bairan
,
nhd. ge-bären],

baräs v. CI. 1 stürzen, fallen 158. [Sskr. bhramg
,
bhrag bhragati

;

über das eingesch. a vergl. die Nota z. d. St.].

barez v. CI. 1 gross sein, hoch sein; part. praes.

(P. buland, N. udagratara
,
mahattara) „gross, hoch“ 106, 121, 135, 137,

142, 148, 153; Name eines Gebirges, der Alburz 109, 146.

«'mit *> us aufwachsen, gross werden; caus. aufwachsen

lassen 150. [Sskr. barh brhati; np. bälidan vergl. auch burz,

Alburz
;
goth. bairgan, nhd. Berg].

bareza oder bereza 1) s. n. Höhe 135; s. auch unter

;
— 2) s. f. Höhe, Berg, Gebirge 145; insbes.^-«^^

„Alburz“ 123, 146. [vom vor.; P., np. Alburz].

barezagh (P. buland
,
N. vicäla) s. n. 1) Höhe s. unter

*?**£’, — 2) Höhe, Berg; insbes^d-) der Berg Haraiti =
.-ul«©. „Alburz“ 146. [von Wz. barez

;
Sskr. barhas].

barezish (P. barishn
) s. n. Matte, Decke 85, 91. [von Wz. barez-,

Sskr. barhis, np. bälish].

barezishta (P. ballst

,

N. uccaistara) adj. sehr hoch, der

höchste 74, 75, 77, 99. [superl. zu berezand].

barethri J s. unter J

baresman |jj (P. barsum

,

N. baresmana) s. n. Bezeichnung des Bündels

geweihter Zweige, welchen der Priester während der Opferceremonie in der

Hand hält (die Zurüstung des Barsom, dessen Auslese und Zusammen-
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bindung wird mit bezeichnet) 87, 89, 106. [von Wz. barez; P.,

np. barsum].

baresman-frastairya (P. barsum pavan ahräyish fräz

vastart) s. n. Baresmazusammenbindung, zusammengebundene
Opferzweige 89. [vom vor. + frastairya aus Wz. star mit fra].

baresmo-zasta (P. barsum - yadman) adj. Opferzweige

tragend 126. [von baresman + zasta].

bares a s. m. Rücken s. unter [wörtl. „derCSÖ
hohe“ von Wz. barez].

bares nu (P. baiist
,
buland

,
N. gikhara) s. f. Höhe, Gipfel 74, 79,

80, 119, 121. [von Wz. barez].

baro-zushta adj. verlangend, begehrlich 160. [von baraiid

part. praes. von Wz. bar + zushta part. pf. pass, von Wz. zus
;
nach

Harlez baro = Sskr. bhara „Kampf“, also „se plaisant ä la guerre“].

basta part. pf. pass von (P. hast) gefesselt, gebunden

81. [Sskr. baddha
,

altp. basta
,
P. bast, np. bastah].

1) bä -u»j v. CI. 2 glänzen, strahlen. [Sskr. bhä bhäti; np. vergl. bäm; gr.

(fct-ivco J.

2) bä -mj versichernde Part. 83, 84.

bäzu (P. bäzäi) s. f. Arm 107, 129, 131, 143, 144, 149. [Sskr. bähu, P.

bäzäi
,
np. bäzu, gr. 7irjxvc\.

bäzu-staoyao adj. grösser als ein Arm (?); nach Justi:

an den Armen gross 129. [vom vor. + staoyao].

bäzu-stavayh (P. bäzäi - dränä) adj. gross wie ein Arm,

armsgross 95. [von bäzu + stavagh ].

bädha (P. bästän) verstärkende Part. 122, 126, 136. [vergl. bäd und

bä; Sskr. baif).

bädhishtem (P . bälistän; 1. bästän) adv. am meisten, am besten

99. [superl. zum vor; P. bästän].

bänu s. m. Strahl, Licht, Glanz 135. [von Wz. bä; [Sskr. bhänu],

bämya -ujjgjuj i) adj. licht, hell, strahlend (P. bämik) 110, 111, 131,

145, 146; — 2) s. f. Morgenröthe (P. hbsh bämik) 108. [von einem s.

bäma = Sskr. bhäima
,
P., np. bäm; P. bämik

,
np. bämi].
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b i Jj Cardinalzahl zwei in Compos. [Sskr. dm-, lat. bi-].

bikhedhra (P. bukhärak) adj. mit den beiden Hoden versehen,

nicht verschnitten 106. [vom vor. + khedhra
,
womit np. kh&yah zu

vergleichen ist ?].

bizangra (P. düzang, N. dvicarana) adj. zweifüssig, zwei-

beinig, Mensch 87, 117, 133. [von bi + zaiigra
;
vergl. zanga].

bizlivad adv. zweimal 107. [von bish].

bitya (P. datigar
,
N. dvitiya) Ordinalzahl der zweite 80, 86, 114,

118, 138; adv. „zum zweiten Mal“ 159. [Sskr. dvitiya
,
altp.d'uvitiga].

bi-peresu-masagh {yjiiJöüg— (P. dü-pählü-masäi) adj. die Grösse

zweier Rippen habend, gross wie zwei Rippen 95 (1. statt

!). [von bi + peresu + masagh],

biwivno adj. furchtbar, entsetzlich (?) 162. [von Wz. bi].

bimähya (P. 11-binäk) adj. zweimonatlich, zwei Monate

dauernd 89. [von bi + mähya adj. zu mdogh].

bish W) (P. du-bär) abgel. Zahlw. zweimal 107. [Sskr. dvis, lat. bis],

bisi (P. besh) s. f. Hass, Anfeindung (?) 125. [= dbisi von dbii
;

Justi fasst als Comp, „gegen die Plagen gerichtet“].

bi -cfj (P. ys. 34. 8 bim, N. mahäbliaya) v. CI. 1 intr. sich fürchten, tr.

Furcht einjagen, davon part. pf. act. s. bes. [Sskr. bhi bhayate

bibheti
,
bhima, P., np. bim

,
lit. bijau].

1) buj (P. bozitan; im AÖgem. Pazend bökhtan
,

Sskr. guddham bhü) v.

CI. 7 tr. retten, befreien; intr. sich retten, frei sein. [Sskr. bhuj

bhujati, gr. (fevyco, lat. fuga, lit. bugstu
,
goth. biugan].

2) buj
lbU v' geniessen ’

sich erfreuen, [davon baokhsna; Sskr. bhuj

bhunjate
,
lat. fungi].

buzya (P* büz) adj. von der Ziege, Ziegen(-Milch) 90. [von büza,

„Ziege, Bock“ = Sskr. bukka
,
P. büz

,
np. buj

,
buz, ahd. poch

,
nhd. Bock],

bud ^ (P. khaditüntan
,
N. darf) v. CI. 1 und 4 wittern, bemerken 118;

part. pr. (P . pätdahishn, N. dargant
) „merkend, einsichtig, klug“ 171.

mit - a (P. bbyinitan
) caus. räuchern, med. sich räuchern 107.

[Sskr. 6wdA bodhati budhyate
,

P. boyinitan
,

np. böyidan, gr. 7rrr-

Scvoycu, goth. ana-biudan „entbieten“, faur-biudan „verbieten“].
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buna -u)>j (P. buri) s. m. Grund, Tiefe 111, 112, 162. [Sskr. budhna, P.,

np. bun, gr. ßvd-pög, lat. fundus, pro-fundus].

bu_p (P. bütan, yehavüntan
,
N. bhü) v. CI. 1 sein, werden 72, 73 u. s. w.

;

geschehen, vor sich gehen 108.

mit - ä (P., N. wie beim einf.) 1) entstehen, werden 167; —
2) überragen 84, übertreffen 139, 140.

mit *hi*o pairi 1) umgeben, umfassen (P. nahumbitan, so zu emend!)

84 ;
— 2) geschehen, vor s i c h g eh e n (P. madam yehavüntan) 108.

mit 6#ey häm (P. ö harn yehavüntan) zusammen sein, sich ver-

einigen 109. [Sskr. bhü bhavati, altp. bu bavätiy
,

P. bütan
,

np.

büdan, gr. <pvo), lat. fu-it ,
lit. bu-siu

,
goth. bau-an].

büiti (P. büt) m. nom. propr. eines Dämonen 102, 112. [P. büt\.

bümi (P. bum, N. bhümi) s. f. Erde, Land 157. [Sskr. bhümi, altp.

bumi, P., np. büm\.

büsyästa (P. büshasp) f. nom. propr. eines weiblichen Dämonen,

gewöhnlich mit dem Bein, „die langhändige“ 147. [P. büshasp
,

np. büshas

und büshasp].

Mrija ^)3 (P. ärztik
,

N. abhipsä

)

s. m. Verlangen, Begierde 127.

[von einer Wz. barej — lat. flag-itare\.

bereza3h s. unter3h
berezand und berezaiti s. unter

beretare (P. barishn) s. m. Träger, Verkünder 71. [von Wz.

bar
;
Sskr. bhartar, P. burtar, np. burdar, lat. fertor, fertorius].

bereti s. f. Darbringung, Pflege s. unter u. a. [von

Wz. bar
,
Sskr. bhrti, goth. ga-baurthis „Geburt“].

bereto-västra (P. burt vastr

)

s. n. hervorgebrachtes

Futter, Weide er trag 74. [von bereta part. pf. pass, von Wz. bar -f

västra ].

beretha (P. brin

)

s. n. das Tragen, Besitzen, Behaupten (?)

72. [von Wz. bar].

berethri (P.burtar, N. dhätri) s. f. Trägerin, Erzeugerin, Mutter

72, 90, 103, 122. [fern, zu beretare
;
Sskr. bhartn].

be )Qj Interjection ach! wehe! 112.
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bän
JS>

(P. ämärtarr, vergl. np. bar shumardan, meine Schrift: die Pehlevi-

vers. d. 1. Cap. des Vend. S. 39; N. ä-krug) v. CI. 1 sprechen, schreien,

lästern, schmähen 172. [Fortb. der Wz. bä = Sskr. bhä „sprechen“,

gr. eptjfii

,

lat. fari, fama
;
vergl. auch im Sskr. die Fortb. bhan].

bäsnu >)^C (P. besh ) s. m. Tiefe, Schlucht (?) 74. [vergl. Sskr. bainh].

i m

maidhya -uJJ(ajü€ (P. miyän
,
N. madhya) s. m. Mitte 129, 141. [Sskr. tnadhya

,

gr. fjicraoc, gtaoc, lat. medius
,
goth. midis],

maidhyan s. n. 1) Mitte, Körperm itte, Taille; adv. JJ J» 4 J (JO JJ £ - JA»

e{r (P- warf ö miyän) 97; — 2) Mitte des Heeres, Centrum 143.

[vergl. das vor.; P., np. miyän].

maidhyo-maogh m. nom. propr. eines Mannes, Sohn des

Arästi 156. [P. Mitükmah oder Maidyömäh],

mainivasagh (P. mmbi-jinäkish, N. svargasthäna
)
adj. im Him-

mel seine Wohnstätte habend, himmlisch 135. [von mainyu +
asagli

;
nach Justi von mainyava + vasagh „himmlischem Willen folgend“

vergl. § 39].

mainyava (P. minbi
,
N. paralokacärin

,
paralokiya) adj. himm-

lisch, überirdisch, unsichtbar 73, 109, 133, 134, 149, 159. [vom folg.].

mainyu s. m. 1) Geist, Genius (P. minbi

,

N. adrgya
,
adrgyamürti

,

paralokin
) 111, 116, 124, 165, 171; — a) „der segnende

Geist“, Name des Ahura mazda, (P. minbi afzünik ,
N. adrgya yurutara)

70, 171; — bj „der segnende Geist“, Ahura mazda (P. spanä-

minöi, spinäk-minoi
,
N. mahattara adrgyamürti) 86, 104, 161; — c) .-»V

„der verderbende Geist“, Name des obersten der Dämonen (P. gannäk

minbi, N. hantar adrgya) 76, 102, 103, 104 u. s. w. — 2) Himmel (P.

minbikish, N. adrgya) 167. [von Wz. man
;

Sskr. manyu
,

P. minbi, np.

minb\ P. äharman
,
np. ähriman].

mainyü-täshta (P. mmbydn-täshit, N. paralokaghatita
)
adj.

von den Himmlischen geschaffen 119. [vom vor. + täshta part. pf.

pass, von Wz. tasj.
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mairishta ))>•*»£ (P. ämärinitär
,
N. ganandkara

) adj. sich sehr er-

innernd, sehr eingedenk s. unter [superl.

zu marand part. praes. act. von 2 Wz. mar].

mairya 1) adj. tödtlich, verderblich (P. mardnik

,

N. nrgamsa
)

124; — 2) s. m. Schlange (auch übertragen zur Bez. ungläubiger Men-

schen) (P. mar, N. nrgarhsa) 87, 115, 117, 160. [von 1 Wz. mar; P. mar].

maegha (P. mezndh, N. megha) s. m. Wolke 121, 141. [Sskr. megha,

P. mezndk oder mizndk, np. megh; vergl. gr. 6-glxi.rj].

maegho-kara -u adj. Wolken erzeugend, wolkenbildend

(von den Dünsten) 141. [vom vor. 4- 1 kara].

maeza •**£ s. n. Harn, Urin s. unter -*»5)0 [von Wz. miz;

Sskr. meha
,

P., np. mez].

maetha (P. dar mehan
,

N. antarbhuvane
) adj. vereinigt, ver-

bunden 172. [von Wz. mid; vergl. Sskr. mithas].

maethana -U
|
J,^)0JJ G (P. khdnuk = np. khdnah

,
man, N. prdsdda) s. n. Haus,

Wohnung 109, 122, 134, 152. [von Wz. mid; P., np. mehan].

maethanya (p. mthan, N. mandira) s. f. Wohnung, Wohn-

stätte 143. [vergl. das vor.].

maesman |>*»6-45)0'M6 (?• gbmez) s. n. Harn, Urin 90. [von Wz. miz].

maes i J{£jo*e (P. mesh) s. f. weibliches Schaf, Schafmutter 109.

[Sskr. mesha und meshi
,
P., np. mesh].

maes ini adj. vom Schaf stammend, S c h a f - (Milch) (P. pim

mSsh) 90. [vom vor.].

maodhano-kairya (P. mütak-kartdr

,

N. mandatvaih kur-

vdna) adj. Lüsternheit, Wollust erregend 120. [von maodhana;

vergl. Sskr. moda „Lust“ + kairya].

makhs i-bereta FvJyvj (P. makhsh-yedarünt) adj. von Mücken ver-

tragen 80. [von makhs i
—

Sskr. maksh, makshd, makshikd

,

P. makhsh

oder magas, np. magas; gr. pviog, lat. musca + bereta part. pf. pass, von

Wz. bar].

maga (P. makish

,

N. uttamatva) s. n. Macht, Grösse, Herrlich-

keit 170. [von Wz. maz, Sskr. magha].
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magha -*12« (P. mögh) s. m. Loch, Oeffnung 90, 91. [P. megh, np. magh,

maghäk].

maghäna part. aor. med. von Wz.

1) maz v. CI. 1 gross sein. [Sskr. mamh mamhate, gr. giyag, lat. mag-

nus

,

goth. magan „vermögen“].

2) maz (P. mas, N. mahant) adj. gross, gewaltig, herrlich 170,

171. [vom vor.; Sskr. mah].

mazagh s. n. Grösse s. unter u - a - [
von Wz.

maz
;
Sskr. mahas].

mazand (P. mas) adj. gross 126. [von Wz. maz\ Sskr. mahant

,

goth. magathis\.

mazishta (P. mäist, N. mahattara
) adj. der grösste 75, 77, 95,

105, 116. [superl. zum vor.; Sskr. mahishtha
,
P. mäist, gr. {leyicrog, goth.

maistas].

mazdadhdta -u^uu(a^jig (P. öliarmazd-dät
,
N. majdadatta) adj. von Mazda

erschaffen 105, 106, 107 u. s. w. [von mazdao + data part. pf. pass,

von 2 Wz. dä\.

mazdayasna (P. mazdist
,
N. majdaiasna) s. m. Verehrer des

Ahura mazda, ein Gläubiger 81, 82, 88, 89 u. s. w. [von mazdao +
yasna; P. mazdayasn].

mazdätlia -uÖau^jj£ (P. öliarmazd-dät, P. ye mahäjnänin ädatte

)

adj. von

Mazda geschaffen 170. [? Zusammenziehung aus mazdadhdta].

mazdo-fraokhta (P. öharmazd-fräz-guft) adj. von Mazda

verkündet, von Mazda gelehrt 104. [von mazdao + fraökhta part.

pf. pass, von Wz. vac mit frei].

mazdao (P. öharmazd, N. hormijda mahäjnänin) m. nom. propr. des

obersten Gottes im zarathushtrischen Religionssystem, in der Regel mit

verbunden, Ahura mazda, Ormuzd 70, 71, 72 u. s. w. [von mas +
2 ddo „grosse Weisheit besitzend“; man könnte das Wort auch zu Sskr.

medhä „Einsicht“ stellen
,
vergl. nazdishta — Sskr. nedishtha

,
myazda —

Sskr. medha\ P. anhümä d. i. öharmä oder öharmazd

,

np. ormuzd].

1) madh <2*»C v. klug sein, lernen, heilen, [gr. gar&avia, ega&ov, lat.

medeor],

2) madh Nebf. zum folg. 125 s. auch
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madha -»>(2*»G s. m. (N. vidyd) Wissenschaft, Weisheit 117, 122; doch

will sich diese Bed. nicht recht in den Sinn fügen. Man stellt daher viel-

fach madha zu Sskr. mada, an das schon Burnouf erinnerte, und übersetzt

es mit Begeisterung, Rausch. Das entspr. P.-Wort liesse sich mäishn

(vergl. np. mai „Wein“) lesen, doch nehmen die Uebersetzer selbst für

madha die Bed. „Weisheit“ an, wie die Glosse zu ys. 9. 54 beweist: „sage

mir Alles mit Wissen (frdlchm ), d. h. Weisheit (dänäkish) möge mir zu

Theil werden“, [von Wz. madh „wissen“ oder von Wz. mad „berauschen“,

Sskr. mad
;
P. vergl. mastük

,
np. mast

,
mai, gr. yaöcchkw, lat. madeo

,
goth.

matis „Speise“].

madhu >Q**i (P. mai) s. n. Wein 90. [Sskr. madhu, P. mäi, np. mai, gr.

fit-d-v, ahd. metu\.

madhema (P. miydnak

,

N. madhya) adj. der mittelste 76, 77, 94.

[superl. zu maidhya
;
Sskr. madhyama].

mad (P. rütaman, N. samam) praep. und postp. mit, in Begleitung

von, unter 96. [Sskr. smad, gr. yerd, goth. mith, nhd. mit].

1) man (P. minitan
,
N. man) v. CI. 4 denken 76, 129—130, 149, 154,

161; für etw. halten (mit doppeltem acc.) 78, 170; •){"**)*« oder -p*»*)*«

-jo w» (P. hümänäkish

)

„gerade als ob“ 84, 133; sinnen, beab-
*

sichtigen 124.

mit fra denken, überlegen 111.

mit ^ vi dagegen sinnen, überlegen 111. [Sskr. man manyate,

altp. man maniyähy, P. minitan, np. minidan, gr. yüv-uc, yi-yov-a,

lat. me-min-i
,
mens, goth. ga-mun-an, nhd. meinen].

2) man )-*»G (P. ketarüntan) v. CI. 10 warten, bleiben.

mit -»ö > upa (P. madam k.) warten 88, 90. [Sskr. man mamanti, altp.

man amänaya, P. mdntan, np. mdndan, gr. y ivu>, lat. maneo].

managh (P. minishn
,

N. manas) s. n. das Denken, Geist, Sinn

102, 119, 120, 121 u. s. w.; (gew. im Gegens. zu „Wort“ und „That“; im

Gegens. zu „irdisch“ ys. 28. 2, P. tamman
,

N. paralokin) — in Verb, mit

»eyl»!? wörtl. „gutes Denken“ a) nom. propr. eines Genius, des ersten unter

den Amesha spenta (P. vahOman, N. gvahmana
,
uttamamanas

,
uttamam

manas) 109, 123, 161, 165 u. s. w. (die abstracte und die persönliche Bed.

ist in den Gäthäs vielfach nicht genau zu trennen); — b) s. der Mensch
(als das von V. M. beschützte Wesen) 107, 166 (hier ys. 28. 8 vispai yaovt

vagheush managho im P. erkl. mit vad tan-i pasin

,

N. ydvat vapuh pac-

catyam). [Sskr. manas
;

vergl. auch vasa manas
,
P. vahöman, np. bahman,

gr. yevog].
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maya -ujja»G (P. patmän
,
N. pramäna) s. f. Kunst, Geschicklichkeit,

Weisheit 12B. [von Wz. mä = 1 man
;

Sskr. mäyä
;

vergl. Sskr. mdti,

gr. yijTi?].

1) mar v. CI. 4 sterben; part. pf. pass. (P. amat yemitünt) „todt“

87. [Sskr. mar mriyate, altp. mar amariyatd, P. murtan
, np. murdan, gr.

ficcgairu), poQog, lat. morior, mors
,
goth. maurthr „Mord“].

2) mar (P. oshmurtan) v. CI. 3 sicherinner n, gedenken (St. 145.

mit paiti (P. wie das einf.) gedenken, sich erinnern 135.

[für urspr. /mar, Sskr. smar smarati, P. oshmurtan
,
np. shumurdan

;

vergl. P. dmdr, np. dmär, shumär
;

gr. yäqrvq, gsQiyva, yiUw, lat.

memor
,
memoria

,
goth. merjan „kund thun“, mhd. maere „bekannt“].

maratan s. unter

maregha s. unter

marez $$)-»»G v. CI. 1 streichen, streifen, wischen; über etw. hin-

fahren 147 (viell. reinigen, hell machen). [Sskr. marj, P. dmurzitan,

np. dmurzidan, gr. gccg/og, lat. mergere
,
ahd. melchan

,
nhd. melken].

«= marezadvara (P. devdr) s. n. Mauer, Grenzmauer 76,

78. [von mareza vom vor., np. marz, lat. margo
,
goth. marka, ahd. marca

„Mark, Grenze“ + dvara\ zur Bed. „Mauer“ vergl. np. devdr].

marezhdika -^J^ebg^G (aus dem Adgem.\ Sskr. kshata) adj. gnädig, er-

barmend. [Sskr. mrdika\ vergl. unter anamarezhdika],

marenc (P. marnchinitan
,

N. maray) v. CI. 1 tödten, ermorden

102. [Sskr. marc marcayati, P. marnchinitan, lat. marcere
,
marcidus

,
goth.

ga-maurg-jan],

mareta (P. oshmurtdr
,

N. adhyayanakara so ys. 29. 7; sonst P.

anshütd
,
N. manushya) s. m. Sterblicher, Mensch 169. [von 1 Wz.

mar; Sskr. marta
,
P. mart, np. mard, gr. jffgofös].

maretan I^^^G (P. anshütd
,
N. manushya) s. m. Sterblicher, Mensch

172; — in Verb, mit -»»»<£ Name des Urmenschen (P. Gayomart, N. Gaio-

marda) 154. [von 1 Wz. mar; vergl. P. Gayomart
,
np. Gayomard].

marethyu ^JC^^G (P. margish, N. mrtyu) s. m. Sterblichkeit, Tod 114.

[von 1 Wz. mar; Sskr. mrtyu],

mares £Dj^>*»G v. CI. 4 sterben, zu Grunde gehen. [Fortb. von marenc].
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mars aona (P. nihän) adj. heimtückisch, unvermuthet

hereinbrechend (?) 102, 111 (nur mit ^»««.»(Srverb.). [? vom vor.].

mas adj. gross s. [P. mas, np. mih].

masagh {yj-u.i3.u6 (P. masäi) s. n. Grösse, Ausdehnung s. unter

{yj.ui3.u6 u. a. [vom vor., P. masäi

,

gr. [irjxog].

masan {-u.i3.u6 (P. mas, masish

)

s. n. Grösse 84. [von iwas].

masita -u{öJ13.u6 (P. mas) adj. gross 126. [von mas].

masti J{öi3.u6 (P . frajänakish

,

N. nirvänajnänatä
) s. f. Wissen, Weisheit

117, 118, 126, 132. [von Wz. madh\

masya -uJJi3.u6 s. m. Fisch 111. [Sskr. matsya und maccha

,

P. mähtk, np.

mähi].

masyagh {yj-uJ0.i3.u6 (p. mas) adj. grösser 72, 84, 151. [Compar. zu mas
,

gr. fiäcow].

mas v. CI. 1 eilen machen, herbeikommen lassen, herbei-

locken (ys. 29. 11 wird übers, durch P .
yämtüninam, N. präpsyati).

[vergl. Sskr. makshu].

masya -uJO^c-ug (P. martum, anshütä

,

N. manushya) s. m. Sterblicher,

Mensch 72, 73, 76, 77 u. s. w. [für martya von Wz. mar
;

Sskr. martya,

altp. martiya, gr. äg-ßooGioc].

masyäka -u^jujJ£OJ>6 (P. martum, anshütä) s. m. Sterblicher, Mensch

73, 74, 76, 126, 136, 144. [vom vor.].

mahrka -u^){yj>6 (P. margish
,
N. mrtyu) s. m. Tod 72, 99, 115, 150. [von

Wz. rnarenc
;
Sskr. marka, P., np. marg\

1) mä oug (P. äzmütan) v. CI. 1 messen, ausmessen.

(mit -*«ö> upa bleiben, warten). [Sskr. mä mäti
,
altp. mä, framäna,

P. äzmütan, namütan
,
patmütan

,
framütan ,

np. ämädan, ämüdan
,

numüdan, paimüdan, farmüdan, gr. gü-ioov, lat. modus, metiri; ahd.

vergl. mäza, mild, mäze],

2) mä oufi (P. patmänak) s. f. Mass 92. [vom vor.].

3) mä oug (p. a i
t

jf. mä) Prohibitivpart. nicht (mit imper., conj., pot. und

impf.) 75, 93, 103, 118, 120. [Sskr., altp. mä, np. mah, gr. yrj].

mäzdayasni j|J3jijjj»^ju 6 (p. -i mazdistän, N. majadaiasni) adj. den Mazda-

verehrern zugehörig 89, 102, 104, 119, 139, 140. [von mazdayasna].
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mäzdrdjahya (P. binakh - dränä) s. n. die Dauer eines

Monats 82, 88. [von maogh + dräjagh].

mdyu adj. wundertkätig, weise 146. [adj. zu mäya, maya
,
wie gaesu

zu gaesa; vergl. Sskr. dur-mäyu].

mdhya (P. mdhik) adj. monatlich, einen Monat während s.

unter —uJJjy-iuG—^»>0* u. s. w. [von maogh
;

Sskr. vergl. dam - mäsya,

P. mdhik
,
np. mähi\. *

miz $JG v. CI. 1 harnen, Urin lassen. [Sskr. mih mehati
,
P. mizitan, np.

mizidan
,
gr. ogtyjo), lat. mingere

,
ndd. miegen\.

mithaokhta (P. mitokht) adj. falsch gesprochen, lügnerisch

112. [von mitha „falsch, Lüge“ = P. kadbd, N. mithyätmaka
;

vergl. Sskr.

mithu
,
mithyä „falsch“ + ukhta part. pf. pass, von Wz. vac\ P. mUökht\.

mithware (P. gumejak
) s. n. (vergl. § 65) Paar 75, 77, 78. [von

Wz. mid
;
vergl. Sskr. mithuna\.

mithra J(57T(P. Mitr

,

N. Mihira) m. nom. propr. eines Genius der auf-

gehenden Sonne, zugleich Schützer der Wahrheit und des Rechts 105, 108,

136, 142 ff., 154, 159. [Sskr. Mitra
,
altp. Mithra

,
P. ÜLYr, np. Mihir].

mithro-aojagh ü»jA»y^>j*_^)(5jg"adj. die Kraft des Mithra besitzend,

stark wie Mithra 149. [vom vor. + aojagh\.

mithro-druj (P. mitruk-drüj) adj. den Mithra trügend, ver-

tragsbrüchig 143, 145. [von mithra + druj].

1) mid j^JG (P. ketarüntan
,
N. ni-vas) v. CI. 9 sich zu Jem. gesellen, woh-

nen, bleiben 121; Jem. entgegengehen (um mit ihm zu streiten)

144. [Sskr. mith methati].

2) mid (P. hameshak) adv. beständig, immer 75, 77.

mid-zairi-gaona (P. hameshak zarin-gün

)

s. m. die

beständige Goldfarbe, stets reifes Getreide 75, 77. [vom vor. +
zairi + gaöna\.

mid-saöca -upiüJö-j^G (P. hameshak - söj) s. m. fortwährender Brand,

nie verlöschendes Feuer 126. [von mid + saoca],

misvdna -juJau»jöjg (P. hamSshak-süt) adj. stets nützend; in Verb, mit

Bez. des Ortes, wo die überschüssigen guten Thaten der Frommen auf-

bewahrt werden 110. [von mid + svdna von Wz. sm].
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mizhda (P. mizd
,
N. prasäda) s. n. Lohn, Belohnung 127. [P.

mizd, np. mizd und mizhd, gr. piG&og, goth mizdo\.

muc y>C v. entlassen, loslassen.

mit *?»»£> paiti umbinden, anlegen; part. pf. pass,

„bekleidet“ 131. [Sskr. muc muncati
,
P.

,
np. ämökhtan „lehren“, gr.

tmo-pvGGu), pvxog, lat. mucus, mutigere].

müthra (P. müt
) s. n. Schmutz, Unreinigkeit 94, 97. [Sskr.

mtitra, P. mät\.

mengairi (P. garötmän, N. garothmäna) s. m. Paradies 166. [? =
garo-nmäna

;
vergl. Darmesteter, notes sur l’Avesta (memoires de la societe

de linguistique tom. III. fase. I) S. 16 des Separatabz.].

merekhs äna $6 (P. marnchinitan
,
N. mar) adj. zutödtensuchend

160. [von marekhs
,
Fortb. zu marenc].

meregha (P. murv, N. vihaga
) s. m. Vogel 75, 77, 80, 123, 130, 158;

s. n. „das Vogelgeschlecht“ 79. [Sskr. mrga
,

P. murv
,

np. murgh; vergl.

altp. Marg'u „Margiana“, altb. Mouru
, np. Marv}.

merezu 111 dunkel. Nach Justi „Milchstrasse“ (?).

merezu-ßti (P. ahük-zäishn ?) s. f. sündiges Leben (?) 108,

111. [von merezu „sündig“, P. marz + ßti].

meretare (P. öshmarishn) s. m. Bedenker; viell. part. pf. pass.

„unterrichtet in etw., gelehrt“ 71. [von 2 Wz. mar],

merethwand adj. an etw. gedenkend, auf etw. sinnend

154. [von 2 Wz. mar].

meia (P. yemitünt) adj. todt 92. [für marta von 1 Wz. mar\ vergl.

unter mareta].

mh'ihe 1 s. fut. med. von )*>£ „denken“ P. minam, N. dhyäyämi.

mos u (P. tez, N. ägu, gighratara) adv. schnell, rasch, alsbald 131.

[Sskr. makshu].

moi u-jaidhyamna (P. Uz zarkhünit
,
N. ägu yäcayitar)

adj. schnell, alsbald freiend 118. [vom vor. + jaidhyamna part. pr.

med. von Wz. jad],

mäthra (P. mänsr, N. väni, mänthriya) s. m. Wort, Verkündigung,

Lehre 119, 155, 166, 169; — -^6*7 (P. mänsrspand, N. väni
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gurvi) „die heilige Verkündigung, heilige Schrift“ 105. [Sskr. mantra, P.

mänsr, lat. monstrum
,
goth. mathla „Rede“, mathljari].

mäs (P. minishn, N. manas) adv. in Gedanken, im Geist (?) 120.

[von 1 Wz. man}.

maogh s. m. 1) Mond (P. mäh
,
N. candra) 78, 134; — 2) Monat

(P. binakh). [Sskr. mäs
,

altp. mäha
,

P.
,

np. mäh
,
gr. grju

,
lat. mensis,

goth. mena}.

myazda (P. myazd
,
N. bhojanadäna

) s. m. Speise, Mahl, Mahl-

zeit, insbes. Opfermahl 134, 152. [Sskr. medha
,
miyedha, P. myazd,

np. mizd\.

mrura (P. mütak) adj. rauh, hart 74.

mrü (P. guftan ,
N. brü) v. CI. 2 sprechen, reden, sagen 71, 80, 81,

82 u. s. w.

mit -*e>> upa (P. madam pavan äfrin ?, N. upari-brü) anrufen, her-

beirufen 119.

mit ni (P. yemalelüntan
,
N. nitäntam brü) anrufen, herbeirufen

117, 139, 140, 156.

mit paiti (P. pasän guftan
,
N. pratyuttaram brü) entgegnen,

erwidern 168.

mit fra (P. fräz guftan, N .
pra-vac) verkünden, aussprechen

104, 152. [? = Sskr. brü brüte braviti}.

*5 y

ya -»PO (P. mun
,
N. ya) pron. rel. T?w , g-w (§ 101) welcher, wel-

che, welches (über den syntaktischen Gebrauch s. Spiegel: altb. Gramm.

S. 309 ff., Justi u. d. W., ferner bei mir die Noten auf S. 71, 75, 78, sowie

unter yad. [Sskr. yas yä yat
,

altp. hya hyä tya
,
P., np. i, gr. og ij b\.

yaesyand (P. hekhrünitak „schmutzig“, N. malavant) adj.

siedend, wallend 115, 160. [von Wz. yaei = Sskr. yesh\ doch vergl.

Spiegel, Zeitschr. d. d. m. G. XXXIII pg. 312 und 313].

yaokhshti (P. äyüjishn) s. f. Fertigkeit, Kunst, Geschick-

lichkeit, List, Kraft, [von yukhs Fortb. von Wz. yuj}.

yaokhshtivand (P. kämakömand) adj. geschickt, listig,

kräftig 108, 136. [vom vor. mit Suff. vand\.
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yaözhdä (P. yöshdäsritan
,

° änitan
,
N. pu) v. CI. 1 (Nbst. S^WL.^)

wörtl. zubereiten, zurecht machen, spez. reinigen 84, 90, 104, 128,

129, part. pf. pass. „zurecht gemacht, gereinigt, gelautert“ 106,

107, 127, 130, 131. [von yaos „Heil“ = Sskr. yos
,

lat. jus + 2 Wz. da].

yaozhdäiti (P. yöshdäsrish) s. f. Zurechtmachung, Reini-

gung 91. [vom vor.].

yaözhdäto-zema (P. yöshdäsr-damik) adj. wo die Erde

zurecht gemacht, gereinigt (d. h. von Pflanzen gesäubert) ist 89.

[von yaözhdäta part. pf. pass, von yaözhdä + zem].

yaozhdäthra (P. yöshdäsrish) s. n. Reinigung 104, 133,

134. [von yaözhdä].

yaozhdäthrya (P. yöshdäsrkar, yöshdäsrömand

)

1) s. m. der

Reiniger; — 2) adj. welcher gereinigt werden muss 106, 109.

[vom vor.].

yaözhdfib (P. yöshdäsrish, N. pavitrikarana) s. f. Reinigung,

Läuterung 84. [von yaözhdä].

yaözhdya (P. yöshdäsr
) adj. rein, gereinigt 83, 99. [von

yaözhdä].

1) yaöna s. m. Bahn, Weg, Aufenthaltsort, Wohnung, [von

Wz. yu — yä ,
vergl. Geldner, Kuhns Zeitschr. XXIV. S. 126 ff.].

2) yaöna s. m. Schoo ss s. unter [vergl. Sskr.

yoni].

yaz_J)»w (P. yezbekhuntan
,
N. ä-rädh) v. CI. 1 med. opfern, verehren,

preisen 106, 128, 130, 131 u. s. w.; part. praes. 106; — part.

pf. pass. HO; — part. praes. pass, 163.

mit fra (P. fräz yezbekhuntan, N. ämantray

)

preisen 102, 106

111 u. s. w. [Sskr. yaj yajati
,

altp. yad, P., np. yashtan
,
gr. ätoyai,

ayioq].

yazata (P. yizat
,
N. yajada) verehrungs würdig; s. m. Bezeich-

nung der guten Genien, Gegensatz zu daeva 73, 74, 109, 133, 134, 136,

144, 147, 150, 163. [vom vor.; Sskr. yajata
,
P. ytzad ?, plur. yazdän, np.

izad, yazdän].

yatha (P. chigün
,
N. yatha) conj. a) wie, gleichwie 83, 84, 103,

114 u. s. w. ;
.-»6^5 „wie nur immer“ 73; -»6^9 .joo-» -)£»*)#«
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„gleichwie“ 76, 88; — bei Vergl. als 94, 123; nach einem Compar. 72; —
b) dass, damit 117 u. s. w. — c) wo 122; als, nachdem. [Sskr., altp.

yathä, np. tä\.

yathä ahü vairyo Anfangsworte eines der heiligen

Gebete der Parsen. Text auf S. 101 und 102.

yathra (P. tamman, N . yatra) adv. rel. wo 121, 122, 146, 148, 172.

[Sskr. yatra].

yadha (P. pavan zak dahishn
;

vergl. Aögern. S. 75, N. tayä ddtya)

adv. rel. wann (Gäthädial. 172. [Sskr. yadä].

yadhoid adv. als, da .£*£» -6 (P. hamäk min zak

vad amat) „so lange bis, bis dass“ 97; wo, woselbst (P. chiyün) 99. [vom

vor. + id\.

1) ya(l 1) nom. sing. n. von -“>*0 wird sehr häufig indecl. gebraucht

a) zur Verbindung zwischen Subst. und Attrib.
;

b) zwischen Pron. und

Subst.; c) wie np. kih in *£*> „wo“ = 93 , -»s*. »wo“ 74

u. s. w.
;
— 2) conj. a) als, da (P. hamä min zak

valmanshän amat
) „so lange als, so lange bis“ 75, 92; — b) wenn, wann

82, 89 u. s. w.; — c) dass, damit 82 u. s. w.

2) yad v. CI. 1 streben, trachten, sich anstrengen.

mit -»1^ fra (P. fräz matan) caus. vorwärts streben, vorwärts

eilen 131. [Sskr. yat yatate

,

gr.

yar und yor Stamm zu Wz. )>>•

yava (P . jürtäk, javak) s. m. Getreide, Korn 83, 90, 108, 140.

[Sskr. yava, P. javak
,
jürtäk

,
np. jav, gr. £e'a, lit. javas].

yavaetäd s. f- Ewigkeit, ewige Dauer; dat. sing.

(P. vad o hamäk rubishnish, N. sadäpravrttaye) „in Ewigkeit“ 127,

167
;

(P. o hamäk hamäi rubishnish) „in alle

Ewigkeit“ (vergl. 2 yü) 85. [s. unter 2 yu\.

yavand (P. chand, N. yävant) adj. wie viel, quantus (relat.) 92;

„so viel immer“ 97
;

£»>>» — £^>>">*0 »wie lange — so lange“

(P. chand -— avand, N. yävantim — tävantim
) 166;

„so lange bis“ (hamä min zak vad) 97. [Sskr. yävant
,
altp. yävä, gr. ecog].

yavata (P. hamä vad amat, N. sadaiva
)

conj. so lange als,

während 114. [instr. vom vor.].

20
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yavan (P. göshan
,
N. uts&hin) s. m. Jüngling 115. [Sskr. yuvart,

np. javän, lat. juvenis
,
juventa

,
lit. jauna-s, goth. jun-da].

yavä (P. akaraz
,
N. kadäcit) adv. immer, stets 170. [instr. von

2 H-
yavo-caräni (P

.
jürtäk-kartärish) s. f. Getreidebau, Er-

zeugung von Korn (?) 80. [nach Justi „Getreidefeld“, von yava + carani].

yavo-frathagh (P. javak-pahanäi) adj. die Breite einer

Aekre habend, breit wie ein Getreidehalm (?) 106. [von yava +
fratagh].

yas x>**)*{5 (P. matan
,

N. pra-dp) v. CI. 1 kommen, herbeikommen

(Grundbed. lenken, leiten, seinen Lauf richten).

mit -»a- aPa (P. avdrinitan, avuntan) wegschaffen, vertreiben,

vernichten 103, 104. [Inchoativst, zu Wz. yam = Sskr. yam
yacchati].

yaska (P. yask) s. m. Krankheit 150. [Sskr. yaksha, yakshma
,

P. yask].

yasna (P. yazishn
,
N. ijisni) s. m. Opfer, Gottesdienst 106.

[von Wz. yaz
;
Sskr. yajna, P. yasn, yazishn

,
np. izashn].

yashta Pai’t- P^ Pass - voa

yd (P. yätüntan) v. CI. 2 gehen, kommen.

mit aiwi dahergehen, einherschreiten 147.

(mit paiti entgehen gehen; part. praes. - ***»© 138 viell.

von Wz. i mit paiti). [Sskr. yd yati
,
np. ayam praes. zu dmdan].

yäta (P. bahar) s. n. Wandel, Verhalten, Leben 108. [vom

vor.; Sskr. ydta\.

yätu >^ÖAU)*0 (P. jdtük
,
N. cdkim

,
räkshasa) s. m. 1) Spuck, Zauber; —

2) Zauberer, Bez. einer gewissen Classe böser (wie es scheint: ungläu-

biger) Menschen, die mit den Pairikas in naher Berührung stehen 117.

[Sskr. ydtu, P. jdtük
,
np. ja du],

ydtumand (P. jdtük, N. gdkini) adj. behexend, Spuck trei-

bend (von der Buhlerin) 120. [vom vor. Bed. 1; Sskr. ydtumant].

ydna -U
)
AU><0 (P. ydn

,
N. kalydna

,
s. m. das Gehen, spez. 1) das

Gehen zu den Göttern, Gebet, Flehen 167; — 2) Glück, Heil, Segen

103, 117, 118. [Sskr., altp. ydna, P., np. ydn].
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yänya (P. yän
,

N. gobhana) adj. gesegnet, glücklich 165.

[vom vor.].

yäre (P- shnat) s. n. Jahr 78, 87. [altp. dushi-yära
,
gr. ooqoc, ooqa,

goth. jera, ahd. jär].

yäre-dräjagh (P. shnat- dränä) s. n. die Dauer eines

Jahres 82, 93, 99. [vom vor. + dräjagh].

yäs (P. bavikünastan, N. sam-ih) v. CI. 1 gehen zu Jem.
,
Jem. an-

gehen, anflehen, bitten 165, 166.

mit * ä (Trad. wie beim einf.) herbeibringen, herbeischaffen

106 vd. 19. 70 mit Verkürzung des «); durch Bitten

herbeiführen, herbeiflehen 113.

mit g ni (P. däshtan
) nach etw. greifen, ergreifen, erfassen

106; festhalten, in Ptuhe erhalten 106. [Inchoativst, zu yä;

vergl. P. nyäz, np. nyäz bes. nyäz kardan supplicare, nyäzidanj.

yäskered adj. Geschäfte verrichtend, thätig, eifrig 152.

[von 2 ydbgh + kered — Sskr. krt von 1 Wz. kar\

yästa -uy&iuyQ part. pf. pass, von 0*

yima (P. jim, jimshet, N. yamaceda) m. nom. propr. eines eränischen

Helden, des Sohnes des Vivaghvand 71 ff., 114, 158 ff. [Sskr. Fama, P. Jim\

P. Jimshet und np. Jimshed — altb. yima khsaeta
,
wie khurshet = hvare

khs aeta].

yimo-kerenta adj. den Yima zerschneidend, zersä-

gend (von Spityura) 161. [vom vor. + kerenta].

1) yu v. CI. 2 anbinden, anspannen, anziehen; part. pf. pass, -»tfro

„verbunden, vereinigt mit“ (c. dat.) 91.

mit häm (P. 6 ham äyüjitan) anbinden, anfügen; part. pf.

pass. „passend, geeignet, brauchbar“ 91. [Sskr. yu yuvati
,

lat. jus „Brühe“].

2) yu s. n. Dauer, Ewigkeit; dat. s. (P. hamä vad 6

visp
,
N. sadaiva yävat) „für die ganze Dauer“ 166; vergl. auch unter täd.

[vom vor.].

yuj v. a) CI. 1 verbinden; med. sich vereinigen, sich versam-

meln (P. äyüjinitan
,
N. pra-ä-ruh) 173; — b) CI. 4 an schirren (den

Wagen) 146.

mit fra anlegen, umbinden (das Schwert). [Sskr. xyuj yunakii,



308 yuz — yesnya.

P. äyüjitan, np. jugh „Joch“, gr. ^evyvvfit, ht.jungo, jugum, goth.

jiuka „Kampf“].

yuz >J*Ö v. CI. 1 zittern, beben, schwanken (? kämpfen) 129, 143;

in Aufregung, Aufruhr sein 156; — caus. ins Wanken bringen,

erschüttern (? in Kampf versetzen) 151.

mit - ä zittern, schwanken, wallen 140.

mit -»£)> upa dass.; — caus. aufwallen machen, in Aufruhr ver-

setzen 136.

mit ^ vi caus. dass. 140; ist wohl in zu corr.

[? = dem vor.].

yud^yyQ (P. äyüjitan pavan küshishn) v. CI. 4 kämpfen, streiten 139,

152. [Sskr. yudli yudhyate, gr. vcr-y iv-rf}.

yüidhishta adj. sehr streitbar, sehr kampflustig 111.

[superl. zu einem adj. vom vor.].

* yüto-gätu (P. äyüjit val gäs) adj. vereinigten Ort habend,

an derselben Stätte wohnend 90. [von yüta part. pf. pass, von 1 Wz.

yu + gätu\.

=*= yüto-vastra (P. äyüjit val vastarg) adj. die nämlichen

Kleider tragend 90—91. [von yüta 4- vastra].

* yüto-qaretha -uc^-^-W^Ü (P. äyüjit val khürishn) adj. die gleichen

Speisen geniessend 90. [von yüta 4- qaretha].

yüs mävand (P. lakum
, N. tvattas) pron. der e urige, Eures-

gleichen, ihr 170. [vom Pluralst. des pron. der 2. pers.].

yema (P. ydmäi
,

N. bhümandala ?) s. m. Zwilling (?) 171. [Sskr.

yama
,

lat. gemini}.

yecä "jfjOW ys. 30. 1 (S. 171) ist sehr dunkel (P. zakcha
,
N. yacca). Als

rel. lässt es sich keinesfalls erklären; viell. ist es 1. sing, praes. von ^
= Sskr. yäc „kommen, anbeteud kommen, anbeten“.

yezi oder yedhi (P. at, N. yadi) conj. wenn, falls a) c. ind.

praes. 71, 85, 94, 95, 136; — b) c. ind. impf. 93, 94; — c) c. imper.

161; — d) c. pot. 139; — e) c. conj. 80, 82, 88, 100; — f) ohne verb.

fin. 84, 84—85. [Sskr. yadi, altp. yad^iy, P. at\.

yesnya i) adj. preiswürdig, Opfer verdienend (P. yazish-

nomand
,
yazishn) 126, 128; — 2) s. m. Lobgebet, Loblied (P. yazishn,

N. ärädhaka) 171. [von yasna; Sskr. yajniya].
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yoitheman (P. aiyyärish
,

N. punyopaciti) s. n. Freundschaft,

Hilfe (?) 167.

yor )\w und yar )»)fr Stämme zu Wz. )«>.

1) ydogh v. sich gürten, sich bereit machen; part. pf. pass.

-*<!>**>*o „gegürtet, geschürzt“ 131; „gerüstet, bereit“ 152.

mit aiwi sich umgürten, (einen Gürtel) anlegen; part. pf.

pass, (P. aivyäst, N. äveshtita) 119. [Sskr. vergl. a-yäs, gr.

'Qwvvvpi, ’C.oovt], ^twcrröc].

2) yaogh (P- kär, N. kärya) s. n. Werk, That 171. [vom vor.].

ydoghuya (P. kart) adj. auf Kleider bezüglich, aus Klei-

dungsstücken bestehend 92. [von einem s. yaoghva aus Wz. ydogh}.

) r

rae fr») (P. rät, N. cuddhi) s. f. 1) Glanz, Schimmer, Herrlichkeit

133, 135, 136, 150; — 2) Reichthum. [Sskr. rai, P. rät, lat. res\.

raethwa -uyfGfr») s. m. das Ausgiessen, Entleerung; Vermischung,

Verunreinigung, [von Wz. ri; vergl .
paiti- raethwa und hdm-raethwa,

sowie das folg.].

raethway mt^Gfru) (P
.
gumekhtan) v. denom. sich mit etw. vermischen,

sich in etw. hüllen oder kleiden 137, 138. [vom vor.].

raethwishkare »$fr*Q}£Gfr») (P. ratvishkar) s. m. Name eines Priesters oder

Priestergehilfen, der die beschmutzten Opfergeräthschaften zu reinigen hat

91. [? verw. mit raethwa
;
vergl. die Funktionen des Raethwishkar].

raevand ^»»fr») (P. räiömand, N. rddhimant) adj. 1) glänzend, licht,

strahlend 110, 134, 135 (Bein, des Sternes Tishtrya), 110; — 2) reich,

begütert 123 (superl. 125. [von rae
;
Sskr. revant, P. räiömand\.

raevas-cithra -u)@7j^—£>u)>frji) s . n. glänzende, herrliche Abkunft,

vornehme Geburt 131. [vom vor. + cithra].

rabkhs na (P. röshn
,
N. nirmala) adj. glänzend, licht, hell

125, 161. [von Wz. rukld
,
Fortb. von Wz. ruc\ P., np. rbshan}.
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raokhsni 1) adj. hell, strahlend 135, 163; — 2) s. f. Licht,

Helle s. unter [wie d. vor.].

raokhs nu s. m. Glanz, Licht, Helle,. Stern 137. [wie d. vor.].

raocayh (P. röshn, roshnish
,

N. rocis) s. n. 1) Glanz, Helle,

Schönheit 126, 171; — 2) pl. die Sterne 72, 78, 100, 107, 109. [von

Wz. ruc\ Sskr. vergl. rocis
;
altp. raucah, P., np. röz\ gr. vergl. levxoc\

raocagha (P. röshn
,

roshnish
,
N. sadoddyota) adj. leuchtend,

hell, strahlend 109—110, 117. [vom vor.].

raocana (P. röchan
) s. n. Helle, Licht; Fenster 76. [Sskr.

rocana, P. röchan
,
np. rözan\.

raocas-pairishti (P. pavan roshnish nakirit) s. f. Pflege

Unterhaltung des Leuchtens, Brennens (?) 127. [von raocayh +
pairishti

;

Druckfehler !].

raözha (P. rüpdk) s. m. Fuchs 80, 100.

raödfia (P. dröishn) s. m. Wuchs, Gestalt 114. [von 1 Wz. rud,

Sskr. rolia, P. rüt, np. rüi, goth. lautlia „Wuchs, Ansehen“].

raodhaya (P. äröishnömand) adj. mit Wachsthum versehen;

„Fruchtland“ 94. [vom vor.].

rayha -uü»j.u) f. nom. pr. eines Flusses, des Araxes der Alten, sei es des

Araxes, jetzt Aras in Aderbeidjän, oder des Oxus (Yaxartes) 149. [Sskr.

Rasa
,
P. Arg

,
np. Aras oder Aryhä

,
Arghäb\.

razishta (P. rästak) adj. sehr gerecht, sehr richtig, (vom

Verstand) vollkommen 110, 149. [superl. zu erezu
;
Sskr. rajishtha].

ratu >^a») s. m. 1) Zeit, bestimmte Zeit, bes. heilige Zeit (P. ratish
,

N. yurutci) 113; — 2) Herr, Meister (und zwar vor Allem in himm-

lischen, religiösen Dingen, im Gegens. zu » „Herr in weltlichen Angele-

genheiten“) (P. rat
,
ratish

,

N. yuru) 78, 132, 155, 168; — 3) Bezeichnung

eines Priesters (P. rat) 84. [von Wz. ar\ Sskr. rtu, P. rat
,
ratish, np. radT).

ratukhsathra -»)&*> (P. rat-i-khutdisK) adj. die Herrschaft über

die (heiligen) Zeiten besitzend, über die Opfer Zeiten gebietend
(Bein, der Gäthäs) 110. [vom vor. + khsathra-, vergl. Sskr. rtupati].

ratuthwa s. n. Herrschaft, Meisterschaft (in himmlischen

Dingen) 134. [von ratu\.
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ratha -m^m) s. m. Wagen, Streitwagen 143, 161. [Sskr. ratha
,

lat. rota
,

lit. ratas
,
ahd. rad].

rathaeshtao und rathaeshtare (P. arteshtdr,

N. kshatriya) s. m. Wagenkämpfer, Streiter, Krieger 85, 91, 127,

148', 152, 155. [von rathe loc. vom vor. + Wz. std
;

Sskr. ratheshthd
, P.

arUshtar, np. artishdär].

rathwya (P. frärüri) adj. rechtzeitig, zur rechten Zeit sich

einstellend 129. [von ratu
;
Sskr. rtviya, rtvyd\.

rap v. CI. 1 preisen, lobpreisen, fröhlich machen, erfreuen;

part. pr. (P. räminitär, N. änandakartar

)

165. [Sskr. rap rapati

„sprechen, prejsen“ ?].

rapithwa (P. rapitvintarün) s. f. Mittag, Süden 72. [von la =
aram, arem + pithwa].

rapithwina (P. rapispin
,
N. rapithwini

,
erkl. mit. madhyähna-

samdhyd) adj. zum Mittag gehörig, Mittags-(Zeit) 115, 140, 160.

[vom vor.].

rafedhra (P. rdmishn
,
N. dnanda, pramoda

)
s. n. Freude, Wonne,

Glück 165.
t
[von Wz. rap mit Suff. thra\.

rafenagh t
\^ (P. rdmishn, N. pramoda) s. n. Freude, Glück 166.

[von Wz. rap\.

ram Qm) (P. rdmishn yehavüntan
,

N. pri) v. CI. 1 sich freuen, ruhig,

fröhlich sein; caus. verweilen, wohnen 121; zur Ruhe bringen,

beruhigen 150, 156. [Sskr. ram ramate
,

P. rdmistan, rdminitan, np.

ardmidan
,
gr. rjoega, goth. rimis]. *

raya (P. räidmand) adj. glänzend, strahlend (Bein, der Sonne)

133. [von rae].

ravan (P. rüstdk
,
N. toydgaya) s. m. Ebene, Grund, Thal 74, 79,

125. [von Wz. ru „weit sein“, wörtl. „das offene, freie Land“, lat. rus
;

vergl. Darmesteter a. a. 0. S. 4 ff., Geldner a. a. 0. S. 145 ff.].

ravo-fraothman adj. lautauf schnaubend (von Tishtrya)

134. [von ravagh „Getöse, Geschrei“ = Sskr. ravas
,

oder von ravagh

„Weite“ (P.frdkhüish, N. vrddhatva) + fraothmatr, in letzterem Fall „in

der Bahn, im Lauf schnaubend“].

rasman s. m. Heerreihe, Schlachtreihe, Schlachtlinie 143,

144, 145. [von Wz. arez
;
np. razm „Schlacht“].
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rasmo-jata adj. auf die Schlachtlinien geschlagen,

den Heeren beigebracht 146. [vom vor. + jata part. pf. pass, von

Wz. jan).

rai (P. rkshitan, N. chid
)

v. verletzen, verwunden. [Sskr. raksh

arakshis Av. 5. 7. 1 ;
vergl. Sskr. rksha, altb. ares a].

rasagh (P. resh, N. chettar
) s. n. Verletzung, [Schädigung

173. [vom vor.; Sskr. rakshas].

ras na (P. rashn, N. rasna
)
m. nom. propr. eines Genius der Gerech-

tigkeit, häufig mit dem Bein. 144, 148, 154. [von Wz. arez
;

P.

Rashn].

rä xul v. CI. 2 gewähren, schenken. [Sskr. rä räti\.

rditi (P. rätish, N. dakshinä) 1) s. f. Darbringung, Gabe, Spende

170; — 2) s. m. Geber, Spender, segnender Genius 145. [vom vor.;

Sskr. räti in beiden Bed., P. rätish, np. räd\

1) räz v. leuchten, strahlen.

mit harn caus. aufleuchten, flammen 161, 162. [Sskr. räj

räjati].

2) räz v. ordnen, gebieten, befehlen. [Sskr. räj räjati
,

lat. regere,

goth. reikas
,
reikinön],

räza (P. ärästdr
,

N. racayitar) adj. ordnend, veranstaltend

s. unter und _-u^xu)_ [von 2 Wz. räj
;
Sskr. räja

in adhiräja; altp. vergl. rästa, P., np. rast],

rata (P. rätish
,
N. dakshinä ) s. n. Gabe, Darbringung, Spende

163. [part. pf. pass, von Wz. m; Sskr. räta ]

.

räda >^xu) s. unter -u<axu).

rädagh ^yjxi^xu) (P. äräislin, N. racanädätar
) s. n. Gabe, Darbringung,

Opfergabe 166. [vom folg.; Sskr. rädhas].

rädh (gxu) (P. rätish yehabüntan, N. dakshinäyä da) v. CI. 1 geben, gewäh-

ren, darbringen. [Sskr. rädh rädhati urspr. „gerathen, zu Stand

kommen“; P., np. ärästan „zurüsten, schmücken“, np. pairästan
;

lit. rodas

„willig“, goth. räd „Rath, Hilfe, Gewinn“].

rädha -uq*»)

,

Gäthädial -x^xu) s. m. 1) Geber, Spender, Helfer, Herr,

Meister (P. arät-dahishnish
,
N. adakshinädäna ?) 170; — 2) Herr, Ge-

mahl (P. rät, erkl. mit shüi, N. dätar
,
erkl. mit bhartar) 118. [vom vor.].
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räma -**(,**») (p. rämishn
,
N. änanda) s. f. Behaglichkeit, Ruhe, Glück

170. [von Wz. ram, Sskr. räma, P., np. ram\

rämainiväb adj. erfreut, fröhlich (?) 136. [vom folg.].

räman (P. rämishn, N. änanda) s. n. Annehmlichkeit, Freude,

Behagen, [von Wz. ram
;
vergl. räma qästra Name eines Genius; P. rä-

mishn khvärum],

rämasayana adj. annehmliche, behagliche Wohn-
stätte schenkend (Bein, des Tishtrya) 134. [vom vor. + sayana].

ri >) und iri v. verunreinigen, beschmutzen.

mit »ü'" aipi (P. umschr.) anschmutzen, (eine Verunreinigung) b ei-

bringen 91.

mit »»» avi (P. madam ritan
) durch Koth beschmutzen, besudeln

80. [Sskr. ri rinäti, riyate urspr. „laufen lassen“
;
P. ritan

,
np. ridan,

lat. rivus und linere ].

ric und iric v. CI. 7 von sich lassen, loslassen, freilassen;

caus. ausgiessen.

mit paiti preisgeben, liegen lassen (periphr.

P. barä shekünislinish yehabünt
,

N. parityägam kar) 92; — caus.

1) sich über etw. ergiessen, etw. bespülen, durchdringen
(P. patiri gumekhtan) 81; — 2) vertreiben, in die Flucht
schlagen 144. [Sskr. ric rinakti, P., np. rekhtan

,
np . gurekhtan, gr.

Xsinca, lat. linguere, goth. laihvan „leihen“].

rith du*) und iritli v. CI. 4 1) sich auflösen, zergehen, zerflies-

sen (P. sätüntan) 94, 95; — 2) sich auflösen, sterben (P. vatiritan )

80, 81, 85; part. pf. pass. 79, 82, 97 (vergl. auch irista bes.).

mit ä (P. yömäi, N. yukta)
zufliessen, Zuströmen (?) 123.

mit para (P. vatiritan, N. mar

)

sterben 79, 88, 93; part. pf.

pass. 94, 95, 96, 108. [? = Sskr. ric].

ris und iris (P. reshitan
,

reshänitan) v. CI. 4 verwunden,

verletzen; Schaden nehmen. [Sskr. rish reshati, P. reshitan
,

np.

reshtdan
;
vergl. altb. raeiagh „Wunde“, P., np. resh

,
Sskr. reshana].

ruc y>) und uruc y>)> v. CI. 10 leuchten, strahlen.

mit aiivi 1) beleuchten, anscheinen (P. röshninitan) 107; —
2) anzünden (afröchinitan) 80.

mit -» ä leuchten, strahlen 78.

mit «> us (P. röshninitan) aufleuchten (von der Morgenröthe) 108;
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aufflammen 162. [Sskr. ruc rocate, P., np. afrdkhtan

,

gr. Xi x-rdg,

Xsvxog, lat. lacere, lumen, lux, Itina, goth. liuhtjan].

1) ruth und uruth C^>^> v. CI. 6 wachsen, gedeihen; part. pf. pass.

(P. umschr. ürüst) 106. [dass, wie 1 rud; th ist nur andere Schrei-

bung für dh
;
vergl. dath neben dadh\.

2) ruth &>) und uruth (P. garzitan
,
N. krand) v. CI. 1 klagen, jam-

mern, weinen 112; (Justi unter rud) 170. für rud
,
rudh\ Sskr.

rud, rudati, lat. rudere
,
rudor, ahd. riozan].

1) rud ^>1 und urud
^
>)> (P. rustan und royitan

,
N. sam-ud-i) v. CI. 1

wachsen, zu nehmen, gedeihen 83, 118, 121, 122.

mit *1$ vi (P. bard rustan
,
N. sam-ud-i) auseinanderwachsen, im

Wachsthum sich verbreiten 123. [vergl. 1 ruth; Sskr. ruh

roliati, P. rustan
,
royitan

,
np. röyidan

,
gr. i/.vti- in qXv&ov u. s. w.

goth. liudan].

2) rud y) und urud ^>)> (P. ravinitan

,

N. pra-vah) v. CI. 1 rinnen,

fliessen, laufen, strömen 115, 160. [vergl. altb. urud „Fluss“, Sskr.

rodha ?, P. rot, np. rüd\.

renj (N. laghu) v. CI. 1 leicht (levis) sein, flink sein, leicht

machen 122. [Sskr. rangh ranghate
,
langh langhati

,
raghu — gr. eXa%vg\.

renjaya (P. spuk, N. lagliutara) adj. leicht, behend, schnell

125. [vom vor.].

remagh (P. reshkun

,

N. irshydlü) s. n. Verletzung, Verwundung

(?) 168. [np. ramidan\

raogh 0*}$*») v. CI. 1 darbringen, spenden, gewähren; 2. s.

conj. praes. (P. rat humane, N. dakshinibhava) 166. [vergl. rd; Sskr. rd

und rdsate].

» v

-"» va, uva s. unter uva.

. v

vaintya — ys. 28. 10 (S. 167); nach der Trad. Kleidung (P. vastarg,

N. vastra).
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vaidhi iQiul? (P. jüi) s. f. das Fliessen, Fluss 80. [von 2 Wz. vad

;

vergl. ved. vadhvah nadyah Naigh. I. 13, bei Justi u. d. W. vad].

vairi s. m. 1) Canal, Teich, See (P. var) 136; — 2) Schlund,

Schlucht, Hölle (aus dem Aogem. Päzend var, Sskr. narakaguphd) 164.

[von 1 Wz. var
;
Sskr. väri].

1) vairya adj. was gewählt werden muss, wünschenswerth

(P. kcimak, N. käma); — Name eines Genius s. unter

khsathra; — Name eines heiligen Gebetes s. bes. [von 2 Wz.

var; Sskr. vdrya].

2) vairya (P. var) s. m. Canal, Zufluss, Abfluss 129, 163. [von

1 Wz. var
,
vergl. vairi].

vairyastära adj. links 148. [gr. agicrvegog].

vaegha s. m. Schlag (bes. von der raschen Bewegung von Waffen)

147. [von Wz. vij; Sskr. vega, B. R. u. d. W. Bed. 3],

vaejagh s. unter

vaeda (P. vandishn, N. labdhi) s. m. Erlangung, Besitz 170.

[von 2 Wz. vid; vergl. Sskr. suveda
,
vedana, vedas].

vaedhayana -u|ü.>j.U£oj(jj s. f. Warte, Späheplatz 145. [von 1 Wz. vid;

vergl. Sskr. vedi „erhöhter Opferplatz, Altar"].

vaedhemna part. pr. med. von 1 Wz.^J^ wissend, mit Wis-

sen (P. pavan dkäs-dahishnish, N. vettrtayä) 166.

vaedhya (P. äkäsish
,

N. suprabuddha) s. f. n. Wissen, Weis-

heit, Gelehrsamkeit 124. [von 1 Wz. vid; Sskr. vedyd].

vaedhyä-paiti (P. äkäs-pat, N. vettrtäyäh pati) s. m. Herr

der Weisheit, Priester, Gelehrter 119. [vom vor. + paiti].

vaen V. (CI. 1) 1) tr. sehen, erblicken, wahrnehmen (P. khadi-

tüntan, N. vi-lokay) 120, 149; med. erscheinen (P. khaditünshitan
,
N.

vi-loky) 124; part. pr. „sichtbar“ 158; — 2) intr. zum Vorschein
kommen, sichtbar werden (P. khaditünshitan) 74, 78.

mit aiwi (P. madam kh.) hineinsehen in etw., betrachten,

beschauen 154.

mit - ä (P. ?, N. ä-lokayitar) betrachten, beschauen, sehen 171.

mit pairi (P. madam kh.) nach etw. umsehen, sinnen, über-

legen 102. [Sskr. ven venati, P. vin, np. binad zu didan\.
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vaocaghe (P. pavan yubishn
,
N. vdci) inf. zu Wz. um zu

sprechen 167.

vakhedhra (P. yubishn
,
N. vacas) s. n. Wort, Rede 169. [von

Wz. vac mit Suff, thra; Sskr. vaktra].

vakhs (P- vakhshitan
,
N. sam-ud-mil) v. CI. 4 (§ 117) wachsen,

zunehmen, gedeihen 122; caus. (P. vakhshänitan
,
N. vi-kägay) wach-

sen machen 121.

mit ws wachsen, anwachsen 162; emporsteigen (von der

Sonne) 133.

mit fra (P . fräz v.) wachsen, spri essen 82. [Sskr. vaksh vak-

sliati
,
P. vakhshitan

,
nhd. wachsen].

1) vakhsa (P. zarkhünishn
) s. n. Wachsthum, Gedeihen 156.

[vom vor.].

2) vakhsa (P. yubishnish ) s. n. Wort, Rede, Befehl 105. [von

vaklis
,
Fortb. d. Wz. vac],

vakhs atlia (P. vakhshak) s. n. Wachsthum, Gedeihen 126.

[von Wz. vakhs
;
Sskr. vakshatha].

vayhdhana (P. vaghtdn
) s. n. Haupt, Kopf 82, 96. [nach Justi

von vac + däna von 2 Wz. da — Sskr. dhäna, np. dän, also „Aufbewah-

rungsort der Rede“].

1) vayh v. CI. 1 (St. -MJJ)
) leuchten, strahlen.

mit ril? vi (P. röshninitan) aufleuchten, aufflammen (von der Mor-

genröthe) 108. [Sskr. vas uchati, part. pf. pass, ushta, gr. q - yccq]

vergl. unter usayh],

2) vayh (P. nahuftan, N. da) v. CI. 2 anziehen, sich in etw.

kleiden 171. [Sskr. vas vaste
,
gr. ka- in evvvpt, tadigv

,
lat. vestis, goth.

vasjan].

3) vayh v. CI. 1 wohnen, verweilen. [Sskr. vas vasati
,

gr. vergl.

eczta, lat. Vesta
,
vestibulum, goth. visan],

vaghana (p. shapir) s. n. Güte, Trefflichkeit 84. [Sskr. vasana,

noch „Wohnsitz“].

vayhu >&)**($ (P. shapir, N. uttama) adj. (fern. und neutr. >e>-^

oder
;
— comp. (y}*zy)»l?, und superl. s. bes.)

schön, gut, trefflich 73, 74, 75, 102 u. s. w.; — ><y»4 -o’gr f. nom.
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propr. einer Genie s. unter asi
;
— -u^y> und •>ey^ Namen

zweier Amesha spentas s. unter asa und managh. — >ty\k s. n. „das Gut,

Besitzthum“ 133 u. a. [Sskr. vasu vasgas vasishtha, altp. Vahuka

,

P. veh,

np. bah, gr. yvg\.

vaghutäd (P. damyä-tajishnish) s. f. Blut, Blutabfluss 94.

[von vaghu
,
vergl. Sskr. vasä, P., np. khün, mit suff. tdd\.

* vaghush-däta (P. hudäk, N. uttamadäna) adj. Geber von

Gütern (Bein, des Haoma) 117. [von vaglm + 3 data].

1) vac (P. guftan, N. bhäsh) v. CI. 1 (§ 118) sagen, sprechen, reden

170; aor. 3. sing. statt avakhta (metr. dreisilbig) 116, 123, 124

(vergl. unter aoj)
;
— part. pf. pass. und

mit paiti (P. pasän yemalelfmtan
,

N. pratyuttciram bhäsh) ent-

gegnen, erwidern 71, 113 (s. aoj mit paiti).

mit -»1^ fra (P . fräz guftan
,
N. prakrshtam brü oder vac) aussagen,

verkündigen 107, 109. [Sskr. vac vivakti
,

gr. elnov, lat. vocare,

ahd. ga-wahan].

2) vac und väc (P. gubislin
,
N. vacas, vdc) s. m. Wort, Rede,

insbes. Gebet 103, 104, 121, 125, 155, 170. [Sskr. väc, np. äväz, bang

,

gr.

oxi. 1

,
lat. vox],

vacagh zy}±*yu!g (p. gubishn, maldä
,
N. vacas) s. n. Wort, Rede 106, 154,

165, 171. [Sskr. vacas].

vaj und vaz

v

- stark sein, kräftig sein. [Sskr. vaj väjayati
,

vergl. aojagh].

vaz v. (CI. 1) 1) tr. führen, fahren, tragen, bringen (P. vazinitan)

82, 83, 145; med. (P. vazitan) fahren, fliegen 80, 96, 130, 131, 137; —
2) intr. fahren, daher fahren, fliegen, fliessen 130, 135, 148.

mit -*ej> upa herbeischaffen, herbeibringen 152.

mit us tr. hinaufführen, emportragen (P. lälä vazinitan) 81;

med. auffliegen, emporfliegen (P. lälä vazitan) 79.

mit g ni (P. nikün vazinitan) hinabtragen, hinabführen 81.

mit .*h>ej para wegschaffen, wegreissen 143.

mit fra 1) tr. vorwärts führen 141; — 2) intr. vorwärts

fahren, einherfahren, dahinfahren 145, 148. [Sskr. vah va-

hati, P. vazitan
,

gr. vergl. o%oc, lat. vehere vehi
,
goth. vigan, nhd.

be-wegen],

vazagha *!$ (P. vazagh) s. m. Eidechse 87. [P., np. vazagh].
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vazra (P. vazr) s. m. Keule, Streitkolben 144, 147,153. [von Wz.

vaj oder vaz; Sskr. vajra
,
np. gurz; altp. vazraka — np. buzurg

,
P. vazr,?

ahd. weggi „Keil“].

vanta-bereti (P- aiyyärbarishn) s. f. liebevolle Pflege, in

Liebe dargebrachte Gabe 126, 127. [von vanta aus Wz. van = P.

aiyyarish
,
N. sdhayya + bereti],

«= vand (P. vanditan erkl. mit pdhrej kartan, N. satn-grah, pratiyatnam

kar

)

v. CI. 1 hegen, pflegen 122. [Sskr. vand vandate, np.? vandidan].

1) vad ^*>1$ v. schlagen, erschlagen. [Sskr. vadh\ vergl. vad].

2) vad v. CI. 1 gehen, fliessen (?) vergl. vaidhi; caus. (P. vakhdün-

tan ?) führen 108. [Sskr. vadhü „Braut“].

vadare s. n. Waffe, Mordwaffe 120, 121. [von 1 Wz. vad
;
Sskr.

vadhar
;

die Trad. übers, vadare jaidlii „schlage die Waffe“ mit petakine

zanishn, digh chdrak yemalelun „offenbare einen Schlag d. h. gib ein Hilfs-

mittel an“, N. prakäQaya vighätam
,
kila updyain kathaya].

vadhaghana (P. Vanghan

)

m. nom. propr. eines von Ahriman

begünstigten Herrschers 103.

vadhre-yaöna adj. mannbaren Schooss besitzend,

heirathsfähig (?) 132. [von vadhrya aus 2 Wz. vad
,

vergl. Sskr. vadhü

+ 2 yaona\.

van v. CI. 1 „auf etw. abzielen, streben“, daher 1) gerne haben, lieb

haben, intr. hold sein; 2) erkämpfen; 3) besiegen, überwältigen
(P. vdnitan

,
N. tdlay

) 103, 104, 119, 163; — part. praes. „siegreich“

150; Name eines Sternes 137. [Justi und Fick unterscheiden 2 Wurzeln;

ich halte dieselben mit Grassmann für identisch. Sskr. van vanati
,
vanute

,

vanoti\ np. vergl. ban, -van, lat. ven-erari, Venus, goth. vunan „sich freuen“,

vinnan „sich bemühen“, vinno „Leidenschaft“, nhd. gewinnen].

1) vana (P. vun) s. f. Baum 80, 83, 84. [wörtl. „der holde“, Sskr.

vana, P. vun
,
np. bun\.

% 2) vana adj. besiegend, überwältigend s.

[von Wz. van].

vanad-pes ana
}

y*)-**^ (P. vdnitdr pavan küshishn, N. tdlakayin)

adj. in Schlachten siegreich 118. [von vanand part. praes. von Wz.

van + pes ana].
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vap £)-u/? v. CI. 4 (§ 117) 1) werfen, ausstreuen, säen; 2) weben;

3) lobpreisen, lobsingen (»j-*»*»«i> = P. khveshinam oder nafashman

hümanänd, N. svädhino ’sm?) 165. [Sskr. vap vapate
,
np. bdftan

,
gr. vcpog

„Gewebe“, germ. weben].

vafush (P. vashöftan, N. vinäga') n. Ende, Ausgang, Untergang

169. [von einer Wz. vap = Sskr. vap „scheeren“].

vafra 1) s. in. Schnee, Scbneefall (P. vafr) 74; — 2) in Verb,

mit m. nom. propr. eines zu Thraetaona in Beziehung stehenden

Mannes 130. [von Wz. vap; P. vafr, np. bar/].

varn 6"^ v. CI. 1 speien.

mit avi (P. madam vämitan
) bespeien 80. [Sskr. vam vamati, P.

vämitan
,
gr. iytoo, lat. vomere, lit. vemju],

vaya -ujjü/? 1) s. m. Vogel (P. väi) 82; — 2) der Todesvogel, welcher

die Seelen der Verstorbenen ins Jenseits geleitet (P. ve saritar) 81. [vergl.

altb. 1 vi; West, Mkb. Gloss. u. d. W. vae-i-vatar].

vayu >J (P. väi
) s. m. Wind, Luft 105, 164. [Sskr. väyu, P. väi, lit.

vejas],

vayo-bereta $£)—%****!$ (P- väi-yedarund) adj. von Vögeln verschleppt

80. [von vaya + bereta part. pf. pass, von Wz. bar].

1) var v. CI. 5 einschliessen, hemmen, wehren, abhalten,

schützen, bedecken, verhüllen.

mit aiwi (P. nahuftan) überdecken 84.

mit Jiüei pairi (P. vartämtan
,
N

.
pari-vart) umhüllen, verdüstern

119; caus. dass. 145.

mit häm (P. madam ham-bunitan) einen mit etw. verhüllen,

bedecken (mit dopp. acc.) 91—92. [Sskr. var vrnoti, P. parvartan,

np. parvardan
,

gr. bq-orzcn, lat. vereri, lit. su-ver-ti „zuschliessen“;

goth. vergl. varas „behutsam“].

2) var v. (CI. 9) 1) wählen, vorziehen, wollen; — 2) glauben,

gläubig annehmen, sich gläubig an Jem. anschliessen (P. dö-

sliüan, N. maitrikar

)

171, 172; — 3) zum Glauben führen, belehren

(P. emüninishn yehabünislin
,
N. prabodhadä) 166.

mit -»1^ fra (P
.
fraväftan

,
fravämitan, N. pra-bru)

glauben, gläu-

big bekennen 102, 155. [Sskr. var vrnäti, altp. var, gr. ßovloyca,

lat. volo, verus, goth. verjan, vilja

,

ahd. war].
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vara -*»)*»/? (P. var) s. m. Umhegung, Garten (von dem Garten Yimas)

74—78. [von 1 Wz. var\ Sskr. vala ?, P. var\.

varaithya (P. pavan vartish) adj. zur Gefangenschaft ge-

hörig, (Weg) in die Gefangenschaft 143. [vom folg.].

varata (P. vartakish
) s. f. Gefangenschaft 87. [von 1 Wz. var].

varatha -«C s. m. Wehr, Schutzwehr, Burg 153. [von 1 Wz. var],

varecoghvand (P. varjörnand
) adj. herrlich, glänzend,

mächtig 157. [von einem s. varecagh — Sskr. varcas
,

P., np. varj],

varez (P. varzitan, N. kar) v. CI. 4 thun, handeln, arbeiten 81,

88, 80, 94, 96, 155, 164, 168; fut. (? von rares
, Fortb. zu

varez) 169; — part. pf. pass, *1?.

mit aiwi (P. madam-varzishnish) verarbeiten, d. h. aufhören

machen, auflösen 82.

mit fra (P. frdz v.) thun, vollbringen 85. [P. varzitan
,
np. *

varzidan
,
gr. loyor, oi'Qfir, gotli. vaurkjan, ahd. werah „Werk“].

vared (P. värimtan) v. CI. 1 und 10 fördern, wachsen machen,

Gedeihen spenden 71 (P. ?); — part. pr. (P. värishn ?, N.

vrddhidä
) 165; — caus. med. gedeihen (P.frdz yehabünt yekavhnüntan

,

N. pradattam as) 122. [Sskr. vardh vardhate
,
P. värinitan].

varedatha (P. värislm
,
N. pushtidäti) s. n. Gedeihen, Wachs-

thum 117. [vom vor.; vergl. Sskr. vardhana].

varedva (P. norm
,

Zus. chigün vitu-pat, d. i. np. bid und pad

„Weide“) adj. grün, frisch, weich (vom Holze) 80. [vergl. Sskr. vrandin],

varedha (P. gürtish
,

N. vrddha) s. m. Held, Heldenschaar,

Heer schaar (?) 119. [np. gurd
;
vergl. altb. Varedhaka

, ein Volksstamm].

# varedhäta s. n. Gedeihen, Förderung 152. [wohl für

varedha-dhäta ?].

varena (P . kämak, N. käma) s. m. Wahl, Entscheidung, Glaube

171. [von 2 Wz. var\ Sskr. varana].

varenya -ujj| (P. kik, N. vibhramakara) adj. Bezeichnung einer bestimm-

ten Classe böser Wesen: aus Varena stammend, varenigch (?) 147, 153.

[? von varena = Sskr. varuna, gr. ovqccvos.
,

in der Folge am Demävend

localisirt; vergl. gr. oi Ovqavioi].
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varjesa (P. vars) s. m. Haar 94, 97, 100. [von Wz. vared
;

P. vars
,

np. </ws].

varcs aji (P. reshak, N. skandha) s. m. Wurzel, Stamm (?) 122.

[von einem s. varcs a = Sskr. vrksha].

varcs ava. nom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen Mannes

160.

vas (P. kchnak, N. kuma) v. CI. 2 (§ 127. 1) wollen, wünschen 169.

mit - d (Trat!, wie beim einf.) wollen, begehren. [Sskr. vag vashti

ugmasi
;
gr. sxwv\.

vasagh s. n. Wunsch, Wille; acc. adv. „nach Wunsch“ (P.

pavan kämak
,
N. yat abhiläshayämi) 93, 97, 98, 99. [vom vor.

;
Sskr. vaga,

altp. vasiy, P. vas, np. bas\.

vaso-khs athra (P. kämak - khutäi
,
N. kämaräjan) adj. die

Herrschaft über seine Wünsche besitzend, im Stand seinen

Willen auszuführen 117, 119. [vom vor. + khsathra].

vastra (P. vastarg, N. vastra) s. n. Kleid, Gewand 87 (1.

90, 91, 96. [von 2 Wz. vagh\ Sskr. vastra
,
P. vastar und vastarg

,
gr. yitr-

tqoc (Hes.), dg(f(-£(jTQor, mhd. wester].

vas (P. yemaleluntan
,
N. sam-ud-gir) v. CI. 1 sagen, reden, sprechen

83, 84.

mit paiti (P. pasän guftan) erwidern, entgegnen 103, 104.

[Fortb. d. Wz. vac durch s].

vahishta superl. zu — in Verb, mit „Paradies“ s.

das.; ein Amshaspand s. unter asa\ 1?p<6 -c (P. vaho-

man pähluni
,
N. manas utkrshtatarä) dass, wie V;"« ->o>\k s. unter managh

167. [Sskr. vasishtha
,
P. vahisht

,
np. bahisht].

vahishtoishti Name einer der Gäthäs oder heiligen Hymnen

(ys. 52; derselbe beginnt vahishtä ishtish ) 110.

vahma (P. niyäishn, N. namaskrti) s. m. Anbetung, Anrufung 126.

vahmya (P. niyäishnömand
,

N. namaskaraniya

)

adj. Anbetung

verdienend, einer der angebetet werden muss 126, 128, 138.

[vom vor.].

vahyagh compar. zu >0»)-«^; — neutr. (P. shapir, N. utta-

mam ) „das Bessere, das Gute“ 171. [Sskr. vasyas].

21
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1) vä v. CI. 2 weheu, blasen.

mit aiwi dass. 136.

mit «*ey harn zusammenblaseu, zusammen wehen 144. |Sskr.

vä väti
,
gr. ayiu, gotli. vaian).

2) vä (p. ayüf, N. vä) part. 1) oder, aut; -I? — *>!? „entweder — oder“

80, 85 u s. w.; 2) in der Frage ob? 81. [Sskr., altp. vä
,
gr. r\i, lat. ve],

väirya juL? (P. värän) adj. zum Regen gehörig, Regen- (Wasser)

100. [von vära\.

väunush (P.?, N. samyätaya
)

s. n. Gewalt, Macht (?) 166. [von

Wz. van].

väc y*uU und väghzhibyo 1? da s. unter 2 y^{$-

väzayh ayjjRj-m/? s. u. Kraft, Macht s. unter [von Wz.

vaj
;
Sskr. »d/cr].

väzishta (P. väzisht, N. vidyudrüpa) adj. sehr stark, sehr ge-

waltig, Name eines best. Feuers, des Blitzfeuers, das in den Wolken mit

dem Gewitterdämon Spenjaghra kämpft 111. [superl. zu Wz. vaj
,
vaz\ P.

väzisht].

väta -uynulp (P. vät, N. väta) s. m. Wind 72, 81, 105, 136, 141, 146. [Sskr.

väta, P. vät, np. bäd, gr. ärjTijg; vergl. lat. ventus
,
goth. vinda].

väto-bereta (P. vät-yedaründ) adj. vom Wind vertragen,

verschleppt 80. [vom vor. + bcreta part. pf. pass, von Wz. bar],

väto-süta (P. vät-shnühln
,

N. vätasärita ) adj. vom Wind

bewegt, sturmgetrieben 121. [von väta -f süta part. pf. pass, von

Wz. s u].

väa
(

(P. zanishn yehabüntan
,
N. tälanäm da) v. CI. 10 schlagen, ver-

nichten 168. [vergl. 1 vad
;
Sskr. bädh; gr. wfrew = vädhayämi].

vädha s. m. Schlag, Verletzung 146. [vom vor; Sskr. Ad^Aa].

vär v. CI. 1 regnen.

mit «iwi auf etw. regnen, beregnen.

"mit »j ni med. herab regnen (Conjectur!) 152.

mit >lf vi auseinander regnen; caus. (P. burä värinitan) im

Regen sich ausbreiten lassen 83. [P. väntan, np. bärida>i].

vära (P. värän
,

N. vrshti) s. m. Regen 121, 141; vs. 10. 39 ist

dunkel. [Sskr. vär

,

P. värän, np. bärän, gr. ovqov
,

lat. ur-ina

,

an. rer].
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väraghna s. m. ein Vogel 159. [von vära „Schwanz“ oder „Flügel“,

Sskr. vära
,
np bäl

,
gr. ovqcc + ghna von Wz. jan\ P. varägh , np. bä/zctn].

värethraghni 1) adj. zum Sieg verhelfend, Sieg schaflend,

sieghaft (P. pirözkar, N. vijayin
) 125; — 2) s. f. Siegeswaffe (P.

pirdzkarish
,
N. vijayatva) 123. [von verethraghna;].

västare (P. niyäishn, vastarg
,
N. ähära) s. m. Hirt, Hüter 102

(im Text des Honover), 168 (ys. 29. 1 nach W.’s Conj., P. r>as£r; N. gocära).

[vergl. d. folg.].

västra 1) Weide, Wiese, Viehfutter, Gras (P. västr
,

N.

gocära
;
auch fälschlich P. vastarg und N. vastra-, s. unter vastra

) 83, 111,

125, 163, 168 (? s. das vor.); — 2) Feldarbeit, Thätigkeit (P. kär,

np. kärya). [V von 3 Wz. vaglr, also urspr. „Stätte, wo man wohnen kann“;

P. västr],

västrya -uis) 1) adj. zur Feldarbeit gehörig (P. västr, N. gopacu-

karmari) 168; — 2) s. m. bes. in Verb, mit Landmann, Acker-

bauer (P. västrinish
,
fsliüinitär va-varzitär

,
N. vrddhikartar käryakartar)

85, 91, 155, 169. [vom vor.].

väs a (P. väsh) s. m. Wagen 130, 146, 161. [von vakhs
,
Fortb. der

Wz. vaz
;
vergl. Sskr. väha].

1) vi (P. väi, N. vayas) s. m. Vogel 72, 73, 78, 100. [vergl. vaya\ Sskr.

vi, gr. oi-ooro c, lat. avis\

2) vi >/? (P
.
javid, barä

,
N. vi, rte

,
vibhinnam) adv. und praep. weg, aus-

einander, getrennt; meist vor Verb. [Sskr. »«, P. ea-, gu-, np. gu-\

vij v. fallen, stürzen; fallen machen.

mit ni (eine Waffe) nie der fallen lassen, nieder sch lagen.

[Sskr. vij vinakti
, P. vekhtan = Sskr. prakshepana Mkh., ? np. ävekhtan\.

vindad-spädha adj. der ein Heer erlangt hat, ein

Heer besitzt 142. [von vindand part. pr. von 2 Wz. vid + spädha].

1) vid (die Trad. fasst Formen wie als Subst.
,
daher P. äkäsö-

mand, u. ähnl., N. vettar) v. CI. 2 (§ 127. 3j wissen, kennen 167; part.

pr. med. (P. äkäsdahishnish
,

N. vettrtayä) 166; part. pf. act.

oe*»* *!? (P. äkäs, N. viditvä
,
vettar) 169, 170; inf. (P. äkäsömand

,

N. vettar) 168.

mit »> ws caus. (P. umschr) benachrichtigen 103.

mit paiti caus. (P. patshitan
)

dass. 72.

mit -»1^ /ra caus. verkündigen, lehren 155. [Sskr. vid vetti veda

,

np. nuvid
,
gr. oi\üa, döor, lat. videre

,
goth. ccn7 „weiss“].
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2) vid v. CI. 6 (§ 117; St. }#>!» oder 1) finden, erreichen, er-

langen (P. vanditan
,
N. labh) 72, 73, 103, 112; part. pf. pass.

(P. vandit) 169; — 2) intens, med. sich finden lassen, zu Theil
werden (P. yehabüntan mizd, N. da) 172. [Sskr. vid vindati, P. vanditan].

vip (P. vep) v. CI. 1 und 4 werfen, streuen.

mit ni (N. nitäntam vartay
) niederwerfen, vernichten 123.

mit para (P. asnmastan, N. pari-vartay) wegwerfen, vernich-

ten 123. [dass, wie vap; P. vergl. vepik, viftaJc].

1) vish (P. vish, N. visha) s. n. Gift 115. [Sskr. vish, P. vish
,

lat. virus].

2) vish dass, wie 2 vor. Voc.

vish-patha (P
.
pavan veshpatish

,
N. bahupathibhis) adv. über

die Wege verbreitet, allenthalben 122, 123. [von 2 vish = 2 vi

+ path
;

vergl. Sskr. vipathi; Geldner vispatha „allenthalben“ = Sskr. vi$-

vathä ohne kritischen Anhalt].

vish-haurva (P. vish-haurv) adj. das Dorf hütend 85. [von

2 vis + 2 haurva].

1) vi (P. yästüntan) v. CI. 2 fliegen, eilen, treiben.

mit -«ü" opa wegscheuchen, vertreiben 139, 140.

mit - ä herbeifliegen, herzueilen 155. [Sskr. vi veti, gr. ol-aat,

lat. via].

2) vi dass, wie 2

vikered-ushtäna -*»)*« (P. javit karinit jdn) adj. das Leben

zerschneidend, tödtend 87. [von Wz. kared mit vi; Sskr. vi-kart

+ ushtäna).

vicica (P. gachin) s. m. Mörtel; plur. Lehmstücke 100. [P.,

np. gach],

vicitlia ( P. vachirashnish
,

N. vibhettar) s. n. Unterscheidung,

Entscheidung 171. [von 1 Wz. ei mit vi; vergl. Sskr. viciti].

vicira (P. vachitdr
,
N. vivektar

) s. der die Entscheidung hat,

Oberherr 169. [von 1 Wz. ci mit vi; P. vachir
,

np. vajar
,
vachar und

vizafäna -uJau adj. den Rachen aufsperrend, gähnend 160.

[von vi -j- zufare).

vizares a (P. vizarsh) m. nom propr. eines Dämonen, der die
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Seelen der Abgeschiedenen au die Brücke Cinvad führt 108. [von Wz.

zares mit m'J.

vizu >5 ij/? (P. umschr.) adj. neugeboren oder dem Leben nahe 86. [von

zu Verdunkl. der Wz. zä, zan mit vi].

vizbdrish (P. vizvätak) s. n. Fieber, Fieberhitze 76, 77. [von

einer Wz. zbor — Sskr. jvar
,
jrära mit vi\ nach Justi „Verkrümmung“

also von zbar — Sskr. hvar, vergl. zbaremna].

vizhvanc (P. javit javit
,
N. vibhinnam ) adj. sich überallhin

begebend, weit fliegend 123. [von vizhva
,
erweicht aus mp« mit suff.

anc
;
Sskr. mcm/Te],

wtora (P. vatärit) adj. über etwashinaus reichend 82. [compar.

zu vi; Sskr. vitaram\.

vitare-äzahya (P- pavan bard tarvinishnish-i tangisli)

adj. die Angst überwältigend, beseitigend 137. [von Wz. tar mit

vi + äzagh].

vitareto-tanu >)>•» (P. javit hart yekavimünit tan
)

adj. den

Körper trennend, vernichtend 76, 77. [von vitareta part. pf. pass,

von Wz. tar mit vi + tanul „sich über den Körper verbreitend“].

vitare-dbaes ahya (P. tarvinishnish-i besh ) adj. die

Feindschaft, den Hass bewältigend 137. [von Wz. tar mit vi +
dbaes agh\.

vid ^ ^ s. unter 2 Wz^j/?.

vidaeva (p. javit-shedä, N. vibhinnadevd) adj. wider die Dä-

monen gerichtet, Feind der Dämonen 116, 128, 155; —
tl» „der Vendidäd“ 84, 105. [von vi + daeva; vergl. P. javit-div-ddt\.

vidadliafs u (P. vidadatfshü) n. nom. propr. eines der sieben

Erdtheile (Kareshvares) 110. [von 1 Wz. da mit vi -I- 2 fsu ;
P. vidadat-

fshü
,
np. vidadäfsh],

viduye vidvao fr» und vidhwao fr»v£o^lj s. uuter 1

vidush (P. dkäs
,
N. vettar) adj. wissend, kennend 166. [schwache

Form zu vidhwao
;
Sskr. vidus],

vidruj (P. bard min drüjish ) adj. den Hexen feindlich 112. [von

drvj + vi].
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vidhaetare s. m - Umherschauer, Späher 145. [von Wz.

dt mit vi].

vtbanga (P. javU-mast) adj. nicht trunken, nüchtern 111.

[von baiiga mit vi\

viberethwand (P. barä yedarünishnish pavan gubislin
,
N. vinä

kramanena) adj. sich ausbreitend, sich mehrend 116. [von Wz. bar

mit vi; zur Bildung vergl. fracarethwand],

vimaidhya s. nv. Mitte, Mittelpunkt 149. [Sskr. vimadhya].

vimito- dantan (P. sakht kakd
,
Glosse: man afsüs vakhdünd

„die Spott treiben“) s. m. übermässige, grosse Zähne 76, 77. [von

vimita part. pf. pass, von Wz. mä mit vi + dantan
,
Sskr. danfa, np. dan-

dän, gr. uduvc böovx-oq, lat. dens dentis
,

lit. danti
, ahd. zand\.

vira (P. vir
,
anshütd

,
N. vira) s. m. 1) Mann, Held 97, 137, 148.

[Sskr. vira, P., np. vir, lat. vir, goth. vaira].

w viraghädha (aus dem Aogem. Päzend mard-hupär, Sskr.

viramgila) adj. Männer, Menschen verschlingend 164. [vom vor. +
hädha; vergl. unter aspaghädha).

virajan (aus dem Aogem. Päzend vir-zadär, Sskr. viranihantar) adj.

Männer mordend, Menschen tödtend 164. [von vira + Wz. jan;

Sskr. virahan].

viro-nynahe adj. Männer verderbend, Helden vernich-

tend 147. [von vira + nydbnc].

viro-raödha (P. vir-äröishn
,
N. viravikrama) adj. den Wuchs

von Menschen habend, in Menschengestalt 116. [von vira +
raödha].

adj. aus Menschen, männlichen Nachkommen beste-

hend 138 [von vira j.

vivaitim yt. 5. 62 (S. 131). Ich möchte viväitim = vibditim lesen

und das Wort als acc. sing. fern. part. pr. von Wz. bä mit vi auftässen

„aufleuchtend“ (vergl. unter 1 bä).

vivaozuyeiti s . unter Wz.

tioaghvand (P. Vinghän, N. Vivanghana

)

m. nom. propr. eines

erän. Helden, des Vaters des Yima 114. [Sskr. Vivascant, ein Sonnengenius,

\at jr des Yama
;
P. Vinghän).

vtrya
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vivaghana oder vivaghus a (P. vinghdndn) patron.

Sohn des Vivaghvand (Bein. Yimas) 71, 72, 159. [vom vor.; Sskr.

vergl. Vaivasvata],

viverezdavand (P. javit-kartdr
,

N. vichinnakarman) adj.

müssig, unthätig 120. [von vi + verezda aus Wz. varez mit Suff. vand).

1) vis (P. makirüntan oder makbalüntan
,
patiraftan

,
N. prati-kär) v. CI. 6

med. entgegengeh eil (um zu begrtissen), dienen, willfahren 71, 153.

mit fra (P. frdz m ,
N .

prakrishtam p.-k.) s. Jem. nähern, hel-

fen, Beistand leisten 122, 123. [Sskr. vic vicati].

2) vis (P. vis
,
N. vegman) s. f. Dorf, Gemeinde (in der erän. Stamm-

verfassung die Vereinigung von mehreren nmdna „Familien“) 81, 104, 115,

119, 122, 126, 152. [Sskr. vig, altp. vith, P. vis
,

lat. vicus\.

vispa (P. liarvisp
,

N. sarva, samagra) adj. all, jeder 75, 77, 80

u. s. w.
;

-uüsÜjly) „ganz so lange bis, als“ s. unter o,

1 yad und yatha. [Sskr. vigva, altp. v iga, P. har-visp, lit. visa-s\.

vispaiti (P. vispat
,

N. visapati) s. m. Herr eines Dorfes,

Gemeindeoberhaupt 119. [von 2 vis + paiti\ Sskr. vigpati, P. vispat].

vispo-ayära adj. Allen helfend, Allen förderlich (?)

oder den ganzen Tag hindurch dauernd (?) 163. [von vispa + ayare

oder äyära von Wz. ya\ vergl. taro-ydra].

vispo-tanu (P. liarvisp tan
,
N. vigva vapas) adj. auf den gan-

zen Körper sich beziehend 117. [von vispa + tarnt] vergl. die Nota

z. d. St.].

vispo-paesagh j/? (P. harvisp-pesit

,

N. vigvasmin viracita)

adj. jegliche Gestalt besitzend, von jeder Art 117. [von. v. +
paesagh],

vispo-mahrka adj. jeglichen Tod enthaltend 153.

[von v. + mahrka].

vispo-vidhvagh (p. harvisp-äkds) adj. allwissend (Bern,

des Ahura mazda und des Mithra) 107, 142. [von v. + vidhvagh von

1 Wz. vid\

vispo-saredha (P. harvisp-sartak) adj. von allen Arten

83. [von v. + saredha],

vispo-hujyditi adj. jegliche Lebensfreude besi-

tzend 155. [von v. + hijyäiti\.
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vispo-quthra -u)G*vp/— (P. hamd-khvdrish
,
N. samastacubha ) adj. allen

Glanz, alle Herrlichkeit besitzend 110,117— 118. [von v. + qdthra].

visht&spa (P. Vishtdsp
,
N. Gustdspa) m. nom. propr. eines eran.

Königs, unter dessen Regierung Zarathushtra seine Lehre verkündigte und

der dieselbe annahm 166. [altp. VisJitaspa
,
^Yardanriq, P. Vishtdsp

,
np.

Gushtäsb].

vis a -“t s. in. Gift. [Sskr. visha
;
vergl. w«i],

vis avand (P. vishömand
,
N. vishamant) adj. giftig 115, 160.

[vom vor.].

viso-vaepa (P. ws/t iard dydft, N. vishäuäpta) adj. Gift

ausstreuend, Gift träufelnd 120. [von »?s
c
o + aus Wz. w'p].

vereidJtye ys. 9. 76 (S. 119) scheint nach der Trad. (P. pavan

kdmak, N. svecchayd
) ein Inf. der Wz. rar „wünschen“ zu sein

;
adv. „nach

Wunsch“.

verezi-doithra (P. kdmak- dösar
,

N. abhildshagreshtha) adj.

wirksame, gute Augen besitzend (?) (Bein, der Fravashis) 153. [von

verezya aus Wz. varez + doithra],

ezyayh s. n. das Thun s. unter

von Wz. varez],

rezyagha (P. kumak-ahü
,

N. svdmikdma oder svämikätnin)

adj. rührig, eifrig, thätig (?) 122, 124. [vom vor.].

verezoand (P. kdmak) adj. rührig, thätig (?) 127. [von Wz.

vere

vc

varez I.

verethra s. n. 1) Schutzmittel, Abwehr, Kampf, Wider-

stand; — 2) siegreicher Kampf, Sieg (P. pirbzkarish) 125, 163. [von

1 Wz. mr; Sskr. vrtra, gr. Og.'/göe].

verethrayhna s. m. 1) Ueberwältigung der Feinde, Sieg

(P. pirbzkarish
,
N. vijayatva) 117, 132; — 2) nom. propr. eines Genius des

Sieges (P. pirözkar
) 110. [von verethrajan

;
P. Varahrän und Vährdm

,
np.

üaÄrd»?].

verethraghnya (Trad. wie eben) s. n. Sieg, Sieghaftigkeit

119. [vom vor.].

verethrajan (P.pirözkar, N. vijayin) adj. den Widerstand,
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die Feinde besiegend, siegreich 103, 110, 117, 118, 130; comp.

122. [von vcrethra + Wz. jan
;
Sskr. vrtrahan].

verelhra-taurvancl (P. pavan pirozkarish besh-tarvimtdr,

N. vijayatayä hantar) adj. den Widerstand, die Feinde bewältigend
123. [von vcrethra + taurvand part. praes. von Wz. taurv\

verethravan bihk (P- pirözkar

)

adj. mit Widerstand versehen,

siegreich 159; superl. 105, 147, 159. [von vcrethra],

vehrka (P. gurg, N. vydghra) s. m. Wolf 80, 100, 109, 117, 118.

[Sskr. vrka
,

P., np. gurg
,
gr. Ivxog, lat. lupus, goth. vulfas

,
lit. vilkas].

vehrkavand (P. gurg-qist
)

adj. mit einem Wolf versehen,

von einem Wolf angegriffen 109. [vom vor.].

vehrko-bereta (P. gurg - yedarünt) adj. von Wölfen ver-

schleppt 80. [von vehrka -f- bereta part. pf. pass, von Wz. bar\

voizhdd v. schlagen, tödten.

mit aiwi Jem. angreifen, Jem. schlagen; part. pr.

(P. mun madam höshishn yehabünit
,
N. adhikdnandadd-

tar
c

t) 120. [von Wz. py + 2 Wz. d«j.

Intensivst. zu 2 Wz^

voura oder vouru >)>!/? (auch adj. weit, breit. [Sskr.

£örw, ?<rw, gr. evgwgj.

vouru-ashta adj. weite Heimath, weiten Raum bietend

(?) (von Mithras Wohnung) 145. [vom vor. + ashta],

vourukas a u (P. frdkhkart) m. nom. propr. eines mythischen Sees

82, 83, 84, 109, 129 u. s. w. [vergl. Sskr. urukrt ?].

vouru-gaoyaoiti > (P. frdgöyU, N. vivdsitdranya) adj.

weite (himmlische) Fluren besitzend (Bein. Mithras) 105, 136, 142 ff.

[von vouru + gaoyaoiti
;
Sskr. urugavyüti],

vouru-jarshti (P. varöjarsht) m. nom. propr. eines der sieben

Erdtheile (Kareshvares) 110. [np. vörjarst],

vouru-doithra (P. kdmak-dosar
)

adj. mit weiten, grossen

Augen (Bein, der Saoka) 110. [von v. + doithra\.

vouru-barshti > (P. vardbarsht) m. nom. propr. eines der sieben

Erdtheile (Kareshvares) 110.
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vohu Neutr. zu s. das.

vohunazga >0*^^? (P. vahonazg) m. uom. propr. einer bestimmten

Hundeart, Bluthund, Jagdhund (?) 86. [von vohuna „Blut“, Sskr. vasd,

P., np. kliun + ?].

vohu-mano-nidaithi s. unter

vohü-khiathra f. nom. propr. einer der Gäthäs, die mit

den Worten vohu khsathrem beginnt 110.

vohü-gaona (P. vahö-gün) adj. schönfarbig (Bein, von Räu-

cherhölzern) 107, 111. [von vaghu + gaona\.

vohu-madh Qa» g (p. shapir-patmdn) adj . von guterWeisheit, klug,

einsichtig 104. [von vaghu + 2 madh\ ein Theil der codd. scheint vohü-

maite = Sskr. vasumant „begütert, reich“ gelesen zu haben].

vathwa (P. rarnak
) s. f. Heerde, Schaar 127, 138. [von Wz. van].

väthwo-frädhana (P. ramak-fräkhüinitär) adj. die Heel-

den fördernd, mehrend (Bein, der Anähita) 128. [vom vor. + frd-

dhana\.

vyac v. umfassen, versammeln. [Sskr. vgac\.

vyäkhana -u|ü^>auj.>Z? und yyäkhna (P. hanjamanik) 1) adj. ver-

sammelnd, Versa m ml er 154; — 2) sich versammelnd 126. [vom vor.].

vyäkhman (P. hanjaman
) s. n. Versammlung, [von vyac],

vyakhmany v. in einer Versammlung reden, berathen

137, 138, 161. [den. vom vor. nach § 155. 4].

vyäzda (aus dem Abgem.) adj. vernichtend, ver-d erblich

(Bein, der haena

)

164. [? von Wz. az mit vi; vergl. Sskr. vyäja „Trug,

Hinterlist“].

vyäna -uJ-ujjjZ? (p. vachärishn
,
N. viguddhi) s. f. Unterscheidung, Geist,

Einsicht 169. [von Wz. yd mit vi].

vyävand ja^amaujj adj. helfend, hilfreich (?) (Bein, des Tishtrya) 134,

135. [von Wz. av mit vi ?].

s

saena s. m. Adler s. unter -a»|)(ja>.tt_ [Sskr. gyena
,
P. sin

;

saena meregha = B» sinmurv
,
np. simurgh

;
gr. ixvlvoq].
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1) saoka -uefLux* s. n. Nutzen, Heil, Gedeihen 158. [von Wz. s«].

2) saoka (P. sök) f. nom. propr. einer Genie (die leuchtende ?) 110.

[von Wz. suc
;
Sskr. goka. P. sök, np. sog „Kummer“].

saöca (P. söchäk) s. m. Brand, Feuer 126. [von Wz. suc\.

saosyand (P. sütömand
,
söshyös

,
N. läbhasamihita

,
Idbliaoant

)

1) part. fut. von su einer der nützen, helfen wird; — 2) s. m. Hei-

land, Retter (Bezeichnung der drei während des Bestehens der Welt

auftretenden Propheten
,
später insbesondere des letzten Astvad-ereta) 103,

114. [P. söshyds].

sakhta adj. gestärkt, befestigt s. [von Wz.

sak = Sskr. gak
,
gaknoti\ Sskr. gakta, P., np. sakht],

sagh (P. guftan) v. CI. 2 sprechen, sagen, verkünden, lehren.

*mit - ä behexen, beschwören, [vergl. säs\ Sskr. gas
,
altp. thah,

lat. car-men, goth. hazjan],

sagha -uty)AiX> (P. maldä) s. m. Wort s. [vom vor.].

sac (P. sachitan) v. CI. 1 med. gehen, vergehen, dahingehen

99, 107.

mit fra 1) dass. (P . fräz sazUari) 81; — 2) vergehen, sterben;

part. pf. pass, s. bes. [P. sachitan
,
sazitan].

sazdyäi (P. ämökhtishn, N. gikshäpayämas)
adj. verb. von sagh es

muss gelehrt werden 171.

sata -u^.u.13 (P. sat, N. gata) Cardinalzahl (§ 90) hundert 76, 85 u. s. w.;

„zu Hunderten“ 149. [Sskr. gata
,
altp. ^azaanric, P. sat

,
np. sad

,
gr.

kxaxov, lat. centam],

sataghna adj. hundertfach; instr. pl. zu Hunderten 144.

[vom. vor. + glina\ vergl. unter ahäkhshtaghnd].

sata-fshtdna adj. mit hundert Buckeln versehen

(von der Keule des Mithra) 147. [von s. + fshtdna].

satavaesa m. nom. propr. eines Sternes (des Abendsterns?

vergl. Bern, auf S. 134) 136. [P. Satves].

sato-ddra -W*33 adj. mit hundert Kanten, hundert Schneiden

versehen (von der Keule Mithras) 147. [von s. -f ddra\ Sskr. gatadhara].

sad (P. medamamünastan) v. CI. 10 gehen, erscheinen, zum Vor-
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schein kommen 74; gehen, weichen, Weggehen. [Sskr. cad gadati,

altp. ? thad, gr. xixudor. lat. cedere, cadere, goth. hentan, hazjan].

sadha -u<&a».ü (P. medamamünit) s. m. das Gehen, Erscheinen f

[vom vor.].

sanaka s. m. Steppe, Wüste (?) 140.

safa s. m. Klaue, Huf s. [Sskr. gaplia, P.

np. sum, sunb, au. hö/r].

?) 78.

samh
,

saragh s. n. Haupt, Kopf 144. [Sskr. Qiras
,

P. sar, np. sar . gr.

xccqcc],

sarejan (P. sarddrishy N. svämin) s. m. Herr, Oberhaupt, Herr-

scher 168. [vergl. die Nota z. d. St.].

saredha (P. sartak) s. m. Gattung, Art, Sorte 75, 77, 78. [Sskr.

Qardha und gardhas „Schaar“, altp. thard
,
P. sartak

,
np. sardah

,
gr. xoQ&vq,

goth. hairda „Heerde“].

sava -u»a)A5 (P. süt
,
N. läbha) s. n. Nutzen, Vortheil 173. [von Wz. s?<],

savagh (Trad. wie eben) s. n. Nutzen, Vortheil, Kraft; gen.

pl. (P. sütomand
,
N. lubhamattama

) 167. [von Wz. su\ Sskr. cavas\.

savaghand (p. sütinitan) adj. nützend, helfend, fördernd,

stärkend 110. [part. praes. von einem den. vom vor. nach § 155. 1].

savahe ^jy.u».u.i5 (P. savahe) n. nom. propr. eines der sieben Erdtheile

(Kareshvares) 110. [np. shaveh].

sasti s. f. 1) Wort, Rede (P. gubishn) 127; — 2) Lehre, Ver-

kündigung (P. ämökhtishn
,
N. gishyä

)

172. [von Wz. sagJr, Sskr. gasti}.

sasatha (P. ämökhtishn
,
N. gikshati) part. fut. pass, (vergl. § 159.

7) von sas — sakhs
, Fortb. von sagh was gelehrt werden muss 173.

sä v. (St. ) schärfen, wetzen, schneiden.

mit -*»* ava vertilgen, vernichten 153. [Sskr. gä gigäti und gyati
,

np. Sudan
,
gr. xmvoq

,
lat. cotis].

sduru m. nom. propr. eines Dämonen 111.

sägh &}*»& (p. ämökhtan, N. gikshäpay) v. CI. 2 verkündigen, lehren;

part. pf. pass.

mit fra dass. [Sskr. gäs gästi].
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sätare (P. sästär
,

N. gälcint) s. m. Bedränger, Bedrücker (?)

117, 150. [? vom vor.].

sädra (P . tangish, N . samkatatva) s. n. Verderben, Vernichtung,

Untergang 139. [von Wz. sad
;
vergl. Sskr. gatru V],

säna s. m. Untergang, Vernichtung 161. [von Wz. sä],

1) säma -uG-“*-45 adj. dunkelfarbig, schwarz 138. [Sskr. gyäma].

2) säma (P. Säm, N. Sämäna
)

plur. Name eines (iranischen Heldenge-

schlechtes 115. [? rr d. vor., P., np. Säm],

sära s. m. Haupt, Gipfel; Oberhaupt, [vergl. sarayh].

sästare s. m. 1) Herrscher, Fürst 153; — 2) Tyrann, Be-

drücker (P. sästär
,

N. amjäyin
) 120. ]von Wz. säyh\ Sskr. gdstar, P.

sästär
;
vergl. die trad. Uebers. von sätare].

säsna (P. ämökhtishn
,
N. ciksha) s. n. Wort, Verkündigung,

Befehl 169. [von Wz. sägh\ Sskr. vergl. gäsana].

säsnya s. n. Verkündigung, Vorschrift, Befehl; instr. =
P. ämökht, N. sugikshita 169. [vom vor.].

säqare-mairishta (P. sakhunän ämarinitär
,
N. väcasäm

gananäkara) adj. am meisten der Worte, V erkündigungen, Befehle
gedenkend 168. [von sdqare aus Wz. sdyh\ vergl. Sskr. gäsas + mai-

rishta].

sif v. CI. 6 bohren.

mit -*»» ava (P. bard suftan) durchbohren 72. [? P., np. suftan].

sima (P. saliamkun
,
N.bhayamkara) adj. entsetzlich, fürchterlich

(von der Schlange) 120. [? von Wz. sä].

sis
c

v. CI. 1 unterrichten, unterweisen.

mit fra (P. fräz ämökhtan
,

N. gikshäpay)
dass. 167. [Sskr. giksh

gikshati],

su v. CI. 4 nähren, stärken, kräftigen, nützen, fördern. [Sskr.

gü, P. afzutan , vergl. süt, np. afzüdan, süd, gr. xvetv, lat. cu-mulus],

sukuruna adj. blind (von einem jungen Hunde) 86. [für skuruna

von Wz. sku = Sskr. sku
,

vergl. altb. kavi, np. kör
;

gr. vergl. <rxvviovy

cxvyvog, lat. obscurus].
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sukhra -u)<jy>& (P. sukhr
,
N. rocishnant und jyotishmant ) adj. flammend,

leuchtend, roth 72, 73. [vom folg.; Sskr. gukra und gukla, altp. Thukhra
,

P. sukhr
,
np. surkh].

suc v. CI. 1 brennen, flammen; part. pr. (P. söchdk
) 72, 73.

[Sskr. guc gucyati, P., np. sükhtan].

sufra (P. surdkömand) s. f. Ring, Siegelring (als Zeichen der

Herrscherwürde) 72, 76. [wörtl. „der durchbohrte“, vergl. np. sußan].

surunvand adj. hörbar, vernehmlich 130. [von Wz. srw].

süirya (P. sür) adj. zum Gelage, zum Fest sc hm aus gehörig;

neutr. Schmaus 127. [von einem s. süra rr P., np. sür\

süka
-“Jf*

adj. leuchtend, hell s. u. a. [von Wz. suc;

vergl. Sskr. guka „Papagei“].

süca (P. röshan
,
N. nirmala) adj. klar, hell, deutlich 171. [von

Wz. suc; Sskr. guca],

süna s. m. Leerheit, Mangel, [von Wz. su
,

die sich auch in gr.

xvccq
,

lat. cavus
,
goth. hui zu der Bed. „hohl, leer sein“ entwickelt hat;

Sskr. güna].

süra (P. afzar,
N. gastra, sädhaka) adj. stark, mächtig, gewaltig

115, 126, 151 ff. -Kfiev-j- .-uif» .i»^L f. nom. propr. einer Genie (s. unter

anahita) 128 ff. [von Wz. s«<
;

Sskr. fwra ;
altp. Thura-vähara

,
altb. vergl.

aiivith üra\.

süro-thwarshta ^-»Ü ^ ^ (P. afzdr-brehinit) adj. erhaben, mäch-

tig geschaffen (Bein, der Sterne) 107. [vom vor. + thuarshta part. pf.

pass, von Wz. thwares].

sevishta (P. süt-khvästdr
,
N. läbhepsu) adj. sehr stark, sehr

kräftig, sehr förderlich 115, 166. [superl. zu sava; Sskr. cavishtha].

säs (P. medamamünastan
,
säkhtan, N. jnd) v. CI. 1 sagen, sprechen,

lehren, verkündigen 105, 109, 168. [vergl. unter sagh],

skarena (P. girt
)

adj. rund (Bein, der Erde) 103, 147.

skutara (P. tarvimtär) s. m. Quäler, Peiniger 102.

skenda 1) adj. zerschmettert, zerschlagen (P. tabrak, N.

bhanga ) 119—120; — 2) s. m. a) Schlag, Schädigung (P. tabrünshtt,
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N. krgatara) 172; — b) Bruch, Krankheit des Uterus (P. shaknä )

91. [von Wz. skad =r Sskr. skhad, khid
,
gr. (TiteSdrrvgi].

scind v. CI. 10 spalten, zerbrechen.

mit -JA fra zerschmettern, sprengen 145. [Sskr. chid chinatti,

P., np. shikastan, gr. lat. scindo, ahd. seit].

sta (P- sti, N. prthivi) s. m. das Existirende, Bestehende; Welt,

Geschöpf 154. [= Wz. stä\ Sskr. n. sthä].

stairish (P. vastarg) s. n. Decke, Matte, Kleidung 91. [von

Wz. star', Sskr. stara, P. vastarg
,
np. bistar und pistar, lat. torus].

staera s. m. Klippe, Fels 123.

staero-sära s. m. Felsengipfel 123. [vom vor. + sära].

staöta (P. stäishn
,
N. stuti, stotar) s. n. Loblied, Lobgebet,

Preisgesang 171. [von Wz. stu].

staotare (P. stäitdr, N. stotar) s. m. Lobpreiser, Sänger 123,

156. [von Wz. stu, Sskr. stotar].

staoman (P. stäishn
,
N. stuti) s. n. Loblied, Preisgesang 114.

[von Wz. stu
;
Sskr. stoma\.

staomi (Trad. wie eben) s. f. Loblied 125. [von Wz. stu].

staoyagh adj. grösser, mehr s. u. a.

[Sskr. sthaviyas],

staora (P. stör) s. m. Grossvieh, Zugvieh, Stier 72, 73, 135.

[Sskr. sthüra
,
P. stör, np. sutör

,
gr. tavoog, lat. taurus

,
goth. stiura-s\.

stakhra -*)b (P. stakhmakish) adj. stark, fest, heftig 74. [np. Si-

takhr, Istakhr-, P. vergl. stakhmak
,
np. sitam].

star v. CI. 9 streuen, hinstreuen.

mit -JA fra (P. fräz vastartan) vom Baresman: hinstreuen, zurecht

richten, zusammenbinden. [Sskr. star strnäti ,
P. vastartan,

np. gustardan, gr. crtoQvvgi, lat. sterno).

Stare (P. star, N. tärä) s. m. (§ 80. 2) Stern 78, 107, 132, 134 ff.

[Sskr. star
,
P. star und stär, np. sitärah

,
gr. davrjQ, lat. stella, goth. stair-]

.

stareta (P. start) adj. 1) hingestreckt; 2) verwirrt, bestürzt,

erschrocken 102, 158. [part. pf. pass, von Wz. star
;
P. start].



336 stareto-baresman — stehr-paesagh.

stareto-baresman adj. mit hingebreiteten, zusam-

mengebundenen Opferzweigbündeln 156. [vom vor. + baresman
;

Sskr. vergl. stirnabarhis
J.

stavayh s. n. Länge, Grösse, [vergl. staoyagh].

stä (P. yekavimüntan, N. äs) v. CI. 1 (St. oder § 117)

stehen, sich befinden, sein 83, 123, 133, 136.

mit -*»* ava sich wohin stellen; caus. wohin verbringen (P.

barä yekammüninitan) 75, 77.

mit - ä sich stellen, entstehen; caus. bringen (P. ästinUan) 90.

mit us (P. lälä ostätan oder lala yekavimüntan) sich erheben,

aufstehen 102, 109, 141.

mit *) ni auferlegen, befehlen, beordern 150, 151.

mit paiti sich entgegenstellen, sich widersetzen 142— 143.

mit -»1^ fra (P . fräz säluntan

,

N. pra-car) einhergehen 118, 147.

mit s#ey hüm Zusammengehen, sich sammeln 141. [Sskr. sthä

tishthati
,
altp. stä

,
P. ostätan

,
np. istädan und ustädan, gr. iatrjgi,

lat. stare
,
ahd. sta-m\.

sti (P. sti oder geti, N. srshti) s. f. Welt, Schöpfung 133, 155. [von

Wz. stä
,
P. ? s£t],

stidhäta (P. umschr.) adj. irdischen Gesetzen folgend

(Gegens. zu qadhäta) 78. [vom vor. -f 2 däta, Bed. 2].

stu (P. stäyitan
,
N. stu ) v. CI. 2 loben, lobpreisen 114, 121, 130,

155 ;
part. praes. pass, 122.

mit --e>" apu (P. ränär stäyitan
) abschwören, sich lossagen

von 103.

mit *»» avi (P. madam st., N. upari-stu) preisen 121.

mit - ä (P. stotar) dass. 125.

mit ^-e)> wpa (P. madam st., N. upa-stu) loben, beten 107, 121, 122,

125. [Sskr. stu stauti, P. stutun
,
stäyitan, np. sitüdan].

stüiti (P. stäishnish

,

N. stava) s. f. Lobpreis, Verehrung 122.

[vom vor., Sskr. stuti].

stüd (P. stäyitär

,

N. stotar) s. m. Lobpreisen (an einer dunklen

Stelle) 167. [von Wz. stu].

stereta s. unter

stehr-paesagh (P. star-pesit, N. täräracita) adj. mit Ster-

nen geziert (vom Gürtel des Haoma) 119. [von stare + paesagh].
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stri (P. vakad) s. f. Weib, weibliches Individuum 78. [Sskr. strt\.

snaithish (P. snash, N. castra) s. n. Waffe, Mordwaffe 105. [von

Wz. snath
;
vergl. Sskr. cnathitar].

snaödha (p. snishn
)

s. m. Schnee, Schneefall 74.

snath v. CI. 1 schlagen, stossen, tödten. [Sskr. cnath gnathati\.

snatha -uöjjjia (P. snadish
,

erkl. mit zanishn) Schlag, Tödtung, Mord

112. [vom vor.].

sna v. CI. 1 waschen, baden.

mit us (P. lälä khalelüntan) dass. 90, 91.

mit -»1^ fra (P. fraz shüisMtan) dass. 107. [Sskr. snä snäti
,
np. shand

,

shanävidan
,
gr. vrjGog, lat. nare\.

sndvidhaka m. nom. propr. eines von Iveresäspa erschlagenen

Dämonen 160.

snij v. CI. 1 schneien 74 (P. snishn); part. pr. „schneiend,

Schnee-(Wasser)“ (P. snehar) 98. [Sskr. snih „zergehen“, gr. vi(pei, lat. nivit,

ningit
,
ahd. sniwit}.

span j-ugj-ia (P. kalbä) s. m. (§ 76. 1) Hund 72, 73, 80 ff. [Sskr. gvan, altp.

GTcdxa
,
np. sag

,
gr. xvoov, lat. canis, goth. hunda-s\.

spanagh s. unter

spanyagh ü»j.uoJ|.u£j.ii (P . afzünik, N. prthula, guru) adj. sehr segensreich,

sehr heilig 124. [comp, zu spenta].

spaya -uJJ.ugj.13 g. m. Bergung, Begrabung s. unter -ujj,ugj.i3>.i3i»|. [von

Wz. spä\.

spayathra -u)6ITjj.u£).i3 s . u . Verderben, Vernichtung (?); trad. Heer

(P. späh
,
N. patdkini

) 172. [? von Wz. spä\.

spar ^-ugj-tt v. CI. 1 schütteln, stossen, stampfen.

mit fra (P. frdz sparäntan, N. ava-kar) hin und her schütteln,

ausschütten 115, 160. (hervorspringen?),

mit >1$ vi (P. barä öspartan) auseinander stampfen 76. [Sskr. sphur

sphurati
,
P. spartan

,
öspartan

,
sparäntan, np. sapardan, gr. Gnaiooy,

lat. spernö].

1) spas JJ-ugj-U v. CI. 4 schauen, spähen; part. praes. med. nach CI. 3

145.

22
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mit *»» avi gegen Jem. spähen, belauern, nachstellen; part.

pf. pass, 152. [Sskr. paq paqyati
,

gr. axinxopai, lat.

specio, ahd. spehon].

2) spas s. m. Späher, Wächter 145. [vom vor.; Sskr. spag, V. spas,

np. päs, gr. gxotcoq, lat. au-spex, haru-spex].

spasana dass. s. -A>}.u.>3A)^.aa — [yon Wz. sjjas; ahd.

speho „Spion“].

spä v. CI. 1 schleudern, stürzen, reissen.

mit -*h>e) Para hinwegstossen, wegreissen 143.

mit -«1& fra (im Aoghn. Päzend awagandan
,

Sskr. pra-vegay) weg-

stossen, jagen 144, 164.

spädha (P. späh, N . sainya) s. m. Heer, Heerschaar 143. [altp.

spdda, P. späh, np. sipäh}.

spänagh ü»jajJjai£J.j3, späna und spanagh (P. afzünikish
,

N. mahattva
,
vrddhi) s. n. Mehrung, Würde, Ansehen 118, 119, 126.

[von Wz. span
, Fortb. von Wz. sw],

spänavand (P. lcalbäömand) adj . von Hunden begleitet

(Bein, des Mädchens, das deu in das Jenseits wandernden Seelen der

Frommen entgegenkommt; ganz ebenso erscheinen in Yamas Gefolge die

beiden Särameya) 108. [von span].

späma -a»Gam£).ü (P. vakhtäi ?) s. m. Nagel an Finger oder Zehe (?) 94, 97.

spära-däshta adj. ? einen Schild tragend (Bein, der

Ashi) 163. [von spära = np. sipar + däshta von Wz. dar].

spitama und spitäma (P. SpUätnän

,

N. Spitämaputra,

Spitamiya) patron. Sohn des Spitama (Bein, des Zarathushtra) 102,

103 ff. [P. Spitämdn
,
np. lsfantmän, altp. —Tinäyaq].

spiti-gaona -u|l>AJ(jg,— adj. weissfarbig, (von Bergen) schneebedeckt

123. [von spiti; vergl. altb. spaeta, Sskr. gvityac
,
cveta, P. spet, np. siped,

isped + gaona].

spiti-doithra (P. spet-dösar) adj. mit weissen, hellen

Augen 137. [von spiti s. d. vor. + doitlira}.

spityura m. nom. propr. eines Bruders des Yima, welchen er

im Bund mit Azhi Dahäka tödtete 161. [P. Spitur],

spenjaghra (P. Spanjagr) m. nom. propr. eines Wolkendämonen,

der von dem Feuer Yäzishta, dem Blitzfeuer bekämpft wird 111.
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spenta (P. afzüntk, N. gurutara
,
maliattara) adj. mehrend, seg-

nend, hilfreich, heilig; insbes. -^^6" „die Amshaspands“ s.

unter amesa
;

Name des Ahura mazda s. unter mainyu; «

•-“? eine Genie s. unter drmaiti

;

„das heilige Wort“

s. unter mäthra. [von span
,
Fortb. der Wz. su, Sskr. cvänta, np. aspand].

spenta-fradakhshta -o (P. afzünikdn fräz ddshak, N.

mahattardndm cihnatä

)

adj. heilige Kennzeichen tragend 123. [von

spenta + fradakhshta].

spentd-mainyu f. nom. propr. einer der Gäthäs, die mit den

Worten spenta mainyu beginnt 110.

spento-data (P. spand-ddt
) adj. segensreich oder vom

Segensreichen (Spenta mainyu) erschaffen 156. [von spenta + data

part. pf. pass, von 2 Wz. da; altp. 2y>erdadccryg].

spenishta (P. afzüntk
,
N. gurutara) adj. sehr segensreich,

sehr heilig (Bein, des Ahura mazda) 70, 171. [superl. zu spenta],

spo-bereta (P. kalbd-yedarund) adj. von Hunden verschleppt,

vertragen 80. [von span + bereta part. pf. pass, von Wz. bar],

sraeshta (P. nevaktum
,
nevaktar

,
N. sundatara) adj. der schön-

ste 75, 77, 78, 105, 113, 155—156. [superl. zu srira; Sskr. greshtha].

sraoni-masagh (P. sinak-masdi

)

adj. gross wie eine

Hüfte 95. [von sraoni = Sskr. groni, np. surin
,
gr. •/J.övtg, lat. clunis

,
lit.

szlauni, an. hlaun + masagli].

sraos a l) s. m. das Hören, Gehorsam, Gelehrigkeit,

Frömmigkeit (P. srösh
,
N. ddecin, erkl. mit yo guruni grhndti

) 124, 166

(?) — 2) m. nom. propr. eines Genius (P. Srösh
,
N. Croca, ädegapati) 105,

110, 144, 146, 148, 154, 155. [von Wz. srus],

sraos d-varez (P. sröshvarz) m. Titel eines Priesters (wohl

urspr. der, welcher den Unterricht zu ertheilen hatte ?) 84, 91. [vom vor.

+ Wz. varez\.

sraos o-carana (P. srösh - carnäm) s. f. Name eines zum

Tödten dämonischer Thiere gebrauchten Instruments (neben aspahe ashtra)

89, 94 ff. [von sraos a + carana],

sraosya (P. srösh dakyd?) s. f. Busse, Sühne, Strafe (?)

150. [von sraos a\.
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srayagh (P. nevaktar) adj. schöner, sehr schön 83, 84. [comp,

zu sraeshta
;
Sskr. greyas\.

srayana (P. nhaktum) s. n Schönheit, [von sri „schön sein“,

Sskr. gri].

srava und sravagh s. n. 1) Wort, Verkündigung,

Gebet (P. stdishn, N. vadana) 84, 155, 167; — 2) Ehre, Ruhm (P.

nämikish, khusrübish
) 127, 173. [von Wz. sru

;
Sskr. gravas

,
P. srüb

, gr.

xXioc, lat. gloria\.

srascihta (P. takrak

)

adj. hagelnd, zum Hagel gehörig,

Ha ge l-( Wasser) 98. [part. pr. von einem v. srasc; vergl. np. sarashk
J.

srdvayaghe (P. srdyit
,
N. samudgirati) inf. des caus. der Wz.

sru um zu verkündigen 169.

sri J/Jo v. CI. 5 hinbringen, darbringen, überliefern.

mit g ni (P. afspärtan) übergeben, gewähren, verleihen, über-

liefern 84, 92. [Sskr. gri grayati, gr. x/.i'ro) ,
lat. inclinare, ahd.

leinan „sich lehnen“].

srira (P. nevak
,
N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105,

106 u. s. w. [Sskr. grira, grila
;
vergl. Sskr. cri\.

1) sru >)*> v. CI. 5 und 2 (St. >pl>« und I»»!») (P. nyöshitan
,

nyökhshitan, N.

gru) hören, vernehmen; part. pf. pass. s. bes.; — caus. hören
lassen, sprechen, verkündigen (P. sräyitan

,
N. sam-ud-gir) 113,

vergl. 169; aor. 2. du. (P. srüt
,
N. avocatäm ) „sie Hessen hören,

sprachen“ 171; (P. stdyind
,
N. vaktar) 169.

mit -»1^ fra vernehmen; part. pf. pass. s. bes.; caus. vor-

tragen, recitiren (P. fräz srütan
,
N. pra-vac) 102, 107, 116.

mit 4 vi weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. gru

grnoti
,

P. srütan sräyitan, np. sarüyidan, shunüdan, sanidan, gr.

xXvco, lat. cluo, goth. vergl. hliu-md],

2) sru >)*> und srva -**)))£> (p. srüb) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. srüb
,
np. surü, lat. cornu].

srud-gaoia -*> -u Qg,—^

1

^ adj. hörende Ohren besitzend 149, 159

(Bein, des Mithra), 163 (des Apäm napäd). [von Wz. sru + gaösa\ Sskr.

grutkarna
,
Bein, des Agni und Indra].

srushti s. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. grushti].
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srus v. CI. 1 hören, vernehmen. [Fortb. von sru
;
Sskr. grusli],

srüta (P. nämtk
,
N. vikhyäta) adj. gehört; berühmt 73, 74, 116.

[part. pf. pass, von Wz. sru; Sskr. gruta „berühmt“, gr. xXvtoc, lat. in-

clutus, ahd. hlüt „laut“].

srva -»)>)& s. unter 2

srvara (P. srübar
,
N. srubara

)
adj. gehörnt (Bein, der Schlange,

die Keresäspa erlegte) 115, 160. \sruvara zu lesen; von 2 sru + vara =
bara von Wz. bar).

srvo-jana -«)»»£— adj. das Vieh schlagend, die Heer den töd-

tend (von Snävidhaka) 160. [von 2 sru
,
srva Bed. 2 + jana von Wz .

jari\.

shkata (P. shikift, N. vicitra
) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123.

shki v. CI. 2 wohnen —

man) s. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu =
s u

;
Sskr. cyautna ].

s aeta (
p - klwästak) s. n. Besitz, Reich thum, Habe 152. [von

Wz. si = khs i\

1) sä (P. äsäyinUan, N. samädhänay
) v. CI. 2 freuen; sich erfreuen.

[altp. vergl. shiyäti, P., np. shdyistan\.

2) s
c

a v. St. trennen, scheiden.

mit »!? w (P. vijitan
,
N. vi-bhaj) un ters cheiden, sich entscheiden,

erwählen 171, 172. [Sskr. chä chyati].

-U ^OJUJ£0 >

adj. froh, fröhlich s. [von 1 Wz. s
c
d, P. sÄ«i,

np. shäd\

säma ? avijämak = np. bi jamah „unbekleidet, nackt“) s. m.

Tropfen, Trunk (?) 90. [? von einer Wz. sam — Sskr. cam „schlürfen“,

np. ashämidan „trinken“; so Justi].

*0 sh

shkyaöthna -w (im Gäthädial. (P. kunishn
,
N. kar-

Hl s
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s iti s. f. Wohnung, Siedelung 143. [von Wz. s i = khs
c
i; Sskr.

kshiti
,
gr. xii(jio\.

su CI. 1 1) in Bewegung setzen, thun, vollbringen; — 2) gehen,

kommen (Trad. ?) 168.

mit aiwi (P. suftan) erschüttern, stossen 72.

mit fra (P. fräz sätüntan) vorwärts gehen, vorschreiten

72, 136; caus. (P. fräz sätüninitan) ausbreiten, ausgiessen

136, 142.

mit >1? vi (P. barä s.) auseinander gehen, sich aufthun 72;

caus. (P. wie beim vor.) auseinander gehen machen 72, 76. [Sskr.

cyu cyavate
,
altp. shiyu, P. shutun

,
np. shudan, gr. crxet'oc, lat. cevere

,

goth. skevjan].

s'us v. CI. 6 sich in Bewegung setzen, gehen, Weggehen 159.

mit -»ty fra (P. fräz sätüntan) vorwärts gehen, vor sch reiten

72, 80, 102, 129, 158. [Inchoativst, zum vor.].

s üta adj. getrieben, bewegt, geschleudert, [part. pf. pass,

von s u\.

s oithra -“W->i(2S2L (P. rüstäk
,

sliüisar
,

N. deca) s. n. Siedelung, Wohn-

stätte (bebautes und bewohntes Land) 134, 141. [von Wz. si = khsi
;

Sskr. kshetra
,
P. shüisar

;
np. shahar gehört zu khsathra].

s oithro-bakhta adj. den

über die Wohnplätze vertheilt 141.

pass, von Wz. baj |.

Siedelungen zugetheilt,

[vom vor. + bakhta part. pf.

0> h

ha prou. dem. § 98 er, sie, es (oft mit reflexivem Sinn) 1?^., *-<?

(P. an, zak, N. sas sä tad) 72, 74 ft', [s. unter ta\.

haithya -ujrSjlfqy (P. dshkärak
,

N. prakala) adj. wirklich, offenbar,

deutlich, wahrhaftig 118, 122, 171; adv. „offenbar“ 143. [von

hand part. praes. von Wz. ah; Sskr. satya, altp. hashiya
,
gr. iztög\.

1) haurva -u»)>.uo* (P. hamäk
,
N. sarva) adj. unversehrt, völlig, ganz

96. [von Wz. har „behüten“; Sskr. sarva, altp. haru'va
,

P. har-visp, np.

har
,
gr. o/.og, lat. sollus, salvns).
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2) haurva adj. hütend, schützend s. u. a.

[von Wz. har „behüten“, lat. servus
,
servare, goth. sarva „Rüstung“].

haurvatdd (P. khürddt
,
N. avirdäta) 1) s. f. Wohlb ehalten-

heit, Heil, Wohlfahrt; — 2) f. nom. propr. einer Genie, mit Ameretäd

eng verbunden (N. erkl. vanaspati). [von 1 haurva:].

haetu (P. ?) s. m. Furth, Brücke 109. [Sskr. setu\.

haetumand (P. Hetomand) m. nom. propr. eines Flusses („mit

Fürthen versehen“), des heutigen Hilmend 110. [vom vor., P. Hetomand
,

np. Hilmend].

haena (P. hayitn, N. liayuna) s. f. Schaar, Heerschaar und zwar

der nichtarischen Feinde oder der Dämonen 117, 145. [Sskr. send
,

altp.

haind
,
P. hayün oder heno\.

habma (p. Hom
,
N. Hüma) m. nom. propr. einer Pflanze, aus wel-

cher ein berauschender Trank bereitet wird, des Trankes selbst, sowie eines

Genius beider (vergl. S. 112 und 113) 87, 99, 106, 113 ff. [Sskr. Soma
,

P. Hom],

haomavand (P. hömötnand) adj. mit Haoma versehen 130,

131, 138. [vom vor.; Sskr. somavant
,
P. hömömand].

haosdta s. n. grosse Freude, Wonne 152. [von husata

aus 1 hu + s uta part. pf. pass, von 1 Wz. s «].

hakered (P. evak ayinak) adv. einmal, auf einmal 78. [Sskr.

sakrt
;
vergl. P. evakartakish].

hakhi Je (P. döst) s. m. (vergl. § 82. 1.) Genosse, Freund 127. [Sskr.

sakhi, altp. Hakhdmani
,

lat. socius
,

lit. sekja],

hakhs (P. hdchitan
,

N. ut-sthd, ut-sthdpay
)

v. CI. 1 an treiben,

aufmuntern, auffordern 107, 108.

mit -«eu upa (P. madam sdtüntan) begleiten, nachfolgen 127.

[Fortb. von Wz. hac].

haghdhayha -uzyis)(o^y (P. ser) adj. satt, gesättigt, befriedigt (?) 127.

hayhush (P. asarish\ ys. 52. 4 = P. serish, N. susvddam) s. n.

Sattheit, Vollkommenheit, Ueberfluss (?) 87. [? verw. mit

dem vor.].

hac yuqy v. CI. 1 folgen, nachfolgen, begleiten 149, 163; med. sich
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mit etw. vereinigen, von etw. begleitet sein (P. rütaman
, N.

äglishta) 122, 130, 134.

mit ~ a CI. 3 (P. ähökimtan „verunreinigen“) sich an Jem. anhän-
gen 87.

mit ^ej> upa (P . hakinitari) nachfolgen, begleiten; caus. dass. 130.

[Sskr. sac sacate
,
P. V hächUan

,
np. ? hachidan, gr. enw, tno/xcct,

lat. segm].

haca -Myuqy (p. min

,

N. abl.) praep. und postp. her — von, weg — von,

aus, in Folge a) c. acc. 79; — b) c. instr. 161; — c) c. abl. 74, 82

u. s. w.
;
— d) c. gen. 109. [Sskr. sacd

,
altp. haca, np. az],

haz v. CI. 1 stark sein, vermögen. [Sskr. sah sahate, gr. e/w, tir/w].

hazaosa (P. handöshhid, ghal handoshishnish

,

N. mitrayäma,

samghatitayä) adj. eines Willens mit Jem., in Einverständniss
mit Jem. 166, 169. [von ha „mit“, Sskr. sa-, gr. ä-, a- + z.\ Sskr. sajosha ].

hazayra (P. hazär) Cardinalzahl tausend 76, 77 u. s. w. [Sskr.

sahasra
,

P., np. hazär],

hazagra-gaos a (P. hazär -gösh, N. sahasrakarna) adj.

mit tausend Ohren versehen, tausendohrig (Bein. Mithras) 142.

[vom vor. + </aos a
;
P. hazär-gösh].

hazagraghna _u)^V«5ü (P. M-ghanishnish) adj. tausendfach; im instr.

plur. zu Tausenden 144. [von hazayra + ghna\ vergl. unter ahdkhsh-

taghna].

hazagraghnya (P. hazär - ghanishnish) s. n. Tödtung von

Tausenden 122. [von hazayra + ghnya aus Wz. han],

hazagrä-yaokhshti **)*{}— (P. hazär- vajüstär „mit tausend

Spähern“, N. sahasrapranidhi) adj. tausendkräftig (?) 115 (Bein, der

Schlange), 142, 149, 159 (Bein. Mithras). [von hazayra + yaokhshti
J.

hazagh o>ji^.ugy (P. stakhmak

,

N. hathin) s. n. Gewaltthat, Ueberwäl-

tigung 168. [von Wz. äö.z; Sskr. sahas, goth. s?^«'s].

^•«^y = vor tönenden Lauten.

hanjamana (P. hanjaman, N. samäyoga) s. n. Zusammen-

kunft; Versammlung 73, 74. [von Wz. jam mit hum
;

Sskr. samgama,

P. hanjaman].

hand t^*y part. praes. d. Wz. o*-0 (m. £^£•“0' » f. m g"o>) seiend,

exist irend 125, 127 (hmtem
— P. et, humanäh, N. hhavanti); — n. s.
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Wesen (P. et
,
N. sat

) 168. [Sskr. sant, gr. ovx-

,

lat. -sent-, goth. sun-a-s

„wahrhaft“].

1) hathra (P. pavan aknin, rütaman

,

N. ekahelaya) adv. a) hier, da

75, 122
; 148; — ^67^ „da — wo“ (N. ya — ta) 172; — b) dort-

hin 74, 75, 77, 83; hierher 82. [von Pron.-st. ha; viell. überall „zugleich“

= d. f.].

2) hathra 1) adv. zugleich; insgesammt, (P. ham
,
N. sarvam)

125 (?); — 2) praep. und postp. mit, zugleich mit a) c. abl. (P. pavan

aväkish, N. sahatayä) 166; — b) c. dat. (P. rütaman

)

73, 74. [Sskr. satrd\.

Aodj-tf v. CI. 1 (§ 117) sich setzen, sitzen.

mit ni (P. yatibüntan) St. oder sich nieder-

lassen, sich setzen 124 (hier P. khavitüntan
,
N. niveday); caus.

sich setzen machen, niederwerfen (P. nishäntan, N. nishiday)

118. [Sskr. sad sidati
,
altp. niyashädayam

,
P., np. nishastan

,
P. ni-

shäntan, np. nishändan, gr. eö-, eQopai, lat. sedere
,
goth. sitan

,
ahd.

sizzan
,
caus. goth. sitjan

,
ahd. sesssem].

hadha (Gäthädial . ^y ev) 1) adv. stets, immer; — 2) praep. mit

zugleich mit a) c. instr. (N. saha) 168; — b) c. abl. (P. vad 6) 126.

[Sskr. saha, altp. hadd].

hadhänaepata (P. hadnapuk, N. Mnavd) f. nom. propr. einer

Pflanze, welche mit der Haomapflanze zerstossen wird 127.

han )*»$)* v. CI. 1 würdig sein, verdienen, erlangen (P. arjänikhüma-

nitan, N. prasäday); part. pf. med. _u „der erlangt hat“ 155; —
2) gewähren, zuertheilen (P. urjänikinitan

,
N. prasäday) part. pf. act.

„der gewährt hat“ 155. [Sskr. san sanati sanoti „erlangen“ und

„schenken“, lat. sinere].

haptaitkya (N. saptadvipa) adj. siebenfach, aus sieben

T heilen bestehend (von der Erde) 157. [von haptan].

haptatha (p. haftin) Ordinalzahl der siebente 85, 86. [Sskr.

saptatha

,

ahd. sibunto, mhd. sibente].

haptan |.u^£J.uü> Cardinalzahl sieben 141, 153, 156. [Sskr. saptan, P.
,
np.

haft
,
gr. £mcx, lat. septem

,

goth. sibunj.

hapta-mähya -uJJ$)»jluG-.u^£)üü» (P. haft-mähak) adj. siebenmonatlich,

sieben Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya],

haptäiti (P. haftät) Cardmalzahl sieben zig 95. [Sskr. saptati,

P. haftät
,
np. haftäd\.
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hapto-iringa m. nora. propr. des Siebengestirns 137. [Sskr.

saptarshayas
,
P. haftökiring

,
np. haftörank].

hapto-kars vare -WfiPO» 1) s. n. plur. die sieben Erdtheile

134; — 2) adj. (P. haft-kishvar
,
N. saptadvipavant) aus sieben Erd-

theilen, Karshvares bestehend (von der Erde) 104, 136. [von saptan

+ karsvare
;
P. haft-kishvar].

1) hama adj. derselbe, der gleiche, der nämliche 154. [Sskr.

sama, altp. hama
,
P. hamäk, np. harnah, gr. opo c, goth. sama\.

2) hama (P. hamin, hämin) s. m. indecl. Sommer 81, 88. [Sskr. samä\.

hamatha ty (P. ham)
adv. ebenso, in gleicher Weise 148;

„ebenso — wie“ 97, 98, 99, 131. [vom 1 hama].

hameretha (P. hameshmär) s. m. Feind, Gegner 146. [? von

Wz. ar mit hüm\ Sskr. vergl. samarana und samrti].

hamo-khs athra adj. im nämlichen Reich gebietend,

Nebenbuhler, Gegenkönig 150. [von 1 hama + khs athra].

hamo-managh tyj-uj-wG-^G^W* adj. die nämlichen Gedanken habend,

gleichen Sinns 153. [von 1 h. + managh; Sskr. vergl. samanas].

hamo-vacagh adj. die gleichen Worte sprechend, über-

einstimmend sprechend 153. [von 1 h. + vacagh].

hamo-shkyaöthna Ig ii Ü’ adj. die gleichen Thaten voll-

bringend, gleich handelnd 154. [von 1 h. + shkyaothnä].

har v. CI. 8 schirmen, schützen.

mit ni (P. sardärimtan, N . adhipatirbhü) schützen, behüten 148.

[lat. servare].

hara berezaiti ._u).u$y (P. Alburz
) f. nom. propr. eines Gebirges;

des Alburz, welcher, in den mythologischen Vorstellungen zu einem die ganze

Erde umgebenden Gebirge wurde 109, 146, [von hara ? -f- berezaiti s. unter

barez].

haraiti bareza und haraiti barezagh

(P. Alburz) dass, wie das vor. [vergl. unter bareza und barezagh],

hareke-harecy s. unter dem folg.

A
harte v. CI. 1 schleudern, werfen; intens. (?) (P. she-

küntan
,
shabküntan) „wegwerfen, abwerfen“ 92.



347harez — häthro-masagh.

mit -*3^ fra caus. entsenden, aussenden 161. [goth. slahan\.

harez (P. sheküntan
,
shabküntan) v. CI. 1 los lassen, freilassen,

ausgiessen, caus. dass. 93.

mit ava (P. barä sh ., N. avakshepay) Zurückschlagen, ver-

treiben, verjagen 124.

mit -«a 1 upa (P. madam sh.) benetzen, besprengen 90, 94 ff.

mit -»1^ fra ausgiessen, (eine Strafe) nachlassen. [Sskr. sarj

srjati
, np. hishtan).

haretare (P. frörishn, sardär
,
N. adhipati) s. m. Hüter, Schützer,

Schirmer 71, 72, 148. [von Wz. har].

harethra (P. sardärish) s. n. Schutz, Hut s.

u. a. [vom vor.].

haredhish (P. ark ? ,
erkl. mit dastöbar Id yakhsanünd „sie halten

keine Priester") s. n. Unglaube, Ketzerei 76, 77. [Sskr. sridh].

hava (P. nafashman

,

N. nija

)

adj. eigen, mein, dein, sein 100,

108, 152. [Nbf. zu hva).

liavagha (P. hüishnish ?, N. uttamoha) s. n. Zurüstung, Zube-

reitung, Pflege 127. [von Wz. hu].

havand (P. hävand, N. tulya) adj. ebenso viel, gleich viel,

[von Pron.-st. ha, P. hävand],

havad-masagh (P. liävand-mas) adj. vongleicherGrösse,

ebenso gross 123. [vom vor. + masagh].

havana (P. hävan „Mörser", N. häüanä) s. n. die Zubereitung,

Auspressung (des Haoma) 121. [von Wz. hu, Sskr. savana].

havya (P. have) adj. links; adverbial: „zur Linken“ 107.

[Sskr. savya, P. havi, gr. axaiog, lat. scaevus].

hätrisi u*üs (P. vakad, mätak) s. f. Weib, Mutter 129. [von Wz. liar].

hau >j

«

ü» Pron. St. (»»er. >-ey- § 97) jener, er 164. [vergl. ava\ Sskr.

asau
,
altp. hauv].

hätdm gen. plur. von Zjuuty.

häthro-masagh (P. häsar-masdi) adj. einen Häthra (be-

stimmtes Längenmass) lang 75, 77, 139, 140. [von häthra, P. häsar +
masagh].
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häma -u £iuü> (ys. 31. 7 P. ham khutdi, N. räjä sarvasya) adj. der nämliche,

derselbe 154. [dass, wie hamei],

hämo-gätu (P. hamgäs) adj. die nämliche Stätte, die

gleiche Wohnung 85. [vom vor. + gdtu\

havana -uJjj»a«ü* (P. hdvan) s. m. Mörser, in welchem der Haoma zerstossen

wird 87, 104. [von Wz. hu\ Sskr. sävana
,

P., np. hdvan].

hdvanan ].u}.u».u<ü> (P. hävandn) m. Bezeichnung des Priesters, welcher den

Haoma im Mörser
(
havana) zu zerstossen hat 91. [vom vor.].

hdvani (P. hdvan
,
N. hdüanasamdhyd) s. f. der Tagesabschnitt von

Sonnenaufgang bis Mittag, Vormittag 113. [von havana

,

also wörtl. „die

Zeit, in welcher die Haomapressung vorgenommen wird“; P. hdvan],

hdvano-zasla ^j.u».mgy (P. hdvan-yadman) adj. einen Mörser in

der Hand tragend 126. [von havana + zasta],

hdvaya _uJJ.u>>.uny und hdvoya s. unter

hiku (P. khushk

)

adj. trocken, getrocknet 127. [von 1 Wz. hic

,

lat. siccus],

hikhti syjyw (P. nam kartan) s. f. Befeuchtung, Bewässerung 94.

[von 2 Wz. hic-, Sskr. sikti],

hiklira (P. hikhr) s. n. Flüssiges; Unreinigkeit, Schmutz 82,

82—83. [von 2 Wz. hic-, P. hikhr].

1) hic v. Cl. 1 trocken, dürr sein.

mit »> us caus. (P. khusinitan) aus trocknen 82. [Sskr. vergl. sikatd,

altb. hushka s. das., gr. iayyaivu), lat. siccus].

2) hic (P. dshanjitan
)

v. Cl. 1 (§ 117) benetzen, befeuchten 80.

mit para (P. bard ä.) weggiessen, ausgiessen 97.

mit fra giessen (von Metall); part. pf. pass, 147. [Sskr.

sic sincati, P. dshanjitan, np. dhanjidan, gr. Yxpiog, ixgdtoy
,
mild.

silian „seihen“].

hizva -u>>5jü» (P. huzvan, N. jihvd) s. f. Zunge 126. 166. [Sskr. jihvä, altp.

izäva, P. huzvan, np. zabdr, altlat. dingua, lat. lingua, goth. tuggon-, ahd.

zunkä
J.

hizvo-daghagh >>£.>$)» s. n. Geschicklichkeit, Meisterwerk

der Zunge, Preislied, Preisgesang (?) 130. [vom vor. + daghagh].
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hin du m. nom. propr. Indien („das östliche“ genannt) 149. [Sskr.

sindhu „Strom“, sapta sindhavas = hapta hiiidu vd. 1. 73, bei mir Pehlevi-

vers. S. 62, altp. hiiidu
,
np. hind

,
hindavän].

hita (P. frähakht, N. saliäya
)

adj. angeschirrt, angespannt (von

Pferden); Gespann 118. [von Wz. hi — Sskr. si, lit. sinu\.

hitäspa m. nom. propr. eines Mannes, der von Keresäspa erschla-

gen wurde 160. [vom vor. + aspa
;
Sskr. sitäcva].

hishmaremna -*»}££ s. unter 2 Wz. /uG*

M (P. kola du, N. tat dvitayani) du. von pron. -"ü1 beides 171.

hhn i-diy acc - sing. f. von _u^y 72 (P. madam denman Mm, madam denman

damik). [Sskr. sim\.

1) hu >$y praef. mit der Bed. gut, wohl. [Sskr. su, altp. u uv, P. hu, gr. sv,

altir. sw-].

2) hu >ü» (P. hunitan
,
N. samskar) v. CI. 5 urspr. „zeugen“, dann zubereiten,

zurüsten (vom Haoma) 114, 115; part. pf. pass. -»<»><>>< „zuber.eitet“ 99;

„geboren“ (?) 155.

mit fra (N. prakrishtam parisamskäram kar) dass. 113. [Sskr. su

sunoti, P. hunitan
,
gr. vergl. viög, goth. sunu\.

hukairya ^>0* (P. hukar
,
hugar) m. nom. propr. eines Gebirges 129.

[P. hukar, hugar].

hukereta (P. lmkart) adj. wohl, gut gemacht 103—104. [von

1 hu + kereta part. pf. pass, von 1 Wz. kar-, Sskr. sukrta, P. hukart].

hukerepta (?• hukarp, N. sukalevara) schön gestaltet; superl.

o 105. [von 1 hu + kerepta part. pf. pass, von Wz. karep].

hukehrp (Trad. wie eben) adj. von schöner Gestalt, schön

geformt 117. [von 1 hu + kehrp].

hukhratu (P. huklirat, N. subuddhi) adj. wohlweise, klug, ein-

sichtig 118, 121. [von 1 hu + khratu; Sskr. sukratu
,
P. hukhrat).

hukhs athra (P. hukhutäi, N. suräjan) adj. gute Herrschatt

besitzend, wohl waltend 104. [von 1 1m + khs athra, Sskr . sukshatra].

hukhsnuta c!y>z? adj. wohl geschärft, wohl zugespitzt (von den

hisposhnna unter 1
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Lanzen) 143. [von 1 hu + khsnuta part. pf. pass, von Wz. khsnu, gr.

f i'frcTO?].

hukhs nüiti s. f. gute Befriedigung, Zufriedenheit 150.

[von 1 hu + kh.].

hujyäiti (P. huzfoishnish
,
N. sujivana) s. f. gutes Leben, Wohl-

behagen, Glück, [von 1 hu + jy.].

huzaena -U))C-U5>^>* (P. huzin) adj. wohlbewehrt, wohlbewaffnet (Bein.

Mithras) 105, 108. [von 1 hu -j- zaena].

liuzämi s. f. leichte Geburt oder gute Nachkommenschaft

132. [von 1 hu + z.].

huzämiti (P. huzarkhünishnish) dass. 129. [von 1 hu + *.].

huzvärena s. n. Kraft, Stärke (?) 129.

hutdshta (P. hutäshit, N. suyhatita) adj. wohl geschaffen (Bein.

Mithras) 142. [von 1 hu + täshta part. pf. pass, von Wz. tas
;
P. hutäshit].

huthakhta ^>$)» adj. wohl besehnt, wohl gespannt (vom Bogen)

143. [von 1 hu + thakhta part. pf. pass, von Wz. thahj].

hudhna (P- hudamünish
,

N. supadatva

)

s. m. gutes Wohnen,

Glück, Gedeihen, Erfolg (?) 169. [von 1 hu + dcma = Sskr. dama,

gr. doyoQ, lat. domus ?].

hudhäta (P. hudäk, erkl. m. pavan frärünisli dät, N. sudcina ) adj.

gut erschaffen, gut gemacht 117. [von 1 hu + 2 ddtaj.

1) hudhdogh ^yj^G^iy (P. hudäk, N. uttamadäna) adj. Gutes gebend, frei-

gebig (von der Kuh) 83. [von 1 hu + daogh Bed. 1; Sskr. sudäs,

P. hudäk].

2) hudhaogh ^yjf^G^iy (P- hudäk
, N. sudänin) adj. Gutes schaffend (Bein.

der Amesha spentas) 104. [von 1 hu + daogh Bed. 2J.

3) hudhaogh ü*Jf*“(5>$y (P- hudänäk
,
N. uttumajnänin) adj. wohlweise, ein-

sichtig, klug 171. [von 1 hu + daogh Bed. 3].

hunairydbnc adj. tüchtig, wacker 148. [vom folg.].

hunara (P. hunar) s. m. Tugend, Tüchtigkeit, [von 1 hu +
nara\ N. sünart, P., np. hunar],

hunaravand £^£.u>>.u).uj>^)> (P. hunarömand) adj. mit Tugend begabt,

tugendhaft 108. [vom vor.].
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hunivikhta adj. gut niedergeschlagen, gut geschwungen

(von der Keule) 144. [von 1 hu + nivikhta part. pf. pass, von Wz. vij

mit ni\.

hunu >)>*y s. m. Sohn (?) 160. [Sskr. sünu; vergl. unter Wz. hu].

huputhrya (P. hupusish
,
N. suputratva) s. n. der Zustand,

treffliche Söhne zu besitzen, Besitz trefflicher Söhne 124.

[von huputhra „gute Söhne besitzend“ = Sskr. suputra
;
P. hupusish].

hupercna adj. wohl beflügelt, gut befiedert 153. [von 1 hu

+ parvnd].

hufräyukhta >0> adj. wohl umgegürtet (von den Schwertern)

144. [von 1 liu + fräyukhta part. pf. pass, von Wz. yuj mit fra\.

hufragharshta >{>> adj. wohl gezückt, wohl geschwungen

(von den Schwertern) 153. [von 1 hu + fragharshta part. pf. pass, von Wz.

harez mit fra].

75, 77, 122. [von 1 hu + baoidhi].

hubereti (P. hubarishnish) s. f. gute Pflege, guter Unterhalt

126. [von hu + bereti
;
Sskr. vergl. subhrta

,
altp. ubarta].

lmmata -u^.u g>y» (P. humat, N. sumata) 1) adj. wohl gedacht; — 2) s. n.

wohl Gedachtes, gute Gedanken 84, 124, 149, 154. [von 1 hu +
mata part. pf. pass, von Wz. man; Sskr. sumata

,
P. humat].

humanagh (P. huminishn) adj. von guter Gesinnung, wohl-

gesinnt 130. [von 1 hu + managh
,

Sskr. sumanas
,

P. huminishn
,

gr.

evpevTjg].

humäzdra (P. huminitär
,
N. sumatar ) adj. wohl bedenkend 171.

[von 1 hu + mäzdra aus Wz. man; vergl. mäs].

huyashta >$y adj. wohl geopfert, wohl dargebracht 130;

wohl gepriesen 130. [von 1 hu + yashta part. pf. pass, von Wz. yaz],

huyäirya adj. gute Jahresernte tragend, fruchtbar 136.

[von 1 hu + yäre].

huyeshti (P- khup yazishn
) s. f. gutes Opfer, trefflicher

Lobpreis 150. [von 1 hu + yeshti].

huraodha (P. hurost, N. gubhodita) adj. wohl gestaltet, wohl

gewachsen 105, 108, 110, 124, 131, 136. [von 1 hu -f raodha].

sugandha) adj. wohlriechend, duftend
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huruthman s. n. schönes Gewächs, gutes Wachsthum (?) 122

(j.{i>1)0. wird P. durch mas-üröishan, N. durch mahattarodaya übers.),

[vou 1 hu + uruthman von 1 Wz. uruth, ruth].

husravagh $y).u».u).ü>$)i 1) adj. berühmt oder gerne hörend 135; —
2) m. nom. propr. eines eränischen Helden, [von 1 hu + sravagh-, Sskr.

sugravas, P. khüsrüb

,

np. Khusrav
,
gr. «uxAejjc].

hushka -U
2
J0>**> (P- khushk) adj. trocken 97. [P., np. khushk].

hushko-zema -«€£$—' (P. khushk-damik) adj. wo die Erde trocken,

ohne Feuchtigkeit ist 89. [vom vor. + zem\

hush-häm-bereta -uy^j-G^.g)>-J0>ü> adj. gut zusammengetragen, wohl

gesammelt (von den Schätzen) 152. [von hu + häm-bereta part. pf. pass,

von Wz. bar mit häm\.

hus Cß>t>* v. Cl. 1 versiegen, vertrocknen: part. praes. med.

[P. khdshinitan, np. khöshidan und khushkidan],

huiayana adj. gute Wohnung schenkend (Bein, des Tish-

trya) 134. [von 1 hu + iayana „Wohnstätte“ von Wz. ii = khii].

hui iti (P. humdnishnish
,
N. suniväsatd) s. f. gute Wohnstätte,

treffliches Wohnen 170, 173. [von 1 hu + s
c

.; Sskr. sukshitij.

hü und hüro von

hüiti (P. hunishnish, N. samskära) s. f. Zubereitung, Kelterung

(des Haoma) 122. [von Wz. hu\ Sskr. somasuti].

hükhta (P. hükht
,
N. sükta

)

1) adj. gut gesprochen, gut gere-

det; — 2) s. n. gut Gesprochenes, gute Worte, Gebete 84, 124,

149, 154. [vou 1 hu + ukhta
;
Sskr. sükta

,
P. hükht].

hü-fräs mo-däiti jjiy (P. umschr.) s. f. das Vorwärts-

gehenlassen der Sonne (? Zeit nach Sonnenuntergang) 147. [von hü

aus hvarc + fräs mo-däiti
;

vergl. Harlez
,
etudes avestiques S. 25 des Se-

paratabzugs].

Mn- dass, wie

hendva m. nom. propr. eines Berges („der Stromberg“ ?) 141.

[vergl. hiridu],

häm i£*y (P. ham, N. sam

)

adv. zusammen, vereinigt 85; — praef. vor

vv. m i t. [Sskr. sam, P., np. ham, lit. sm].
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hämina (P. pavan hämin) adj. sommerlich; n. Sommergewässer

129. [von 2 hama
,
P. hämin}.

# häm-zasto-frina (P. zdk amat kolä du yadman fra-

nämishn
) s. m. das Zwei-Hände-Gebet, ein mit gefalteten Hän-

den zu sprechendes Gebet, eine bestimmte Cerimonie 92. [von

häm + zasta + frina].

häm-täcid-bäzu ui adj. mit den Armen, den Vorder-

füssen zusammenstossend (?) 138, 140. [von häm-täcid aus Wz. tac

mit häm
;
vergl. Sskr. tadit + bäzu\.

häm-bcretha -»bih|-G£ü» (P. ham-yedarünishn) s. n. Versammlung, Zu-

sammenkunft 112. [von Wz. bar mit häm\ vergl. Sskr. sambharana ].

häm-yüta (P. 6 ham äyüjit) s. unter Wz.

häm-raethwa G^tÜ* (P- hamrit) s. m. unmittelbare Verun-

reinigung (entstanden durch Berührung des unreinen Gegenstandes selbst)

104. [von raethwa mit häm].

häm-raetliway (P. ham-gumekhtan pavan hamrit) v. sich

unmittelbar verunreinigen 106. [den. vom vor. nach § 155. 3].

häm-raodha (P. hamburt) adj. heranwachsend, sich meh-

rend 126. [von häm + raodha].

häm-vaoiri 6£ty (P. amat denman väfrikän ?) adj. in der Hülse,

mit der Hülse (?) 90. [von häm + vaoiri
;
vergl. us-vaoiri].

häm-vareti >>^«^-€£11)» (P. ?) s. f. Tapferkeit, Tüchtigkeit, Mann-

haftigkeit 126, 159. [von Wz. var mit häm].

hyad ja-MJJgy pron. relat. n. im Gäthädialekt statt „was“ ys. 30. 1, 6;

zur Verb. zw. Nom. und gen. oder subst. und attr. ys. 28. 2, 9; conj. „dass,

damit, als“ ys. 29. 2; 30. 4, 6.

hva -u»o> 1) pron. poss. eigen, sein (P. nafasliman
,

N. sviya) 73, 84; —
2) selbst, er (P. zak, nafashman ,

N. sa
) 168. [Sskr. sva, altp. uvä

,
P.

khut, np. khud
,
gr. ov oi e, lat. suus, sibi, se, goth. sik].

# hvaiwyästa adj. 153 wohl umgegürtet (? von 1 A« -t-

aiwyästa part. pf. pass, von Wz. yäogh mit aiwi)
;
da das Wort Epitheton

zu arshti ist, möchte ich hvaiwyasta lesen und wohl entgegen geschleu-

dert, gut gezielt übersetzen, [von 1 hu + aiwyasta von 2 Wz. ah

„schleudern, werfen“ = 2 Sskr. os].

23
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hvapagh ü*)-u £)-u»ü* (P. khväpar) adj. schöne Werke verrichtend, kunst-

reich, weise 132. [von 1 hu + apagh
;
Sskr. svapas\

hvare $)«>>£)» (P. khürshet
,
N. sürya

)

s. n. (§ 65. 5) Sonne 72, 78, 133, 134.

[Sskr. svar
;
np. khür

,
gr. vergl. lat. so£, goth. sam7, an. sö£].

hvare-khs aeta (P. khürshet) s. n. (die strahlende) Sonne

108, 133. [compon. aus d. vor. und khsaeta
,
P. khürsMt

,
np. khürshed, wie

Jamshed aus 7« &äs
c

aeta].

hvarez (N. sukdma) adj. gut handelnd, gütig 117. [von 1 hu +
Wz. varez].

hvaredaresa (P. khürshet-nakirishn
,
süryanirikshana) adj. wie

die Sonne blickend, sonnenähnlich (Bein. Yimas, vergl. Aögem. Sskr.

94 sürydnurüpa ) 114. [von hvare + daresa = Sskr. drg „ähnlich“; Sskr’.

svardrg Bein, von Göttern],

hvare-daresya (P. khforshet-nakirishri) adj. von der Sonne

anzuschauen, der Sonne ausgesetzt (von den auf dem Dakhma
niedergelegten Leichnamen) 82, 100. [von hv. + daresya].

# hvare-raokhs ni »»O1 s. f. Sonnenlicht, Sonnenglanz

133. [von hv. + r.].

hvare-raocagh (P. khürshet-röshnish) s. n. dass. 133. [von

A«;. + r.].

hvare-hazaos a -“ashS adj. eines Sinnes mit der Sonne

(Bein, der Amesha spentas) 146. [von hv. + A.].

hvarshta (P. huvarsht
,
N. sukrta) adj. wohl gethan, gut voll-

führt; — 2) s. n. gut Gethanes, Gutthaten, (Opfer) 84, 124, 149,

154. [von 1 hu -f varshta part. pf. pass, von Wz. varez
\
P. huvarsht].

hvaspa *»$>• (P. ha-asp) adj. mit guten Rossen, gut beritten 129.

[von 1 hu + aspa
;
Sskr. svagva, altp. uvaspa

,
P. hu-asp

,
gr. ciuTmoc].

At’op« _u^)Au»jy (P. hvdp) f. nom. propr. eines mythischen, im See Vouru-

kasha befindlichen Baumes (im P. Harvisp-tukhm „Allsaamen“), von welchem

die Keime aller auf Erden befindlichen Pflanzen stammen 83.

hväpao (P. khväpar
,
N. kshamälu) adj. gute Werke vollbrin-

gend, geschickt, klug, weise 123, 126. [von 1 hu + äpagh: vergl.

hvapagh und qdpara].
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hvira (P. huvir) adj. reich an Männern, reich an Helden (von

der Nachkommenschaft) 126. [von 1 hu + vira\ Sskr. suvira, P. huvir].

hväthwa (P. huramak
,
N. susamcayin) adj. mit guter Heerde

(von Thieren und Menschen) versehen, Gebieter trefflicher Heerde
(Bein. Yimas) 71, 73, 74, 110, 114, 157, 158. [von 1 hu + vcithwa].

ULJ

qa -“CL(P. nafashman, N. sviya) adj. eigen, mein, dein, sein 92, 113,

171. [dass, wie hva s. das.].

qaini-sakhta adj. durch Glanz, durch Macht (?) befe-

stigt (Bein, zu khsathra) 150. [von qaini, ? von Wz. qan + sakhta],

qaepaitliya -uiiGiüQfoup* (P. nafashman) adj. eigen, sein 100, 152. [von

qa + paithya\ altp. uväipashiya].

qato (P. khut) adv. von selbst 105, 109. [abl. von qa\ Sskr. svatas].

qadhdta (P . khutät, N. svayamdatta
) adj. durch sich selbst

entstanden, aus sich selbst geschaffen oder eigenen (keinen

fremden) Gesetzen folgend 78, 105, 109, 110. [von qa + 2 data
;
Sskr.

vergl. svadhä und svadhdvant
,
P. khutäi und khutät

,
np. khudä],

qan v . CI. 7 glänzen, strahlen. [Nbf. zu 2 qar],

qaniratha (P . khvaniras, N. jambudvipa
)
m. nom. propr. eines der

sieben Erdtheile (Kareshvares) 110. [P., np. khvaniras],

qanvand (P. nevak-kart, N. sundarakrta
) adj. glänzend, licht,

strahlend 109, 113, 135. [part. praes. von Wz. qan].

qafna (P. khväb
,
N. svapna) s. m. Schlaf, Schlummer s.

in den Nachträgen.

qafna y§. 30. 3 (S. 171) — P. banafashman, N. svayarn von selbst,

[von qa],

qabdä y . CI. 1 einschläfern.

mit -*»» ava dass.; med. schlafen; part. praes. s. bes,

1) qar (P. vashtamüntan
,
khürtan, N . khäd) v. CI. 1 essen, verzehren

75, 83, 88, 90, 114, 117; part. pf. pass. (mit a pviv.) s. bes. in den

Nachtrag.
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mit -»1^ fra (P. fräz v.) dass. (St. 79, 81; part. pf. med.

82. [P. khürtan, np. khürdan],

2) qar )up y
. leuchten, strahlen. [Sskr. svar

,
sür, gr. aikag, ZeAqui],

ags. svöl „Hitze“, nhd. schwül].

qaraithya yt. 28. 10 (S. 167; an dunkler Stelle. Nach der Trad.

(P. khürishn
,
N. khädya) bedeutet es Speise, [von 1 Wz. qar].

qareiti (P . kliürishn
,

khürishnish
,

N. khädana
,
khäda) s. f. das

Essen, Geniessen 114, 122. [von 1 Wz. gar].

qarezishta (P- umschr. qaräst) adj. der wohlschmeckendste

75, 77. [von 1 Wz. gar].

qaretha (P. khürishn
,
N. khadya ) s. f. n. Speise, Nahrung 75,

77, 83, 87, 90 u. s. w. [von 1 Wz. qar
;
P. Mamk].

qarenagh (
P. gadman, N. cri) s. n. 1) Licht, Glanz, Sonnen-

licht 133; — 2) Glanz, Herrlichkeit, Macht 110, 132, 133, 150;

spez. „der Himmelsglanz, der die rechtmässigen eränischen

Könige als Nimbus umstrahlt“ 156 ff. [von 2 Wz. qar\ P. khvdrish
,
np.

khurali].

qarenoghvand (P. gadmanömand ,
N. grimant

)
adj. glänzend,

licht, mit Herrlichkeit, Macht begabt 110, 134, 135 ff'.; superl.

105, 114, 159. [vom vor.].

qä-aöjagh (P . zak-i nafashman kämak-öj
,
N. nijaujas

) s. n.

eigene Kraft, eigne Stärke 119. [von qa + aöjagh].

qäthakhta (P. ? hudasht) adj. gut auf die Sehne gelegt,

wohl gezielt (von den Pfeilen) 153. [? von hu + ä-thakhta
,

oder von

qa + thdkhta aus Wz. thahj],

qäthra -ü)(FZi fxi ( P. khvdrish
,
N. gubha) s. n. Glanz, Herrlichkeit, Pracht

165. [von Wz. qan\.

qdd y . CI. 1 schmackhaft machen, kochen; sich schmecken

lassen, essen; part. pf. pass. cu(P- pökht') „zubereitet, gekocht“ 90,

111. [Sskr. sväd, P.
,

np. khvdstan, gr. arödrai und rjdopcu, lat. suadere.

Justi setzt qäs als Wz. an, ich ziehe qdd vor, weil ich aspaghädha und

viraghddha darauf zurückführen möchte].

qädaena (P . zak nafashman din
) s. f. das eigene Gesetz,

Selbstbestimmung 92. [von qa + daena].
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qäpaithya adj. eigen, sein 131. [von qa + paithya; vergl.

qaepaithya\.

qäpara
(P. khväpar, N. pälaka, kshamäpara

) adj. gute Werke
verrichtend, thätig 122. [? Nbf. zu hvapagh

;
P. khväpar].

qä-barezish
(
P. nafasliman bälishn

) s. n. die eigene Matte,

der eigene Teppich 100. [von qa + barezish].

qäraokhsna (P. khväröshn) adj. von selbst erhellend,

durch sich selbst Licht verbreitend 76, 78. [von qa + raökhsna].

qä-stairish (
p. nafashman vastarg) s. n. das eigene Bett,

das eigene Lager 100. [von qa + stairish].

qiti
(N. ? abhiläshuka) s. f. ys. 30. 11 (S. 173) dunkel [? verw. m. Sskr.

savita
,
dann etwa „Glück, Heil“].

qis v . CI. 6 nach der Trad. (P. k/wistan, äigli ghal rägalman yehavüntan)

aufspringen, sich auf die Beine machen, fliehen; besser wohl

inchoat. zu qid „schwitzen“ = Sskr. svid, also heiss werden, in

Schweiss gerathen 115, 160. [Sskr. svid
,
P . khvistan, np. khui, gr. idlto,

lat sudor
,
ahd. swizjanjj

Nachtrag.

Im Lexikon sind folgende Artikel nachzutragen

:

S. 22 nach ahmya :

aqafna 106 und aqa/nya 126 (P. akhväb
)
adj. schlaf-

los, nicht schlummernd, wachsam, [von a + qafna\ vergl. Sskr.

asvapnaj
,
P. akhväb

,
gr. ävnvoq, lat. insomnus\.

aqareta (P. agirift
,

N. agrhita) adj. nicht glänzend, nicht

leuchtend (?) oder besser: nicht verzehrt, unverzehrbar, unend-
lich (Bein, des qarmagh) 161. [von priv. a + qareta part. pf. pass,

von 1 (oder 2) Wz. qar\

S. 211 nach urväta:

urväth 6jjj>>)> oder urväs v. CI. 1 zu wachsen anfangen, ge-

deihen 156. [inchoat. zu varld\ Bartholomä, das altir. Verb. S. 118].
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S. 214 nach erezu-iäma

:

erezvand adj. recht, gerade, rechtschaffen 131. [vergl.

1 erezu}.

S. 217 nach kati
;

kato-masayh 0*3-“ (P. katak-masäi) adj. einen Kata (?) gross,

gross wie ein Kata 103. [von kata Bed. 4 + masayh].

S. 259 nach ddmi-ddta :

dära s. f. Schneide, Schärfe, Kante s. unter ^b
[Sskr. dhärä\.

S. 262 nach duraos a :

düräd-süka adj. von fern her leuchtend 150. [von düräd

abl. s. von dura + süka].

S. 294 nach be:

boul 6,4) versichernde Part. 133. [von 2 bä + id].

S. 323 unter 1) vid:

mit ni caus. (P. nuvidinitan, N. nimantray) dass. 132.

Verbesserungen und Zusätze 1

).

S. 24 ist beim Parad. >£*»£) loc. s. die Form zuzusetzen.

S. 84 Z. 8 v. o. 1. statt QljWi

S. 95 Z. 10 v. u. 1. statt

S. 105 Z. 12 v. u. 1. statt

S. 126 Z. 7 v. o. 1. statt

S. 127 Z. 7 v. u. 1. statt

S. 129 Z. 10 v. o. 1. statt

>)Jy.

1) Vergl. auch die auf S. 62 und auf S. 174 verzeichneten Druckfehler!
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S. 132 Z. 15 v. o. 1. statt

S. 139 Z. 1 v. o. 1. statt

s. 144 z. 13 v. o. i. statt

S. 189 zu apäm Bed. 1 setze hinzu: 163.

„ bei apäm napäd besser: s. unter napäd.

S. 202 füge bei ädhu-frädhana die trad. Uebers. jän-fräkhüinttär hinzu.

S. 223 setze bei khrvis yand nach substantivisch“ 145 noch die

Zahl 163 ein.

S. 224 füge bei khs aeto-frädhana die trad. Uebers. khvdstak-fräkhüinUär mit

dem Verweis auf saeta hinzu.

S. 285 unter fravi 1. 148 statt 48.

S. 288 unter fsu füge beim part. noch die Zahlen 85, 155 hinzu.

S. 332 statt sägh würde besser saogh angesetzt und dieses S. 334 nach sds

eingefügt.

Abgesprungene Lettern.

s. 85 Z. 4 v. o. -H ;
S. 86 Z. 18 v. o.

;
S. 91 Z. 8 v. u. fby

I
s. 95 z - 4 v - o. s. 102 z - 12 v - u

-
j*

S. 126 Z. 5 v. o.
;

s. 134 Z. 5 v. o. S. 139

Z. 16-17 v. o. S. 140 Z. 1 v. o. und Z. 3 v. o.

S. 143 Z. 11 v. o.
I

S. 148 Z. 8 v. o. und Z. 9 v. u. »*)»»

;
s. 149 Z. 11 v. o.

;
S. 155 Z. 16 v. o. -“£0

S. 161 Z. 1 v. o.
)

S. 168 Z. 9 v. u.
5

S. 220 Z - 7 v - u -
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